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Morgen-Kusgabe.
_ 1. iSfaff.

Nie strategische Fuge in der Nordsee.
Das Januarheft der „M a r i n e - R u n d scha u"

veröffentlicht über die Nordsee eine hoch interessante
Untersuchung, die auch dann Anspruch auf sorgfältige
Beachtung hätte , wenn sie nicht ausdrücklich auf den
letzten Leipziger Spionageprozeß  Bezug
»ahme. Nach einem Rückblick auf die geschichtliche Em-
ivicklung der Nordsee-Mächte wird deren heutige
Stellung mit der gebotenen Rücksicht auf die weltwirt¬
schaftlichen Verhältnisse und die militär -politische Lage
behandelt : im Anschluß hieran werden die militär-
geygraphischen Elemente der Nordsee und ihrer Küsten
erörtert ; den Abschluß bildet eine Betrachtung der
si r a t e g i s che n Lage in der Nordsee. Der Gedan¬
kengang dieses letzten Abschnittes ist int wesentlichen
folgender:

Tie Nordsee ist die Schwelle, von der aus Mittel¬
und Osteuropa wirtschaftlich beherrscht werden können.
Sie ist aber auch die Schwelle, deren Mittel - und Ost¬
europa bedürfen , um am W e l t v e r k e h r t e i l-
>re st men zu können, Sie freizuhalten  ist des¬
halb politische Lebensbedingung des ,Staates , der wirt¬
schaftlich hinter ihr liegt , sie zu beherrschen das natür¬
liche militärische Ziel dessen, der die Teilnahme der hin¬
ter ihr liegenden Mächte am Welthandel und Welt¬
verkehr unterbinden  will . So wird die Nordsee
zuin friedlich oder kriegerisch umstrittenen Gebiet zwi¬
schen den beiden Weltmächten an ihrem West- und Süd¬
ostrand, zwischen England und Deutschland. Militäri¬
sche Beherrschung der Nordsee ist daher die strategische
Aufgabe der englischen Flotte in der Nordsee. Für die
Verwirklichung dieser Ausgabe hat ihr künftiger Basis-
Punkt Rosyth  eine ideale zentrale Lage.

Dem nächst liegenden Kriegsziel englischer See-
si iegführung freilich, der engen Blockade  der deut¬
schen Nordseeküste, liegt diesê Mittelpunktstellung nicht
günstig. Rund 150 bis 200 Seemeilen halten die eng¬
lischen Fachschriststeller für die Grenzen der nötigen
»nd möglichen Entfernung zwischen Basisstützpunkt und
Blockadelinie. Dem würden selbst die der deutschen
Küsten nächsten zweitklassigen Flottenplätze an Eng¬
lands Ostküste, The Wash und die Humbermündung,
nicht , entsprechen. Daraus erklärt sich auch die Not¬
wendigkeit für die englische Flottenleitung , Stütz -
P u nk t e für eine Blockade unserer F lußntii  u btt n-
fi ctt auf  unseren Nordseeinseln  zu suchen,
ein Bestreben, das jüngst wieder in den Verhandlungen
des Le i p z i g e r Prozesses  besonders deutlich
hervorgetreten ist. Dazu kommen weitere Schwierig¬
keiten dort , wo die Küste des Blockierten eine natürliche
Steigerung  aller Defensivwerte mit offensiver
Entwicklungsmöglichkeit vereint . Das ist aber an
Deutschlands Nordseeküste der Fall . Die rund 60 See-

Meilen langen Schenkel ihres 110 Grad offenen Küsten¬
winkels werden von der befestigten zentralen Weser-
Elbestellung mit dem nordwestlich 20 Seemeilen vor¬
geschobenen Helgoland beherrscht. Die Sände und
Watten , die ttavigatorischen Fährnisse wechselnder
Strömungen geben ihnen eine weitere Verteidigungs¬
stärke. Die Weitereittwicklung der U n tersee-
bootewaffen  hat die Lage des Blockierten ziveisel-
los erneut erheblich mehr  gestärkt als die seines
o f se n s i v e n Gegners.

Aus diesen Erwägungen scheint der in der engltschen
Fachliteratur immer mehr behandelte Gedanke der
weiten  Nordseeblockade entstanden zu sein. Die
Lösung auch dieser schwierigen Ausgabe, die 250 bis MO
Seemeilen breite schottisch - norwegische Tür
zu schließen, erscheint bei einer starken strategischen
Themse-Rosyth-Scapa Flow-Stellung militärisch durch¬
führbar . Fraglich jedoch bleibt, welches Endziel den
Fürsprechern solcher Strategie ohne gleichzeitige
Handelsblockade  der Nordsee vorschwebt. Tie
Handelsblockade der ganzen Nordsee wäre aber gleich¬
bedeutend mit der Hineinziehung Netttraler  in
einen englisch-deutschen Nordseekrieg. Will England
das , dann könnte es besser, das Nordseeabkommetl
brechend unter Ausnutzung neutraler dänischer oder
holländischer Küstenplätze seine historische enge
Block ade st rategie  neu zur Geltung bringen.
Sie würde ihitt wenigstens die Verletzung der Rechte
der außerhalb der Nordsee ostwärts von ihreit Ein¬
gängen liegenden Neutralen ersparen.

Nur ein England , das sich zu schwach fühlt , um eine
stärkere offensive Kriegsührung ztt wagen, wird solche
politische Nachteile itt Kauf nehmen wollen. Solange
das nicht der Fall ist, muß trotz der Erörterungen
strategischer enger oder weiter Nordseeblockadestellungen
mit der noch in letzter Zeit in der englischen Presse
neu geforderten Strategie , die die eigene Basis trotz
aller damit verbundenen Gefahren an der K ü st e des
Feindes  steht , gerechnet werden. Möglichste Stärke
und,  höchste Kriegsbereitschaft der deutschen Seestreit --
kräste und der deutschen Nordseeküste ist die e i nz i g e
Parade  dagegen.

Die Verpachtung der Greifsmalder
Nnruerfttätsgüter.

Von Georg Gothein, M. d. R.
Die letzte Volkszählung hat, soweit Resultate bereits

vorliegen, wiederum einen erheblichen Rückgang der Be¬
völkerung des platten Landes und der Land- und Klein¬
städte, ja teilweise auch der Mittelstädte, in den Gegenden
des überwiegenden Großgrundbesitzesergeben. Ganz be¬
sonders deutlich zeigt sich dies in den beiden Mecklenburg
und in Vorpommern, wo die großen Güter noch einige 70
Prozent der landwirtschaftlichbenutztett Fläche einnehmen.

Diese unglückliche Besitzverteilnng ist in Neuvorponimcrn
wesentlich erst zur Zeit der riesigen Steigerung der Ge¬
treidepreise im letzten Drittel des 18. Jahrhunderts ent-

Stistnngen die Bauern gelegt, d. h. ihnen ohne Entschä¬
digung Haus und Hof fortgenommen, sie in Gesinde¬
häuser  gesperrt und die großen Ackerwerke geschaffen, die
eine ausgedehnte und rationelle Getreideproduktionermög¬
lichten. Dem Beispiele der Junker folgten die Städte und
die größte Grundbesitzerin der Gegend, die Gr cifs-
walder Akadem  ie . Wohl haben sich damals auch
humane Professoren gegen das furchtbare Unrecht
gewandt, das den Bauern damit angetan wurde; wohl
haben Bürger von weitem Blick darauf hingewiesen, wie»
mit der Degradierung der Bauern zu besitzlosen, leibeigenen
Tagelöhnern den Städten die kaufkräftigen Abnehmer ihrer
Handwerkserzengnisse und vom Handel gefiihrten Waren
verloren gehen würden. Aber alle diese Warnungen der-
halttetr vor den augenblicklichen in Ansstckt stehenden Vor¬
teilen. Die Habsucht siegte über die Menschlichkeit, wie es
Emst Moritz Arndt ausdrückte. Die Stadt Greifswald
wollte vor einigen Jahren ihr vor den Toren gelegenes
Rittergut Wackerow austeilen; da kam die Zoller -,
Höhung,  der bisherige Pächter bot daraufhin mehrere
tausend Mark mehr Pacht, und nun war der damals in
seiner Mehrheit konservative Magistrat nicht mehr für die
Parzellierung zu haben; das war der Anfang zu den
ŝ Üvcrcn Zwistigkeiten des Bürgermeisters mit dein bürger-
schastttchen Kollegium, die schließlich zum Rücktritt des
crsteren fuhtten, aber für 18 Jahre war diese dringend not¬
wendige Aufteilung in Kleinbesitz verhindert.

Rings um Greifswald dehnen sich im übrigen die
riesigen akademischen Güter aus , die heute wohl noch dem
Namen nach der Universität gehören, tatsächlich aber im
wejentlichen fiskalische Güter, Domänen sind und wie
diese verpachtet werden. Undwie diese Verpachtungen ver¬
geben werden, ist nicht ohne Interesse: Ende der siebziger
Jahre pachtete ein Herr aus Kl.-Wegeleben das akademische
Gut Eldena samt der zugehörigen großen Brauerei ; im
Lause der Jahre gelang es ihm noch, die weiteren Univer-
sltätsgüter Koitenhagen, Ladobow und Neuendorf, alle nahe
bei Greifswald gelegen, zu pachten; und die Pachtungen
^wicsm sich als so lukrativ, daß er noch die Rittergüter
Boltenhagcn und Rappenhagen kaufen  komtte, die zu-
sammen oa. 5500 Morgen groß sind-, so «daß in der nächsten
Umgegend Greifswalds nrchl weniger als rund 11000
Morgen durch einen  Besitzer, resp. Pächter bewirtschaftet
werden. Das ist Kr die Gewerbetreibenden Greifswaids
selbst gegenüber dein Zustande ein erheblicher Nachteil daß
diese Güter einzeln an verschiedene Pächter vergeben würden.
Die Pacht der akademischen Güter ist — so wird mir
wenigstens von kundiger Seite aus Greifswald mitgctcilt
— dem Sohne des früheren Pächters unter der Hand
prolongiert worden. Nachdem aber nunmehr die Pachtver¬
träge vor kurzem abgelausen sind, nahm man allgemein an,
daß allermindestens eine Neuausschreibung der Verpach¬
tungen erfolgen werde, zumal da eine große Nachfrage nach
Pachtgütern besteht und da das öffentliche Interesse erheischt,
daß nicht mehrere Pachtungen in einer Hand kumuliert
werden, die ohnehin bereits über einen RiescNbesitz vcrKgt
Statt dessen erfährt man, daß die Pacht der Güter Ladebow
und Neuendors unter der Hand dem bisherigen Pächter
wieder auf 18 Jahre verpachtet worden sind, und es hat den
Anschein, als ob es mit Eldena und Koitenhagen ebenso
gemacht werden soll. Die Einnahmen, die die Universität

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
Am 13. Dezember gab das Königl. Residenz-Theater in

Erinnerung m Hebbels Todestag die Tragödie
„Genoveva", die sich aber kaum für längere Zeit auf der
Bühne behaupten wird . Trotz des sechsten Aktes, der die
Versöhnung zwischen den Gatten bringt und der von
Hebbel ans Zureden seiner Freunde später hinzugedichtet
ivnrde, gewinnt man, abgesehen von der leidenschaftdnrch-
tränkten Gestalt des Gold, keine innere Beziehung zu den
Menschen dort vor einem, und verliert viel von den Schön¬
heiten der Sprache. Daher wird „Genoveva" wohl trotz
der stark -dramatischen ersten « te immer nur ein Buch¬
drama bleiben. Rach der „törichten Jungfrau ", die wirk¬
lich noch- törichter ist, als es im allgemeinen Jungfrauen,
und zumal französischen, erlaubt ist, erholte sich das
Residenz-Theater durch die Premiere von Bahrs heiteren
und im Grunde genommen doch recht ernsten „Kindern".
Dies Lustspiel, das itt den verschiedenen Städten eine so
derschiedene Aufnahme findet, begegnet hier — und das ist
sicher ein Lob Kr die Münchener — ungeteilter Aner¬
kennung. Die schalkhafte, anmutige Weise, in der Bahr
allen van Ibsen und seinen Anhängern strengvertretencn
Anschauungen über die Pererbungslh-eori-e entgegen dartut,
wie doch die Umgebung das meiste in Wesen und Art des
Menschen formt, muß jedem etwas Nachdenksamen die
Freude an denr witzigen, seinen Dialog, den köstlich gesehe¬
nen Menschen und dm amüsanten Episoden noch verstärken.
Ich möchte dieses Stück noch höher als das liebenswürdige

„Konzert" bewerten: — Das Gärtner-Theater hat wohl den
diesjährigen großen Wurf mit Oskar Strauß ' „Tal der
Liebe" gemacht; Lothar -hat aus Drehers Lustspiel ein ge¬
schicktes Libretto hergestellt, und Strauß ' seine, teilweise
geistreiche Musik sticht jedenfalls die letzten Wiener Operetten
bei weitem aus . — Uni die Theaterchronikvollständig zu
machen, muß ich berichten, daß das Künstler-Theater, das
seinen Erbauern von Anfang an in pekuniärer Hinsicht etwas
Schmerzenskind war , einer neu gegründeten Gesellschaft, an
deren Spitze als Direktor der Schöpfer des Theaters Georg
Fuchs tritt , überlassen worden ist, utn auch fernerhin neue,
große, Wnstterische Ausgaben zu lösen. Da die Regieober¬
leitung Max Reinhardt führt, auch für das Repertoire in
der Hauptsache bis dahin noch unbekannte Werke vorgesehen
sein sollen, hofft man, München durch diese Bühne wieder
einen angeseheneren Platz in der Theaterwelt zu gewinnen.
Ja , nran hat an diesem Plan noch nicht genug: noch ein
anderes Theaterunternehmen ist entständen, das sich— nicht
sehr -glücklich, darf man sagen, — „zum großen Wurstel"
nennt, in direkter Anlehnung an das Pariser Theater
du Grand Guignol. Wir aber, die wir in deutscher Gründ¬
lichkeit den Hanswurst nicht rocht ernst nehmen können,
empfinden den Namen, der durchaus literarische Absichten
deckt, als einen Widersinn. Abgesehen davon, kann man sich
aber jedenfalls freuen, daß soviel frisches Leben in das
stagnierende Theatcrwosen Münchens kommt. Pr . Eugen
Robert, der früher das Berliner Hebbel-Theater leitete,
wird beit „Großen Wurstel" im Lustspielhaus am Schnür¬
chen ziehen. — Das Deutsche Schauspieler-Museum (die
Klara-Ziegler-Sttstung, die einzige ihrer Art in Deutsch¬
land) ist durch die interessante Bildersammlung des Hof¬
schauspielers Alois Wohlmut bereichert worden. Da die
Sammlungen Bilde» von fast allen 'bedeutenden Malern

ornncyons aus ser zweiten Halste des vergangenen Jahr¬
hunderts bis zu unserer Zeit und den allermodernsten, be¬
kannten umfaßt, so haben alle Kunstfreunde die Lösung der
Frage — es war einige Zeitlang ungewiß, ob sich di«
Sammlung erhalten ließe — mit -größter Genugtuung be-,
grüßt. — Allen Menschen geht es zwar in München nicht so.
gut wie den Bildern : die Wohnungsnot ist zu einer rechten
Kalamität -geworden, wie sich bei der letzten Zählung der
leerstehenden Wohnungen ergeben hat, ganz im Gegensatz zu
den bisherigen Annahmen und der optimistischen Prophe¬
zeiung, die Mieten würden billiger werden. Es gibt wirk¬
lich Leutp, die das -geglaubt haben! Als wenn in unserer
Zeit noch jemals irgend etwas wieder billiger würde! Auch
die Eröffnung der Grenzen und die EinKhrung französi¬
schen Viehs las sich bisher nur — wohlschmeckend; gemerkt
von niederen Fleischpreiscn hat noch niemand etwas. Dafür
wird man getröstet: man solle sich wenigstens freuen, daß
wenigstens nicht noch eine Erhöhung der Preise eingetreten
sei! „Wenigstens" — scheint das Rormalwort und -maß
zu werden. Und so ist wegen der Wohnungsnot „wenig¬
stens" ein Dringlichkeit-santtag im Ge-mcindekollegiumoe-
stellt -worden Im Etat für 1911 sind allein drei Millionen
Mark Kr Neubauten, und zwar hauptsächlich für Klein¬
wohnungen, vorgesehen, auch wird durch Bahnen und neue
elektrische Straßenbahnen die Umgebung immer mehr und
mehr erschlossen. Bei der Unzahl junger Künstler und
Studenten b.e Universität wird allein in diesem Winter¬
semester von 7596 Studenten besucht — ist selbstverktänu-
rwe? vräPn^ v Nachfrage nach Wohnungen mit einem oder
Mei prasentabelen Zimmern Kr einen „Mietshcrm ". Die

fl dE leider in Küche und Kammern zu-
nick. Dennoch ioll es trotz dieser Schwierigkeit der Verhält¬
nisse dem einstigen großen GeMer Münchens, der es „das
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iGreisswald aus ihrem an sich ja sehr beträchtlichen
Sliftungsvermögen bezieht, langen schon längst nicht mehr,
um die Ausgaben zu decken, da die modernen medizinischen
und naturwissenschaftlichen Institute außerordentlich große
Aufwendungenerfordern.

Im preußischen Staatshaushaltsetat sind recht betracht- '
Kche Zuschüsse zu den Kosten der Universität eingestellt.
Diese werden aber um so höher, je weniger nutzbar deren
Pachteinnahmen gestaltet werden. Das preußische Abge¬
ordnetenhaus hat daher gegründete Veranlassung, die Guts-
Verpachtungen der Greifswalder Universitätsgüter einmal
gründlich unter die Lupe zu nehmen und Auskunft darüber
zu verlangen, warum diese Güter nicht öffentlich zur Neu¬
verpachtung ausgeschrieben werden.

Darüber hinaus hätte der preußische Landtag aber auch
die Pflicht, der Landflucht, resp. Entvölkerung des Platten
Landes und der Land- und Kleinstädte Ostelbiens entgegen-
zutreten. Daß diese fast ausschließlich in der u n gesu n d en
Ausdehnung des Großgrundbesitzes  beruht , wird
heute selbst von agrarischer Seite kaum mehr ernsthaft be¬
stritten. Da ist es aber eine unerläßliche Notwendigkeit,
da, wo der Großgrundbesitz in so ungesunder Weise über¬
wiegt, durch Aufteilung von Domänen und diesen ähnlichen
Gütern Mittel- und Kleingrundbesttzzu schaffen. Statt
dessen ist man bestrebt, diese Güter in immer größeren Losen
z« verpachten. So sind die akademischen Güter Kemnitzer-
hagcn zu einem Haupigut mit zwei Vorwerken zusammen¬
gelegt worden, das kleine IM Hektar grosse Gut Johannis¬
thal ist neuerdings, als Vorwerk dem Rittergut Friedrichs-
felde zugeschlagen, mit diesem gemeinsam verpachtet worden.
Es liegt also S h stem darin , immer größere  landwirt¬
schaftliche Betriebe, immer weniger selbständige Landwirte
zu schaffen, und damit den Städten immer mehr kaufkräftige
Abnehmer zu entziehen.

Je größer ein landwirtschaftlicherBetrieb, um so
weniger Vieh pro Hektar  hält er; die Rindvish-
haltung der Betriebe über IM Hektar Betriebsgröße ist ver¬
hältnismäßig noch nicht den vierten Teil so groß wie die
der Kleinbetriebe von 2 bis 5 Hektar, und noch nicht % so
groß wie die der kleineren Mittelbetriebe von 5 bis 20
Hektar, und relativ noch weit geringer ist ihre Schweine¬
haltung. Die Großbetriebe leisten also für die Fleisch-
und Milchversorgung des Deutschen Volkes unsagbar
wenig.  Die eigentliche Ursache unserer Fleischnot ist die
ungünstige Besttzverteilung, das Vorherrschen der großen
Güter, namentlich im Osten und Norden Deutschlands.
Schon deshalb ist die Schaffung von landwirtschaftlichen
Kleinbetrieben eine unbedingte Notwendigkeit. Es be¬
deutet aber geradezu eine Schädigung des öffent¬
lichen Interesses,  wenn der Staat seine Güter —
seren es nun der Landwirtfchastsverwaltung unterstellte
Domänen, seien es von ihm verwaltete Universitätsgüter
— immer wieder als Großbetriebe und gleich eine Reihe
solcher mr einen Großgrundbesitzer verpachtet.

Letzten Endes ist ein derartiges Verfahren nicht nur
ftädte- und volksfeindlich, sondern auch Landwirtfchafts-
ftindlich.

UsWfthr Aderßcht.
Meder eüre ZKirdraLs-AMre.

Der Vorsitzende des „Deutschen Bauernbundes für
Westpreuhen", Bauernhofbesitzer Berthold Moritz aus
Wilhelmsau bei Plutowo i. Westpr., macht in einer
längeren Zuschrift dem „Geselligen" in Graudenz eine
Reihe von Mitteilungen über die Art und Weise, wie
ihm bei seiner politischen Arbeit in den Kreisen Oste¬
rode und Neidenburg von seiten der dortigen Behörden
und ihrer Organe mitgespielt worden ist. Er schreibt:

„Eine Versammlung des Deutschen Bauernbundes
sollte in dem Torf Thisrberq bei Osterode stattfinden.
Am Tage vorher war ein dem Bauernbund angehöriger
Besitzer in dem Dorf gewesen und hatte von der Frau
des Gastwirts das Lokal zugesagt erhalten . Am nächsten
Tage, als derselbe Besitzer wieder in das Torf ging, er¬
fuhr er, daß der Gastwirt selbst zum Landratsamt ge¬
fahren wäre , um sich zu erkundigen, ob er das Lokal
hergeben dürfe. Als ich am Abend mit meinem
Kollegen Herrn Besitzer Krampe -Prust nach Thiecberg

kam, um die Versammlung abzuhalten , verweigerte der
Wirt mit Entschiedenheit das Lokal; die Auskunft , die
der Wirt auf dem Landraksamt erhalten hat , muß also
nicht günstig für den Deutschen Bauernbund ausgefallen
sein. Zum Überfluß legte mir der erschienene Gendarm
ein Schreiben vom Landratsamt  vor , welches flir
ihn den Befehl erhielt , die Versammlung unter allen
Umständen zu verhindern . Als Grund war angegeben,
die Versammlung wäre nicht vorschriftsmäßig ange¬
meldet." Ich habe den Amtsvorsteher selbst r e ch t-
zeitig  telephonisch benachrichtigt, ihm Tag , Stunde.
Lokal und Namen des Einberufers so deutlich _mitge¬
teilt , daß er mehrmals zum Zeichen, daß er mich ver¬
standen hatte , ja — ja — sagte. Don einer nichtvor-
schristsmäßigen Anmeldung kann also keine Rede sein.
Am nächsten Tage sollte die Versammlung in Hirschberg
sein. Dieselbe war vorsichtshalber durch Depesche
bei demselben Amtsvorsteher , der zugleichVerwalter des
dem Landrat gehörigen Gutes Warglitten ist, ange¬
meldet. Als ich am Abend erschien, um die Versamm¬
lung obzuhalten, erklärte sich der Wirt nach längeren
Bitten bereit , das Lokal herzugeben. Auf einmal hieß
es, der Amtsvorsteher wäre im Nebenzimmer. Jetzt
kam der Wirt und seine Frau , nachdem sie mH dem
Amtsvorsteher gesprochen und erklärten , sie dürften
mir das Lokal nicht geben, „der Herr L a n d r a t
erlaubt ' s nich  t ". Zwei Tage darauf ging Herr
Krampe -Prust in das Dorf Buchwalde, bestellte sich ein
Lokal und ließ sich vom Wirt schriftlich das Hausrecht
übertragen . Trotzdem wollte derselbe am nächsten
Tage das Lokal nicht hergeben. Als Herr Krampe
dann zu dem Wirt sagte, der Amisvorsteher wäre doch
nicht gegen die Versammlung , erhielt er die Antwort:
„Der Amtsvorsteher hat auch schon eine gute Nase be¬
kommen." Tie Gastwirte hatten zuletzt Angst, ihre
Lokals zu Versammlungen herzugeben. Das nennt
man politische Gleichberechtigung  im
Deutschen Reich!

Deutsches Reich.
X Eine Konferenz im Justizministerium über die Ge-

fimgenemrrbett. Wie uns mitgeteilt wird, ist Kr den
30. Januar -eine Konferenz ang-esetzt worden, an der Ver¬
treter des Justizministeriums, des Ministeriums des Innern
und des Handelsministeriums unter Hinzuziehung von
Vertretern interessierter Korporationen, wie der Handwerks¬
und LandwirtschafMammern, usw. teilnehmen werden. Es
handelt sich um eine Erörterung der Bestimmungen des
Bundesrats vom 28. Oktober 1897, und zwar von 8 17 bis
§ 22, in denen die Grundsätze niedergelegt sind, die „bei dem
Vollzug gerichtlich erkannter Freiheitsstrafen bis zu
weiterer gemeinsamer Regelung" zur Anwendung kommen.
Insbesondere wird der § 22 erörtert werden, in dem die
Beschäftigungder 'Gefangenen und die Einschränkungder¬
selben zugunsten von Privatbetrieben uNd Privatgewerben
geregelt ist. Seitens der Regierung ist man dauernd be¬
strebt. die Konkurrenz, die die Gefängnisarbeit anderen Er-
werbSzweigenbereitet, auf ein möglichst erträgliches Maß
h-rabzusetzen. In der Konferenz sollen vor allem die
praktischen Vorschläge der Korporationen usw. gehört
werden.

* Drei neue Staatsratsmitglieder . Die Ernennung der
drei neuen Gemeralseldmarschällev. Bock und Pollach, Graf
Schliefsen und v. d. Goltz schließt auch ihre Ernennung zu
Mitgliedern des -preußischen Staatsrates in sich, da die
Generalfeldmakschälle durch ihre Stellung auch Mitglieder
des preußischen Staatsrats sind.

* Einen überzeugenden Beweis Kr die mangelhafte
Fleisck'versorgung Deutschlands liefert' u. a. auch das so¬
eben festgestellte Ergebnis des Verkehrs ans dem Vieh- und
Schlachthof in Nürnberg im Jahre 1910. Danach hat, wie.
die „Allgemeine Fleischer-Ztg." erfährt, der Zutrieb zum
Viel-Hof einen Rückgang  um 19 596 Stück Vieh, dar¬
unter 8800 Stück Großvieh, erfahren. Die _Schlachtungen
wttsen einen Rückgang von 5630 Stück Vieh auf. Der
Fleischverbrauch stellt sich um 2 Kilogramm pro Kopf
niedriger.

* Wegen des 40. Gedenktages der Gründung des
Deutschen Reiches ist von den Provmzialschulkollegienan¬
geordnet worden, daß in den Schulen des Gedenktages ge¬
dacht werden soll. Die Lehrerschaft wird in allen Klassen
einen kurzen Vortrag hatten, an eine Anzahl Schüler wer¬
den im Auftrag !des Kaisers Werke vaterländischen Inhalts
mit entsprechenderWidmung als Anerkennung für Fleiß
und gute Führung verteilt. Auch der Kaiser wird diesen
Tag dadurch auszeichuen, daß am Ordensfest eine be¬
deutend höhere Anzahl Orden  und Ehrenzeichen
zur Verteilung gelangen wird.

* Die Arzteftage in der ReichsverstcherungSordnung.
über die Lösung der Ärztefrage in der Reichsverstcherungs-
ovdnung ist in der ReichstagZLommiffion eine Verstän¬
digung  erzielt , der auch die Regierung zustimmen dürste.
Die Verständigung beruht darauf, daß -die in der Vorlage
vorgesehenen Vertragsausschüsse  als solche über¬
haupt in Fortfall kommen sollen. Lediglich ihre Funktion,
als Einigungsamt zu wirken, soll erhalten bleiben, indem
rnan sie einer selbständigen Stelle überträgt . Bei dieser
Lösung bliebe es also beiden Parteien überlassen, auf dem
Wege freier Vereinbarung zu einem Vertragsverhältttts
zu gelangen. Es würde lediglich eine Instanz geschaffen,
deren Entscheidung die Parteien anrufen können, wenn eine
Verständigung nicht zu erzielen ist. Man nünmt an, daß
diese Lösung auch im Plenum des Reichstags eine Mehr¬
heit finden wird.

* „Deutsche, merkt euch diese Justiz I" In unserer
Mittwoch-Morgennummer haben wir einen „März"-Ariikel
zitiert, in dem der Abgeordnete Konrad Haußmann
zum Wahljahr 1911 nachdrücklich auf den Kampf gegen die
Konservativen hmweist. An einer anderen Stelle oer
„März"-Numiner beschäftigt sich Haußmann unter dem
Pseudonym „Heinrich Hutter" mit dem schönen „Urteil
im Greifswalder Landratsprozetz.  Dabei
teilt er mit, daß die Straflammer eines deutschen Lans-
gerichts in den letzten Monaten folgende Strafen ver¬
hängt hat:

Urkundenfälschung und Betrug 3 Monate,
Beihilfe zur Abtreibung 14 Tage.
Diebstahl im Rückfall 3 Monate.
Fahrlässige Tötung 2 Tage,
Betrug im Rückfall 9 Monate,
Untreue 10 Tage,
Zuhälterei 10 Monate,
Körperverletzung 5 Wochen,
Sittlichkeitsverbrechen 7 Monate.
Zweikampf 3 Monate,
Freiheitsberaubung 10 Tage,
Einbruchsdiebstahl 3 Monate,
Urkundenfälschung 5 Wochen,
Bedrohung 50 M.
Körperverletzung und Widerstand gegen die Staatsge¬

walt 2 Wochen,
Widernatürliche Unzucht 6 Wochen,
Raub 4 Monate,
Meuterei 7, 2, 6 und 3 Monate,
Hehlerei und Beibilfe zum Diebstahl 2 Monate.
Beleidigung 10 M.»
Beleidigung 3 Wochen,
Brandstiftung 1 Monat,
Meineid 1 Jahr,
Abtreibung 1 Monat 15 Tage,
Väderastie 1 Monat 15 Tage
Kuppelei 8 Monate,
Entführung 3 Monate,
Bestechung3 Monate,
Erpressung und Beleidigung 8 Tage und 30 M„
Hausfriedensbruch 3 Monate,
Schwere vorsätzliche Körperverletzung an dem eigenen

sechsjährigen Kinde 6 Monate,
Blutschande 2 Wochen.

Aber der Rittergutsbesitzer Becker wurde wegen Be¬
leidigung des Landrats v. Maltzahn zu einem
Jahr Gefängnis  verurteilt . . . . Konrad Haußmann
schließt seinen Artikel mit der berechtigten Aufforderung:
„Deutsche, merkt euch diese Justiz !"

* Die erste Sitzung des Zentralschiedsgerichtsim Bau¬
gewerbe. Die große Bewegung im deutschen Baugewerbe
vom Frühsommer des vergangenen Jahres ist bekanntlich
durch den Versammlnngsbeschlutz der streitenden Parteien
beendet worden. In dieser Versammlung ist zur Ent¬
scheidung grundsätzlicherStreitigkeiten ein Zentralschieds¬
gericht für das deutsche Baugewerbe eingesetzt worden.
Dieses tritt heute im Reichslagsgebäude zu seiner ersten
Sitzung zusammen. Es besteht, wie die „Neue Pol . Korr."

Kapua der deutschen Sozialdemokratie" nannte, gelungen
sein, hier eine Wohnung zu finden; schoni.m Frühjahr soll
August Bebel in die Stadt , „in die mancher brave Genosse
einzog und in ein paar Jahren an Geist und Seele ge¬
brochen war ", übersiedeln. Ob man auch an ihm diese
Metamorphose erleben wird ? — Auch einen Miniaturstreik
brachte der Dezember: die Kellnerinnen des „Kindl-
kellers" stellten urplötzlich ihre Bedienung ein, um ihre
Forderungen durchzudrücken. Man sah aber durchaus die
Wichtigkeit ihrer Ausgabe ein — de« was wäre München
ohne Bier und Heben? — und bewilligte sofort alles —
alles! Nach einer kleinen Stunde war die alte beglückende
Ordnung wiederhergestelltI — Nach berühmtem Beispiel
wird sonst auch hier gegen die Frauen und ihre moderne
Waffe — die Hutnadel — rigoros vorgegangen. Der
polizeiliche Erlaß kommt auch hier etwas spät, denn die
Hüte haben schon bedeutend an Umfang verloren — Kappen
und die alten „Beguins ", die Tracht der mittelalterlichen
Beghinm, dominieren beim jetzigen- Schneewetter, und die
gefürchteten und verhaßten Instrumente sind zum Teil schon
durch simple, nur noch Männer äugen gefährliche „Binde¬
bänder" ersetzt. Die Polizei ist nun aber 'mal selten aktuell!
Die Mode läuft bedeutend schneller durch alle Instanzen
als  ein Erlaß.

Der Prinzregent hat zum Weihnachtsfest zwei groß-
rrtige Schenkungen gemacht, die der Verehrung für ihn
rt-euen Baden gewonnen haben. Als Protektor der deutschen
lMtarktislchen Expedition hat er 5000 M. wissenschaftlichen
Zwecken bestimmt, — die Summe von 100 000 M. aber für
bedürftige Veteranen der Kriege feit 1866 wie der Kolo-
nim.  Auch hat er es abgrlehnt, zu seinem 90. Geburtstag,
den Las Frühjahr bringen wird, irgendwelche besondere
Ehrungen anznnchmen. Me von seinem Volk zu seinem
Gedenken gesammelten Summen sollen ausschließlich Wohl-
iätigkeitsanffalten zugute kommen.

Einen neuen Sportplatz wird das ohnehin so lports-
Hsbende MüMchan bald jbeAtzmr die LHeresierrwies-e. der

Schauplatz des Oktoberscstes, wird vom „Münchener Reil-
und Fah rv er ein" gepachtet, und ihre schöne Fläche, die an
klaren Tagen eine prachtvolle Aussicht ans die Alpen ge¬
währt , zu Eis - und Tennisplätzen, wie auch zu Reitbahnen
benutzt werden. Andere Städte , wie z. B. Dresden, sind
ja mit solchen Anlagen München seit langen Jahren vor¬
aus ; sie entsprechen auch dem Bedürfnis einer großen
Stadt , denn Tennis nur auf einem unbebauten Fleck zwi¬
schen hohen Mauern zu spielen, ist weder schön noch gesund.
Wenn sich mm im neuen Jahr der bittere Kampf zwischen
den Lo'hnkutschern nüd den Unternehmern der Fremden-
rundsahrten legt, hat das Ziesultat hoffentlich für die Frem¬
den die Folge, daß sie noch billiger und besser gefahren wer¬
den als bisher . Und daher wird München mit all seinen
Eigentümlichkeiten und Vorzügen (und kleinen Nachteilen)
auch 1911 seine Anziehungskraft bewahren.

S’pectator.

Aus Kunst mb  Leben.
* Die Eroberung des Kunstwerkes. Unter dieser Über¬

schrift weist ein Aussatz im Januarheft der „Deutschen Kunst
und Dekoration" die verschiedentlichen Mittel und Wege, um
zur Eroberung, zum vollen Genüsse des Kunstwerkes zu ge¬
langen. Es werden diese geistvollen Hinweise für ein
inniges Einfühlcn in ein Kunstwerk von jedem mit Freuden
ausgenommen werden, der willens und fähig ist, der geistigen
Arbeit und den künstlerischenAbsichten des Schaffenden nach--
zugehen, um ein engeres, vertrautes Verhältnis zwischen
sich und dem Werke herzustellen. Der Autor warnt aber
eindringlich vor wissenschaftlichem Dilettantismus und sagt
am Schluß: „All die Hinweise haben nur dann einen Wert,
wenn sie zur Steigerung des Genusses beitragen und- ein
völliges Eindringen, ein restloses Aufgehen in der Neuoffen¬
barung erleichtern. Alles was das Verständnis des Kunst¬
werkes ermöglicht, das Begreifen der Wülungsursachen, soll
nur die Wirkung selbst, den Genuß, den AblanL des ästhe¬

tischen Prozesses, das Erleben, die Assimilationdes Künstle¬
rischen erhöhen. Das ist die Eroberung des Kunstwerkes."

C. K. 12 Millionen auf die Straße geworfen. Der Be¬
richt über die Pariser Sttaßenreiniguny , der nun dem
Stadtrat zngegangen ist, singt ein schmerzliches Lied von
dem Ansschen der Pariser Sttaßm , die voer den Bürgenr
der Seinestadt sorglos als Papierkorb benutzt werden. Die
StraßMreinigung fei schlecht organisiert und die Metrovole
Frankreichs sei eigentlich nur dann in einem präsentablen
Zustand, wenn der liebe Gott einsn mdenttichen Platzregen
über Paris niedcrgöhen läßt . Um so Ntterer ist die Er¬
kenntnis, daß man jährlich über 12 Millionen Mark Kr die
Pariser Straßenreiiügung aufwerdet , und daß im veraan-
genen iFahr 3090 sestangeftcllte Beamte ihre Arbei-tskraft
nur der Sauberh.altt.mg der frqnzöUchen Metropole Mwid-
met habm.

Thcnier und Literatur.
Bet seinem letzten Aufenthalt in Paris  hat Gabriels

d'Annunzio  dem Direktor des ThsLtre des Arts ver¬
sprochen, für seine Bühne ein italienisches Ballett zu
schreiben.

In New Bork  in dem kürzlich eröffneten neuen
Nazimova-Theater hat als zweite Aufführung der von dem
amerikanischen Bühnenschriftsteller EhaAes Klein  gegrün-
deton Schauspielorgesellschaft ein neues Werk des bekann-teu
englischen Dramattkers Hsnry Artur Jones,  das den
Titel : „Wir kömren nicht so schlecht sein als alle jene" trägt,
seine Uraufführung erlebt und einen ganz ungewAhnlich
starken Bühnenerfolg davorkgebragsn.

Bildende Kunst und Musik.
In Hamburg  wird ein neues Opernhaus  ge¬

gründet werden. Eine Million ist bereits aufgebracht, und
die Gesell'schaft so« sich bereits in diesem Monat kon¬
stituieren. Am 15. Januar 1912 soll die Oper bereits er¬
öffnet werden.
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MitteM, aus vier Arbeitgebern , vier Arbeitnehmern uns
brer Unparteiischen , die mangels einer Einigung unter
de» Parteien , wie bereits mitgeteilt , auf deren Ersuchen
ÄdBk Staatssekretär des Innern ernannt worden sind.

UsvLaMerrtaEches.
Eine Einschränkung der Reden im Reichstag , sowohl

der Zahl wie ihrer Dauer , wird in der Preffe der Konser¬
vativen befürwortet . Trotzdem rechnet die „Post " damit,
daß die Reichsversicherungsordnung , das Privatbeamten¬
gesetz und die Strasprozeßordnung unerledigt bleiben . Auch
ein Scheitern des Arbeitskammergesetzes und des Haus-
arbettsgesetzes sieht das Blatt voraus . Selbst wenn diese
Vorlagen aus dem Arbeitsplan des Reichstags aus-
scheiden, ist er reichhaltig genug , weil noch zu erledigen
bleiben : der Etat samt Quinquennatsgesetz und Reichs-
lvertzuwachssteuer , die Fernsprechgebührenordnung und das
Gesetz über die Einführung von Schiffahrtsabgaben , die
Versassungsresorm mit dem Wahlgesetz für Elsaß -Loth¬
ringen , das angckündigte Gesetz über die Reichszugehörlg-
keit, das Kurpsuschereigesctz usw.

Rechtsprechung rrrrd Mer«ra!tmrg.
LO . Titelführung . In einem Spezialfalle sind neuer¬

dings Zweffel darüber entstanden , in welcher Form em
ausgeschiedener Beamter  seinen bisherigen Titel
weiterzuführen habe. Demgegenüber ist darauf hinzu¬
weisen, daß nach dem in Preußen bestehenden Brauch Titel,
die als Amtstitel im Wege der Bestallung erworben stnv,
nach ehrenvoller Verabschiedung mit dem Zusatz „a. D.",
UW solche, die als Auszeichnungen im Woge der Paten¬
tierung verliehen worden sind, ohne diesen Zusatz geführt
werden.

Freifahrtordnrmg . Verschiedene Zeitungen teilen mit,
daß vom 1. Januar 1911 ab die grundsätzlichen Bestimmun¬
gen der Freifahrtorbnung hinsichtlich der Benutzung Der
einzelnen Wagenklass« durch die Eisenbahnbcamten ge¬
ändert werden sollen. Diese Mtteilung trifft nicht zu.
Derartige Änderungen stehen nicht bevor.

Ausland.
Fvankvekch.

Frankreich in der Weltpolitik . „Petit Pa rissen" schreibt
in einem sichtlich offiziösen Artikel : Aller Voraussicht nach
wird die Rede, die der Minister des Äußern , Pichen , am
12. Januar anläßlich der Beratung des Budgets des
Äußern halten wird, >eine genaue Darstellung der Stellung
Frankreichs in der Weltpolitik enthalten . Nach den Er¬
klärungen des deutschen Reichskanzlers  über die
Potsdamer Begegnung  und die Gerüchte über vre
deutsch-russische Annäherung wird Minister Pichon zweifel¬
los der öffentlichen Meinung die erforderlichen Aufklärun¬
gen geben. Es ist eine offenkundige Tatsache, daß Ruß¬
land sich bemüht , seine Beziehungen zu Berlin und Wien
zu verbessern,  vielleicht nur deshalb , um einer , seinen
wirtschaftlichen Interessen abträglichen Spannung ein Ende
zu machen. Aber Frankreich braucht an einer in gewissen
Grenzen verbleibenden Annäherung keinen Anstoß  zu
nehmen, da es ja selbst im Jahre 1909 mit Deutschland das
marokkanische Abkommen geschlossen hat und Botschafter
Jswolski erst kürzlich im Elysse die Festigkeit des Zwei¬
bundes bekräftigt hat . Was die privaten Auslassungen
einzelner englischer Blätter anbelangt , so können diese die
Aufrichtigkeit der Erbeute cordiale nicht in Frage stellen.
Tie allgemeinen Bedingungen der Politik Frankreichs haben
sich demnach nicht geändert , und es wird Herrn Pichon
nicht schwer fallen , zu zeigen, daß der Einfluß Frankreichs
von seinem Ansehen nichts verloren hat

Luftschiffs und Asroplüne.
Noch ein HohcnzoSernprinz als Flieger . Prinz Heinrich

von Preußen , der sich kürzlich als Flugzmglenker aus-
bilden ließ , hat einen Nachfolger im Hohenzollernhause er¬
halten , der sich sogar seine Flugmaschine selbst erbauen
will : der 19 Jahre alte Sohn des Prinzen Friedrich
Leopold, Prinz Sigismund,  beschäftigt sich mit dem
Modell eines Flugapparates . Der Prinz , der zurzeit in
der Kadettenanstalt in Groß -Lichterfelde seine Ausbildung
genießt, verbringt seine freie Zelt im Schloß zu Glienicke,
wo für ihn eine Werkstatt eingerichtet ist. Der Apparat soll
nach dem Muster eines bekannten deutschen Flugapparares
erbaut werden und nur aus deutschem Material bestehen
Im Frühjahr dieses Jahres gedenkt der Prinz seinen
Apparat zu probieren.

Aus Stadt sntfr Karrfr.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Januar.

Ein Jnsermt
veröffentlicht im „Hanmov. Cour ." gegen den neuen Heil-
«rrittelgeseHentwurs eine Einlseüdung . in der es heißt:

„Man mag über die Reklame, besonders die
Zeitungsreklaine,  die ja in der Hauptsache hier in
Frage kommt, denken, wie man will : das eine steht jeden-
mlls fest: Ohne  Reklame wäre ein großer , vielleicht der
größte Teil der blühendsten Unternehmungen nicht
existenzfähig. Wir sehen, daß für eine Reihe der notwen-
digst« Konsum- und Bedarfsartikel von Kaufleuten der
verschiedensten Branchen , Spezialgeschäften und Waren¬
häusern tagtäglich die kostspieligste und
r ü h r i g st e Rekl  a m e gemacht wird . Und die Reklame
ist um so teurer und umfangreicher , je solider das Funda¬
ment -st, auf dem das Geschäft ruht , und um so größer die
Zuversicht der Käufer ist, in solchen Geschäften gut und
billig bedient zu werden . Denn nur für solide geleitete
Geschäfte lohnt sich die Reklame. Wer des Glaubens ist,
durch Anpreisungen minderwertiger oder zu teurer Waren
sein Unternehmen zu entwickeln, macht bald die Erfahrung,
daß er sich geirrt hat . und daß das Geld kür die ReWarus
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weggewors« ist. Und dmm ist es -ganz gleich, ob er für
Lebensmittel , Automobile , Schuhe oder Lkräftigungsmittel
Reklame gemacht hat . Er Wied nicht vorwärts kommen,
wenn seine Ware schlecht oder zu teuer ist.

Es gibt wohl keinen Geschäftsmann und keinen In¬
dustriellen, der Nicht viel lieber ohne Reklame arbeiten
möchte. Er würde aus das Inserieren verzichten, wenn er
die Sicherheit hätte , daß auch dann seine Angestellten und
Arbeiter beschäfttgt sein würden , daß er pünktlich seine
Miete bezahlen und auch sonst allen Verpflichtungen Nach¬
kommen könnte. Er würde die Ausgaben für die Reklame
sparen , wenn ihm eine gewisse Höhe des Umsatzes, die zur
Aufrechterhaltung eines rentablen Be¬
triebs unbedingt,nötig  ist , sicher wäre . Versuche,
ohne Reklame auszukommem, sind oftgenug gemacht worden,
sie sind alle fshlgeschlagen. Man wag diese Tatsache bedau¬
ern, aber der kluge Geschäftsmann : hat mit ihnen zu
rechnen."

— Prinz Viktor Napoleon hat die Absicht, nach Wies¬
baden ,zn kommen, aufgegeben und ist Wer Frankfurt a . M.
nach Brüssel, seinem ständigen Wohnort , gereist. Er hatte
hier im „Hotel Rose" absteigcn wollen.

— L« rdrsmuseum naffanischer Altertümer . Die Be¬
sucherzahl  betrug von April bis Oktober 14640 und
von November bis März 2640, also insgesarnt 17 280, datt
unter eine Anzahl Klaffen hiesiger und auswärtiger Schulen.
An den Ringwallanlagen des Dünsborges bei Gießen wur¬
den die im Fellingshäuser Wald liegenden Teile der Gräben
und Wälle untersucht ; die Aufdeckung einer sehr ausgedehn¬
ten Wasserzisterne, die interessante EmzelsnNde versprechen
würde , mußte wegen, zu hoher Kosten aufgeschoben werden.
Die Befestigung Aliebnrg bei Singhofen untersuchte in
Verbindung mit dem Museum Herr Ehr . L. Thomas,
Frankfurt a. M., und machte interessante technische Beobach¬
tungen ; die Grabung ist noch nicht abgeschlossen, namentlich
die Zeit der Befestigung ist noch nicht sicher festgestellt. Im
römisch« Lager bei Hosheim wurde die Gegend östlich des
im vergangenen Jahr ausgegrabenen Prätoriums unter¬
sucht; außer Teilen von Mannschastsbaracken fand sich hier
der klare Grundriß des Wohnhauses des KasteMomman-
danten . Am Wiesbadener Kastell wurden gelegentlich von
Ka-iwlarbett « an der Kastellstraße -einige wichtige Beobach
Lungen über die Größe der alten Erdlager gemacht . Aus
dem Gelände der alten Artilleriekaforne wurden Reste der
hier gelegenen ausgedehnten Friedhöfe aus römischer und
fränkischer Zeit beobachtet . Bei Löhnberg a . L. wurde ein
größeres Gräberfeld aus fränkischer Zeit beobachtet und
eine Untersuchung begonnen ; auch bei Dauborn (Kreis
Limburg ) die Fundstücke zahlreicher Gräber der gleichen
Ze .t geborgen Die Gesamtzahl der Erwerbungen betrüg:
im Zuganglsvörzerchnis gegen 670 Nummern . Die Gegen¬
stände entstammen teils den Grabungen des Museums , an¬
dere sind durch Kauf erworben oder als Geschenk über¬
wiesen. Außer einer Reihe interessanter Gräber aus der
Latöne -Zeit aus Wiesbaden , Hofheim, Winkel, Schierstein
und Simm -ein ist besonders der sehr reiche Zuwachs , den die
Budersammlung und das Donkmälerarchiv erfahren baden
zu erwähnen ; auch dem nassa-uischen Militär -Museum wurde
eine große Reihe von Gegenständen vielfach als Geschenke
zugewendet.

— Dudenfeier . Vorgestern beging der in unserem Vor
ort Sonnenberg lebende Geheimrat Br . Du den,  der in
den weitesten Kreisen als Verfasser der Rechtschreibungs-
bücher bekannt ist, in seltener Frische des Köchers und
Geistes feinen 83. Geburtstag . Da er zugleich Ehrenvor¬
sitzender des hiesigen Zweigsdes „Deutschen Sprachvereins"
ist, so ließ der Vorstand dieses Vereins die Gelegenheit
nicht vorübergehen , auch seinerseits dem greisen Gelehrten
seine Glückwünschedarzubringc « . Auf Einladung des Vor¬
standes versammelte sich eine größere Anzahl Mitglieder
anr Vorabend des Tages in dem gewohnten Sitzungsraum
im Gasthss „Terminus ", und als der Jubilar erschien,
wurde er von dem Vorsitzenden, Direktor Br . Höser, mit
herzlichen Worten begrüßt und beglückwünscht. AnkNüpfend
an den Hinweis des Vorsitzenden auf den tätigen Anteil,
den der Jubilar an dem gewaltig -« Werk der Einigung
unseres deutschen Vaterlandes genommen habe, erzählte
dieser bam  von seinen Erlebnissen aus dem großen Krieg.
Er berichtete, wie er als Schleizer Gymnasialdirektor von
seinem damaligen L-andesherrn , dem Fürsten von Reuß
j. L., reiche Geldmittel zur beliebigen Verwendung , ans dem
Gebiet der fteiwilligen Krankenpflege erhalten habe , Wir¬
er damit nach Mainz gekommen sei-, gerade zur rechten
Zeit , um das erste Schiff mit Hunderten verwundeter
Krieger aus der Schlacht bei Weißerckurg, mit denen inan
nicht aus noch ein wußte , rheinabwärts nach Düsseldorf zu
führen und dort weiter für sie zu sorgen . Für alle Au
wesende war es ein erhebender Genuß , dem jugendliche
Greis zuzuhören » wie er so- begeistert von der großen Zeit
erzählte , und sie stimmten freudig dem Wunsch des Vor
sitzenden bei , daß es dem Gelehrten , der in bewegter Zei
so wacker mitgeholfen hatte , vergönnt sein .möge, sich seiner
bewundernswerton Jugend,frische noch recht lange zu er¬
freuen.

— Die nrno Fahrstraße Waldhäuschen -Fischzuchtaustalt
ist soweit gedieh« , daß sämtliches Holz in ihrer Richtung
im Wald gefällt ist, und nun die weiteren Arbeiten , welche
als sogenannte Nofftandsarbeiten vorgesehen und für die
die Mittel von, der Stadtverordneten -V-ersammlung geneh¬
migt sind, nun folgen können. Die u-eue Fahrstraße beginnt
am Kreuzweg vor dem „Waldhäuschen ", führt an diesen
vorbei , an den Wiesen rechtsum im stumpfen Winkel am
Wald entlang und dann durch diesen hindurch , wo sie in
den Rundfahrweg oberhalb der „Fischzuchtanstalt " ein-
mündet.

— Die Weihnachtsbärrme . Das schöne Weihnachtssest
ist vorbei . Der Christbaum mit fein « brennenden Lichtern
und -leuchtenden Kugeln hat seinen Ehrenplatz wieder
räumen müssen. Unzählige Nadeln hat er schon bald nach
dem Fest verloren , und jetzt bedeck« dieselben geradezu
Tisch und Fußboden . Zu früh haben die Baume dieses
Jahr ihre Frische eingebüßt in der Zinrmerwärme bei Gas-
und Kerzenlicht, trotz aller Mittel , dem Prozeß der Dürre
aufzuhalt « , wie Einstell« in Wasser und dergleichen. Die
Haupturfache liegt , wie jedes Jahr , im vorzeitigen Schlagen,
schon4 bis 6 Wochen vor dem Fest. Deshalb wäre-es jedeu-

Dmmerstag , 8 . Fmmar 1DM « Sette 3*
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I falls das einzige Mittel , diese unangenehme Eigvnscha! S

der WMWä 'ume, wenn auch nicht ganz zu vermeiden , doft/
etwas abzuschwächsn, die Praxis , sie erst 8 bis 14 Tage vor
dem Fest zu fällen. Es fällt -allerdings ins Gewicht, daß
die- Bäume oft sehr weit hertransportiert werden müssen,
aber es ließe, sich jedenfalls umgehen» daß die Transporte
Per Eisenbahn und Achse oft wochenlang unterwegs auft
gehalten werden , ehe sie ihrer Zweckbestimmung endlich $u<
geführt worden.

— „Obstpflanztqge " für die Schuljugend . Aus -wird g«4
schrieben: Eine höchst beachtenswerte Maßnahme zur
Hebung des Obstbaus hat die Kreisverwaltung des Kreises
Si -mmern eingeführt . Um schon der Schuljugend Lust und
Liebe zur heimisch« Obstbaumzucht zu weck« , werden auf
Kreiskosten in einer Reihe von Gemeind « den Schnlknab«
je ein Obstbäumchen geschenkt. Die Anpflanzung geschieht
unter Leitung eines Sachverständig « an den sogenannten
„Obstpslanztag « ". Die Beihilfen zur Beschaffung der
Bäume -betrug « zusammen 1000 M. und die Kreisobst-
baumschule gab etwa 1000 Pfropfreiser zum Veredeln des
Obstes ab.

— Der Ausdruck „Nafsnueru " in gerichtlicher BÄeuckp,
tung . Eine eindringliche Belehrung hat ein Vereinsvor --
stand in Bochum erhalten , der einer Zeitung eine kleine
Vergnügnngsanzetge aufgegeb « und gleichzeitig die nnent --
goltliche Aufnahme von drei redaktionell « Hinweisen ans
die Vereinsfostlichkeit verlangt hatte . Der Vertreter der
Zeitung antwortete daraus , ein solches „Nassauern " sei nicht
angängig , es könne im Text nicht dreimal auf ein Inserat
hingewiesen werden ; denn jeder dieser Hinweise sei ein
Inserat , derartige Hinweise gehört « in den Jnseratmteil
und müßten bezahlt werden . Der Doreinsvorftand entrüstete
sich über den Ausdruck „Nassauern " und stellte Strafantrag
weg« Beleidigung . Das Schöffengericht sprach jedoch den
Beklagten frei , da er im Recht sei, wenn er Anzeigen in d«
Anzeigenteil verweise und verblümte Anpreisung « ans
dem Text fernhalte . Unter „Nassauern " werde allgemein
verstanden , gewisse Ausgab « zu, anderer Leute Nachteil
zu vermeiden . Das aber habe der Nagende VereiMsvor--
sitzende zu tun beabsichtigt, wenn er neben einer bezahlten
Anzeige auch noch eine Anpreisung der Veranstaltung im
Text verlange . Es sei ,zweifellos seine Absicht gewes« ,
Jnfertionskosten zu erspar « . Die Msicht eircer Beleidigung
sei bei dem Beklagt « nicht anzunehmen . Der abgewiesene,
Vereinsvorftand beruhigte sich aber bei diesem Urteil nicht,
sonderrr suchte fein Heil bei der höheren Instanz . Diese hat
sich aber dem Urteil des Schöfscngarichts vollständig ange¬
schlossen.

— Ein soziales Problem des Kanfnumnsstandrs . Unter
diesem Titel hot Herr Joseph Baum,  Teilhaber der
Firma I . M. Baum HierfeMst, im Verlag des „KausmÄnni--
schen Vereins zu Wiesbaden " eine für 30 Pf . erhältliche
Broschüre herausgegeben , worin er die Frage erörtert:
„Kann auf dem Boden des bestehend« Zuschnitts unseres
Wirtschasts - mrd GeseÄfchaftSlebens eine Besserung der
Mißstände in bezug ans die gesundheitlich« Nachteile der
BerufstäKgkeit der kaufmämffschen Angestellt « herbeige --
führr werden , ohne dem Stand und dein einzeln « allzu
große Last« aufznbürden ?" Herr Baum,glaubt , die Frage
mit „Ja " !beantw -orten .zu dürfem Nach seiner Ansicht läßt
sich die Errichtung von Erholungsheim « ohne eine neue
große Belastung des kausniännischen Unternehmertunrs
durchführen. Sie sei in der Hauptsache eine Frage der
Organisation . Die Aufgabe halt vr aber für eine so ge¬
waltige , daß einzelne Korporationen und Verbände , ?u
mögen noch so leistungsfähig und -umfangreich sein, ih,
sicherlich nicht >gewachs« sein werden . Es bleibt deshalS
die Frage : wollen die großen kaufmännischen VeUbände,
jeder für sich, an die Schaffung vor: Erholungsheimen Her¬
angehen , d. h. wollen sie neben-- und gegeneinander Er¬
holungsheime erricht« , oder woll« sie sich daran erinnern:
„Wir find ein Volk und einig wollen, wir handeln ", wollen
sie sich auf einem -gemeinsam « Bod « zusammenfmden,
um diese Aufgabe ohne Rücksicht auf ihrs prinzipielle
Stellu -ngnshrne in -anidsren Ding « , das Trennende ver¬
gessend, gemeinschaftlich mit der gesamten deutschen Kauft
Mannschaft zu lös« ? 2 700 600 M. ist die Summe , welche
die Kansmamffchaft Deutschlands zu beschaffen hätte . Bei
Annahme eines solchen Kapitals würde der Anteil für die
Erholungsheime die gesam-te deutsche Einwohnerschaft im
Durchschnitt etwa 4 Pf . pro Kopf betragen . Demgemäß
hätte der Kopfzahl nach z. B. eine Stadt von 100 000 Ein¬
wohnern im Durchschnitt 4000 M . auszubring « . Die Be¬
teiligung durch Anteilscheine wäre keineswegs gleichbedeu¬
tend mit Gewährung eines Betrags ä fonds perdu , sondern
diese fest verzinslich « und - sichergestellten Anteilscheine
(Obligationen ) wären eine wohffundierte Kapitalanlage . —,
An dem Nein« Schrisichen ist besonders die klare Dar -,
stellung und der kaufmännische Geist, der es durchweht , zu
lob« . Ein Studium desselben wird das Interesse für die
darin behandelte Frage lebhaft anreg « und der von ihr
vertretenen ,guten Sache zweifellos neue Anhänger und
Freunde fchafferr.

— EmsteMngen bei der Kaiser !. Marine . Die Kaiser !.
Marine stellt am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres
junge Leute , die gelernte Maschinenbauer , Schlosser, Kessel-
schmiede, Kupferschmiede, Mechaniker oder Mektrot -echniker
sind, bei der 1. Torpedodivision in Kiel als Dreijährig-
Freiwillige für die Dorpedomaschiwisten (Unteroffrzier )--
Laufbahn ein. Da für 1. April 1911 noch gute Aussichten
auf Annahme Vorhand « sind, empfiehlt es sich für Bewer,
bcr, die kapitulier « wollen , ihre Einftellungsgesuche , d« en
ein Lebsnslauf mit genauer Adresse, ein von der zuständig«
Erfatzkommission aüsgeferti -gter Meldeschein, sowie die Lehr-
und Arbeitspapiere über eine mindG « s dreijährige prak¬
tische Tätigkeit beizufügen stn-d, umgehend an das Kom«
nrando der 1. Torpedodivisian in .Kiel einzusenden . Di«
Beförderungsverhältnisse sind in der Kaiferl . Marine in¬
folge des gesetzlich sicher,gestellt« Ausbaus der Flotte güm
stige. Die Deckoffiziere sind Penstonsbercchtigt . Das aleich-
trifft für solche jungen Leute zu, die das Schneider -, Segel-
wacher- und Gl-oktrotLchnÄsrkhandwe-rk erlernt haben ode,
Schreiber von Beruf sind und bei der 3. Abteilung der
1. Wevftoivifioar in K:el emtteten lvoT« . Die Einstellung
dieser Freiwilligen , die nicht jünger als 18 und nicht alter
als 19y3 Fahre sein dürfen , erfolgt am 11. Januar isii
oder später . Bei Gchverber«. die mindesienis 2 bis 3 Jahre
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feci Behörden tätig geitiefen sein und eine sehr gute Hand¬
schrift besitzen müssen, sowie bei Elektrotechnikern der
1. Werfftdivision ist dm EMstellungsgesucheir «außer setbst-
geschriebeuem Lebenslauf und ausführlichen Berufszeug¬
nissen ein Meldeschein zu vierjährigsreiivMgenr Dienst, bei
Schneidern und Segelmachern zu drerjähttgsrei willigem
Dienst beizufügen.

— Ein schwerer Rodelunfall ereignete sich gestern nach-
Mtttag kurz vor 4 Uhr an der Kreuzung der Kapellenstraße
und des Nerobergs . Der 14 Führe alte Rudolf Schmidt,
Lehvflratze 4 wohnhaft , kam so unglücklich zu Fall , daß er
den_  rechten Unterschenkel brach. Die herbeigerufene
Sanitätswache legte ihm einen Rotverband an und ver¬
brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

^desttzwcchsel . Architekt S . Langrod  verkaufte seine
Villa Parkstraße 57 an den Fabrikanten 28. Holthaus  hier
durch Vermittelung des Sensals C. G. Herman, Langgasse 13.

Theater , Kmrst, Vortrüge.
■ Bolksvoriräge. Nach der Feiertagspause wird die Reihe

Volksvortrage nächsten Freitag , den 6. Januar , wieder er-
pfsnet werden durch einen Lichtbildervortrag des Bildhauers
Köper  m der Aula der städtischen Obcrrealschule (am Zielen-
Lnng) über „Stockholm und sein Freid :7tnmseum". Diese in
nirer Art einzige und vorbildliche Sammlung stellt auf engstem
Raum eine lebende Verkörperung der verschiedenen Land-
schaften Schwedens dar, deren jede durch eine Ansiedelung einer
rluzagi Einwohner des betreffenden Landesteils in ihren be¬
sonderen Wohnungs- und Lebensverhältnissen vertreten ist, so
datz der Besumer in einem kurzen Rundgang echte lebenswahre
Bilder des gesamten schwedischen Volkslebens beobachten kann.
Der Eintrittspreis betragt 10 Pf .. Vorbehalten- Plätze für
&0  Pf . am Saalcmgang.

MssvaSrkrer TySb -lM. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Rr . U»

ladung.  Infolge zu starker Ladung drang ihm der hierzu
benutzte Nagel, sowie Teile der Hülse in das linke Bein und
durchbohrten dasselbe vollständig.
_ bs, Weilburg, 8. Januar . Auf Antrag von mehr ,als zwei
Drittel der hiesigen Geschäftsinhaber und nach Anhörung des
Magistrats hat der Herr Regierungspräsident zu Wiesbaden die
Einführung des 8 -Uhr - Lad enschlu sse 8 für unsere
Stadt genehmigt. Danach müssen von heute ab alle offenen
Verkaufsstellen sämtlicher Geschäftszweige von 8 Uhr abends
für den geschäftlichen Verkehr geschlossen sein. Ausnahmen sind
an allen Samstagen , dem Tage vor gesetzlichen Feiertagen und
vor Kirchweih, sowie an den fünf letzten Sonntagen vor Weih¬
nachten zulässig, an welchen Tagen die Geschäfte um 9 Uhr
geschlossen werden müssen.

— Montabaur , 4. Januar . Dem seit über 35 Jahren in
der hiesigen Kreisblatt -Druckerei als Gehilfe und Faktor tätigen
Herrn August W e r m e r s ki r ch ist anläßlich des 50jährigen
Geschäftsjubiläums der Druckerei das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden. _

Aus der Umgebung.
m . Homburg v. d. H., 8. Januar . Die Frist zur Bewerbung

um die ausgeschriebene Stelle eines Kurdirektors  ist mit
dem 31. Dezember v. I . abgelaufen. Es haben sich 118 Be¬
werber  gemeldet . Bon diesen gehören, wie der „Taunus¬
bote" berichtet, die meisten dem Offizierstands an, nämlich 53.
Bon den 113 Bewerbern sind 28 als die geeignetsten heraus-
gesucht worden, über deren Qualifikation weitere Erkundigungen
eingezogen werden sollen.

bs . Braunfels , 3. Januar . Dem Unteroffizier Heß von
der hiesigen Schloßwache ist vom Kaiser von Rußland zur Er¬
innerung an seinen Besuch des hiesigen Schlosses im September
vorigen Jahres eine silberne, mit dem Bildnis des Zaren ver¬
sehene Denkmünze  als Weihnachtsgabe übersandt worden.

* Der „Verein der
Vereins -Nachrichten.

töche ẑu Wiesbaden"  feiert
t 7. Januar,
Schwalbacher

fern Lomhrmes Stiftungsfest am Samstag , den 7.  Januar,
e dem seftsaaie des Saalbaus Turngesellschaft, Sch " 'trt _ ^

8.
* Die Karneval-Gesellschaft „Grüne Käwer"  hält am

Sannwg . den 8. Januar , ihre 1. große karnevalistische Sitzung
Mt ivanz im „Romersaal ". Stiftstraße 8, ab.

A«s dem Landkreis Wiesbaden.
. Somrenüerg, 4. Januar . Das von dem Männergesang-

. Serem „Gemütlichkeit"  am Neujahrstage im „Nassauer
Hos" (Mitglied Frank ) veranstaltete Konzert  nahm bei
äußerst zahlreichem Besuch einen sehr schönen Verlauf , Die
von dem gut geschulten stattlichen Chor unter Leitung seines
cherdieristvollen Dirigenten , Herrn H. Stillger  aus Wies-
Daden vortrefflich zu Gehör gebrachten Chöre ernteten reichen
Wenau. Ganz besonders sind hervorzubeben die größeren
Chore : „Rhemgauer Wein" von Jahn , „Elsula" von Wagner
uno „Meeresfahrt " von Schwartz. Bei sämtlichen Chören war
«ne gurr «Stimmenausgleichung und Aussprache, sowie volle
Klangwrrmng zu ronsrcrtrererr. Als Solisten waren gewonnen:
Herr (Lhr. K aus - Wiesbaden, welcher durch seinen schönen,
AMsangreichen Bariton eine freundliche Aufnahme fand und
W . TU einer Zugaoe genötigt sah; außerdem trugen noch' ein
Mitglied und etn Freund des Vereins durch den schönen Vortrog
»er Sonate op . 13 von Grieg für Klavier und Violine ganz
erheblich zur Bereicherung des Programms bei. — Im zweiten
Teue ' gelangten einige humoristische Vorträge , ein Gelamtspiel
und ern 4 Akren ufaßendes Bolksstiick, „Die Dorfhexe" von
Bottmaer , zu Gehör, wobei sämtliche.Mitwirkende (Damen und
Herren ) nur , Gutes leisteten, ganz besonders in dem für
Diletantten mcht leichten Theaterstück. Eine reich ausgestattete

„viele Überraschung, und ein s-br schöner Ball
beschloß die lo beliebte Veranstaltung des Vereins . '

N-rffamsche Machrichle«.
r . Geisenheim, 3. .Januar . Aus Anlaß seines Ausscheidens

gu-- den ofrentlrchen Ämtern wurde Herrn Beruh . Horst fen.
dsn hier der Rots Adlerorden 4. Klaffe verliehen. '
, Zz» Niederlahnstein, 8. Januar . Gestern abend bracht in
kem Wohnhaus üer Metzgerei von Witwe Reck. Brückenstraße,
Feuer  aus . Um das Feuer einzudämmeu, mußte der DaS-
stos. medergeriffen werden. Der 1. Stock mußte ebenfalls ge-
S * IWEN 9 Uhr war der Brand gelööscht. Die
elektrische Bapn Coblenz-Oberlahnstein konnte durch das Feuernur bl» zum Bahnhof verkehren.
_ . . L- Bad Ems. 8. Januar . . Dem langjährigen Magistrats-
fchosfen und Kurkommisstonsmrtglred Herrn Louis v. Bora
der vor emigeu Wochen von seinen sämtlichen Ämtern zurück««-
Preten ist, uw stch fortan gcm5 der wohlverdienten Ruhe zu
widmen, Nk .-er Kronenorden vierter Klaffe verliehen und vom
Herrn Landrat pcrgonlich überreicht worden. — Im 92. Lebens-
Mr -starb gestern der älteste Einwohner der Stadt , der bei der
Aadtiscyen Stratzenrermgung beschäftigte Jakob Kaff ine  —

«ememsamen, Sitzung von Magistrat und
Stadtverordneten ivurde an Stelle des verstorbenen Stadt-
?l ^Kcn Herrn August Goebel der bisherige Stadtverordnetsn-h^. steher Herr Hotelbesitzer ü'ianz Scgmrtt  fen . zum Bei¬
sls " r d n e t e n gewählt. Das von Herrn Schmitt 17 Jahr-lang mn .ge>,abte Amt wurde in oer anschließenden Stadtber-
ordueten-Bersammlung mit 16 von 20 Stimmen Herrn Hotel»
besiocr Karl Rucker uoertragen , der seither Stellvertreter des
Smdtvcrordnetenvorstehers . gewe,en war . An seiner Statt

. Wählte die Versammlung mit 15 von 20 Stimmen Herrn Franz
E r in t s cy. Zum Schriftführer wurde Herr Oüerstadtsekretär
K a u l ernannt und zu dessen Stellvertreter Herr Markscheider
Lsinrel . — Dieselbe  Stadtverordneten -Versammlung be-
fchastrgte. sich eingehend mit der Klage  des Herrn Professors
öl1"' r r l ! 1 D j U UrK  Genossen gegen die Stadt wegen der
Ge Halts Nachzahlung  rar du  Jahre 1908/09. deren Ge¬
samtsumme 7882 M. ausmacht. Nach lebhafter Debatte ' in der
namentlich Herr Kirchberger für die Nachzahlung eintrat wurde
der Magistratsantrag , sich aus die Klage der Oberlehrer einzu-
la >ie>,, mit allen gegen zwei Stimmen angenommen _ An
Stelle oes von hier verziehenden Schlachthofdirektors Herrn
vr Reil wurde Herr Direktor Ger harz aus Limburg ge-

cc.  Limburg , 3.  Januar Die hiesige M ädchen-
Fortbildungsschule  bat sich m den letzten Jahren ge-
walirg ewporgeschwungen. Während es anfangs schwer hielt
ste lebensfähig zu erhalten , wird sie gegenwärtig von ungefähr
M .. Scvulerimien besucht. ,Die Mädchen erhalten Unterricht
ui häuslichen Nah- und Stickarbeiten, Kleidermachen und
Kochunterricht. An der Schule wirken bereits fünf Lehrerinnen
Die Unterrrchtsraume sind sämtlich im alten Schlosse unter-
gebrachll m welchem oaulichc Umänderungen getroffen worden

ttne ovu'-iut. uhuo von io iuiuDwm nxw  veryerraLeten
besucht, welche unter dem Vorsitz des Gewerbeschulrats
ME ^n sowie n, Gegenwart des Gewerbeverems-BorstandessüNtiini.) duL> ^̂ ldustriesê)rerinneu -(§^clw6n öestnnden.

dz Diez, 3. Januar . Am nächsten Sonntag , den 8. d. M
Nackmrttags 2%  Uhr . halt dre Fortschrittliche Volks-
harter  oes 4, naffauischen Wahlkreises Diez-Limbvra-W-il'
bürg hier selbst ,m Gasthchis Stoll eine Versammlung ob Um
r .Ul>r wird Herr Dr . G old s chm idt,  Redakteur der . Frmk.
L -S ^ r-L politische Aufgabe des d« r

Np. 3- fsamtar. Der 13fäfir?(tc <ünps 7^
^ ^ ^ « beiters .aus Limburg sMe am SanZLmmgkn ^Z
abveschoffene Scesungpatronenbülfe mit sogenanntem Blärtchen-
Pulver und brachte dieselbe mittels eines Nagels zur Ent-

Gerichtliches»
Airs Missv -rdsWSN GsxrchZsfKlerr.

wo.  Teure Zähne . Vor etwa drei Jahren hat der
Fuhrunternehmer M . B. von Biebrich  einem bei ihm
beschäftigten Knechte, welcher ihn in seiner Wohnung auf¬
suchte, mit der Spitze seiner Pfeife traktiert und ihm dabei,
naÄrlich ohne daß er diese Folge gewollt hätte , drei
Schneidezühne eingeschlagen. Auf Grund dieses Vorfalls
wurde ihm der Strafprozeß wegen Körperverletzung gemacht.
Das Schöffengericht nahm ihn in zehn Mark Geldstrafe , die
Strafkammer aber erhöhte, nachdem die Amtsanwaltschaft
Beru !fung gegen das betreffende Urteil eingelegt hatte , die
Geldstrafe auf 90 Mark. Nebenher hatte der Mißhandelte
noch einen Zivilprozeß auf Schadloshalttmg wider seinen.
Arbettgeber angestrengt , ein Prozeß , welcher dieser Tage
vor dem Landgericht seine Erledigung durch einen Vergleich
fand , wonach B . dem Kläger eine Buße in Höhe von 3000
Mark zahlt.

wo.  Jung verdorben . Das 15 Jahre alte Dienstmädchen
Do-ra M. aus Dotzheim  soll sich während seiner Schul¬
zeit schon Unredlichkeiten haben zuschulden kommen lassen.
Im November verschaffte das Mädchen sich, indem es eine
Fensterscheibe zertrümmerte , vorn Hofe aus Zutritt zu dem
Hause des Milchhändlers Jakob Hüffer» öffnete mit einem
Schlüssel einen Schrank, in dem cs wußte , daß dort die
Milchgelder ausbewahrt wurden , eignete sich einen Betrag
von, seiner eigenen Versicherung nach 89 M ., nach der Be¬
hauptung des Bestohlenen 125 M. an und verwandte das
Geld zur Beschaffung von Bekleidungsgetzenständen,
Schmuckgegenständerr usw . Wegen schweren Diebstahls
schickte-die Strafkammer sie auf einen Monat -ins Gefäyg-
ms . -- Ein Antrag der Verteidigung , sie zur bedingten Be¬
gnadigung in Vorschlag zu bringen , wurde abgelehnt , da¬
gegen wird irr Erwägung gezogen, ob sie nicht der Fürsorge¬
erziehung zu überweisen sei.

■dg. Die verhängnisvolle Visitenkarte . Wegen versüßten
Betrugs zum Nachteil eines Bäckermeisters in B i e r sta d t
stand am Dienstag der frühere Eisenbahnsupernumerar
Konrad M . von Wiesbaden vor dem Schöffenge¬
richt . Nach der Anklage bezog M ., als er im Jahre (908
au der Bier,radier Höhe wohnte , von Bierstadt seine Back¬
waren . Die Lieferung erfolgte auf Grund einer an der
Wohnung cmgbrachten Visitenkarte, die auf den Namen
seines Kindes „Joseph " lautete . Als nun M . nach der
Mainzer Straße verzog, präsentierte der Bäckermeister eine
Rechnung über 52 Niark, die M . zu zahlen sich weigerte mit
dem Hinweis , daß er keine Backwaren erhalten habe. Da
eine Zahlung nicht zu bekommen war , erfolgte Anzeige
wegen versuchten Betrugs , den das Gericht "darin sah, daß
M. sich durch die Visitenkarte einen längeren Zahlungsaus¬
stand zu erschwindeln versuchte. Das Schöffengericht billigte
ihm indessen mildernde Umstände zu und erkannte auf 30
Mark Geldstrafe.

wo. Langfinger . Der Taglöhner Sch. von Frauen-
stern  befand sich eines Tages im Oktober in der Lscheu
Wirtschaft in  Gesellschaft eines Bekannten Als bMcr fein
Portemonnaie zog, bemerkte er darin einen kleinen Geld¬
betrag . Das war ihm Anlaß , sich auf dem Nachhausewege
arr om Kameraden heran zu wachen und ihm das Vörie-
mounaie mit Inhalt zu stehlen. • Bei einer Haussuchung
sand sich das Portemonnaie in seinem Besitze ^ as SchöHem

^ ^ verurteilte ihn wegen Diebstahls zu einer Woche

Ans tttts « r« rtigerr GssrchtssSle « .
i. Wegen Horaussorderung zmrr Zweikampf verurteilte

dre Strafkammer zu Limburg  den praktischen Arzt Dr
C. von Diez zu 5 Tagen Festungshaft.

8. Ein gemeingefährlicher Jnscraten -Schwindler ist d-r
bisher unbestrafte 19jährige Kaufmann Auaust P et ' er s
aus Wanne (Westfalen). Peters war bis znm Juni v I
für einen Adreßbuchverleger und Drucker in Gslr als
Akquisiteur tätig . Nach seineEntlassung .trat er in B i n g ->n
Rüdesheim , Aßmannsha use » , Kästet Mom-
bach und Mainz als Vertreter feines früheren Prinzipals
auf und erklärte bei ungefähr 89 Geschäftsleuten , daß er
zur Entgegennahme von Inseraten und Provisionsgebühren
berechtigt sei. Es glückte ihm, stch bei 66 G-schäftZleutm die
Provision ^ !! Gesamthöhe von 509 bis 600 M. zu erschwin¬
deln . Außerdem stahl Peters im Oktober in Bingen einem
Fmanzgehilsen Kleidungsstücke, ferner legte er einen Wirt
für Kost und Logis mit 40  M . herein . In Andernach ver¬
üb,e er bei einem Wirt ebenfalls Zech- und Lootsbetrug.
Peters betrieb sein gemeinfährliches Treiben fünf Monate
lang . Einer der Mainzer Geschäftsleute erkundigte sich bei

der Firrna in Cöln und zeigte dann- den Schwindler an.
Peters wurde in Mainz verhaftet . Er wurde gestern vom
Mainzer SchSsfengericht zu 5 Mmraten Gefängnis verurteilt.

Mordversuch aus Mitleid . Vor dem Landgericht in
Ha m b u r g standen der 21jährige Kaufmannslehrling
Ottomar K o t h e aus Kottbus und sein 27jähriger Bruder
Dr . odam. Walter K o t h e , der Assistent an einem chemischen
Laboratorium in Großlichterfelde ist, unter der 'Ärrklagc, den
Versuch gemacht zu haben , ihren Bruder  Karl , der in¬
folge eines Selbstmordversuches erblindet war , durch Gift
aus der Welt zu schaffen, um den Unglücklichen von seinem
Leiden zu erlösen. Das Gericht verurteilte beide Angeklagte
gemäß dem Anträge des Staatsanwalts zu je 5 Monaten
GefänMis.

Der Moabiter Krawailprozeß.
** Berlin , 4. Januar . (Eigener Dvahtbericht .) Der

Antrag des Staatsanwalts  im Moabiter Kra¬
wall-Prozeß lautet gegen Tieidomann auf 1 Jahr 6 Monate,
Merten 9 Monate , Raschtut 8 Monate , Master 4 Monate
Lttwitzkr 6 Monate , Meyer 1 Jahr , Rörenberg 4 Monate
und- MnÄe -wskl 6 Monate Gefängnis.

Sä:

Mems Chronik.
Gefährliche Einbrecher . In das evangelische Pastoren-

Haus am Eleveplatz zu DüffMorf drangen in der voril-etzter;
N-acht Dwbe ern. Der Pasi ^-r er-v'ach'öe und- schü>ß mehrere-
mal arff die Verbrecher, diese erwiderten das Feuer und
Mchtewn dann . Einer van ihnen wurde später von der
Polizei verhaftet , ein anderer verletzte einen Beamten der
chn festnohmen wollte , durch mehrere Schüsse und entkam
dann nn Dunkel der Nacht.

Ern Ehedrama . -Fm Norden BeEns , im Hause
Schomngsttaße 8, hat sich vorgestern nachmittag eine Eh-c-

Der dort wohnende 40 Jahre alte Gast-
^ . Wrlhelm Hmtze schoß nach einem vorausgegangenen
«t -re-tt auf seine 36)äHri-ge Frau und verletzte sie schwer. Die

ernsten Besürchtungou Anlaß/
ber  Flucht . Der ObertÄegra-

phewassiste-nt, der in -Bvmr Telephongebühren in hohem Bo-
Jraß ^eumtiveut hatte , machte in Zabern den Versuch, die
französische Grenze zu überschreiten . Als ihm dieses nicht
gelang , ftchr er in der Richtung nach Hagenau weiter Die
Grenzbeamtein sind von seiner Flucht denachrichttat.

Die Cholera . In Rnssisih-Polen dringt die Cholera
Wetter vor . In Gorl -owR erkrankten jetzt 12 Kosaken ' Au«
anderen Orten werden eine Reihe Todesfälle gemeldet . Dft
Hüttenwerke im Donezgebiet erlitten infolge der Cholera
bereits -mehrere Millioucn Mark Verluste.

Bürtmhe der Pariser Lumpenfnmnrler . Zwei feindlich--
Pariser Lurnpensammlerbanden lieferten seit
lausig blutige Gefechte am Pariser Fc.stMMgraben i^o-be-
om Mimpensammler .getötet wurde . Freunde beschlossen'
Blutrache .zu nehmen , und -cs traf den Bnrder des Getöteter
das ^ os . In Gesellschaft .mehrerer Spießaesellen
er aus den Mörder , schoß ihm zwei Kugeln durch den Kopf
wahrend om DpteßgeMe den Wehrlc-Z Daliegenden miLn.

^ die Leiche liegen und

Letzte Nachrichten.

^Das Befinden « srifet Franz Josephs.
w. M ««, 4. . Jarmar . Dor , Kaiser vsrbrachtt die Nacht

m ungestörtem Schlaf und erhob sich zur gewohnten Stunde.
H^ serkett ist geringer als gchteM. Der Schnupfen ist

Ä! 9Ä t'' 06!tft'uc  Befolgung der ärztlichen Rst-
sch.ag . -laßt d.e Hoffnung rrrcht unbegründet erscheinê dass
der Schnupfen bald -schwindet. 3 ’

Gründung einer amerikanischen Kationalbank.
. . **„ Berli «, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Iper
die Gründung emer amerikanischen Natioualbaui nach dem
Muster der Deutschen Reichsbank hielt -Direktor v
GW inner  von der Deutschen Bank gestern abend auf
oern Bankett , das die amerikanische Handels --
kammer  in Berlin veranstaltete , eine bedeutsame Rese
Er ^behauptete , daß die wirtschaftliche Lage in den B-er-
elmgttn Staate » so lauge unsicher und unstabil bleibe»
wurd ,̂ als die Amerikaner nicht ein großes nationales
Notemnstitut -gründeten . Der Redner emvf-ahl den Ameri¬
kanern, die Institution der Deutschen Rerchsba -k nacknm
ahmen . Dre Wettverluste bei der letzten Pani ? in Rcw Aott
hätten die ungeheure Summe von 20 Milliarden erreicht
Uni -r unmodernes Münzwesen trage an dieser Unsswer-
heit der Lage Schuld . Die Amerikaner müßten Wöch bei
der Organisation einer devarttgen Notenbank sehr ' vor¬
sichtig sein, damit nicht skrupellose Polittker Kontrolle über
oie Bank erlangten . -Die Rede machte auf di -- amerikani¬
schen Geschästslente, die mit ihrem BerM nicht zuLhielten , großen Eindruck. ' ^ äUImI

Russische Korruption.
^ ^ PkterSburg , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In

der letzten Woche ist kaum «m Tag vergangen , an dnu nicht
von Verhaftungen von Defraudanten in Sibirien berichtt
wurde . Millionen sind unterschlagen  worden
die zur Verpflegung der Armee und zur Wohltat d2
Landes hatten verwendet iverden sollen Jetzt farr ** * it»

H ungersnot. ±,te  Unterschlagungen haben zur Folae
gehabt , daß keine Vorräte und keine Mittel zur AbhiffLo ' -
handen sind. ' 1

-Zum Strassenkampf in London.
M . London, 4. Januar . Bei dem Kampf zwischen

Polizei und Anarchist-m wurden iuSg-esamt 19 Personen
verletzt,  teils durch die Kugeln der Be-laaerteu teils
durch den -Einsturz dos brEeuden Hauses . Unter den Ver-
Ich^ veftnden sich 5 Polizeioffizier -s, 1 Unteroffizier der
fthottrphlM Garde , 6 Feuerwehrleute und 7 Zuschauer Im
Ho-spiial lagen fünf Mver verletzte Feuerwehrleute, ' von
denen zwei kaum mit dem Leben da-vonkomnum dürften —-
Trotz der VerwüstunM , die das Feuer der Voliie 'i in ' der
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äötarchisöenjfe[tung irr der Skimeystrahe cnrgerich-tet hat, soll
dre Pölizei wichtige Entdeckungen  in dem Haus
gemacht haben. EL wurde nicht nur eine große Anzahl fer°

Bomben gefunden, sondern auch sshiviere nrtd andere
Beweise, die aus eine weitverIwei-gte Verschwörung

lassen, über deren Zweck jedoch die Polizei streng-
>tes Stillsichweigerr bewahrt. Ricmand war mehr über¬
rascht als der Eigentümer des Hauses, als er erfuhr, wen
er beherbergte. Er hatte das oberste Stockwerk vor 18 Mona¬
ten «n eine Russin von etwa 30 Jahren vermietet, die sich
von den übrigen Hausbewohnern völlig absonderte und mit
üivrnand verkehrte.

London, 4 Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der
Lidncysiraße herrscht Ruhe, aber die Absperrung wurde
wyer nicht ausgechoben. Die Bewohner der Sidneystraße

»ur,en passieren. Eine Menge Neugieriger drängt sich in
mn Nachbarstratzen. Das Befinden der verletzten Feuer¬
wehrleute und Polizeibeamten bessert sich. ' Die beiden
Leichen, deren Köpfe vom Rumpf getrennt sind, bleiben im
Leichenhause bis zur gesetzlicher! Totenschau. Es heißt, es
wurden noch Überreste einer dritten Leiche, deren Er¬
kennung fast unmöglich ist, in den Trümmern aufgesundcn.

Streitende KomMguons.
M - Berlin, 4. Januar . Zwischen den beiden-Chchs der

mrnra Loß u. Laux in Eharlotteniburg entstände!: heute
vormittag Zwistigkeiten, in deren Verlaus Laux auf Loß
Mer Schüsse abgab, die aber fchlgmgeu. Loß ergriff die
vmcht und rief Hilfe herbei, während La-ux sich selbst durch
drei Schüsse zu töten versuchte, die aber gleichfalls feblgin-
m, worauf sich Laux in selbstmörderischer Absicht die Puls¬
ader zu öffnen versuchte. Die herbeigemsene Reitungsivache
regle den: sich sträubenden Laux einen Rotverband an und
'chaffte ihn nach dem KranLenhauL

Raubmord in einem Pfarrhaus.
Breslau , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht .) In

oer letzten Nacht drangen Diebe in die katholische
Bsarrei des österreichisch-preußischen Grenzortes
-Lzieditz cm, beraubten den Pfarrer und erschossen ihn
wrt einem Revolver. Den Räubern fiel ein erheblicher
Geldbetrag in die Hände. Man vermutet , daß die Ein¬
brecher identisch sind mit den Bankräubern , die im
Dezember in Myslotvitz den Bankeinbruch verübten
und hrerbei den Buchhalter Aniol erschossen.

Ein Fernbeben.
^ co'o. Darmstadt, 4. Januar . Die Erdbebenwarte in
BarmstadttJugeNheim meldet: In der vergangenen Nacht,
mrz nach Mitternacht, wurde ein abnorm starkes Erdbeben
registriert. Der Beginn war um 12 Uhr 34 Min. 23 Sek.

12 Uhr 80 Min. ab schlugen die Zeiger des großen
Seismographen etwa eine Viertelstunde lang bestän'dig an
me zur Begrenzung ihrer Bewegungen angebrachten An-
iDlage an. Das Epizentrum liegt 5300 Kilometer entfernt.

wb. Stuttgart , 4. Januar . Wie der „Schwab. Merkur"
verrchtet, wurde heute um Mitternacht von den Jnstrn-
Enten der Hoherchermer Erdbebenwarte ein katastrophales
Erbeben ausgezeichnet, das inbczug auf Heftigkeit Das

von Messina Wcrtrofsen haben dürste. Die stärksten
-Umschläge fanden zwischen 12 Uhr 50 Min. und i uyr

^ttn . statt. Der Herd liegt in einer Entfernung von 9600
Kilometer. Die Apparate waren zyt  Stunde in Bewegrmg.

Das Erdbeben in Taschkent.
Wseruyi, 4 Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das ErD-

veben dauerte 5 Minuten. Die S ^ inhäufer wurden halb
Export. Die Zahl !der umgetommeneirPersonen ist un-
lejvnnt. In allen Häusern wurden die Kamine beschädrqr
Kälŵ ** öfen nk^ äU t,d*cn  und. Es herrschen 10 Grad

Der Eisenbahnzugbrand.
^ . Warschau, 4. Januar . Der Waggonbrand auf tz-er

Ä enienbahn wlw bestätigt. Er ist durch unvorsichtiges
Umgehen eines Passagiers mit Benzin entstanden. B

Kirchenränber.
(T ^ artement Herault ), 4. Januar . (Eigener

Drahtbericht.) den letzten sechs Wochen brachen
kr-  dreimal tn dre Kirche ein und raubten den
Klingelbeutel des heiligen Antonius von Padua aus
>-S soll sich um fünf junge Apachen handeln , die bis-
OLr vergeblich gesucht wurden.

Ein Liebesdrama.
Moskau , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht ) Die

Tochter des Geheimen Rates Karpow vergiftete
och. Sie war mit einem Petersburger Gardeoffizier
verlobt, der sie mit einer Schneiderin hinterging Aus
f  ache engagierte Karpow einen ehemaligen Portier
°er den Offizier und seine Geliebte vergiften sollte'
- -er Portier nutzte dresen Auftrag zu Erpressungs-
Mecken aus und leugnet den Mordversuch verübt zu

Ein wütender Steuererheber,
ln' . Madr -d, 4. Januar . Aus Valencia ivird tele¬

graphiert : Als mehrere von einem Jagdausfluo -urück-
wbrende Herren den Oktroi passierten, verlangte der
Zollbeamte von einem der Herren den Oktroi für eine
' ' lasche Wein, die er bei sich hatte . Da dieser den Offroi

Wiesirsdener TsgN °?tL» Donnerstag , 5. Januar *313. Seite 5.
Baum . Die Insassen wurden heransgeschleudert. Die Frau
wurde am Kopf und am Arm verletzt, der Reffe brach beide
Unterschenkel und der Kutscher erlitt einen doppelten Beinbruch.

Berlin , 4 Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die „Rord 'd.
Mg . Ztg ." schreibt: Der Botschafter Frhr . Mumm von
Schwarzenstein  trat kurz vor Weihnachten von
Ägypten aitö _ die Rückreise nach Ostasien an . Wie wir
hören , sah sich ider Botschafter genötigt , wegen eines
Augenleidens seinen Abschied  einzurcichen , hat sich aber
bereitfinden lassen, nochmals auf kurze Zeit auf seinen Posten
zurückzukehren, um dem Kronprinzen während seines
Aufenthalts in Japan feine reiche Erfahrung zur Ver¬
fügung zu stellen. Rach Abschluß des Besuches wird daun
Frhr . v. Munrm den erbetenen Abschied erhalten.

&
w. Dresden, 4 Januar . In dom Palast , den die j a>p a-

nische Regierung  auf der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Dresden , 1911 .errichtet , wird Las Institut von
Kitadate einen breiten Raum «tmschnren. Als wissenschaft-
licho Spezialität wird dort die Serumtherapie bei Vergif¬
tung durch Schlangenbisse vorgesührt.

v . Neustadt a,  d . H., 4. Januar . Der 26. Kongreß der
Allgemeinen Radfahror -Union (Deutscher TourenÄub ) fin¬
det vonr 27. Juli bis 1. August 1911 zu Neustadt statt.

Heidelberg, 4 Januar (Eigener Drahtbericht.) Laut
amtlicher Statistik belief nch der Heidelberger Fremden-
besuch  im Jahre 1910.auf 178 867, das heißt rund 5000 mehr
als rm Vorjahr.

Venedig, 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Seit gestern
brennt , das große Kohlenlager  auf der Giudeca-
Jnsel . Ern furchtbarer Schneesturm erschwert die Löscharbeiten.

ZetzZS SKttdelsnKchxLMs « .
Berliner Börse.

Berlin , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Die gestern
gemeldete feste Haltung der Börse konnte sich heute bei Er¬
öffnung des Verkehrs behaupten. Im weiteren Verkehr flaute
das etwas angeregte Geschäft ab, was auf Realisationen zu¬
rückgeführt wurde, doch stellte sich späterhin Erholung ein und
die Haltung wurde wieder fest. Montanwerte lagen sehr still.
Dagegen begegneten Elektrizitätswerte , besonders allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft, etwas vermehrtem Interesse . Bon
Banken waren Diskonto-Kommandit bevorzugt. Bahnen lagen
fest. Dagegen gestaltete sich der Verkehr in Schiffahrtsaktien
etwas angeregter . Heimische Fonds waren behauptet. Täg¬
liches Geld bedang 4 bis "1/1 " — ' T' " " ' ' "
Brivatdiskont 8% Proz.

3%i Proz . Devisen" lägen fester.

GiusenduugkR aus dem Leserkrsife.
(Aus Rücksendung oder Aiifliew- dru», der «n» für diele Rubrik »«gehende« nicht

verwendeten Einsendungen kan» sich die Redaktion nicht einlaffen.!
* Die Herabbesserung des Straßenbahn -

Verkehrs Dotzheim - Wiesbaden . Dotzheim,
1. Januar . Nachdem in der letzten Stadtverordnetenversamm¬
lung dre von uns ausgesprochene Befürchtung, daß eine Ein¬
schränkung im Straßenbahnverkehr Dotzheim-Wiesbaden geplant
ser, voll und gmrz bestätigt' und eine nochmalige gründliche Er¬
örterung dieser Frage in Aussicht gestellt worden ist, erscheint
es uns zur Klärung dieser Angelegenheit angebracht, nochmals
aus diese zurückzukommen. Auf die in Nr. 60g des „Wies-
badener Tcrgblatts", angeschnittene Frage der Rentabilität

ö
Hüht zahlen wollte, trank er die Flasch- aus DaVüber
Driet der Zollbeamte derart in Wut, daß er eine
Stange ergriff und nach dem Herrn schlugJ Er traf
!l)n so unglücklich am Hals, daß er ihm' Me Gurgel
durchschlug und der Verletzte an Verblutung verstarb,
-er Täter wurde verhaftet.

Eine Massenverhastung von Zigeunern.
Berlin , 4. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Eine

-ffassensistierung von Zigeunern  wurde heute
^acht in der Stemstraße vorgenommen. Vier der Sistierten sind
°-rdächtig. die in letzter Zeit verübten großen EinbruchSdieb-
whle begangen zu haben.

Ein Schlittenunfall.
de,. Lssnuar. (Eigener Drahtbericht.) Der Schlitten

RtttergutsLentzenn Steiger  fuhr gestern gegen einen

ucuuu uctuHiüHi uuö,  um gtguoen zu rönnen, van örese Strecke,
die wre amtlich festgestellt ist,' einen so enormen Aufschwung ge¬
nommen hat wie kaum eine zweite, gegenwärtig und noch auf
rslwre hinaus euren Zuschuß erfordern soll, „wenn man eine
Borzmsung der Anleihe mit 4 Prozent , die entsprechendege¬
setzliche Trlgiing, sowie eine mäßige Beschickung des Erneue¬
rungsfonds rn Rechnung zieht". „Bor Tisch las man's anders !"
Doch das soll unsere Sorge nicht sein, Klarheit wird wohl hier
auch dre m Aussicht gestellte „gründliche" Erörterung dieser
Frage rn der Stadtverordneteiisitzung bringen. Die Behauptung,
„die Einnahmen auf der Dotzheimer Strecke entstanimen im
wesentlichen dem S t a d t v e r ke h r", und damit beweisen zu

Ä ^ie  3ahl der verkauften Fahrscheine, welche mehr
aw 10 Pf . rosten, recht unerheblich ist (etwa nur ein Drittel
der insgeiamt verkauften Fahrscheine) ", .ist etwas voreilig.
Em Drittel ist u. E. schon ein ganz erheblicher Bruchteil:
anderer»eits srnd hier zwei Momente außer acht gelassen worden,
we nicht übersehen werden dürfen. Einmal ist den Bewohnern
Dotzherms v,e Elektrische noch zu teuer,  und wer am Ring,
nn Rhemgauer- oder Wellritzviertel. ja sogar in der Mitte der
Stadt „zu tun hat", zahlt nicht mehr als 10 Pf . und fährt zur
Eltviller Straße oder dem Ring, um 5 Pf . zu sparen. Man
kann „gut und gern" annehmen, daß auf jedem 15-Pf .-Fahr-
schem der von Dotzheim auZ gelöst wird. 4 bis 6 Fahrscheine
zu -.0 Pf . ffommen. Zum anderen muß darauf hingewiesen
werden, daß man .auf der Rückfahrt Wiesbaden-Dotzheim, be-
sonders m den Zeiten des Hauptverkehrs, gerne eine Fahrkarte
zu 15 Bf. nehmen wurde, wenn die Elektrische nur die Freund-
lmikelt hrwen , wollte, die Eintritt Heischenden mitzunehmen.
Wer zur Zeit des Hauptverkehrs nicht gerade von der Wilhelm-
stratzg oder dem Schillerplatz aus mitfahren kann, der muß sich
gefallen lassen, an der Hellmundstraße, dem Faulbrunnenplatz,
sogar oft schon an der Kirchgasse2, 3 vollbesetzte Wagen an
sich Voruberfahren zu lassen, ohne mitkommen zu können. Die
Szenen , die sich aus diesen überfüllten Wagen Tag für Tag ab¬
spielen, die flehenden Bitten , Wünsche, Drohungen und Flüche
der Zurückbleibenden, die denn noch messt mit der Bahn von
Dotzheim aus weiter fahren wollen, möchten wir den Herren.
Stcidtvatern zu eingehendem Studium vor Fällung ihrer end¬
gültigen Entscheidung sehr dringend empfehlen. Das Publikum
hat aus dreien Tatsachen schon längst seine Lehre gezogen und
Afat deGalb vor allem am Ring. Blücherplatz und der
WK ^ L ^ Eraße em bezahlt also nur 10 Pf . Die Zahlung des
10-Pf .-Fahrschems bildet für die weitaus größte Zahl der
Dotzheimer Passagiere die Regel. Mit der Zahl der verkauften
10-Pf .-Foyrscheine sonach beweisen zu wollen, daß „die Ein¬
nahmen der Dotzheimer Strecke im wesentlichen dem Stadt¬
verkehr entstammen", ist wenig zugkräftig. Daneben darf nickt
vergessen werden, daß ein großer Teil der Einnahmen auch
aus anderen Quellen fließen, daß vor allem auch durch Abonne¬
ments - und Arbeiterkarten ganz ansehnliche Summen all¬
wöchentlich und allmonatlich eingehen. Es steht zwar zweifel¬
los fest, daß die Strecke Wiesbaden-Bierstadt niemals die Ein¬
nahme der Strecke Wiesbaden-Dotzheim bringen wird und kann,
aber im Interesse der guten Sache, der wir dienen wollen, er¬
scheint es '»ns doch angebracht, daß man von diesen kleinlichen
lokaipatrrotischen Erörterungen , welches die einrräqlichere
Strecke sei, ein- für allemal Abstand nimmt . Und nun zur
Hauptsache, zur geplanten Vcrkehrsverdichtung  und
B e r ke h r s b e r b e s s e r u ii g. Es ist erfreulich, daß man
nun endlich mich an maßgebender Stelle die Unhaltbarkeit des
bisherigen Zustandes erkannt hat und wenigstens zu gewissen
Zeiten eine Berkehrsberbesserunganstreben will. Eö hat reich¬
lich lange gedauert, bis man zu dieser Einsicht gekommen ist,
und diese Verzögerung hat der städtischen Sttaßcnbahn zwar
keine neuen Freunde erworben, aber manches „Gröschlein" ist
ihr verloren gegangen. Wenn diejenigen Herren Stadtvätcr
die sich einer wohlgevflcgten Leibesfülle oder etwas abnormer
Fußlangen erfreuen , allabendlich oder auch um die Mittagszeit
in den überfüllten Wagen durch die Bleichstraße sich der unfrei¬
willigen Massagekur unterwerfen müßten , deren sich andere um
ihres Broterwerbs willen leider nicht entziehen können, dann
hätte diese Berkehrsberbesserungsicherlich nicht so lange auf sich
warten lassen. Aber ist es denn wirklich notwendig, daß mit
dieser Verkehrsverdichtung gleichzeitig eine VerkehrsverMechte-

rung für die Strecke Güterbahnhof-Bahnhof Dotzheim geschaffen
werden mutz? Wir muten der Stadt nicht zu. daß um unseret-
willen „Geld zum senster hinausgeworfen werde" : aber man
wsse uns wenigstens das Wenige, was wir haben. Wie es
hertzt, soll diese Berkel,rsverminverung für die stillen Stunden
(vormutags von 9 bis 11) vorgesehen sein. Wie manchem
Lwtzheimer Burger hat gerade in diesen Stunden am Gericht,
imndratsamt oder mit anderen Behörden zu tun und man will
,hn nun zwingen, daß er seinen Weg zu Fuß zurücklegen soll.

denn xeder Wagen der städtischen Linie überfüllt sein?!
Kann wrrttrch dre Stadt eine oder zwei stille Stunden im Ver-
kehr nicht ertragen ? Was würde man sagen, wenn unsere
Kaufleute, Handwerksmeister, Fabrikanten usw., die nicht nur,
leider allzu oft, stille Stunden und Tage, ja stille Wochen und
Monate durchmachen müssen, ihre Etablissements ohne werteres
für diese Zeit schließen würden ? Man würde ein solches Vor-
geherr als durchaus unkaufmännisch (um keinen schärferen Aus-
druck. su gebrauchen) verurteilen müssen. Und soll die Stadt
jj" , ” iE-Ct ne ^2ie2 ?i den industriellen, kaufmännischenund
gewerblichenInstituten usw. mit gutem Beispiel vorangehend
Und wie stehr es nun mrt der ins Treffen geführten, durch diese.
Perkehrsvermlnderung angeblich zu erwartenden Ersparnis aus ?!
Im Interesse,der Wahrheii ,ei festgestellt, daß durch diese Neu¬
ordnung tatjachlich kerne Ersparnis erzielt,  sondern
im Gegenteil eine e r h e b l i che K o st e n v e r m e h r u n g ge-^
Uaffen wurde. Zum Beweise sei auf folgendes hinsewiesen.
Bisher ist immer gesagt worden, es solle nur für die Strecke
Dotzheim-Guterbahnhos eine Berkchrsverminderung stattsinden
SP/’ofö'' die Strecke Güterbahnhof-Wilhelmstraße der bisherige
7lH-Minutenverkehr aufrecht erhalten bleiben. Das stimmt

Informationen aber nicht. Vielmehr soll dieser
7rs-Mmutenverkehr für die Strecke Güterbahnhos-Ringweiche
geplant fern, oder mit anderen Worten, man will den Verkehr
auf der Strecke Dotzheim-Güterbahnhof für einige Stunden der-
mmdern^und dafür den 7iü-Minutenverkehr auf der Strecke
Wilhelmstraße-Ringweiche einschalten. Wer diesen Gedanken
ausgeheckt hat, wissen wir nicht; es ist auch nicht unsere Sache,
sondern dre der kompetenten Behörden, festzustellm, ob für die
Strecke Wnhelmstratze-Ringweiche eine solche Verkehrsver-
dichtung ern unabweisbares Bedürfnis geworden ist. Nach den
ssssI gewordenen Mitteilungen sollen selbst innerhalb der beiden
stillen Stunden auf der Strecke Güterbahnhos-Dotzheim immer
noch mehr Personen die Elektrische benutzen, als auf der Strecke
Wilhelmstratze-Ringwerche fast den ganzen Tag . Doch werden
wrr den Interessenten dieser Strecke die geplante Verbesserung
recht gerne gönnen, nur müssen wir bitten , daß das nicht auf
Kosten Dotzheims geschieht. Dotzheim bildet nach Mebrrch
immer noch die größte Borortgemeinde Wiesbadens. Hunderte
von Angestellten, Handwerkern, männliche und ioeibliche Ar¬
beiter sind in der Stadt in gewerblichen, industriellen, kauf¬
männischen Betrieben wie in Familien tätig . Nicht Tausende,
sondern viele Hunderttausende von Mark werden alljährlich in
d,e Stadt getragen und nicht nur die Eristenzfähigkeit einzelner
Burger der Stadt , sondern auch deren Allgemeinwohl,gefördert.
Will man sich diese frisch sprudelnde Quelle durch eine verkehrs-
feindliche Kommunalpolitik verstopfen? Will man wirklich neue
Unstimmigkeiten zwischen beiden Gemeinden Hervorrufen?
Die Stadt Wiesbaden regele ihre Sttaßenbahnverhältnisse , wie
es ihr beliebt, nur sei damit für uns keine Verkehrsverschlechte¬
rung verbunden. An die städtische Verwaltung aber möchten wir
die Bitte richten, daß die endgültige Entscheidung in dieser
Frage sobald als möglich fallen möge; denn solange das nicht
geschehen ist. werden die Gemüter nicht beruhigt sein. Und das
sicherlich nicht ohne Grund.

Brislküjiey.
(Die RkdaUion dr» « k-rbadttrer TagbiattS beainwortet mir sLriftlichr Stifte ««
tra Briefkajlen, und zwar ohne Rechrsvrrbindlichkcii. Bclr>rrchuua-u lö-ure r % *

gewährt werden.)

®- B. Wenden Sie sich an das Bezirkskommando hier.
Dotzheimer Straße , neben dem Offizierskassino.
«* , Me Seerobenstraße ist nach dem früheren dortigmFelddistrikt „Seeroben" benannt.

26.
27.

27.
27.
28.

80.
31.

FüMiilM- Zlüchrichteu.
Standesamt Missbadeir,

lZiathaur, Lrwmer Rr. 30; geöffnet an Wochentazni rwi, 8 d>s N-i iftr für
ichachurgei! nur Dienstags, Dsun-rStags und Seinstagr.) ^

Geburten.
25. Dez. dem Kaufmann Emil Berger e. T ., Johanna Luise.
26. „ dem S .utrateur etug. Dormann e. S ., Äug. Hermann,

dem Stuhlmacher Ltarl Kappes e. S ., Joseph GeorgHeinrich.
dem. Bäckexgehilfen-Karl Hofmarm e. S .. Artur Wrlh.
dem Tagwhner Jakob Christ e. T „ Elisabech..
dem Vlaurer Joh . Friedrich Hermann Wesch e. T .<Gertruo Wree.
dem Gasarbeiter Paul Bauer e. T „ Maria Margarete.

. dem Hoteldirektor Jean Franz e. S .. Jean Karl.
1. Jan . dem Metallgießer Gregor Zotz e. T .. Anna Maria.

Aufsevote:
Schlosser Friedrich Otto Zahn in Frankfurt a. M. mit Luise

Stiiian daselbst.
Verw. Bäcker Heinrich Kuß in Norheim mit Elisabeth Brermner

Ui Sponheim.
Sttaßenbahnschaffner Heinr . Sitzmcmn mit Jda Rohde hier.
Zunmermann Anton Hänelt hier mit Helene Laniberg in Wald-muhten.
Friseur Ludw. Metz mit Justina Schäfer hier.
Hausdiener F . Scheurich rmi Anna Zeuger, geb. Schäfer, hier.
Kaufmann Peter Phil . Maria Hubert Oskar Hansen in Hanr-

bürg mit Mana Elisabeth Eva Frarrziska Ritzel daselbst
Bankbeamter K. Hemsdorf in Dresden mit Anna Graumitz das:
Bierbrauer Johann Giehl mit Apollonia Fuß hier.
Chauffeur Ludwig Buhmann mit Au^ -ste Herzog hier.
Lehrer Wilhelm , Weckbacher rn Oberlahnftein mit SraMiSkaMolrtor hier.

Eheschließungr« :
Kaufmann Wilhelm Helfrich mit Hilda Meffert hier.
Kaufmann Isidor Kahn mit Johanna Strauß hier.
Gärtner Karl Bruckert mit Frida Baumstark hier.
Maichmenfchlosser Georg Wagner in Biebrich mtt JoharmetteBendinger hier.
Oberleutnant zur See Ehrenrcich Pieper in Kiel mit Marsa-

rete Hehner hier.
Sterdefälle:

Wwe. Wanda Magnus , geb. v. Zglinitzki, 55 I.
Katharina ^ T . d. Tagl . Jos . Rothländer, 9 I.
Julius , ls. d. Telegraphenarbeiters Julius Schäfte
Schuhmacher Anton Führer , 39 I.
Gottlieb, S . d. Tagl . Gotüieb Strauß , 1 I.
Rente Jsabella , geb. Wilson, Eheftau des RentnerK

Eduard Delius , 57 I.
.... „ Gärtnergeh . Richard Scholz, 48 I.
1. Jan . Wwe. Anna HinniuS, geb. Bornemann , 6̂8 I.
1.'
1.
1.O

30. Dez
30. „
LI. »

31. ,
31. „
31. „
81

Wilhelm, S . d. Hausdieners Joh . Schosstg, 1 I.
Invalide Joseph Köhler, 76 I.
Wwe. Elisabeth Ludwig, geb. Möser, 73 I.
Erich, S . d. Steindruckers Elias Becker. 1 I
Wilhelm, S . d. Tagl . Jakob Stahl , I I.

Die Msr -gerr-INSgase rrmfaM 14 KeiLr^
und die Beriagsbeilage „Der Roman 'st

verli-ng: W. Scholle vom Bröhv

-öh - :'^MrE ^ M ^ °n̂ W" Sch Imf C3if tfiC ' ssrbr .-ch-imer

Tort und Brrestaße»:
iäutklich in Lviesbsdrs,m WsLbcidrn.



Sc
läi

Lc
Da
3t,
Po
Dr
Be
Mt
Ht
Le
Dr
Br
Rc
Ki
Ha
Ha
Bö
Fr;
Mi
Str
MB

(ter

Fra

We:

Roj
Ger

u
Ger

Hat

Mai

Ami
Wei
Rot
Ger
Gat
Rap
Don
Mai

Woi
Rog
Gen
Gat.
Mai.
Kap

IFei
Rog
Gar,
Gat.
Bauln
Frai

Gen
Stro

Frj

Neu

Bit.

»
6
6bj

8
5
9 1/.
8 V.
Ö‘/ä

xO
5.82V1,
l' 1'
8 ' /.
6
6
Ü
6ä/s
0
« ' /•
6 ' /a
6
6
4*/.

10

Seite S. Donnerstag . 3. Januar 191 ; . MesdaSerrer TsrgLIM. Morgen-Ausgabe, 1. Blarr. Nr . 7.

1 Pfd . Sterling. M 20 .40
I Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. 0 . » 2.—•
1 fl. S. Whrg . » 1.70
1 ßsterr .-ungar . Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125
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1 fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Würg . .
1 Mk. Bko. 7 .

. . A 1.70
, , 3.20
« • 2.16

4.—
4.20

12.-

Staats - Papiere.
• ) Oeutaehc.

». .
«.
30a D
3.

ID.-R.-Anl. unk . 1018 J&
D. R.-Schatz -Anw . »

Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .V. 18 «
Pr . Schatz -Anwcij . »

3./a Preuss . Consois »
3. . » » »

Bad. Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 ult. 00 »

Ani . (abg .) s. fl
A

4
4.
3>/r
3>At
3*/a
3Va
i 'h,
Jhh
r>/,
3.
I.
1.
I
SV»
3.
4.
3.
4. .
3V*
3>/>
31/S
3.
4.
4.
4.
31/2
3i/a
3.
3.
3'/2
4.
3</2
31/a
31/a
3Va
3Va
3'/a
3i/a
3»/a
3i/a
3. .

» AnL ». 1886 abg . »
u. 94 »» 1892 u.

» ». 1980 kb . 05 »
AJ902uk .b .1910»
» 1904 . > 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . AbL-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 .fi
» » * » » » 15»
» E.-B. u. A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
EUass -Lothr . Rente »
Harab .St.-A.1900u.09 »

» SL-Rente »
» St.-A. anirt .1887»
» 91,93,99,04»

» » »86,97,02»
:**. 1899 »

1906 >
1908, 1909 »

» (*bg.) »

Or . Hess.

Ia *v
ios .no
lOO.

94 .20
85 .7S

102 .80
100 .10

94 .25
85 .50

102 .
101 .10

96 .50
94
33 .50
94.

93.
86 .

100 .40
101 .55

92 .50
83 .30

100 .80
82 .40

101

Sächsische Rente »
Wakieck -Pyrm . abg . »
Wartterab . unk . 19tS »

» V. 1875-80,abg . »
»1881-83 . »
»18S5U.87» »
» 188» u. 1889 a
»1893 »
»1894 »
»1895 »
>1900 »
»1903
»1896 »

92 .80
83.

101 .40
101 .40
101 .70

92 30
81 .90
84 .56

102 .45
94 .60
92 .75
92 .50
03 .90
93 .60

93 .60
92 .50
92 .60
84 .75

9.
3.
4%
41/a
4.
5.
3.
4
4.

V) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St -Anl.v.lS95 »
Sosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .I913 »
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galtz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.Propm
l “/ioQriech . E.-B. stfr .90Fr.
1*/*| » Mon .-Anl . v. 87 »

I » » 87 2500r »
3. .jHolländ . Anl . v. 96b.fl.
4. Altai . araort .89,S.3u .4Le
4. . j »Kirchgüt .Obl .abg3>/i cons . stfr . Rte. i . O.
SV* Le10000/20000

» 100-4000 »
Rente i. O . »

Si/axuxemb . Anl . v. 94 Fr.
3‘/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. a c cv. » v. 1888 »
4>/s Ost . Papierrente ö. fl.*. .
4-/5
4.
4.
4.
4.

Goldrente ö. fl. G.
» Sllberrcnte 5 . fi.
» cinhe !tl. Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./U .»
» Staats -Rente 2000r»

*\h  Portug . Tab.-Anl. A*ba do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. - do . nnif . 1902S. 1410 »

do . > » S. III »
•do. » S. HMSpec .)

93.
86 .

100 .35
100.
100.
102.

97 .50
95 .30
92 .50
51 .50

88 .10
100 50

99 .50

99 .50
97 .90
93 .50

94.

3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
i.
»
4. .
4.
4.
4.
4>/2
4.
4.
4 . .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/1
3-/2
3.
3-/2
3>/2
31/a
3.
3-/2

Rura . araor ^ tÄ
Conv.

» v. 1890
1891

in» . Rte. <>/« f
» äuss . Rte.
» araort,

- 18

!te. (Ve 89) »
ite . (Vs 89) .

» v. 1894A

» » :
» 1905 .
» 19SJ8»
. 10TO»

Russ .Staatsanl .sttr .05 »
do . Cons .-Anl .v. 18S0»
do . Gold - do . V. 18S9»
do . C. E.B. S.Ju.1189»
do . do . S.IHstf .v.90>
do .Gold -A.Em.Mv.90 -
do . * »IHv .09.
do . * »rvv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v. Ma .K. RM.
» » » !902st£r . A
• Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . > 94 » »
» » » 96 » »

Sebwed . v. 80 (abg .) »» 1886 >
> 1890 >

54 .50
82.
64 .20
65 .25
11 .40

102 .50

93.
98 .60

4-/2
4.

3-/2
4.
4.
4.
4.
4..
4.
4..

8 -/2

4. .

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold m
amort . v. 1895 »

Span . v. lS82(abg .) Pe$.
Turk .-Egypt .-Tro . £

» cons . - v. 1890 A
» (Administr .i 1903»
» (Bagdad ) S. I >
» con. u.v.!903,06Fr.
» Anl . von 1905 M
» » » 1908 »

üng . Gold -R. 2025r .
» » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» » lO.DOOr»
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis . TorOold » A
» Grund « , v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 50Gr » »

93 .20
91 .80
91 .80
92.
92.

, 91 .50100 .75
94 .25
»3.
95 .30
93.
93 .50
93.
93 .50
93.
94 .70
94 .40

88 .40
80 .20

92 .40

82 .10

96 .20
92 .30
85 .85
94.

95.
87 .20
89 .80
93 .30
86 .50
86 .75
94 .60
96 .60
91 .45
91 .80
81 .60
76 .90
93 .50
93 .50
93 .50

Zi ln o/o.
3. . Egypt - garantierte S —
4-/2 Japan . Anl . S. 11 » 99 .15
4. . do . v. 19058. 12—19 A
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 100 .20
5. . . cons . äuS . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . M 95 .40
3. . • cons . inn .SOOOrPes. 67 .40

» » 1250r. »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do.  E .-B. in Gold A 101 .50

Provinzial - 12. Commutsa!
Zf. Obligationen , in o/o.

4. .
3V4
3Vio
3»/2
3>/r
3‘/2
31/3
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
37a

do.
do.

.20,21,31 -34 A
22U.23 »
30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do .10,12-16,19,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . >23uk.b.l016>
do . » 13 »
do . » y, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v.06u . 14 »
do .l907unt !gb .b.!8 »
do .ie08uhkdb .-b .18»
do .Lit . N u .tUabg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T > 1891 »
» U »93,99 »
» V » 7896 *
Wv . 98u .03 »

Str .-B. » 1899 »
V. 1901 Abt . I
» » A.II,III »
» 1906A. 1,11
» 1903

do . v. Bockenheim
3i/jjBerHn von 1886/92
4. . Bingen v. Qluk . b .06

do. » 07 » » 12»
do » 1898
do . v. 05ukb . 1910
<30. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
» v. 09 u. 16 »

do . abg . v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v .91 L.H . -
do . . 1897 »
do . v. 02am.ab 67 »
do . v. 05 »abl910»

Giessenv .1907u.1917 »
do . 09 u . 1914 >

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 . . 02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » Oäuk.b . 1910 »

Hanau von 1909II. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do . V.1907U.19I3 »
do . » 1894 »

101 .20

4.
3-/-
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
31/2
302
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z'/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
41;
4-/2
4. .
3V2
3-/r
3V2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
4.
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . » 1993 »
do . v.05uk.b.l91t»

Cassel (abg .) »
Cöln von 1900 »
do . » 1906 »
do . » 1908 uk. 09»

Limburg (abg .) »
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l9l0 »
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
da . » 1906uk. ll»

» 1907 uk . 12 »
1908 u. 1913»

» 1888 »
- 1895.

V. 1898k. 03 »
- 1904/05 »

Offenbach von 1877 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg. »
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 -
do . v. 1905 u. 1915 »
Stuttgart v.l895k .a.05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902U. 08»
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901uk. b. 06 »
do . » K99

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 19038. IV u.12»
do . 1908, S. I,r . 1937.
do . 1908,S.fl .u. 1910»
do . (abg .) .
do .v. 1887,96,98,02 .
do . v. 1903S. I, !! »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . 1908 u. 1913 »

1900 uk. 1914»
» 1887/89 »
- 1896k.1901»
» 19031c.1914»
« 1905U. 1910»

95 75
91 .50
91 .80
Öl 50
88 .50
86 .20

101 .50
101 .50
101 .40

96 .20
95 .20
94.
94 .50
94 .30
94 .80
94 .50
94 .50
04 .40
94 .40

94 .50
82.

100 .20
100 .20

100 .80
100 .90

91 .40
91 .90

91 .40
91 .40

100 .10

91 .60
91 .60

100 .70
lOO.
100 .

91 .20
91 .30
91 .30

100 .30
lOO 30
100 .40

94.
100 .30
100 .30
100 .30

91 .50
100 .70
100 .50
100 .45
100 .90

91 .50
91 .50
91 .50

100 .90
100 .90

100 .60
91 .50
91 .50

100 .10
94 .60

100 .50

do.
do.
do.
do.
do.

101 .40

05 .30
92 .10

91 .50

91 .40

3Va

3!/2[Amsterdam h. f?»
472 Luk . v. 1888(conv .) J&
472 do . » 1895 4050r -

do . » 1898 »
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. ii >

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 &
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 J6
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest . Anl . S

Zürich von 1389 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.
do. 1909 i. G . (409) M
do . v. 88 i. G . L

3»j10

96.

98.
J59.80
98.

81.

5.
5.
4.
4.
372
6. .
5. .
472

SS.
100 .70

98 .30

Vor !. Ltzt
7.
9.
6.
9.
772
8.
9 . .
9.
8.
8. .
574
67z
6. .

II . »

6. .
97s
5.
9.
8.
572
777
7. .
9. .
7. .
7. .

8;
572
772
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
972
872
8' r
9
972
8.
8.
574
6.
672

rr.
6«"
67a

10 ..

In o/o.
Deutsch . Hyp .-B. rhl. : 146.

» Überseebank » 171.
» Vcr .-Bank J6  125 .80

Diskonto -Ges . * |194 IO
Dresdener Bank » 11612.50
Eisenbahn -R.-Bk. » 1161 .90
Frankfurter Bank » 1199 .50

do . H .-Bk. » 208 .50
do. Hyp .C.-V. » 163 .40

GothaerG .-C.-B.Thl . 162.
Mitteld .Bdkr ., Gr . M 101.

do . Cr .-Bank » 122 .70
Natlbk . f. Dtschl . » 131.
Nürnb .Vereinsbk . » 230.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 .50
Oest . Länderb . » 135.
do . Cred .-A. ö. fl. 212 .36

Pfalz . Bank Ji  104.
do . Hypot .-Bk. > ,191.

Preuss . B.-C.-B. Thl . 1163 . '
do . Fiyp.-A.-B. ,# '123,

Reichsbank
Rhein . Credit .-5 . »
do . Hypot .-Bk. *

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . *
do » Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s.
do . Vereinsbk . fl,

141.
136 .25
197.
127 .50
142 90
117.

Vor !. Ltzt. In o/o.
!0.
8.
3.
9.

11.
10. ',
10.
10. .
47a
6.
17a
9. .

12. .
10. .
20. .

11. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10..
47a
5i/a

Deutscb -Luxemb . ,41197 .50
Esch weil er Bergw.
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » >
Harpen er Bergb . »
Hibemia Bergw . »
Kaliw . Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau*
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H Thlr.
Ösir . Alp. M. ö . fl.

183.
133.
207 . 50
183 .70

165.
222 .
103 .25
112 .50

94 .50
238 .80
202 .
169.
161 SO

Zf.
.iWarsch .-W .8. XI uk. 11 jg
. Wladikawkas stfr . g . ->

do . v. 1898 uk. 09 -
5. . |Anatolische i. G.
472-Port . E.-B. v. 891. Rg. s
3. . jSaloniki-Monastir '
5. . iTehuantepec rckz . 1914 -

Pfanrfbr. u. Schuldverschr.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— | _ |Gew . Rossleben

per St. in A
A  113 .400

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . s ) Deutsche.

Vor!. Ltzt . In V&

111 .70
140 .75
X4S.

xie .ao
148 .80

Djv  Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in tr*.
9. . I9. . IBanque Ottomane Fr !128 .50

Aktien u . Obligat Deutscher
, Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . i„ o/o.

11. .

S.

Otaviminen Fr .!
Ostafr . Eisenb .-Oes . |

(Bert .) Ant. gar . A  202.
5. . South West AfricaC .» 158.

Aktien industrieHer Unter*
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt . jn
18.. [12.
10.. 110. .
5. . | 8.

|0 l/2'1072
3.

15.
10. .
9.
7.

1272
3.
8.

10.
37a
8. .
4. »

10. .
8.
9.
6.
7.
6.
0.
472
4. .

13. »
0. .

14.
772
4.
6 . .

12.
12. .
9. .
8. .
772

22. .
O. e

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. . 1

6.
12
7 . .
7.
9. .
1. .
6. .
3..
9. .s. .
9.
5. .
6 . .
0. ,
0. .
0. .
5. .

IV. .
2. .

14. .
6l/r
4
8.

10.
8. .
0. .
8.
672

24. .
0.

36.
12. .
14.
27.
0.

20.
12.
32.
11. .

10. . 10.
1272 1272
972 10. .

13. . 14.
18. .118.
4. . 4.

5.

0.
12.

99 .50
96 .30
©7.20
94 .50

104.
101 .60

97 .50

i.

5. .
5.
5.
472
4.
*»/2
172
47a
6.
5.
*72
5.
5.
472
4.
m

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v. 1887 Pcs

• » . » abgest . »
» 1997 unk . 1912 »
» _19O2tgb. *bl910»
»äuss . E .-B. i . G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl. l*S8 £

_ , . . v. 1897 j»Chüe Gold -Anl. v. 89 »
v. C6j

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
V. 1896>
V. 1893.

do . St.E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i .G . A

101 .80
102 .80
102 .50
102 .80
103 .25

99 .50
90 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In V*

ji/s 6Vl A. Elsäss . Bankges
1. . 5 % Badische Bank R.
3. . : 3,

do .stf.i.G.tgb .abl919»
Egypt . unificierte

privUcgierte
Fr.

94 .20
103.
103 .55
100 .80
103 .75
104 .40

99 .80
101 .30

4. . !
eo5. 8«

13. . 13. .
7-/2 71/s
6. . ) 6. .
8V:
9.

127.
200 .

71.
71 .30

123 .40
161.

17.

B. f. ind . U.S. A-D. .«
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W. »
Handeisbanks .fi.
Hyp . n.Wechs . » 270 .50

Barmer Bank-V. » 127.
Berg- u. Metail-Bk.^I '119 .75

8V2 Berg .-Märk . Bank » 160,70
9. . jBerl . Handeisg . * 1Ö9 .S5 !

6. .
7.

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
8.

10.
10. . 10.

9.
7. . I 7.
4. . | 0.

10.
10. . : S.
10. . !12.

7-/-
10. . 110.
25. . 125.

! 4.
12.
23.

7. . 17.
5. . ! 71/2

13. . 14.
14. . 14. .
12-/2 1« ;
15. . 24. .
3. . 4. .

12. . 12..
25. . 25. .

I10. . *10.
8. . 8-/2
0. . ! 2>/r

23. . TO. .
■8. . 8. .
10. . 10.
s..j s. .7. . 7. .
8. . ! 7. .

26. . 15. .
6. . 71/2
9. . 8.
5. . 4.

172.
134 .50
180 .50

91 .30
2SS.
180,
202 .
108.
180 .50
130.
135 .20
184.

82
123 .50

206.

179.
94 .50

42.

85.
85 25

194.
72.

245 30
110 .80

Alum.Neuh .(500/o)Fr.
Ascliffbg .Bi!ntpap .J6

» Masch .-Pap . -»
Bad. Zckf . Wagh . fi.
ßaugSüdd .L6{P/oE. J6
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Biuding »

» Dui^ urger -»
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt »
»Herkules Casuel»
» Hofbr . Nicol . »
» Keir.pff *
* Lövvenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein .(M.yVz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern,Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Öertge »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karls !. »
» Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Bfei,Silb.Braub . »
»D.Ocitd-,Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uehersee »
»Ges .AHg.Berl . *
» Bergin .-Werke »
»W.Homb .v.d . H. »
» I.ahineyer »
» Liclit u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Fitzfabrik Fulda »
GasgesJFrankfurt »
Oummtf .Berl .-Frkf »
Heddemh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »

» Rotlie , Kreuzn . » ;I09.
Ludwigsh . W .-M. » 1358 .50
Masch . A., Kley er » [434.

» Armat . Hilpert » j 82 .20
» Badenia , Wh . » 2X0,
» Bielefeld D., »
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus . »
MetaUGeb .Blng,N .»

131.
149 .90
126 .50
121 .75
146.
109
4?©3 50
123 .50
615.
205.
263.
523 .50

66 .
325.
224 *75
489.
260 .90
173 .90
212 .
184 .20
268 .75
241 .80

137 .40
195.
156.
242.
126 .30
ISS.
151.
150.
204 .50

128.
80.

164
107.
215.

Olfab . Ver . D.
Prz . Stg . Wessel
Pressli .,Spirit , abg .»
PuSverf., Pf ., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do . Frankf .,Herz »
ßeihnd. (Wollt)
utasind . Siemens »
ipnui . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Ü. Verlags -Anst . »

416 .50
140.
124.
255.
184.
218 .30
369 .50

89 .50
256 .50
293 .50
108.
197,90

8.
51/2
8. .
8V4
41/2
»l/2
5. .
43A
51/2
0. .
0. .

8..
6. .
8. .
8'/«
4V*
6V«
5»/2
6. .

6. .
0. .

Liibeck-Büche«
AI lg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Schani .E.-B.-Akt. »
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

J6\  -
160 .50
191.
102 .
188 .20
112
137 .50
121 .
141 .90
105 .75

b) Ausländische.
6. . ! 6..
5. .1 5. .

1281217'3/Sl
103/4
1«|»

5. .
63/5

lOi/2
l »jl#
5,
5
63A

0. .>0.
4. . 4.
5,

6. .
6. .

TT.

5. .] 4*/s
10. . |10. .

V. Ar . u . Cs . P . 5. fl.
do . St.-A. »

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit. B. »

Czäkath -Agram .
do . Pr .-A.(r.O.) »

Fünfkirchen -Barcs »
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lonib .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt»
Shihlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr,-G
Baltim. u . Ohio  Doll
l' tnus yhl T/. R.  »
Änatol. HsT-Bt Zk

US.
97 .50

234

23 70
103.
160 .30
109.

21 .25

97 .40
27.

Princ e Henri Fr
Srizer Tramwav öf!

1 56 .50
106,50
128,
11K00
143.
193T

Pr.-Obligat . v. Transp .-Ansi
Zf. ») Deutsche.

A3. .|AHg. D. Kleinb . abg.
4. . AllgiLoc .-u.Str .-B.v .Oö»
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifr . »
4. . ICasseler Strassenbahn »
4>/rD . E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . .D. Eisenb .-G . Serie 1 »
4-/2! do . (Ff.) S. Hu . IV »
4. •! do . Serie I u. III >
4Va/Nordd. Lloyztuk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 .
3'/2!Südd . Eisenbahn »

In
76 .10

101 .50
101

101 .
102 .
102 .20

99 .60

101 .

89 .90

b) Ausländische.

4. .
4. . J
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2 do.

BShm. Nord aff. f. O . A
do . Ws(b . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1S95 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 8b » i.G »

Elisabethb . stpfi . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jjes.-B. in Silb . 5 . fl.
rmrfkirch .-Barcs stf .S. »
Gal . K. L. 3 . 90 stf . i. S. »
Oraz -KSfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i . S. 6. fl'

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . O. »

Lesnb.Czrn .J . stpfl .S.ö. R.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

do . v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr.
do . V. 1903L. A. .
do . L.8 . stfr .S.ö. h.
do. conv . L.B. Kr.
do . V.1903L.B. .

do . Säd (Uml!.) sf. i. G . A
do . do . »

2&/io do . do . Fr.
28/18 do . E. v.' 1871 i. Q. »

do . Sisb . 73/74sf.i.G . JS
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl,
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . i .-VIII . Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . bl.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . A

Pilseti -Priesen sf. i.S.ö . fl.
Prag -DuxI896stfr . i. G. »
R. öd . Eb . stf . i. O . -

do . v. 91 stf . I. Q.  »
do . v. 97 stf. I. Cr. » .

Reiclienb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rndolfb . stf. i . S. »

•I do . Salzkg . stf. i. G. A
.|Ung .-GaL stf. i. S. 5 . fl.
. ]Vorarlberg stf. i. S.

98 .70

95 .30

95 .70

95 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3. .

83 .50
94 .50
94 .30

96 .60
96 .60

104 .50
36 60
86  SO
86 .30
36.

166 .30

86 .50
86 .10

100 .40
80 .90
56 .90

103 80
98 .20

7960

82 .30
vs.
76 .50
79 .90
77.

67 .90

95 .10
98 .40

104

' 154 .60

136.
168.
160.
118 .50
125 .50

~

61/2 0-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 126.
6. . 6. . !Breslauer D.-Bk. » 109 .30
5>/2 6. . [Comm. tt. Disc.-B. ■ 114 .50
6. . 6' /2;f)armstädteriSk . s.fl. -
b. . 6-/2 do . M. 1000 A  130 .90

12. . 121/2Deutsche B. S. i-X » 264 .25
Si/2 3, . | » Asiat , R.Taeis 14 € .50»2/3. 5.

>9 , 9 !Waggon Fuchs
15. ! 15. : delbt -Fabr.Waldh.

128.
134.
117.
189.
202,90

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in %
12. . jl2 . . IBoch . Bb. u . G . »« [222 .25

,_r -zz-;- • 5. -iBildern » Eisenw » 112
Eff. u. W. Th!. ;110 *20 j 10, , | 6. . iConc . Bergb .-G . » 131* ,

2Vw ital . stg . E.B. 3.A-E. Le
4. . | do . Mitteln]. stf. i.G. *
2</ioLivorno Lit .C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe
4. .‘Sicilian . v. 89 sn . i. G. »
2ViöSüd.-Ital . 8 . A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . jWestsiziliari . v. 79 Fr.5. . do . v. 1880 Le
3J/2f Gotthard bahn Fr.
3J/2#ura -Siniplon v. 94 gar . »
4. . 8chwdz -Centr . v. 1889»
4i/2'Iwang .-Dombr . stf. g . J6
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . j do . Chark . 89

75 .25
75 .20

100 .20
72 .20

117.

V,
Zf.
31/2
3*/i
4.
3‘/2
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3>/2
4.
4.
4.
3»/2
4.
3»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. »
4.
4.
4.
31/2
31/2
3»/2
3-/2
4.

Hypotheken -Banken
In o/o.

AUg. R.-A., Stuttg . .
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15

92 .60
©2.-30

do . Hyp .- u.W .-Bk.
do . do . (unverl .)

do.
do.
do.
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3«/2
31/2
4. .
4.
4.
4.
3»/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3»/2
Z-/2
4.
4.
3*/2
4.
31/2
4-/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4. .
4. .
33/1
3V4
31/2
4. .
4. .
4. . do.

do . do.
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 8. 9 -u. 19 »

do . S. 11,12,14 >
do . S. 22, 23 »
do . S.l , 3-6,20,21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V -B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk -18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . SO°/o »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . 5 . 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»
do . S.15u . 16, uk. 17»
do . S.18u.l9utlgb .l9 *
do . S.20u . 21 uk. 20 »
do . 13u . 13auk . T3 »
do . kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. I6u . i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 ti!gb . »
do . do . S.43 uk . 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47 uk.1915»
do . $. 48uk .i917»
do . S. 49uk .l919 »
do . 8. 50 uk. 1920»
do . 5,44 uk.1913»
do .8 23-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B.S. 144-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»

do . 3. 9 » 1914 »
do . S. ll » 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 . »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab IO»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
do . 8 . 25uk . 1918 *
do . S. 26 * 1919 »
do . S. 27 * 1920 »
do . S. 20 » 1913 »
do . 5. 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

87.
87.

100.
lOO
10X

90 S

99.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

101 .

ÖX.

. Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 J
do . S. 7u . a 8 u. 8a »
do . » 9u . 79auk . !2»
do. » 10 uk . 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do . » 2, 4 u. 6 »

- Südd . B-C. 31/32,34,43 »
r do . bis inkl . S. 52 »
. W»B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 »
do. do . S. 9 »

. Württ . H .-B. Em. b.92 »
do. do . »

In % .
99.
98 .90
99.
99 20
93 .50

91.
100 .20

92 .20
91 .20
93 .30
92 .80
91 .70
©9.60
92 .30

do.
do.
do.
do.
do.

99.

LOO.

99.

3%

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.

32'iodo
2«/t0r?o.

do.

Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 93
do . do . v. 1899u. 61

do . v. 1903 uk. 12
16
17
19
20 :

3V?.

3-/2

101.
93 .70

4. .[Mosk .-4ar .-A .97 stf. g.
4V2)Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4.
4.
4. .
4-/2!
4-/2j
4.
Z.
4.
4.
4.
4.
4.

do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97

do} v

li:

do . doi*v. 98 stfr,
do . Wor . ab 1910 stfr.

I do . do . Serie ii
do . do . v. 95 stf. g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf, g.
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HaushaltimgskunüZ.
Von Luise Faubel.

Viel zu wenig wird noch anerkannt, daß der Haushalt
e;n Gebiet ist, dem nur eine allseitig gebildete, denkende
Und umsichtige Frau vorstchen kann. Die Aufgaben der
^rusfrau stehen denen anderer Berufe nicht nach, sie erfor-
"ern sogar noch mehr Kenntnisse und Erfahrungen.

Jeder Mensch ist zmn größten Teil das Produkt seiner
Erziehung; je nachdem der Haushalt beschaffen ist, in dem
er aufwächst und lebt, werden sich seine natürlichen Altlagen
entfalten. Aus der Familie strömen uns jene geheimnis¬
vollen Kräfte zu, die unsere Individualität fördern und
stärken, während die Erinnerung an ein behagliches Heim,
tn  dem Ordnung, Sauberkeit und Gemütlichkeit herrschten,
uns über mancherlei Versuchungen und Widerwärtigkeiten

täglichen Lebens hinwe-ghilft. Um daher unsere weib¬
liche Jngend so früh wie möglich mit ihren Hausfrauen--
Mchten bekamitzumachen, wurde schon vor mehr als einem
Jahrzehnt die Forderung aufgestellt, einen Haushaltungs¬
unterricht in den Mädchenschulen einzusühren. Durch die
Amtlichen Bestimmungen vom 18. August 1908 ist dieser For¬
derung auch entsprochen worden. In den meisten größeren
Städten hat man Seminare eingerichtet, in denen junge
Mädchen als hauswrrtschastliche Lehrerinnen für Volks-,
Fortbildungs-, Hanshaltungs - und Gewerbeschulen ausge-
oildet werden. Die Seminare stehen alle unter staatlicher
Aussicht, v. h. sie sind dem Ministerium für Handel und Ge¬
werbe unterstellt, die jährlichen Prüfungen werden vor einer
staatlichen Prüfungskommission abgelegt.

So lange die deutsche Frau im Erwerbsleben steht und
stch ihr Universitäten, Hoch- und Handelsschulen geöffnet
staben, ist ihre häusliche Ausbildung ziemlich vernachlässigt
worden. Auch die veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse
stäben mit dazu beigetragear, daß sich die häusliche Arbeit
Wenfalls verändert hat . Vieles, was ehemals im Haus
strrgestellt wurde, liefert heute die Fabrik bedeutend billiger,
Und für eine in einer modernen Wohnung der Großstadt
lebende Familie wäre es Zeit- und Geldverschwendung, das
Brot selbst zu backen, Früchts und Gemüse einzumachen,
»edervich zu halten u-sw. Trotzdem hat sich die Haushal-
wngsführung nicht vereinfacht, sie ist sogar komplizierter
geworden und stellt an die DerrKraft bedeutend höhere An-
wrdernngen als früher. Die Einnahmen sind derartig zu-
pückgegangen, die Lebensmittel haben sich so sehr verteuert,
"aß vieles ein kostspieliger Luxus wäre, was zur Zeit unse¬
rer Großmütter als ganz selbstverständlich-galt. Zeigt doch
ne preußische Steuerveranlagung für 1908/09, daß nur die
yälste der Gcsamtbevölkerung mehr als 990 M. Jahresein¬
kommen hat. Der Haushalt ist also für die meisten ein
1% schwieriges Rechenexempel geworden, das schon früh
gelehrt werden muß, wenn die Lösung eine alle Teile be-
wiedigende sein soll.

Aber was für Kenntnisse übermittelt nun die Haus-
aaltungsknnde? Sie gibt nicht nur Anleitung zum Kochen
ww Putzen, sondern sie will dazu beitragen, daß der Beruf
der Hausfrau und besonders die hauswirtschaftliche Arbeit
wieder höher bewertet werde. Eine Hausfrau , die ihren Be-
kuf versteht, richtig auffaßt und bestrebt ist, ihn nach besten
Kräften auszufMen , tan sich so einrichten, daß sie mit ver-
stältnismäßig bescheidenen Mitteln mehr leisten wird als
Eriche andere, die über weit größere Einnahmen verfügt.
Dazu ist vor allem nötig, daß sie zu sparen  versteht.
Sparsamkeit ist eine Kunst, die früh begonnen und stets
geübt werden muß; sie setzt eine Persönlichkeit von ernstem

und gefestigten Grundsätzen voraus , die das Nütz¬
liche vom Entbehrlichen Wohl zu unterscheidenweiß.

Eine weitere wichtige Voraussetzung für die richtige
Einrichtung und Führung eines Haushalts ist, daß man
Wlt den häuslichen Ausgaben, mit den praktischen Arbeiten
Und den Hilfsmitteln der Hauswirtschaft gründlich vertraut

nur wer eine Arbeit kennt, kann sich die richtigen Werk-
kwge dazu auswählen. Außerdem sind aber auch eine
Menge Kenntnisse notwendig, die auf das wissenschaftliche
gebiet hinübergreifen. Zu dem Lehrstoff des hanswirt-
^chaftüchen Unterrichts aus den Seminaren gehören z. B.
/le Naturlehre,  einschließlich der Nahrungs-
Wrttellehre.  Hier wird Unterweisung in experimen¬
tellen und -mikroskopischenArbeiten gegeben und in die wich-
"gsten gesetzlichen Bestimmungen über Nahwngs -, Genuß-
Wtttel und Gebrauchgegenstände eingeführt. Die Päda¬
gogik  unterrichtet Psychologie, insbesondere die des
^Uoendalters unter Bezugnahme auf die Unterrichts- und
Mehmigslehr «, und berücksichtigt.gleichzeitig das Frauen-
wldungswesen. Ferner werden Vorträge aus einzelnen
Gebieten der Bürgerkunde und Volkswirt-
,cha -f t s l e h r e, die sich vor ollem aus Frauenberufssragen
vezrehen, gehalten. Auch die Belehrung über die rechtliche
Stellung der Hausfrau und die Vermögensverwaltung sind
w diesem Gebiet mit inbegriffen. Belehrungen über die
>mege der Blumen, den Schmuck der Wohnung nach Aus¬
wahl und Anordnung, das Reinigen und Aufbewahren von
wlerduMIstücken und Schmucksachen, die Formen ' des ge¬
flogen Lebens gehören ebenfalls dem theoretischen Unter-
^cht an. Der gebotene .Lehrstoff in den Seuünaren läßt
°ffo an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig, während

staatliche Aufsicht eine gründliche, -gewissenhafte Aus¬
bildung unbedingt voraussetzt.

Wäre daher diese hanswirffchaftlicheAusbildung auch
0« junge Mädchen der besseren Stände , die aus keinen Er¬
werb angewiesen sind, nicht ganz geeignet? Die überm'ttel-
^ Kenntnisse sinid für den späteren Haushalt jedenfalls
Ebenso nützlich als wie für den Erwerb, zudem geht das
««gemeine Streben ja darauf hin, auch unseren Hau-stöch-
wrn eine vertiefte Ausbildung zu geben. Wo daher kein
großsZ Talent oder hervorragende Begabung vorhanden ist,
iEte -man nicht experimentieren und Konservatorien,
«tademron oder Universitäten mit wertlosem Material

füllen, vielmehr die angeborenen weiblichen Fähigkeiten
ausbilden , damit die „deutsche Hausfrau " wieder zu Ehren
komme und auch in unserer mademen Zeit ihren Platz be¬
haupte!

Mrtterleidrrr «rrd ihre Keharrdlmrs.
Unter Wiitterleiden verstehen wir vor allem das große

Heer der ErWtungskrcmkheiten, weiter Kopffchmerzen, Per.
dauungsbefchwerden, Müdigkeit, Unlust, Schlaflosigkeit,
Nervosität u. a.

Die meisten der angeführten Krankheiten sind eine Folge
der Verwerchli  chun g durch die warme Zimmerluft, die
durch die menschliche Ausdünstung, durch den Staub , der
beim Heizen der Ofen entsteht, durch Petroleum- und Gas¬
beleuchtung ständig verschlechtert wird. Um die schöne, wohl¬
tuende Zimmerwärme nicht einzubüßm, werden dann die
Fenster nur selten und meist ganz kurze Zeit nur geöffnet,
und die Folgm zeigen sich dann im gestörten Wohlbefinden
des einen oder anderen Familienmitgliedes, das nun wo¬
möglich noch ängstlicher wie bisher von der kalten Außen¬
lust abgeschlossen und vor jeder Erkältung sorglich gehütet
wird. Unter diesen Umständen ist es dann keine Seltenheit,
daß ein großer Teil jener Menschen, die sich im Frühjahr
und Sommer einer guten Gesundheit erfreuen, im Winter
fast immer von einem der angeführten Leiden geplagt
werden.

Gegen alle diese kleinen Feinde der Gesundheit gibt es
aber ein kräftiges und durchgreifendes Heilmittel: den täg¬
lichen Spaziergang  in die freie Natur . Man wende
nicht ein, daß dazu im Winter bei den kurzen Tagen und
der vor allem für die Hausfrau vermehrten Arbeit während
der Tagesstunden keine.Zeit übrig sei — wo ein Wille, da
auch ein Weg — eine Stunde täglich, gleichviel ob am frühen
Morgen oder am späten Abend, kann sich jeder, auch der
stattbeschäftigte Mensch steimachen, und sei es auch nur um
Einkäufe zu besorgen.

Natürlich lause man zu Fuß und vermeide die Straßen¬
bahn auch auf den täglichen Wegen nach dem Geschäft,
Bureau oder der sonstigen Arbeitsstätte soviel wie nur
irgend Möglich. Durch die Bewegung in der kalten reinen
Lust werden die Lungen gleichsam gereinigt, das Blut fließt
schneller durch die Adern, die Körperwärme und durch diese
die Spannkraft wird erhöht — schon nach kurzer Zeit röten
sich die Wangen, die Haltung wird straffer und. eine wohl¬
tuende Wärme durchzieht den ganzen Körper. Namentlich
die kalten Füße, die eine ganze Menge Erkrankungen nach
sich ziehen, werden bei einem Spaziergang in kalter Herbst¬
lust gut durchwärmt, ebenso schwindet Kopfschmerz, der uns
beim Verweilen im warmen Zimmer oft tagelang quält,
schon nach einem derartigen Spaziergang in der kalten,
scharfen Lust. Natürlich darf man nur durch die Nase atmen,
um die eingeatmete Lust zu erwärmen, ehe sie den Lungen
Mgesühtt wird, dann sorge man auch für gutes, wasserdichtes
Schuhwerk— am besten trägt man im Herbst und Winter
bei nasser und kalter Witterung weite bequeme Stiefel, die
das Einlegen von Sohlen gestatten, mögen diese von Stroh,
Kork, Loofah oder Filz sein, immer sorge man dafür, daß
man zwei Paar davon besitzt, um stets ein Paar austrocknen
zu können, wenn das andere im Gebrauch ist. Um sich
schneller an die kalte Lust zu gewöhnen, atme man, sobald
man ins Freie kommt, mehrmals tief die kalte Lust ein.
schon nach wenigen Minuten wird man die Kälte nicht mehr
spüren. Weiter aber muß man, um den gewünschten Erfolg
mit dem Spaziergang zu erzielen, tapfer ausschreiten, damit
das Blut tüchtig in Wallung kommt, vor allem aber darf
man den gewohnten Spaziergang auch bei schlechtem Wetter
nickt aufgeben, damit der Körper der kalten Lust nicht ent¬
wöhnt und dadurch gesckwäckt und den verschiedenen Winter¬
leiden zugänglich gemacht wird. Er . Fob.

Mrrkr.
Der Honig als Hausmittel. Fast alle Kinder essen gern

Honig, und doch gibt es nur wenige Mütter, die ihren
Kindern diesen Houiggenutz ständig verschaffen. Einige be¬
haupten, daß Honig ein zu teueres Nahrungsmittel sei und
verwenden an seiner Stelle den um mehr als die Hälfte
billigeren Kunsthonig, andere wieder halten den ständigen
Honiggenuß für überflüssig und lassen ihn nur im Frühjahr,
an Stelle der früher üblichen Bluteinigungskur durch ver¬
schiedene Tees, als Säfteverbesserergelten. Beide Ansichten
sind aber falsch, denn Honig ist, da vorteilhafter als Butter,
durchaus nicht teuerer als diese, dann aber ist er, da er
wärmeerregende Eigenschaftenbesitzt, nicht nur im Früh¬
jahr, sondern auch im Winter sowohl für Kinder als auch
für Erwachsene, vor allem aber für Blutarme ein äußerst
zuträgliches und bekömmliches Nahrungsmittel , das sowohl
aus Weißbrot gestrichen wie auch in heißer Milch gelöst
einen-heilsamen Einfluß aus den Organismus ausübt . Ein
vorzügliches Schlafmittel bietet Honig in heißem Wasser
gelöst, ein Eßlöffel voll auf ein Teeglas voll Wasser; Er¬
kältungen werden schnell kuriert, wenn man diesem Honig¬
tee, den man vor dem Schlafengehen genießt, den Saft einer
Zitrone beifügt, auch Husten und Heiserkeit wird mit dem
gleichen Tee schnell beseitigt. Nun ist es freilich nicht leicht,
immer reinen, unverfälschten Honig zu erhalten, auch Ver¬
fälschungen sind sehr schwer festzustellen. Die zuverlässigste
Probe auf seine Reinheit stellt man an, wenn man 1 Löffel
Honig und 3 Löffel Weingeist in einem Fläschchen erwärmt,
tüchtig durcheinander schüttelt und mehrere Stunden stehen
läßt. Ist die Mischung klar und durchsichtig, so ist der Honig
echt, ist sie dagegen trübe oder hat sich ein weißlicher Nieder¬
schlag gebildet, so handelt es sich um eine Fälschung mit
Zucker, denn der Dextrinzucker löst sich im Weingeist, also
Alkohol, nicht aus. Er . Ph . K.

Gratm von Hummer. In einer Kasserolle setzt man ein
halbes Liter Wasser mit einem Weinglas voll Essig, einer
in Scheiben -geschnittenen Zwiebel, einigen Pfefferkörnern,
etwas Thh'mian, Petersilie, Salz und einem Lorbeerblatt
aus Helles Feuer . Sobald das Wasser scharf kocht, legt
man einen gut gereinigten, .getöteten Hummer hinein, laßt

ihn eine Viertelstunde kochen und dann in seiner Brühe
erkalten. Sobald er kalt ist, nimmt man ihn heraus , spal¬
tet ihn der Länge nach in zwei Teile und löst das Fleisch,
des Schwanzes und der Scheren aus . Man schneidet das¬
selbe klein, ebenso hackt man auch ein Dutzend Ehampig-
rrons sein. Das Innere des Hummers drückt man klei.n,
gibt es in eine Kasserole und gießt ein Viertelliter Bscha-
melsauce darüber ; man läßt es ein wenig einkochen und
fügt dann das Hnmmersletsch und die Champignons bei.
Man Würzt nun das Ganze mit Salz und Pfeffer, gießt ein
Glas Kognak dazu und laßt es noch einmal auflochen. Mit
dieser Masse füllt man nun die SchalenhUsten des Hum¬
mers, überstreut sie mit geriebener Semmel und gießt zer¬
lassene Butter darüber. Man läßt sie 10 Minuten -lang im
Ofen zu schöner Farbe backen und serviert sie heiß. E. L

a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushakt.
Sonntag.  a ) Apfel suppe. Braunes Kalbsragout von

Kalbsherz , Weckklöße von den Resten Weck der ver-
gange neu Woche. Apfel ko mpot-t . Scheiterhaufen . —
b) .Braume JüSsuppe mit « chwammklößchen. KalbskopI
aus . « chilbrrotenart , Makkaroni in der Backschüssel
Grünkohl , garniert mit Kastanien , gebratene Ente .,
Mandelpuddinig.

Montag,  ch Geröstete Griessu -ppe. Grüne Faßbohnen mit
weißen gemii-cht. . G-ebacken-es Rind-s-gar . Dasselbe be.
steht aus Maul , Füßen un-d Wamme vom R-ind, und wird
zmcommon in halb Wasser, halb Essig mit « alz, einigen
Pfmserkornern , Lorbeerblättern und -etwas Zitoonen-
1-chale weich geNocht, dann in Scheiben geschnitten, in Ei
und Semmel gewendet und in beliebigem Feir gebacken.
— b) Kaizer-Kartosfelsnppe . Pichelsteiner Fleisch. Schwarz.

. Wurzelgemüse mit gekochter, gepökelter Zunge.
ns t ag . a) Linsenftüpp-e mit eingc-schnittenen Würstchen.

Reisbrei , gemacht mit Hirsen , mit Zucker und Zimmiet
bestreut,. —- b) MuimenKohlsuppe. Seehecht mit Trave-
mnnder Saure . Fischkartosfeln. WildsttzweinsfLet mit
•S/teliT CtDOTiiT.

M ' lt wo ch a) Wurzeksuppe. Lungonmuls, Nudeln . —
y ..^ rAu/ppe mit Wein . Markkchnittchen. Sauerkraut»
LebeÄloße, gebackener Karioffelbr -ei. ,

Donnerstag,  a ) Panadenisuippe. Gelbe Rüben mit Kar-
totreln gemischt, aebratene Blut - oder Lebevwurst oder
warme Fleischwurst.,— b) Weinsuppe mit GrieS . Sauer,
traut , Erbsbrei , Pökelfleisch. Nud.elpu'dding mit Wem,sauce.

Freitag.  a/Suppe von der Lu-ngenbrühe mit Haserflvcke,«.
Weiße Bognen in sau-rer Eiersauce , Kartoffelpfannen-
tucben. — b) Gerostete Grunkerrvsuppe. Rotzunge mit

^nd^Bvattartvsfeiln . Kalbsniersnoraten , ge-rollt, Blumenkoblialat.
Samstag  a ). Fleischbrühe mit Re-is . Suppenfleisch.

Wirstnggeinuie , Salzkartvfseln , Senfsauce . — b) Fleisch,
brufte >nK Karsernockeu. Ochsenfleisch, italienischer Sam^
Hllmmelkoteletten. Stachysgernüse . **

auf Schildkr 'ötenart.  Der auS-
acleinte blanchierte und gebrühte KalbKopf wird in vier,
echge « rucke gefch,litten, ebemo die abgehäutete Kumre «r»
ernour Sud von . ^ Liter Fleischbrühe. eWoviel ^ Wßwem

Zwiebel einer Selle -iewurzel . einer gelben Rübe einer
Lauchstange, 2 Loickcerwattern . Gewürznelken und Zitronen^

koevdeN-die Stückchen 8 Stunden gekocht Dann werden
100 Gramm frifche Butter , ein Löffel Zucker 3 Löffel Wf
braun gerostet, mit einem Glase Rotwein uwL dem End vom
KalbStopf eine Stunde gekocht. Zuletzt kommt An CstlMe!
Tomatenbr « ein Glas Madeira daran , g Eßlöffll Kaverr
Cornrchon. Champignons . Oliven und gibt Alles über das auf
der Platte erhöht angerichtete Fleisch.

KNisfkaststt dev Hrrnsfvrtn.
Air- Riilrsgrn und Annvsnen lind an die„HauSlrirtsq-ltliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblaiis" zu richten.
^ Hier das Rezept einer Käsetorte - Aus SM

Gramm Mehl, 200 Gramm Zucker. 100 Gramm Butter , dem
Gelben emer hacken Zitrone und 2 Eiern bereitet man einen

E man aus und,belegt damit den Boden und
den Rand einer gut bestrichenen « prmgform und bäckt ihn aut
oist,, Dann silllt man ihn init aus folgende Weife zubereitete-e

ch.Pfund Käse wird durch ein Sieb gerührt mit etwas
Milch. berSunnt 120 Gramm Mehl und 8 Eidotter und tü & i
?o8 rw e6  « e darunter gerührt . Der feste Schnee von
12 Erwertz. mit 150 Gramm feinem Zucker uiitermischt wird

dazu gerührt , noch ein. halb Päckchen Backpulver unter
tu bsn ^ ctgtctub gcfüKf. oben cnxf

©tuddjcn frische Butter gelegt und bei mäßiger Hitze % bis
Weita Unbe 0e®actc11' Backpulver kann auch weg.
■r \ .Belgrader Brot  stellt man in dieftr ^Weisc
Mn  l^ Iaat  festem Schnee, schüttet 815 Gramm
Staubzucker hmzu und schlagt die Waffe mit dem Schireebesen
§ut SU Schaum. Dann fugt man den Saft und die fein gc-

^ einer Zitrone , 20  Gramm gestoßenen Zimt und
345 Gramm ungeschälte, in feine Stteifen geschnitten"
Wanoeln , sowie emo Messerspitzevoll Pottasche hinzu Man
taucht die Hände in Mehl und formt damit kleine run ^e'Kuchen*
tocldie man m sehr germger Wärme auf einem gefetteten Blech
DClCtl. ^ Q

w (Antwort .) Zu Jrhrer Anfrage im Briefkasten be.treffs der Frleternsatze  mochte ich Fhnen mitterlen daß
man den Frletstoff sich am besten selbst siliert . Der Stofs ' wird
lange nicht so teuer und diê Fäden und die Kanten ziehen ' ich

SLHSlif mt 3aat”“ s “ 3«!.!“«'
»Ä « MtzVWW ■&“%
“vSÖnen mit , daß es, nach den von niir gemachten Erfahrungen
zu urteilen , ein zuverlässiges Diittel zur Entfernung
lästiger Haare  nicht gibt. Ich ließ sie durch Elektrolhse be¬
handeln, allem, sie kamen in, wie ich sicher zu behaupten wage,
ist verstärktem Maße wieder. Von Röntgenbestrahlung wird
allenthalben abgeraten, da Narben als Rückstand kaum aus-
bleiben. Die übrigen durch die Tageszeitungen so vielfach an-
gepriesenen Mittel mögen auch mehr oder weniger zweifelhafter
Natur sein. Die verschiedenen Pasten usw. ätzen die Haare wobl
sofort weg, dieses Mittel wird dem Rasieren aber gleich-
kommen. Dann hat man noch Enthaarungsmittel , die zum
Aufkleben und Ausreißen der Haare dienen sollen _ ich weiß
nicht, ich habe kein Zutrauen dazu, da ich befürchte daß man
mit der Verwendung derartiger Mittel noch mehr Sckab.n
stiften könnte. Ein erfahrener hiesiger HautLzt ?ät üSup
davon ab und halt o,e Anpreisung dieser Haarentfernunasmittek
für unrichtig. Es tut mir leid. Ihnen nicht dienen m^können
sonst batte es mir Freuds gemacht. Ihnen zu gedachtem Zwecke
einen orauchbaren Rat zu erteilen . Frau F B K
. Fr ? . in W... (Antwort .) Wir danken bestenŝ für das

i « >.rba§  Sre unserem ..Wiesbadener Tagblatt?
wÄ entgegenbringeii. leider aber könner
ftrechen̂ ^̂ Wunsch aus technischen Gründen nicht ent-
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£atiggasse 42.

Rietet in SllE © MÄ Abteilungen

Grosser 3nvsntnr-jlusverkan|

enorme Auswahl. HMWgW ? M8M.

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankhaus , gegr . 1840,

Inhaber : Kommerzienrat Hollmann — Henry Hollmann,

ffc'iSiieSsfsstrasse S, Ecke Bismarckplatz,
gegenüber der Luisenstrasse.

Vertreter:
Carl Kreldel,

36 Webet gaase 36.

Besorgung aller hankgesthäftl. Transaktionen.
Unsere

Abteilung für Börsenaufträge
führt Aufträge für alle Börsen des In- und Auslandes bei billigster

Spesen!erechnung schnellstens aus.

Soeben erschienen:
6973

Lager in ameiik. Sclmlicn.
Aufträge nach Maas. 1873

Blcrm . Sttcloloni , Gr . Burgfitr . 3*

Pferdebesitzfeg?

_ Vorsicht ? .
beim Kauf von H - Stollen.

fl Mt*
nie Marke M,

i Metetunbedingt Garantie da-
| für , daß Sie die altbewährten
| Öriginal-H-Stoilen

aus der Fabrik

j Leonhardtk Co.
| erhalten.

j Weisen SieH -Stollen ohneI Obige Schutzmarke zurück.

SpeziaLttäL:
!!Hinhsu)ürffd}C!t!!

35 . BolclselimaMt,
Fiulbrnnnenstr . 5.

DZO Knust
der

Spekulation.
Aus dem Inhalt:

Welche Papiere gewählt werden sollten,
Wie man Gewinne erzielen kann,
Wie ein Verlust in einen Gewinn verwandelt werden kann,
Amerikanische Papiere,
Fingerzeige für Spekulanten,
Winke für Kapitalisten etc . ete.

Kostenfrei erhältlich durch:

Brown Saviile&Brö., 83, New Oxford Street, London.

Auf Wunsch übersenden
wir die Liste der hannover¬
schen Eiernerkaufs«
«enoffenschasten, die das
eingetragene Waren¬
zeichen dcrLandwirtschasts-
kammer F56

di, » erste Mark « ;
Gegenüber dem .Tüliehplat*.
Hochfeine Parfümeries

in allen Blumen-Gerüchen empfiehlt
in grösster Auswahl igtzl

Nero- Drogerie,
Ecke BC,; ,£<*r - u . :-a *-r «fstr . 4 ©.

Telephon S®53.
"""7670

F 190

Winterkur für

äh

Prospekte franko.
□r. M. Schulzo -Xahfeyss , Nervenarzt.

Sanatorium Hofbeim im Taunus.

Weinstnbeziina Schlosspark.
Eiciirid , a . ES!, . ,

Wiesbadener Str . 4 ? » Frau ES. Tko >«, Wwe.

Eing.Waarenz.
angenommen haben

Die den Genossenschaften
auf-rl <uen Bedingnngen.die
für die Benutzung des
Warenzeichens geltend sind,
gewähren den Abnehmern
eine weitgehende Garantie
für die Lieferung frischerEier.

Nachahmungen unseres
Warenzeichens werden von
uns strafrechtlich verfolgt
UandwirtfchastsKammer
fürdiePtovinjHannover
Hannover, Leopoldstr. 12.

Mtzes Krenichch ml:
1000 Ztr. Buchen-Scheitholz

h Zentner . Mk. 1.20,
bei 10 Zentner. . i . „ j .to,

Auiündehslz Sack . . „ i.oo.
Kelir . Sfliätzler,

Teleph. 3617. Philippsbcrxstr. iS.

Kaufen Sie nicht eher
einen Paletot , Ulster» Herren- od. Knaben-Anzug, sowie KapeS, Joppen»
Hosen (auch Schulhosen), bis Sie meine enorm billig!n Preise gesehen haben.
Nci- aa-e 22, 1. Etaae.

Wer Sprachen
Beicht , schnell und sicher*

!̂ .> h,n ,* in’ ?®.r wi hlt  Poehlmanns neue Sprachlehrkurse : „Englisch
!5i7hht,.?em S,Cht■' ’> Fra.nfoslsch lclcht  gemacht'1. „Italienisch leicht ge¬
macht . Russisch leicht gemacht“ (weitere folgen); aufgebaut auf
neda?hrtUnnidfah’ Cn rv " stoechlnanns preisgekrönter und weltbekannterGedachtmslehre. Die ist die einzige Sprachlehrmethode welche Satz
für Satz aufgebaut ist nach den Grundsätzen des leichten Lernens
und des Gedächtnisses im Einklang mit den neuesten psycholoe For
schungen. Mit dieser Methode lernen Sie eine Sprache in der ha'ben Zeitdie Sie sonst brauchen wurden, weil Sie Ihnen zeig' wie Sie di»
Vokabeln leicht lernen und dauernd behaltenl -önnen Was einma
gelernt ist, sitzt. „Mit ihren neuen Sprachlehrbriefen haben Sie dasProblem des Erlernens einer Fremdsprache in geradezu
und idealer Weise gelöst. J. B.“ „Habe a alte 10 UnwrichSSSS
§r°,bie/ * 7 Äne Erfolg; Ihre Methode ist die einzige welche zum
Ziele fuhrt. Nach Ihrer Methode ist es eine wahre Freude Snrarh™
zu lernen . . . W. B. „Ich halte Ihre Methode besondere für PeÄ„
vnrtefiha11« eid ge.schä.ft,lcil in  Anspruch genommen sind, für äusserstvorteilhaft, da das Interesse des Lernenden durch die greifbare undleichtfassliche Darstellung des Lehrganges rege gehalten Si „Ja 1nd
das einmal Gelernte nicht wieder vergLsst Ichghabe schon verseh edJ“
Sjrsteme probiert ohne zu einem befriedigenden Resultat zu geangenund bin froh, endlich das richtige gefunden zu hab-n Ch R«
langen Sie Prospek !S33 kostenlos) von C'lKB- Ver'

Poehlmanr .s Sp acheninstltut , Berlin W., Wittenbergplatz I.
.Nervenschwäche

F5ä* der Männer,Impotenz,Pollutionen,Haut-,Blasen-und
Ueschlechtskran kh eiten,

durch i,r ^ lle, behandelt ohne Berufsstörung arzneilos
durch Natur-, elektr. Lichtheilverfahren, Elektrotherapie u. Kräuterkuren

Malech s Kuranstalt „Carolus“, Kaiser-Friedrich-King 92.
Spree !. . «. « » - IS .. . » - 8 . (Mässige Pr( is0 .)

Dunk meines Grundsatzes feest bewahrte Fabrikate uniiber-
troffen billig zu verkaufen , kann ich
das stete Anwachsen meines Kundenkreises feststellen.
Es bedeutet daher seine eigensten Interessen ver¬
nachlässigen, wenn man Möbeleinkäufe tätigt, ohne
meine grosse Ausstellung feinbürgerlicher Einrichtungen
zu besichtigen. 31

Langjährige Garantie . Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration

Fritz Hohr
Gustav Schupp Nacht.

WIESBADEN
Taumisstrasse 38.

Tel. 151. Gegr. 1871.

as
gl
»«



IBesotiders vorteilhaft für
Ausstattung s~€[mkäufe.
Damen-WäscheWäsche-Spezialgeschäft,

Langgasse 23,
neben dem „Tagblatt“.

Bettwaren
Fertige Bettücher

statt 4JS0 u. 4.00,
Taghemden

früher 2.50 3.00 3.50 4.00 5.00
jetzt 1.80 2.25 2.50 3 .25 3.50

Kissenbezüge, alle Arten,
statt 2.50, 2.25, 2.00, 1.50
jetzt 2.25 , 2.—, 1.50 . 1.35

Elegante Oberbettücher
und dazu passende Kissen

mit 30 °/o Rabatt.

Beinkleider
früher 2.50 3.0p 3.50 4.50 5.00
jetzt 1.75 2,00 2.25 3.253 75

Nachthemden
früher 3.50 4.00 4.50 5.00 6.00
jetzt 2.60 3 00 3 504 .00 450 Koltern

Steppdecken
Daunendecken

mit
IO °/e

Rabatt.

Oie günstigste SCaufgelegentieit

WW -WLUU .IM
Gegr. 1870»

(Mitglied des Preußischen Landes-Krieger-VcrbandeS.)

Zu der am Sonnabend , de » 7 . Januar , abends 8 ' /r Uhr,
im Saale des Gesellenhauses , Dotzhcimer Straße 24, stattfindenden

Weihnachtsfeier,
bestehend in

WorLrägen , Mristbanm -Werkosung
und Wulf,

laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Familien, sowie
Freunde des Vereins kameradschaftlichst ein. (J .-No.5i2a) § 507

_ Der Vorstand.

Für die Gründung eines bedeutenden kunst¬
gewerblichen industriellen Unternehmens in der
Nähe von Wiesbaden werden bei garantiert
10—12°/o Verzinsung 70,000 Mark, im Ganzen
oder getrennt, gesucht. Ev. kann kaufmännisch
gebildeter Herr, der stark im Willen und fest im
Charakter ist, tätiger Teilhaber werden. Offerten
unterK « SIO an den Tagbl.-Verlag.

Garnituren(Taghemd
und Hose)

früher 12 .00  14 .00 16.00  18 .00
jetzt 8.00 9.50 50.00 S2.00

Leinen-Waren
160 cm

extra la Halbleinen,
beste Qualitäten,

statt 2.25 und 2.00
jetzt 1.90 und 1.75

150 cm Halbleinen
statt 1.50 und 1.30
jetzt 1.25 und I.IO

Leinen-Restef. Bettücher
und Kissen

zum Selbstkostenpreis.

Beitdamaste,
130 cm,

Serie I Wert 1.50 jetzt 0.95
» II , 2.00 „ 1.35
„ III B 2 .50 und 2.75

jetzt 1.85
Tis eltsEeJige bis 30 °/o Rabatt

Eiserne Bettstellen
und Kinderbetten
zum Selbstkostenpreis.

Elegante Spitzen- und Stickerei-Röcke
mit 20—25 % Rabatt.

W Farbige Oberhemdeni.Krawatten znm Einkanfswertü!
(von 35—45 cm)

Nr . 7.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt, VitsbaökM Tschlatt. Donnerstag»

5. Januar 1911.
»S , Jahrgang,

ZWangsversteigerung.
Dienstag , de» 10. und Mittwoch , den 11. Januar er«, jedesmal

vormittags tü Uhr beginnend, werden
3 Hochftättenftrasze 3, dahier,

hie gegen die Firma fiebriider Schariiag gepfändeten Gegenstände, als:M K» MM ««eklest« Nein-Mi«.
darunter von ersten Firmen gelieferte Rfteinganer Originalweine
u « Hochgewächfe bis zu 30 Mk. per Flasche, Mosel - n »Saarweine,
darunter Weine erster Güter bi:>zu 6.50 Mk. per Flasche, Bordeaur»
u. Burgunderweine guter starken u Jahrgänge , darunter Original-
Abzüge bis zu 12.— Mk. per Flasche, eine große Auswahl deutscher
Schaumweine der bekanntes en Marken und echt französische
Champagnerweine n : r erster Firmen, eine große Auswahl Kognak»
Liköre pp. Ferner: 1 Was:, 320 Ltr.» Rotwein , 1 Fast , 4*8
Ltr. » Lveitzwe k-, i Fa, » C28 Ltr„ Rüdesheiner . 1 Fast , 024
Ltr. , Rüde fteimer, 1 Fast , 615 Ltr. , Nüresheimer , 1 Fast,
2 0 Ltr.» Bordeaur ; sowie 1 Kapselmaschine » 1 Kapselschrank,
1 Korkmasa, . , 2 Spülbottiche , Sektkühler , ca. 40 Ltr Del pp«
t Klarier , 2 Flügel , 2 Danienstlireibttsche , 2 Sofas , 1 Kaffen»
schrank, 2 National Registrierkassen und bergt, mehr

vssentl'ch meistbietend gegen Barzahlungversteigert. § 241
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

_ SSelaff , Genchtsvollsieher, Dreim erden lir. 6.

Weiuversteigermgm Mainz.
Am Freitag , den 20 . Januar 1911 , vormittags 11 Uhr,

im Konzertsaal der Liedertafel in Mainz
lasse ich mir dazu übertragene

zirkcr 38,000 Maschen - Weine öer
Mosef , Saar unö Muwer , öer

Jahrgänge 04 , 05 , 06 , 08,
bester Lagen,

großenteils mit Kreszenzangabe öffentlich versteigern.
Proben gegen a/o Berechnung durch die Post, ferner am Montag , de»

®* Januar , von vor », . :>Nbr bis nachm. 5 Uhr im Bersteigernngs-
lvkal , sowie vor und während der Versteigerung. (Nr.2253) F 23

Trier a. d. Mosel. Max ßendenbacM,
Kommissionsgeschäftfür Mosel-, Saar- und Ruwerwcine.

Alpenfejt.
Zu diesem Feste habe ich

zirka 80 komplette Kostüme
f. Herren u. Damen, Tiroler,
Oberbayern u. s. w. von
3 bis 5 Mk. per Kostüm.
Masken- n.Garderobegeschäft

Goldgasse 13.

u. poLtdamprer-
Vechindungen

nach allen Wdüeüen
Bremen - flaw .Yorit.

zweimal wöchentl. direkt
oder über Southampton-
Cherbourg

Bremen - Baltimore
Bremen - Cansds
Genua - iSew -York
Bremon -PhäSadel^hla
Brcmeri -Gaisiestea
Bremen - Cuba
Bremen - Brasilien
Bremen - !La- IPSata
Reicbspostdampler-Linien

Bremen 0 Station
Bremen- fiiastralien

Nähere Auskunft erteilen
Norddeutscher Lloyd

Bremen

®
0©
e
o
0
t
fie
9«ffl
e
e
e«
©

«

«

0
e
e
0o
9
S
s
©
s
•Ma0A00 » tAM « a « 00 ©a0S

oder dessen Agenturen , ln
Wiesbaden : J Chr . Glücklich,
Wilhelmstr . 56 ; in Frankfurt
am Main : Chr . Emil Derschou »,
Kaiserstrasse 14. F200

mit dea  großen , vorzüglich eingerichteten
Beichsoostdampfsm derBÄtaW-lMWlnie

Wegen Broschüre üb.dieseMittelmeer-Seereisen
nach Lissabon, Marokko, Marseille, Neapel,
Aegypten, sowie über Beisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Gsf-Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in "Wiesbaden s
Weltreisebureau L. Rettenmayer, Langgasse 48.

.ff!ür wirklich gute

Warme Winter -Kleidung
für den

Rodel -, Jagd - u. Tourisfensporf.
y. nziige , Mäntel , Pelerinen , Beinkleider
« . Joppen in jeder Größe « . Preislage

fertig am Lager.  K 46

G@§F ' jOörn &Ff Mauritiusftraße 4.
Bekanntes Spezia Igefdiäft dieser Brandie.
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Arbeitsmartt des Wiesbadener Tagblattr.
Selfife Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosten iu einheitlicher Satzform 15 Psg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile,

Weidlich « Personen.
Kaufmännisches Uerlonak.

Junges Mädchen
mit gWtor Handschrift für leichte
Kcmtovavbeiten sofort ges. Steno¬
typistin bevorsugt . AnfangsMh -alt
30 Mk. MONE . Off . mit Le-ben-s-
laus und Altersangiaoe unter H. 217
an den DoaHl.-Perlay.

Sauberes Älleinmädchen gesucht.
Frau S inger,  Emser Straß e 61.

, Ordentliches Mädchen,
Las bürgerlich kochen kann u . Haus¬
arbeit versteht, zum 1. oder 16. Jan.
gesucht Klei ne Kirckg ass« 3, 1 link s.

. Ordentliches Mädchen
auf -gleich ges.  Blei chstr. 82, Bäckerei

Mädchen
lor ort gesucht Da mbachtal 8.
Ein ordentl . Mädchen wird gesucht

Bis -ma rckring 31, Bäckerei. Bll116

Angehende Schuhverkäuferin
per 1. Februar gesucht. Offerten
u. N. 314 an den TagM.-VeÄag

.̂.,. . ,ches u. saub. Mädchen
zur Ansbild . als Verk. in Schweine-
metzgerei u . Aufschnfttgesch. sucht
W. Be llwrnksl. Sckmlaaffe 7l

, Suche zum 15. Januar
ern junges Mädchen für den Laden.
Bäckerei u. Konditorei August Minor,Bahnhofftr aft« 18.

Ladenmädchen s sofort gesucht.
Backerei DttiAgvise 16.

Heweröliches H'srfonaf.
Stickerin, angeh.,

sowie Lehrni-ädchen w. angenommen
Philipps bergstrafte 33, 1 r .
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gei. Jahnstrafte 2, 2 St . r . B 26526
Angehende Büglerin

gesucht  CasteMir -afte 9, 1.
Einfaches Fräulein

zu, e. 4-jähr . Jungen zum 18. Jan.
Miucht. Scheffel, Web ergasse 18.

JWäM&eit, das im Gemldstopsen
senbt ist, für dauernd gesucht
Hotel Rose ._

. Kinderfräulein
mix f. dr« NachinittagSstum'den zu zwei
Kindern gesucht Krtsdrichstr. 86, 3 l.

Suche scinbgl. j. Köch,. Älleinmdch.,
"-../och-, best. Hausmädchen, d. gut
nahen , einfache Haus - n . Küchen-
miadchen. Frau Anna Müller , ge-
werbsMäftig« Stellen - Vermittlerin.
W-ebergaffe 49, 2 S t.
Köch. f. Pens . u. Restaur ., Zimmer -,

Haus - u. Kuchenm.. Stütze , Büsettfrl.
ge, . H. Lang . gewerbsmäftigerStell -en-
vorm-rtt.-er , Merckitr. 3.3, 2. Tel . 8001.
, ^ Gutbürgerl . Köchin,
-lorvre Zwertmadchen mit gut . Z-eugn.
tverden g>eg. hob. Lohn ges. Schiller-
Avahe 2, nahe ■Dirtennrühl «.

Köchin u. tücht. Hausmädchen
nach Herdekberg gesucht. Borxustellen
Kvrnerst rafte 2.̂ /snks,
-- Selbständ . jüngere Köchin"
wr gesucht. Gehalt
40 Mk. Nah. TaA -l .-Vsrlag . Nb

Tüchtiges Älleinmädchen.
w. bürg , kochenu. etwas Maschinen¬
nähen kann, in kl. Haushalt zu ält.
Ehepaar für 16. Jan . oder früh . ges.
Schöne Aussicht 44, ' Par t., 4-—u.

. Gesucht zu 5 Monate altem Kind
ein besseres zuverlässiges Kinder¬
mädchen mit guten Empfehlungen
Röderstrafte 26, 8

Einfaches tüchtiges Mädchen
für lerchte Hausarbeit u. Kinder
gesucht Castellstrafte 9, 1 rechts^

HauS- und Küchenmäbchen
gesucht Rerostraße 7.

Älleinmädchen. kinderlieb,
gesucht Ger ichtsstrafte1, 2, !ks ._

Junges kräftiges Mädchen
für kl. Haushalt auf 16. Januar ges
Albrech tstrafte 44. 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
zum 15. Januar gesucht Schenken-
dörfstrafte 2, Paft^

T. Hausmädchen mit gut . Zeug».
zum 18. ges. Nerotal 37.

Ein tüchtiges ordentliches
und sauberes Alleinmädchen, welches
kochen kann, mit gut . Aeugn. zum
16. Jan ., -auch später gesucht., Frau
B-aurat Taut «. Arndtstraft « 4._

Sauberes Mädchen
für ?I. Haushalt zum 16. Januar
gesucht Wat erloostvafte 1, 3 rechts.

Älleinmädchen,
das kochen kann od. Hausmädchen,
das leicht kochen lernt , zum 15. Jan.
oder früher gesucht. Meid . 9—12,
5—7 Uhr. Wi  lhelminenftrafte 44.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit auf sofort
gesucht Kaiser- Fried rich- Ring 13, P.

Aelteres fleißiges Mädchen
sofort  gesucht Rie hlstrafte 16, Lad-eir.

Tüchtiges Älleinmädchen
ge lucht Köru«rftrafto 2, 2 I,

Eins , tücht. Mädchen per 15. Jan.
gesucht HeWmnndftr-afte 48,̂ Metzgerei.

Tücht. Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht Lang gasse 10, 1.

Hausmädchen,
möglichst vom Lande, ges. Taunus¬
straße 17,^Part.

Allein- oder Hausmädchen
zur Aushilfe gesucht. Meid. 9—12,
5—7 Uhr Wilhelminenstraße 44.

Erfahrenes ordentl . Mädchen
ges. Näh. Wieland str. 10. I r . B10

Gutes Serviermädchen
od. Frau für kleine Gesellschaftsessen
gesucht R-osselst raft« 6.

Ordentl . fleißiges Mädchen,
w., zu Haufe schlafen k., z. 1. Febr.
ges. Konditor.  Hermes , Lnisenstr . 49.

Jemand
für tagsüber dauernd ges. Mcruer-
gafse 19, Bäckerei.

, Ordentl . Mädchen oder Frau
sof. gesucht Dambachtal 38. Part.

Eine reinliche Frau
zum Ladenputzen gesucht. Gerich,
Schulgass« 2.

Monatsmädchen bis nachm.
gesucht Adolfttraft« Ja . 3.
Sehr reinl . Monatsfr . für zweimal

am Tag e gef. G-neifenaüstr . 15, 3 l,
Ordentl . Monatsfrau

für vor- u . nachm, gesucht Mauritius-
strafte 6, 1 l.

Ein Monatsmädchen f. tagsüber
gesucht Stoingasse 18, 1.
Monatsmdch. ob. Frau tgl . 3—4 St.

gesucht  Wielandstrafte ,9, P .jr.
Putzfrau von 12—3 Uhr

gesucht R heinstrafte 77, Part.
Unabh. Monatsfrau oder -Mäbche»
tägl . 3 St d. gef. Aorkstrafte 6, 1 r.

Monatsmädchen
oder Frau sofort gesucht Klopftock-
itrafte 1, Bart . «

Waschfrau gesucht
Lmsenftrafte 6 1.

Ordentliches Laufmäbchen
gefuM WalkMÜHIstraße61.

Männliche Personen.
Kausmännksckes I »erfo»af.

Stadt -Reisender
für Südfrüchte -Handlung,, Verb, mit
Dütenfabriklager , sof. gesucht. Off.
unter D . 215 an den -Tagbl .-Berlag.

Lehrling
mit guten Schnlkenntnisfen für
Bureau gesucht. Meldumoen unter
S . 216 an den Tagibl.-Verlag.

HeiverSkichesZ>rrsonaf.
Durchaus tücht. Großstückarbeiter

;»ofoit gesucht Friedrichstratze 43, 2,
Junger Diener

von «inzeln«M Herrn zum 16. Jan.
gesucht. Bewevber wollen sich melden
von 0—11 u. 2—4 odor 6—7 Uhr
Karlstraße. 37, 2 r ._ _

Remisekutscher
u. Kutscher für Döktor zu fahren sof.
gesucht Adelheidstvaße 19.

Mribliche Poxsonen.
Kansmännilchen Personal.

Fräulein gesetzten Alters,
durchaus zuverl .. mit gut . Handschr.,
für Ma-gazin, Exped., Regrstr. usw.,
mehrere Iah « in einsr Fäür . tätig,
sucht spfort wieder ähnliche Stellung.
Offerten unter K. 2-17 an den
DagüI.-Ve-vlag.

Jg . GeschäftsfrLul. sucht Bücher
-eizutraa . resp. d. Bücher zu führen.
öefl. Off , u.  E . 217 an Tagbl .-Verl.

Fräulein,
w. !. Zert Filialleit . in Kaffeegcsch.,
w. ähnl . Beschäft., ev. a . Kafsicrerin.
Off . u. W. 215 an den Dagbl.-Verlag.

^ Beff. Mädchen ges. Alters
s. « tell« zum 1. Febr. od. 15. als
Köchin in bess. Haui« od. zu einz. D.
od. Herrn . Offerten unter R . 212
an den TagbI .-V-er-I-aa.  _
.Ged . nette Mädchen, 2- u. 3-j. Att .,
sowie junges besser. Alleinmäidchen
suchen Stellen . Frau Anna Müller,
gewerbsmäßig« Stellenvermittlerin,
Webergasfe 49,̂ 2 « chts. _ _
T. flerß. Hausmädchen s. sof. Stell.

Scharnhorststvafte 10. Part ._ B '?<)§
. I, . an st. Mädchen sucht Stellung
m fl.  Hrush . Franken str. 23, B. 3 r,
Mädchen vom Lande sucht Stelle.

Aorkstrafte 16, 3, Baum. B £174
Ein besseres Mädchen

1-uu .u Stellims für Küche und Haus
Dotzh eimer Straft « 28,. Mtb . 2 rechts-

HeiveröSÄrs ^ erlsnak.

Berf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a . d. Haufe . Roonftr . W. P.

Erstklassige Schneiderin,
die in Gefellfchafts- sowie Straß -en-
toil-etten durchaus «ingcarbeitet ist u.
ins Haus geht, sucht noch eirnge
Kunden . Offerten unter S . 213 an
Len Tä gbl.°V>erl-ag

Suche für mein junges,
aber braves , fl. Mädchen 'Lt -ell. in
gut . Hanke zum 15. Jan ., wegen Ab-

Schmidt,reife . Frau
S-edanplatz 4 3.

Apotheker
B 184

Jung , sauberes Mädchen s. St.
in klein, bürgerl . Haushalt . Näher
Schierstein-er Str . 18, 2. 10—1 Uhr.

Ja . Mädchen sucht Beschäftigung
bei Schnei-derin , um sich weiter aus-
fubilden . Offerten unter S . 216 an

n Dagbl .-Berlag.
Frl . s. Besch, im Ausb. v. Wäsche.

Näheres Karlstraße 1-3, -2.
An geh. Büglerin sucht Beschäft..
n hl-ebsten in Näu-Miglerm . Näh.anr

Moritzstr-afte 45. Mtb. links.'
Haushälterin

sucht weg. Todesfalls zum- 15. Jan.
od. 1. Febru -a-r wie-derum Stelle zur
felbständigen Führung eines kleinen
Haushalts , am- lichsten bei einz.
Herrn oder Dame ; ist auch in
Kranikenpfteg« erfahren . Oft . unter
I . 216 an- den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein,
19 Jahr «, sucht Stelle als Stütz«,
wo es sich im Kochen noch weiter
ausbilden kann, am liebsten bei
älterem Ehepaar , gegen Tafcheng-eld-
Vlergütung. G>efäll-igL Offerten
unter P . 315 am den Dagbl.-
Verlag erbeten ._ _ _

Perfekte Köchin kocht
für Aushilfe u. Diners hier od. aus¬
wärts . Oranienstr . 8, 8 rechts.  5029

Kräftiges Mädchen
vom Lande sucht sofort s -tellung.
Erbacher S traße 1, Part , r . B306

Junges Mädchen,
da-s kochen 1 , s. -stell . Näheres b.
Leineweber , B-ertra -msir. 11, Mtb . Z.

Junges besseres Mädchen
lu-cht Stelle in gutem Hause , um den
Haushalt zu erlernen -, ohne -g-c-gen-
seitige Vergütung . Z-u erfr . Gustav-
Ad-ol sstrafte 5. 2. _ _

Eins . Mädchen sucht Stellung
ttx burgerl . Haushalt , tagsüber oder
ganz . Näh. C-astellstraft« 6, 2 l.
I , Mübch. v. Lande s. f. merg. Besch

Nah. Häfne-rgasfe 17, Htb. 3 St.
. ^ ,Frau mrt guten Zeugnissen
sucht MonatHstelle. Nähe Bierstadtzer
Straft «. Näh, im  TaalA .-Nerl ._ MS

% . Frau sucht Monatsstelle . "
vg’&finlki : S traße 16, .H., b.  Kä§>htx^eT.

Frau sucht für abends Laben
oder Bureau zu putzen, od. sonst. Be-
schä ft. W-estandstr. 21. Gth ., R-eeg
Waschfrau nrnunt n. Kunden an.

Eroacker Straße 5, L . 1. Fr . Walter.

MLrmttch » Rer-st-ncn.
KewerMches H'erfona !'.

Tücht. Schmiedgefelle,
der die Hufbeschlagschule bcstanderr,
sucht' dauernde Beschaftigun-g auf
dem Lan.de oder klein. Stadt . Hai
schon- felbstäudig auf L-ern Laude ge-
-arberdet. Näheres bei- Löw, Blinden,
-atisialt. >L80

Brautpaar sucht
Hausverwalt . od sonst. Vertr .-Pvsken
a . 16. April zu ü'bennehm. Näheres
rm T-a-gbl.-V-erlag . Mi

Mripljchs Prusonen.
Ksnfmännisches I >erlonaf.

Fräylsitt
mit , schöner Hanb-schrist, perfekt im
Mai -chiuenichre-iben und Stenograph .,
sowie in BuvLau-avbeite-n erfahren
für dauernde St -eAung ges. Schsiftl

Ktzi. KöMleiskSme
redegew. unabhängig , für Privat-
kun-dichaft bei gut . Verdienste sofort

M°ßk° rf ettf°brik.

Arrgeh. Berkärrferrn
Lehrfrättlein

aur acktbar-r Famil 'e in bess. Geschäft
wr  sok^' t nerurlit. Näh. Webergasse 26.

Gesucht
per sofort und später

tüchtige
erste und zweite

SM «iiiitMI,
sowie vrarrchekrindige

Bsrkäuferruusu.
tzch. Fried, Klrtzsalle 52.

lkjnch» g. Herrfchaftsköchmnen, Koffer-
(vUUIJt unj) Beiköchj; NN!, Büfett- u.

Servierfräul ., erste Hauslnädchen, Haus¬
mädchen in Hotels, Zimmermädchenin
Hotels u. Pens., Äinderpfieg., Kinderirl.,
adr. Alleinmädch., Fräul . z. St ., Näher,
in Hotel tücht. kalte Mamsell usw. Frau
Lina Wavrabenstein , gewerbsmäßige
Stelleurermittlerin , Lauggasse 1»,
Telephon 25s5.

Hausmädchen
gesucht

Sonurnberges Strasse 80.
Tüchtiges solides

Küchenmätzchen
zum 15. d. M. oder 1. Februar gesucht.
Nur Solche mit guten Referenzen wollen
sich melden bei P fahler , Beethoven-
straße 7, 9—11, 3— Uhr.

DeffnesA^ MNDEey, '
welches feinbürgerlich kochen kann,
für Herrschaft!. Haushalt (2 Person .)
zum 1. Februar ges. Gute Zeugnisse.
Dambachtal 41, 2, 10—.12, 4—0.

Erf . AllcinMätzchen
mit guten Zeug«, gef. Tannhäuser-
straße 1, nabe dem Landesdenkmal.

Sliche

H-werStiches "gexfowt.

Tücht. Zuarb icermnen
sofort gesucht . ft 272

Lina Saneressig , Sonfektiorr,
_ Lra uieustrassr 15. _Motzes.

Durchaus tüchtige zweite Arbeiterinnen
gesucht._ Leo vold- Erninelhaitti . _

S r che Köchin,,ers , bessere Haus-,
Zimmer- u. Alleinmädchenb. h. L. Frau
Eliie Laug , gewerbsmäßige St 'llen-
vera ittlerin , Goldgasse8. 1. Tel. 236.3.

LkschletzrMätzchen
zegen freie L>tat 'on und Wohnung per
15. Januar gcsu' t. Näh. Kurhaus
Bad Nerotal , Bureau«

zum so'ortigen Eintritt ein- ältere
Persou zum Kartoffelschälen, ferner
ein i:  Öliges Kücheumädcheu . Kost
und Logis im Haust.

W -rSbadeuer Hof.

Gesucht » ach Frankfurt tüchtiges
Mädchen , perfekt im Servieren, Nähen,
Bügeln und i-lbständig im Haushalt.
Vorzune-len zwischen2 u. 3 Uhr Bier-
siadter Strasse 8, p. 2. St . F23

Männliche Personen.
Merlonak.

mit flotter Handschrift und den ein¬
fachen Kontorarbeiten vertraut , per
1. Februar 1911

gesucht.
Demselben ist Gelegenheit geboten,
sich in der dopp. amerik. Buchfübr.,
der Korrespondenz, sowie im Konto-
Korr .-Berkchr und Expeditionswes.
auszubilden . Offert , mit Ang. der
bisherigen Tätigkeit u. der Gehalts¬
ansprüche u. M. 211 a. d. Tagbl .-V.

Prrvilons reisender,
möglichst aus der Knrzwarenbranche,
in Kölonialwaronhcmdlungen eingef.,
für Wiesbaden u. Umgebung von
e. Fabrika -tions - u. Großhandlungs-
Unternehmen gesucht. Bei zuifriedc-n-
stell. Leistungen kann Reifezuschuß
bewilligt werden. Offerten unter
F. 216 an den TaM .-VevIag._

Altren -juimier !. Oeuenieud . Fabrik

Gesucht
tüchtiger lediger Mechaniker—Chauf¬
feur für einen Bollee-Wagen nach
Paris . Ders. muß sämtl . Reparat-
selbst machen können und im Besitz
eines Zeugnisses der letzten Oktober-
Prüfung sein. Gehalt 200 Frank
monatlich u. freie Wohnung. Näh.
beim Portier , Hotel Rose.  _

Arbeitslose
Männer , Frauen und Invaliden
können sich mit wenig Geld ein sich.
Einkommen verschaffen d. Hausieren
mit gewinnbringenden Artikeln , w.
in jedem Haushalt benötigt werden.
Offert , unt.  G . 218 an den Ta gbl.-V.

H «usi teuer
für dauernd gejuckt. Gelernter Instal¬
lateur oder Elrauffeur bcvo-zugt.
__ F riedrichstraße 36. Part.

Abom euten-SamM'er
für (wie Wochenschrift gesucht. Willst
Rastbs^ Biebrich, Ki'rchste-aft-e 13.

CJirttttf will Kinder von 6 bis
^irrril . 12 Jahren bei d. Schttl«

arbeiten deanfsichrigen . Näheret
Vikloriastraße 12. zoZZ

will Kinder von 6 bis

Best . Dame , 19 I
sucht Stelle als

RerfehegLeiterirr
od- Ges llschafterin in nur fein. Hanse,
Taschengeld erwünscht. Off. u. « . ü . LÄ
Main ; pauptpostlagernd.

KiKtzergarLtterirZ,
18 ährig scmi-arist. gebildet, auch
in Krank-npfiege ai ., sucht Stelle
ßu Kmd r >oder einzelner Dame,
bamilienanschl. crw. — Gefl. Off.
erb. u. A. ss . ;js  hauptpoft-
lagernd Wiesbaden,

äor

Njilirnng'Sfiiiftelforaiidie
sucht fiir <iie liiosig-.c ümgebnag

gut eii !?:efülirte , tüchtige
I) 1str ik ts ye r t reter

unter günstigen Oediugungen . Gell.
Anträge n. 8 . LB« «S an Rnd.
SBosse , gt ^ itgart . F103

Vertreter
gesucht. Leut«, die bkl  mit Viehbes.
:c. vierkehren. beporz-ugt . Hoher V-crd.
Oft . u-. O. 216 -an -den Tagbl .-Verlag.

EtrurtzeAfratt
so'orr gesucht Karlstraße 10, Part.

Mätzcheri st. jrigenvl.
Arbeiter

gesucht.
Wiesbadener Stanivl - nnd

MetaUtapsel Fabrik A. Flach.
Aarstratze V,

HewerbliSes Personal.

Heue WtzMMMHi.
mit Stveckbänken eingericht-et, sucht
einen tüchti-g«n Mechaniker oder
Däo-nteur , welcher mit Bsdienung
bon doppe-Ispindi-K-en Skr -eckb-mkk-en- ü.
Stoßmaschinen vertraut ist. An-geb.
an Rudolf Messe, Frankfurt a. M..
unser 998 erbeten . 103

Weiblich « Personen,
Kausmännisekes Ztersonal.

sFroiser ) sofort gesucht.
Dotzheimer Straße 26.

Fritz Miss,

Fräulsin
mit schöner Handschrift, welche in
Hotels , Warenhäusern , techn. Bur.
schon tätig war , sucht per sofort St.
Offerten unter B. 216 an den
Tagbl .-Berlag ._ _ _

ArLmlem
sucht Stellung auf Kontor , perfekt
rn Schreibmaschine, Stenographie u.
Buchführung . Off . U. 215 Tagbl .-B.

Keiverbkiches^ erfonak.

welche schiSs Zackenk eider, Ball- und
Gesellschaftskleider, auch M -Skenkostüme
arbeitet, lat Tage frei. Gefl. Offerten
unter  L -. LL , an den Tagbl^ Verlag

Tüff tige Modisri « ,
welche in erstem Geschäft in Münch,
tätig war . sucht Stelle als Gar-
nierrrin in Wiesbaden oder Mainz,
in feinerem Geschäft. Bitte um
nähere Angabe d. Gehalts u. genaue
Bedingungen . Gefl . Nachrichten g»
Th. Schrembs . München, Juta-
strabe 10. 3. Rückbau.

§&m gebttd. KlättLem,
to. Franz , u. Deutsch spricht u. perf.
ttn Klavierspiel ist, sucht den ganze«
Tag oder nur nachm. Stellung . Off.
n. L. 216  an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
Alters, war viele Jahre in

Ongicmd^-.Afrika in Stell ., jetzt zu
felf - lwcht. für Febr. ob. s-pÄ. paff.'rltt -urajsftet§. Durchaus selbst, tn

E?ach. des Haush ., in- deutscher
wr-e engil. Küche; spricht Engl . Ertv»■ ,pri-cyr irug-t. lä

BertrKStbktspofteN
'terin,^Hausdame oder

tn Institut usw., ctliu, itu-u-auuui em>
fetnerem Hause . Gute Zeugmisie.
Zugeist mrt Gehaltsamg. u. B. 31 an
Jak . Bowinckel, Elberfeld - B190
. Gsbildetes rrngeS Mädchrer»
tn allen Hausarb . erfahr ., w sich im
Kochen weiter auszuibil'den. Erteilt,
falls gewünscht, Kindern llnterr . in
Engl .,, Handarb ., Zeichnen u . Malen.
Eintritt bis 1. Februar -. Offerte»
u. A. 858 an den TaM .-Verlag.
. . ^ HerrfchastskSchin
5ua)t Stellung hrer oder ciuswärts zum
15. d. M. Offert, um. so. » * au die
Tagbl .-Hpt.-Agtr. Mlhclmstr. 8. 5032

Anst . Frl .» des nä en, bügeln und
fers, kann u. gute Zeugn. bei. ff' Steift
a>1. Hausmädch. od. ang. Jung 'f. ' Off. u.
8 . 34 » o, D. £>23

1
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Der „Gewerkverein der Heim-
rrbeiterinnen ", Gruppe Wiesbaden,
«npfiehlt Private » und Geschäften
tücht. Weißzeugnäherinnen , Sticke¬
rinnen , Maschinenstrick., Flickerinnen
nnb Büglerinnen . Adressen erteilt
schriftlich oder mündlich an Frl . Feld¬
man«, Klopssockstraße 11.

Mannstchs Urrfonsn.
Kaufmännisches H>srlonat.

Znverl . Kaufmann,
in d. mittl . Jahr ., sucht VertrauenS-
ftellung. Beitragen d. Bücher ufw.,
auch stundenweise. Offerten unter
L. 981 an den Tagbl.-Verlag.

KewerSkichesP ersonal.

IMger pens. §stzubeüN!er
sucht, Nebenbeschäftigung alz Kassierer,
Portier od. HauSverwcill-r . Besitzt sehr
gute Militär - und Dienstzeugnisse, auch
kann Kaution gestellt werden. Off. unt.
A.  854 an den Tagbll-Berlag.

Chauffeur,
gel. Mechaniker, sucht Stelle.
Geisbergsi-vahe 9, 1 links.

Chauffeur,
mil-itärfrei , sucht Stell , zuur 1. März
oder später. Zu-r Zeit noch in uuge-
kündister Stellung !. Uebernämmt a.
NebenbeschäftigunG. Gefl . Angebote
unter S . 91 an &te. Dcogbl.-Hcrupt-
Agentur , WrlhÄm-strahe 8. 5030

- Vohnmgs k$  Vieshaöener
Solafe Auzergen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleiststr. 3 £>., 1 Z. K., Abschl ., sof.
Oranisnstraße 51 1 Z. u ' Küche per
_ sofort  oder später zu v. 46

8 Iimmex.
Cleonorenstr . 2 Ms.-W., Vdh.. 2 Z..

Küche u. Zub. auf 1. April zu vm.
. Wh . LanMcGe 25. 1. 67

Friedrichstr . 37 2-Z.-W. b. zu trat. 24
Gsbe nftr . 25, 1, L-Z.-W. sof. 3748
Kirchgaffe 74 frdl . Mans .-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche im Abschluß,
zu Um. Näh. Lederhvndlung . 4353

Webergaffe 38 2 Zim . m. Küche aus
. 1. April zu vermieten . 171
Webergaste 38 sch. 3-Zim .-W. Küche,

eb. mit Maus ., ev. mit Stall fair
. 2 Pferde , auf 1, Apri-l z. vm. 174
Webergaste 38 frdl . 2-Maus .-Zim .-

Wahuung zu vermieten . 28
8 Dimmer.

Adelheidstr. 21, MH. 2 l ., 3 Zimmer,
Bad , Küche. Mansarde , 2 Keller,
per 1. April billig zu Perm. Näh.
daselbst im Bureau Part,

Mittlere Bleichssr. 3-Z.-W., 3. Et ., f.
500. Mk. zu v. N.  Rbeiustr . 107. P.

Dotzheim er Str . 19, 2 Z„ Küche,
Bad , Ball, , elektr. Li cht und Gas.

Hrrderssraße 5, Bart .. 3-Zim.-Wohu.
zu verm . Näh. Nheiusbr. 107, P.

Jahnstraße 44. Hth. 3, 3-Z.-Wohn. f.
^,22 Mk. m. R. Rheinstr . 107, P.
Luisenstraße 37 3-Zim,-Wohn. mit

Stall ung zu vermieten ._ 22
Römerberg 3, Hth. 1, 3-Z.-W. 49
Wörthstraße 5, 2, 8 Zimmer , Küche,

Keller per 1. April 1911 zu verm.
Näheres Kontor im Hof. 4403

Eine 3-Ziinimer-Wohnwng per sof.
oder 1. April zu vermieten . Nab.
Schulgaffe 7, Laden. 179

A-Z.-Wohn. u. 2 Werkst, z. 1. Aprils
Bender , Weberg asse 4-5/47.

4 Zimmer.
Dotzheimer Straße 25, 1 l., 4-Zim .-

Wohnung mit Erter u . Balkon,
1 Bad , 1 Küche, 1 Speisekammier,

,2 Wans ., 2 Keller Per 1. April
preiswert zu vernrieten . Näheres
das, u . im Kolonialiwaren-Laden.

Saalgaste 38 4-Zim>.-W. m. Znbeh.
zum 1. April zu vermieten . 93

Webergasse 39 4-Zim .-Wohn., 1 St .,
g. d. Adlerbad, auch für geschäftl.
Zwecke geeignet, a . 1. 4. 11 zu vm.
Näh. -daselbst im Eckladen. 72

8 Zimmer. _
Nerotal 6, Part ., 5 Zim ., Garten,
_weWugshalber zu vermieten ._
Geisbergstraße 28, 1. Et ., 5 Zimmer

u. re ich!, Zubehör zu verm. 4347
lstoetbessr. 1 5-Zim .-W>ohn. sof, 4181

Fäden  und Geschäftsräume.
Eneisenaustraße 16, bei Nitzsche.

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 4414

Albrechtstraße 46 schön. Laden mit
Wechn. zu verm. Rah . I r . 176

Nahe der Wilhelmstr . groß. Part .-
Raum mit Wasser- u . Lichtanlage
zu verm . MH. Gr . BuDwstraste  2.

Im „Tagblatt -Haus ", Langgaffe 21,
sind groß« Laden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nsbenräumen , modern ausge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

Wohnungen ohne Zimmrr-
_ Angavr. _
Kirchgaffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1. April. Näh, im Laden.  172
Rerostr . 24 eine Dach-Wffzu v. 4349
MöbUer-tr Zimmer. Muusardeu

tfa.

Albrechtssr . 12, 1, sch, m. Z„ Sch reibt.
Albrechtftr. 3V. P „ möbl. Z.. s-ep El
Albr echtftr . 31, 1, sch, m. Z.  m . Psi
Albrechtftr. 37, 1, sch. Z. m. Pension.
Bertram str . 12/2 r ., schön m. Z bill.
Bismarckring 11, 3 I., sch mobl. Z.

f.  20 Mk. monatl . zu vm, L85411
Kl. Burgstraße 1. 3 r .. gr . m. Zim ..

event. mit  Klav ier, billig zu verm.
Emser Str . 33 mbl. Z. m. o. o. Pen s.
F rankenstr. 19, 2, mv bl. Zim ., sepär.
Fra nkenstr. 28, 2 r ., mbl . Z. u. Manf.
Friedrichstraße 8 3, 2 gut mK/ Ẑim.
Friedrichstr. 5V, 2 l„ Z. m. o. o. Pe ns.
Friedrichstr. 53, 2 l,, mbl. Z. rüff̂P  s.
Höfnergasse 3, 2, aut möbl/Z , zu v.

Goethestr. 1,1 , möbl. Zim - a. Tage,
Wochen,  Monate billig.

Hellmundstraße 23, 2 r ., m-b-k. Wans.
He llmundstr. 28, 2, mbl.  Zi m., 3 Mk.
Hermannstr . 15, 2 r„ mbl. Z.  u . Ms.
Herru ga rten str. 7,  1 , gut m. Z. zu b.
Kaiser -Fr .-R. 35. P ., m. Fsp., 12 Mki
Karlstr . 37, 1 x., möbl . Zim ., 1—2 B.,

Schreibt ., Büche rs chr. preiswe rt ._
Kirchsaffe 18, 1, möbl/ "Fim. zu vm.
Kirchgaffe 38, 1, kl. mö bl. Z. zu vm.
Luisenstraß e 18 frdl . möbl/Zim . bill.
Mauergaffe 8, 3, b. Kneipp, mMI, Z.
Mauergaffe 14, 1 r ., erh/ ânst. jung.

Mann schön. Z. mit Kost billig.
Mauritinsstr . 12, 2, b. Sbad , m. Z.
Michelsberg 28, Gth . 1 r „ mbl Z„ Psi
Moritzstratze 4, 3„ nM li ertes Wnü
Moritzstr. 12, 1, eleg,. möbl. Zim, sof.
Moritzstraße 23, H. P „ m. Z„ 3 Mk.
Rheinstr . 47, 2. Et ., heizb. gut möbl.

Frontspitz-Zimmer mit oder ohne
Pension für 1 oder 2 Personen
sofort zu vermieten._

Röderallee 38. 8, 2 Min . v. Kochbr.,
sch, möbl. sonn. Zim., Alleeseite,

__ 25 Mk. mit Frühst ück, sofort zu v.
Römerberg 21, 1 l„ fr . möbl. Z . bill.
Schwalbacher Str . 44, 1 r „ Zim, m,

2 Betten , mit od, ohne Pens, , sof.
Sedanstraße 1, 2 I.. mö bl. Zim ., sep.
Sedan str. 7,  H . 2 ll, Kost u, Logis.
Sebanstraße 8, 8 r.> sch. m8l/Z . lull.
Walramstraße 12, 2 r ., gr - schön

möbl. Zimmer billig zu vermieten.
Weberanste 3. möbl. Zim . zu vm.
Wellritzstraße 3, Part ., möbl. Z. fr.

Wörthstraße 19, 3 x., bill . mibl.  Z . sof.
Zimmermannstr . 7. §>. P ., möbl. Z.
- - - l. mbl . Zim.. I St ..

Keeur Zimmer und Mansarden ete.
Luxemburgstr. 5 Frtsp .-Z., auch zum

Einstell , von Möbeln . Näh. 3. Et .
Oranienstr . 35 Mans .-Zimmer zu tü

Kl. Beamtenfam . sucht z. 1. April
3-Zim .--Wohn. mit Zubehör . Off . u,
T . 215 cm den Dagbl.-Ve rlag erbeten .

3—4-Zimmer -Wshnung
v. ruh . Mist . (2  Perf .) zu mieten geisi
O ff. n>. F . 217 an d. Tag bl.-Berlch s.

Per 1. Oktober 5-Zim.-Wohnung,
rnögl. mit Zentvalhelzung ., von ruh.
Dauermieder ges. Gesl. Off . mit gen.
Beschr. der Wohn., Lage u. Preis unt.
L, 215 an den Dagbl. -Vevlag erbeten.
5—6-Zim.-Wohn., Part . od. 1. St .,
zu Privcrtmittaastisch u . Pension z,
1.J3 pril ges. O ff, unt . A. Z, postlag,
Fräiil . (Beamtin ) sucht per 1. April

ein gr. unmöbl . Zim . in bess, Haus«.
Off . nnt Preisang -aüe u . L. 218 an
den Tagbl, -Venlog,

kgarven-
. In guter Lage

Spezerei - oder
Geschust -per 1. Apri-l gesucht. Off.
G. 181 an Tjfbl.-Zwst., BiSmarckrinn.

Laden zu mieten gesucht.Laden zu mieten gesucht.
Off . unter W. 80 hauptposüagernd.

A Zimmer.

Aorkstra '-r *9, Ko -vparterre , zwei
Zimmer , Küche, Bad , Mansarde
per 1. April ;« vermiete « .

2 Ziinmrr.
Adolfstraffe 1, 1 l«, schöne 8-Zin, .-

Wohn . mit Zub . sok. od . 1. K-ebr»
t« verm . Besicht . 11—1 Uhr.

_4 Zimmer.

mmm
K in der 2. Etage rechts eine schöne

4-Zimmer -Wohnung, mit 2 Balk.,
Küche, Mansarde und Keller, zum
1. April zu vermieten . Näheres
bei Rörig , Farbwaren - Geschärt,
am Marktplatz.

_5 Zimmer . _

Wcbergaüe 38
5 Zimmer. Kuckst, Keller ev. mit Mans.,

zu P nsio rszw. geeignet, auf 1. April
zu v.rmieten. 173

8 Zim, -rer und mehr.

tzyrieSrichstraße L8,
Ecke Schillervlatz 1, 2. Et ., 11 Zim.,

Küche u. Zubehör , auf 1. April zu
vermieten . Zentraler Lage weg.
paff, für Aerzte oder Pension.

Dillen Rnd Häuser.

% Tammsstr . 28  $
® mit Aufnahme dfis Ladens ^

| ganzes Haus , ♦
^ 18 Front - und 2 Hinter -Zimmer , $
J Badez ., Küche , 12 Mansarden
^ zu vermieten . 4389 A
H J . Meier , Agentur , Taunusalr . 28.

Schönes Landhans,
Hahn i. T -, 11 Räume, Bad. gr. Küche.

Veranda, gr. Garten , für Mk. 850,
«tf . , evtl, auch geteilt zu vermiet.
Loreleyring 5, 1 I. I! 27!)

Täden «nd Geschäftsräume.

Im

„WlaN-HW"
Langgasse Zt,

sind große Lüden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Rebenräumen, modern aus-
geüattet, sofort od. später pre s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechis der
Schalterhalle. *

Großer Laden
Friedrichftratze 4 vom 1. Januar bis

1. Apr. 1911 für jed. Zweck bill. abzng.
Näh, i. H. L". S4« rt », Wwe., 3. 4427
l*  Geßchäfts-Etage

mit Arbeit?- oder Lagerräumen zu ver¬
mieten beste Lage) Kleine Burgstr. 2,
Ecke Grohe Burgstraffe._ 4429
Ile larferre-pliflütller

Ecke Friedrichstr. 18 u. Schillerplatz 1
sind an derweitig zu vermieten._Bäckerei,

sehr g. Gesch., auch Paff, für Anfäng .,
pex April 1911 zu verm. Offerten
u. O. 215 an den Tagbl.-Verlag.

Möl -lisrte Dimmer , Mansarden
ete.

Totztz. Gi 'uUff ' l l ., sch. gut n-öbl.
Z., ev.  Wo hn- u. Sch laiz. sehr preis« .

ßmmffe 10.2.jgi;ifc 7g
lieg. am.Jimmer%'ST

vermieten Albrechtftr. 11, 1, Eta ge.
Auswärtige Wohnungen.

Wobnung per l'kvril zu vermieten.

Herr (Dauerniieter- sucht p. 1. Febr.
zwe gut möbl. in  d . Nähe d. Franks.,
Mainzer, B.silheln str. Off. M. KZ an
Tagbl.-Hpt.-Mg., Wilbelmstr. 8. 5020

Villa od. Etage
von 8—9 Zimmern, m. Zubehör,
neuzeitlich eingerichtet, z !. Juli
oder 1. Okt. von älterem kinder¬
losen Ehepaar für dau-rnd zu
mieten gesucht. Offerten unter
SS. 8 31© an den Tagbl.-Verlag

Nettere Dame
lischt ruhige freuudl. 8-Zjm.-Wohnuug
mit Küche, Bad, Gas , Miete bis 900 Mk.
Part . u. Westendviert. au .geschl. Off.
Adelheidstr. 82, Pt . 6 03

Aaswärt . Familie
kinderlos, sucht eine 4-Zim.-Wohn. p.
sofort oder später , zu Pensionszweck.,
im Zentrum od. Kurlage , nur Part,
oder 1. Stock. Offerte « unt . B. 217
an den Tagbl .-Berlag.

Dauenldes Heim
sucht alleinu -bende Dame. Ge¬
wünscht  werden 2 größere und
1 kle nercr unmöbliertes Zimmer.
Balkon und Bad. Volle Ver¬
vslegung. Bevorzugt freie Lage,
Mitte der Stadt . Offerten mit
Preisangabe unter ss . «26  an
den Tagbl.-Verlag.

Gmage oder Remise,
verschließbar, sofort für ein Auto
gesucht. Offerten unter Z. 9 Z.
hauptpostlagernd.

Große Brn'gftr. V
gu-t mvbl. Z. v. 20 Mk. an m. P
80 Mk. W-ohn- u . Schlafz-im. 65

Zwei Schüler
finden gute Pens . u. gew. Pflege in
gebild. Fam . Näh. Tagbl.-Berl . Alg
mm SSR

Die verehrsichcn Halisbesitzer
werden ersucht, zum Avrrl und
Juli freiwerdende Wohnungen
valdigsi anzume den.
WotznunaSnachtveis -Bureuu

liioo & Cie . ,
FrievriÄsiratze 15.

effet’e Dame,
d. s. Wahn, suchend nur 8—14 T . in
W. aushwlt. w. bei Damen vd. ruh,
H-aush . 1 Borderz . mit Pens . Nähe
Herder- u. Arudtstr .-Ecke. Offert , u.
A. 859 am den Ta^bl.-Vevlag.

WohKNUgs - Rachmeis-
Büro

3os.  Bruns
«eben Hauptpost

Rh-instratze 21. — Telephon 648.

« - v . irnmm  jed . Art.
Offerten kostenlos . 7645.

Seid-«dZm« Men-MM des Wiechadener Cagbiallr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jinmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MWWMMk

eamte

KaPttKtiru -Augrbotr

HWMekeK-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Jsfel?
Webergasse 16. Feraspr. 604.

öffentlicher Behörden
erkalten Darlehen

zu gesetzl. Zinsin. nickt unter
Mk. l0-i0.—. Ken Vorichub.
At»er 8e »r .. Wielondstr. 1.

Hypothekengelder
sofort od. 1. Avril auSzul. durch
sSclawsurzt Sen sttl, Blsmclrckr rng 14, 1.

H » . | p .4ap.
mündelsicher, per 1. April auszulerh.
Off . u. R- 216 an den Tagbl .-Berl,

30—40.00» Mark 1. od. 2. Hhp.
sofort oder später zu verg. Gerrchw-
stvatze 1. Part . L.  Buweau. L148

45 - 50,09 « Mk . als 2. Hypothek,
auch geteilt, anszuleiben. Offerlcn von
Sclbstn. u. 80. sss E a. d. Tagbl .-Berl.

ZG - u . nt }ßm mit
auf nur prima 2. Hsipoih . zu verg.
»2. lüeerlein , Mauritius straffe 5.

« • , » • » awi . ’ sss?
einerKomnia dit-Gesellschatt von 100Mk.
ab ausznleih n. %v*5rt », Zivil-Inge¬
nieur, Mainz » Wnllaustraffe 48, 1.

70,000 Mark 1. Hypothek, auch ge-
teilt, per 1. ll pril auszulrihen. Offerten
Uuter SÜL an den Tagblatt -Permg.

Kapktulieu -Gofuchr.

Geldgeber
erhaltenkosienfreienNach-.veiSguter

Htzpsttzekett
durch jLtl «lwfg Jstel,
Webergasse 16 - Fernspr. 604.

m ratrten 16-17,000 M.
auf 2. Hypothek gesucht und bitte Mit¬
te lung unter M., sä © an den Taa-
blatt-Verlas.

Suche WM Mk.
auf 3 Monate von diskretem Selbstgeber
gegen sichere Rückzatilung von 1200 Mk.
Off. U. JF« T51. ®f®55 an ES.Uv'f<oIf
JSosse , Frankfurt a M. F IW

•25000 bis 30008 Mark gtge« .
pri,«ra zweite Kff>,ot '-ek auf ei»
vorzügliches Ges<väffS.Gckhaus im
Zentruu , der Stadt gesucht. Ost.
' » ter A. S1S an  de « Tagvlatt,
Brrlag.

Mt . 30 000 , 2. Htzvotü . auf gut,
Objekt in Wiesbaden gejuckt. Off. unt,
W. L8 » TagÄ-, Zweigst. Bismarckr̂ W
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loO-O Mark gegen Sicherheit

Mw Dürigen gesucht. Off . unter
<£. 216 an den T«!Kl .-Befflaa.

DarleheN
von 3000 lM . wvvd. qeg. volle Siche r-
bert zu l-e,hen gesucht auf Rückgabe
dunch Raten . BermiMer cnrsqieschl.
Off . u . W. 214 an den T«aLI.-V>erl.

Im «»obilie «-Nerkänfe.

pifisit, Ptnffoaeit, Kiels.
kauf - und mietweise , 7646
in vorzüglicher Lage,Vött§lltz»lrsßenlcse MMt

Rveinstr . 21 , ncb. Hauptpost. Tel. 648.

40000  Mk . 2. Hvvsthek .
auf g. GeschafWauSM. b. ©labt acsuchr.
Off. u. « . s, -r a. d. Tagbh-Berlaa,2.H«S!H.45-48M Md.
"̂ uerhalb der Brandtaxe , auf herr-

fchaftl. Nentenhaus sofort oder spät.
Keucht. Angeb. nur Non Selbsigeb.
ist W. 218 an den Tagbl .-Berlag.

46,VW Max ! gegen gute erste
Shpothek zu 4st- dkS 4SU•‘h Zinsen
auf Taxe v. 78,600 ML. von sei,r
vermög . Manne u . psinkti . Zins,
zahler gesucht . Off. unt . w . sas
« » den Tagbl .-Berlag.

Geisenheim a . Kh.
Haus mit Wirtschaft selten günstig für
18,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unler
iir. SA an LlnUt-Erve ) . SS. teres «*,
Wiesbave, ; . " F23

Wresdaserr er TaWlgir.

LVohrningsnachweiS -Bnrsan
I ^ LOM <Ml DZ « »,

Tel. 703. Friedrichflr. 18.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, GtiMntzUer

iiüö  Gr -lOUKe.ifpotiete-ielUer
zu 1. und 2. Stelle.

Morgmr -AnsgaSc , 2 . Blatt. Nr . 7.

Li treu» Häuser , Hotels » Hof¬
stüter , Ber, «ver ?e rc. a » s. Smairad,
Baentnr , Weilstcatze 2. Anmeld.
Verde » st ets eu tgegengenomnren.

Haus mit Bäckerei,
bequem u. der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, zu verk. Off . H. 181 an
Tagbl .-Zwcigft., Bismarckring 28.

Billa,
8 Zimmer . Diele, Bad, Zentralheiz .,
elektr. Licht, Gas , Warmwasserver¬
sorgung, wegzugshalber z. 1. April
billig zu verkaufen oder zu vcrm.
Näh. Tannhäuserstraße 4, Biebrich.

Selten KM3 MM!
Im Herzen von Nassau ist eine

Eisen - u . Kolonialwarenihandkung
wegen vorger. Alters des Besitzers

zum Fakturen-
bezw. Brandkassen-Wcrt

zu verkaufen . Das Geschäft ist sehr
rentabel , besitzt gute Kuindsch-att und
ist ausbaufähig . Umsatz und Renta¬
bilität werden zweifelsfrei nachgew.
Erforderlich sind 40—50,000 Mark
alls Anz-ahlung . Näheres durch

Wilhelm Schwarz, Sensal,
Wiesbaden , Bismarckring 14, 1.

GelMMiMsl
Eckhaus, neu erb., mit Wirtschaft, seht
rentabel, sofort zu verkaufen, event. zu
vermuschen. Off. unter SL an die
Tagb!.-Haupt-Ag., LLilhekmstr. 8. 7680

(Nähe Wiesbaden), 2 bis
«wH -IlSP g Morg., für Obstanlage

und Hühnerzucht zu verk. Tausch aus-
geschl. Off. u. DL. ELL Tagtl .-Verlag.

ZMurobilirn -Karrfgrsuche.

AN - « nd Verkauf
von Hotels , Gasthöfen, Kurhäusern.
Billen , sowie Verpachtung vermittelt
das Spezial -Jnst . f. d. Gastwirtsgew.Mise-lksr » 8.

Dotzheim bei Wiesbaden.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblaür.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfg ., in davon abweichender SatzauZführrmg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. , Ein Zigarreu -Geschäft,
k« r über 10 Jahren bestehend, im
Kurvr>Lrt'cl> 'ivmpl'Cft.  mit Wave, zu.m
rc^ it Preis von 1600 Wfä.  zu , oer-
witfeti ; besonders günstig für cinz.
Dame . Urbern-ahme kann sofort er¬
folgen. Offerten unter A. Z. 87
postlagernd Berliner Hof.
Rivergschnauzer-R. n. Foxterrier b.
Pen ; , f . .Tie re , Dotzh. Str . 17, Gib.

Airedale -Terriers , junge,
höchst präm . Abstammnug, zu verk.
Anfragen  Rieblsirccke 13, 1. Etage.

.. Gute Legehühner
brlks zu verk. Bl ouLüvasie 18, Pari.

Fast neue Damenklesder,
versch-isd. Pelzjmken bist, tzw betL
E-pnluiffraße 3.

Gesellsch.-Kleid. f. neu. preisw.
zu verk. KaistDr.-Ring 37, 1 rechts.

Z'-ve- sch. Straßs -Kost. 10 u. 25 Mk.
I1Lr t  MkolEr . 10, v. 2—8 i.t'fer.

Zastentleider , schw. Tuchmautel,
G-r . 44. H -Ktvider u . gute Molme
«bzugobeu Moritzstraste 51. 2._ _

„Frackanzug , versch. schw. Hosen
ML zu verk.  Neu aaste 22 2, 7669

Ein Artillerie -Wafsenrock
u . 1 graue Litewka für Unteroffiziere
zu verk. Rerostrasy 43,_2ji.

Fast neuer Mantel f. Kutscher
zu verka ufen Ektviller Str . 7, Park.

Kutscher-Zylinder,
wette -Form , billig zu verkaufen.
NsAo res  rm --Kontor . *
Mehr . Oelgemälde billig abziigeben"

BertttMlstvatze 22, 1 St . B292
. .. Eine neue Geige billig

vrukäuflich BülowstrAße ö, 1. LLtzg
FW ^ neue Nttnrdokiue mit Kasten

«Mg zu vk. Alte Kolonnade jjg , _
, Schöne Herrenzimmer-

Einrichtung billig zu verkaufen . Näh.
rat Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ *

350 Mk. : Eichen-Speisrzimmer,
üüfeit mit reicher Schnitzerei und
MesstngvergDasung, Umbau mit
«Spssgel, Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Blücher-
Platz  3/4 . _ B 26260

250 Mk. : Eichen-Schlaszimmer,
innen ganz Eichen, mit reichen
ßchnitzereren. mit großem 2-tür.
Sp '.egelschrank, Waschtoi'l. m. Marm.
u. Smegelaufsatz , 2 Nachtschränkchen
Mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zu. verkaufen Möbellager
Blucherplatz 3/4 . B 25268

Dellkatefieygeschaft
mit GeMgelmaftKRftatt
kramckheitshaiver sofort zir verkaufen,
wir euch ohne Grundstück. Umsatz be-
deu'-cno, für 2 Familien Lebensstelle.
Auch wird jedes Geschäft allem verkauft.
Nur ernste reelle Käufer wollen sich
melden mir einen Berinögen von wenig¬
stens 20,000 Mark. Off. erbeten unser
T -. a po stlag ernd Liegnitz . _ JTlßO

HeftM AMrWL8G6l(
in guter Lago, nmständchalkber billig
zu verkauf« !. Offerten unk. K. 289
an den Tagbl.-Be rlag.

toeüe Forrn , still, z-u verkaufen) Näh.
tm Ta g-bl.-Karttor ._ ' *

Uhotogr . Apparat,
Krügener , 9X12, neu, Wert 85 Mk..
ist wegen Abreise mit fümK. Auibeh.
billig zu verk, Friedrichstr . 57, 3 As.

ARS freier tzänd'
billig zu Verlgllfen:

vornHme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mir FenKerdekorationen,
.Tischdecke und Messing -Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Taghl .-Kontor.
rechts her Schalterhalle , *

Hoch« , herrschastl. Schlafzim .,
innen u. außen ganz Eichen, m. reich.
Schnitzereien, mit großem, dveitürkg.
Sipiegelschrcmk880 Mk. Möbellaaer
Blücherplatz 3/4 . BLH259

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz, mit Bett - und
Fenster-Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

Schönes vollstäub. Bett 25 Mk.,
ltur . Kleiderschr. 12, u. hochh. Bett
bist, zu verk. Helenenstraße 9, Part.
Zwei eleg. Nußb.-Betten L 75 Mk.,

pol. 2tür . Kleid-erschr. 45, Schreibtisch,
Eich., 75, Vertiko, Nutzb., 38, Ortern.
1KÄ-24. Diwan ' 40—60. Küchenfchr.,
giebr., 12-—15. Bersch. Hill. .Scharu '-
horststarße 46, ,tz., Werkstatt,_ B 289
2 Betten 12—25, Chaiselongue 10,

Deckbett 5, Wasch- u . Nachttisch & 6,
Waschk. in. M. 20 rc. DoMtr . 18, P . r.

Wegen Abreise billig zu verk.:
Hochh. kpl. Bett , 1- ü . 2-t. KLei-der-
schränke. mit Schubk.. Waschk., Nacht¬
tisch, Auszieht ., 3 , Nußü.-S 'tühi-e,
Küchenschr. m. Butzensch., Küchemtrsch
usw. Giöbenftzr . 10,  P -art ., Tiweing.
Sch. sol. Bettstell.. Holz 157W 7.50,

Kinderb . 9,50. Bettengesch. Mauer«. 8
Bettstelle mit Matratze billig

abzugeven pcikolasstraße 39, Part . I.
tzlute bill. Matratzen , Seegras 9 Mk.,
Wolle 16, Kapok 25, Haar 30 Mk.
BettenM -schäft.' .Mauergasse 8.

Eine Rvßlmar -Mktratze billig
zu ver ka ufen Fv ar Äenstrü ste 18. M V4

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Siofif-Äardrmn und
Portiere vrviÄvürdig zu verkaufen.
Näheres im Taabl .-Kontor.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
m. D . 24, Diw ., rot u. gr . 40—45,
Fl urtoilette 15, Rauentaler Str.  6.
Weg. Umz. neuer Kleiderschr. 13 M.,

Küchenschr. 13, Bett , Tisch, Deck¬
bett,en. Kom.. pol. u. lack. Konsole bill.
Bleichstraste 39, Hth. 1._ B 2.78

6 Kleid.- n. Weißz.-SÄränke
v. 10 Mk.  an Rauentaler Str . 6, P .

Moderne Küchenf
gestrichen u. in Putsch, zu jedem Pr.
Bismurckring 28, Part . B160

Moderne Küche billig
Fvannenstraße 19 Hof lks. 8141
Küchenschr. 6. Bett 5, Tisch 2 Mk.,

Rachtt. 3, Wascht. 6 Dockst. 4, Kissen
1.8-0, <rr. r . Willtst . 5. N-aue wt. Str . 6

Singer -Nähmaschine, fast neu.
zu verk.  Bertvamstraße 23, 1._ B393

Komptoir-Einrichtung.
best. a . Eich.-Schrämt, Doppelpult,
2 Stüh !., Svi -cg. Rüdösh . Str . 8, 1.

SttsSae Herr»ri«Mr-
Ein-richtung billig zu verk. Näheres
im - Dagblatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle . ^

SßjllrWKNer-FiWichiMZ
in hellem Rüsterholz, mit Bett - nud
Fenster-Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Äouwr,
rechts der Schalterhalle . *

Moderner

Mahagmü - SKloR
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontar . *

Gut crh. gebe. .Hemmerar .»

LaffeRfthrarrk
zu verk. Offert, unt. ft\ 88 ? an den
Tagbl.-Verlag. 1' 177

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke init Pulten,
Schränken u. DurchgangStür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-KonLor <Tagbl.-Ha.us ). *

Gelege rcheitskEf!

Vollftäud . neues Knpee,
versilberte Beschläge, vorteilhaft zu verk.
Off. erb. u. « . »iS  au den Taghi.-Verl.

Koutsr -Abschlup,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufman-n. EmstftnML.
raum jeder Art , billig zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Kvntor („Tag.
blatt -Haus ")._ «
Sehr gr. Fahnenschild (Standartech

bi ll. zu verk. Bl ücherstr 6, Mtü . 2 r.
Schöne billige Kinderwagen,

vorjährige , billc zu verkauf. Betten.
Geschäft, Maue rgassê 8.
Neu ! Rodelschlitt.. lrnkb., D. R.-P.

a. 25 Mk. Erbacher Stra ffe 4, H. 1 l.
Rodelschlitten, 2sitzig, mit ' Bremse,

zu- verk. Uhlaudstraste 16, 1
Rodelschlitten zu verk.

od. zu verl . Rheinyauer Str 14 P . l.
Schlitten (Rennwolf ) billig zu verk.

C. Krell, Lanaaasse 14._
Schöner Ose»

billig zu ve rk. Herd-erstr-ahe 2, 2._
Ein amerikan . Dänerbrandofen

billig zu verk. Oranienstratze 62.
Gasbadeofen (Hauben)

bi llig zu verk. Blücherstira stL 28, 2 r.
Elektr . Lüster,

sehr geschrnackvoll, billig zu verkaufen.
Näh. im Dagblatt -Kontor , rechts der
SckiÄlter halle.

Elektr . Flurankpel
(Ananas , matt ) sehr billig zu verk.
Näh. im Tagblatt -Kontor , rechts der
Schabterhalle.

Ampel und Lüster
siir elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der S chalterhalle._ _ *

Böllbadewämie 15 Mk.,
Gaskocher, Gaslamp ., GkMörper rc.
-enorm ’B-tir. H. Krause , We llritzstr.  10.
R. Hobelbänke, Schreibtisch sehr biL.
llldarktstraü.« 13. Hth. ispäth

Gebr. großer Ofenschirm billig
zu vevk._ C^ Krell, Langgassê H4. _

Bogelheckeu. Schuhe billig zu vk,
Weldert , Dotzheim«: Str . 103, H. 2.

Gebrauchtes Halbverdeck
kaufen gesucht. Offerten unter

Ö . 214 an den Ta-M .-Berlac!._
Ein gebr. Ladenregal,

zirka 314 Meter lg., 314 Meter hoch,
unten m. Türen u. ein gebr PfeÜer-
spi-eacl od. Trumeau zu kauf, yefucht.
Off , m. Pr.  u . D . 217 Tagbl .-Verl.

Eine gebrauchte Hobelbank
zu kauf-en, gef. Äng. mit Pveis -an-
crabe an Berrtlmann , Dotzheim,
Klarental -er S :raste. _ _
An- u. Verkauf v. Wein- u. Sekt¬

flaschen, EhamP-agnerkörben, Kisten,
Korten , Stamol , Fässern-, P . Becker,
Dotzheim. Luisenskr. 2. Post!, gen.

Klavierstlmmen , sämtl . Repar .,
pünktlich u. billig. Boxbevger, Klav .-
Tschn-Lker, Dotzhetzmer Strahe 108,_

Tüncher- n . Anstreicher-Arbeiten
w. gut u . billig ausgeführt . Off . u.
I . 181 an  den Taghl .-Berl . B2S4

Brühl , Ofensetzer,
wohnt jetzt W-estenostraße 32.

Kl. Lagerplatz u. kl. Bleiche,
l>. eingezüunt , zu verpachten. Gebr.
D'ebus, Blücherstraße 14, 2. B262

Klavier -Unterricht erteilt gründl.
Karl Fcp, Musikteh ver , Sedanpl . 7,1.

Junge Mädchen
können das Nahen u. Schneiden d.
eigenen !Wäsche gründlich erlernen
Lehr straffe 10. Lan dsvath._

Dügelkurse
Fa-iiWrunne-Nstraße 12, 2 links . .

:SH2S^ra-£äSäSS9fä
Zugfest. stadtfroMin.es Laufpserd

zu kuusen gesucht. Näheres mit Pr .-
Armabe unter F. 181 an den Taobl.-
Berlag. Ü261

Altertümliche Möbel,
Sachen- jeder Art , wenn auch d-ef-ckt,
kau-rt S-c-er-ob-cnstzr-affe 28, Gth. P . r.

Möbelstücke u. Betten aller Art
zu kaufen ges. Helmenst r affe 9, Part.
kkaufe Spiegelschr., Weißz., Geweihe,
g. Deckb. Frau Sckmit , Sedanstr . 12.

Wünschen Sie

GelegeNheiLskänfe
in modernen

KaRsnschriiNLen
neuester Konstruktion, so vcr äumen Sie
nicht anzufragen unter T. « »9 an
den Tagblatt -Perlag . V 69
DiretteFavritofferle , weiLgrhendstr

Garantie.

Double-Kneifer
in ü. Platter Str . Verl. Gegen Bel.
-abzugeb. bei Horz, M a'tte-r Str . 42.

Schwärz. Seal -Bisam -Mnff
Dienstag nvorgen geg. 12 Nhr in der
gelb. Elektr .. Haltest. Kurhaus , lieg,
gefeit". Wiederbringer gute Belohn.
Adelheid-straffe  28.

Boxer-Srüde, gelb, entlaufe ».
G . Bel. abz.ug. Dvtzh. Str . 17, Gth.

Gew. Buchhalter
sucht in den AbendLiinden Bücher
ei-nzurichten u . nachsutragen , über¬
nimmt -auch andere schriftl. Arbeiten.
Off . u. E . 216 an dem Dagstl.-Berlag.

Tücht. Schneiderin empf. sich
zu bill. Pr . Hauskl . u . Nend. bill.
Sedanstraffe 7, 2 -links._

Näherin e. sich im Ans. v. Wüsche,
Ausbess. von Kleid, u. Masch.-Stopf.
(1.30). Erbacher Str . 5, g>. 1 . Walter.
"Schicke Blusen , Ball - n. Ges.-Kieid.
werden zu mäßigen Preisen angefert.
Michelsbera 28, St -b. 2 rechtŝ _

Friseuse empfiehlt sich
tn u . außer dem Hause, sowie z. An¬
fertigung sämtlicher Haararbeiten.
Frau Herdecker, Adl erstratze 68, 1.

Wäsche z. Bügeln w. noch äugen.
Walramstraße 1«, H. 1. B283

Hebamme Frau Schenck
wohnt Bi sma rckring 33.^ B23764

Welche reiche Dame
würde gebild. Herrn gegeii doppelte
Sicherheit u. hohe Zinsen 300 Wart
aus kurze Zeit leihweise überlassen,
Aus Dankbarkeit zu jeder Gegen¬
leistung gerne bellort. strengste Dis¬
kretion zugesichert u. verlangt . Ge fl.
Offerten unter G. 215 an den
Ta gbl.-Ver lag ._

König!. Theater.
Ein Viertel Ab. B-, 2. Rang , 1. Reihe.
Mitte , wegen Todesfall-s für den
Nest der Saison abzugeben. Näheres
im T-agbl.-Verlag ._ Ma

Ein Viertel , Äbonnerneut
1. Parkett , 4. Reihe, sofort abz-ugeb.
Ho-henlüheplatzJ .._ __ _
" Kgl. Theater , 1 Viertel Abo»«.̂ ,..
Part ., 1. Rsihe, für den Rest d. San.
ab-zu-g. Näh. im Tag bl.-Verlag-. Mit

Welcher Herr
würde jg. Schauspieler getvagrne>
Garderobe abge-ben? Gefl . ^>ff. unt .,
V. Z-. 177 hau ptpostlag- ernd hier.

Er» Herr
iu den -besten Jahren, , ehrenh . Chsr,
g-esich. Vechältn ., sucht Lebe>ns« -
fährtin (Heirat ), Gebildete Mädchen,
an>g-enehm. Aeuß. ' bevorzugt. Nicht
anonyme Briese unter „Sehnsucht"
hauptpostlagiernd ,_

L. B.
Brief hcvuptpostlag. abholeit. P . 209.

Llekir. LWer,
stbr geschmackvoll, billig zu v-rcaufen.
Nähere» int Tagbl.-Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Ampel md Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle . *

(Ananas , matt 1 sehr billig zu verkaufen.
Näh. im Tagblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle. *

Blasslmlg?
mittelgroß, zu verkamen Adlcrstr. 31.

460 Ztr - Dickw::rz zu verkaufen.
BietfiaH,  Tannusftr . 18.

Schweres Attgpferd-
braun , ca. 6-jährig , fromm u. fehler¬
frei , zu kaufen ges. Offerten unter
R. 216 an den Tagbl .-Verlag.

BoxsrhiiRö»
6—12 Monate alt, relnraffta. stubenrein,
zu kaufen gesucht. Vorm. Wilhelm.inen-
straffe 52 . _
Alle Oürfe mt  SrieUmIlev
zu kaufen gesucht. Offerten rmter
Ft 210 au den Ta gstl.-Bcrlaa.

Krau Nlein,
Vaulttrstrasie 8, i,  Teleph . 3490,
zahlr den höchsten Preis für gutcrhalt.
Hehrer, -, Dam ^n- n «̂ si'ttrdsr.'?jkider'«

kauft zu hoh. Preis, von Herrsch, guterh.
Herren- u. Damcnkl.. Unckormeu. Möbel,
g. Nach!,, Pfandscheine, Gold, Silber u.
BeiUanten, elabna ebisse. AusB.k. i.Haus.

Frau
Gruberrstrafr « 26 , Tel . 3885 , beste
Zasiterin Dieser Branche für gut
erhaltene Herren-, Dam n- u. Kindcrkl.,
Schudwttk. Pelze rc. Postkarte gen ügt.

Müdenfelii,?ÄSrl«S:
kauft z. reell .Preis , guterh . Krrrcn,
Danren -, ttinderkl .»Uni ?», MSvc ».
Gold , Silber , Pfandsch ., Brill.
Zahngev . » . g. Rari ;l . Most?, ge«.

^ . . . Wi m  Bu 111 © 1 *9
841. Weberg -Rsse ®.
zahlt die irttKrySchRenPreisef . guterh.
Hcrr.-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Rachi. Postk.  gen.
ZÄhle nach Sem  Werts
f. Lumpen b. 6 Yf ., Wäsche 10 Pf .,
wollene StrikrnKfe 25  Pf . per Psd >,
ferner HasenscKe , Visen n,  WetaKe.
M.  Harnün ) , Lumpen- u. Papierhdl,,
.Hsü '.nundft . 26 . »leekl »erwöge « .
Aus ge tam m te s Ha a r
zu kaufen ges. Friseurladcn Bleich str. 47.

Im

Sleftanrant
z» pachten ges. v. tüchtigem kautton»-
-ähig-m Wirte per 1. April. Offerten
u. sas an den Tagbl.-Verl.

Weh- und Hasep.feUs,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft. u.
holt ab 8. Sippsr Oranttnstr. 64, Md.

S’mmßkSATmS
„. Stock, unterrichtet im Fraozös,, Aach-
hilseft., Zirkel. Die 2 erste» St . gratis.
2.
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Ivßltllt Worbs,

ISttail . kvnz. u . Aufs . d. Gdmlveh . ,
SSt », priv . Letzr-- u . Erziev .-Anstslt.
W- rberetttrus ^ rnfi . auf alle « lass.
<G«xt. b. L b.-Prim . irrtl . d. sLmtl.
•dMtl . a. f .MLS -?>. ) u . (KxLM. (eiuj .,
Prim ., KLtznr ., e *ef«S.« . Abitur .)!
AuSbttd . sch« en u . wtit . g. Besing.
Ttadienanst . (. § » «« . , a .Dam . !
SlrbeitSstnnd . bis Prima
JBfB.©rf. f. 16  S.ö.abit InftL!
Vr -v. -tln «. i . aN. F -ich., a. f. fljsSL,
»«Sgl . rür muY .tnit  u . Beamt «,,!
Srschhil?e. n.Fsrienk « rse.Pensio ». '

Worbs,
-Privat ?chirlvirettor m.Ob«rlchrerz.,
LuifSRsts. 4S rr. SÄWaLdackrer Ltr.

Berlitz School
Moderne Sprachen 6013

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr. 7.
eenufftdiL ötr Sdmlmtirttcn,

besonders der englischenu. französ., wird
gewissenhaft besorgt von siaatl. geprüft.
Lehrerin. Luisenstraße3, Gth. 1. 5085

J talten ^rin (Lehrerin)
unterrichtet in ihr r Muttersprache.

A. VSezaoti , Adol feaiiea 38,3.
—

Engländerin (London) ert . Unter-
rieht . Konversation . Moritystr . 4. 3.

*«!><*«•

Ms
UlöÖÜUUlt

19a Merkfstrasse 19a,
Bing. Grabens tr. 2. Tel. 3766.

Unterricht 7344
ia sämtlich. HaiidolsfSehern
nach langjähriger bewährter
Methode durch erf. Praktiker.

Mässlge SSanorare.
Kostenloser Stellennachweis.
Referenzen aus erst. Kreisen.
Prospekte gern zu Diensten.

SS irr BSsrelitlOäs.

ist die Mutter der “Weisheit.

,,V @ r ®l €5M s S
Privat -Auskunft «*,

Marktstr . 12, !. — Tel. 2537,
erled. schnell, diskr., gewissen!,. :

Anskiinfic , Eriiiiltelnngen,
BeobaehisngCM im In- u. Ausl.

-•ts»

Neuer KmffuS Dienstag , 46. Jan . , £©*
KvrndS 8 Uhr » Gewerbeschule.

|koir.isdi-lei !f.
Handels- e. Selireib-

Lwhranstalt,
Institut 1. Ranges

füriniea
W;

i «
fl

NNd

(Inhaber : Emil Straus ).
Nur:

Hheichrche 46,
Ecke Moritzstr.

Hlüchfte Woc8e:
Kegitt« «snex Kttrss.

iNstitNt Bein
Rfoeinstr,115
nahe der

Ringkirehe.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handels¬
fächern : Buchhaltung,

S'enogr . Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Sprachen etc.
Tages- u. Abend-Unterricht.

ESsrairätt jederzeit.
Die Direktion:

BSerm . Weirr , heaidigter
Bücher-Revisor und i aufmänn.

Sachverstand>ge  r.

MolittMrtterricht
erteilt SMas,S Sanowsky , Nikolas-
straße 89,  Part.

MM» Taflzsclile]
Inh, fCrit * Knnrru . S-' r -'ss,, jj

33 Adelheidstrasse 33.
Im Laufe dies r Wcche beginnt jj

ein l öa>3’i'£ai^ nHrsat3 nur für |
Two step und iloston-Walzcr,
an dem noch einige Damen und
Herren aus besten Kreisen teilnehmen
können. Einzelunterricht jederze t.

^Unterricht, n. Sonntags, ert
" 2*'. 5 wlBter , Rödcrfir. 9,1.

Großer ffjwqer SWertzM
in der Silvesternacht entlaufen . Ab-
zogeben Schöne Aussichtb, 1.

» » » » <»<>» ■»
Frtsjässsisischer

Damenschneider,
pevf. im Veränd. u. Anf. eieg. schicker
Tlieater-, Kurhaus-, Bail-, Gegellech.-,
Strass.-, Prinzeask], u, Roben, Blusen,
Taiileurkosfürae, hat noch Tage frei
(pro Tag 4.50) ins Haus, nur e. kurzeZeit , da w. n. Paria reise. Postkarte
genügt, oder zu erfragen in der Damen-
gc.hn eiderei  54 Lang gasse 54, Stb. 8.

Achtung!
Kostüme und Mäntel werden gut

paffend angesertigt. Ern ne von 25 Mk.
au. Adler straße 15, Part , l._

Friseuse
empfiehlt siä) den geehrten Damen
in Gesellfchaftsfris. und rm Abemn.
Frau Enunert , Gustav-Ad olfstr. 6, B.

Durch Massageu. Siattirvwiahren be¬
handle alle Krankh. u. Frauenleiden mit
Er :olg. iisem ln« Franz, Moritzstr. 12, 1.

Charlotte Fiene. Sch walb, ©tr . 33,2 St .

MWage — Äa ;« krr re-
Salon von Fräulein Wilhemilne Fier« ,
Metzgergaffe 28,1 . (Bäder im 5z>ause.

Massligc, Miiuikurc.
Sgj “ «- *»««•

Süried » IBirhe !,
lyI ly | Taunusstraffe 19,  F.

WchchMDKG »» vks« uÄ
Emma Brock, Sedanstr . 7,  B.

Mllffllgk.

Mcheuse,

KLavisr-Unterricht,
PET Wiener Methode,

ftt . mit fielt. Erfolg alle Stufen bis zur
Mysil.Reife. Vorzügl.Ncisezengn Msrls
Hi dick,Pianistin, Nanentaler @tr. l9,lr.

Konservatoriach gebildete
Mlayierlehrerin,

welch bisher mit sein*gutem Erfolge
unter -lohtet hat und vorzügl. langjahr.
Zeugnisse besitzt, möchte noch Stunden
besetzen. Erteilt auch Gesangsunter¬
richt an Kinder. Offert, unt. A'. 2Sffl$
an den Tagbi.-Verl. erbeten.

DMier -Kasirro,
Dotzhelmei ! ZtraZe 3.

Empfehle meitne Menagen zu 0.80,
1.20 u. höh., a. MÄtagSlisch rm H.

Wilhelm Menrges , Oel-onom.

A ^ L̂ ?hKZZschr-iben besorgt
schnell, billigst

Maschinen - Schreib -Büro
„ ,, erknriaS

Marktstraffe9, 1. Telephon 4414.

Panis
Buichner
von 10—9 Uhr.

Nerosiraste 12»S r . , am Kochbnmnen.
Manie »re — Pedieure,

moderne Körper- und Schötche tSpflege.
8'He8 «'l8<9—12,1—7v-, Nero-

straffe 27, 1, am Kochbrunuen. __
Hhrenslsgin iTcISS

w. Gedanstratze V, «öth. 1. 025537

ErftttWste Phreyolggin
Susanns Griit owald, Nerostraße 12,2.

Astrologin —Chirsmanttn Helene
Beunielburg, Langg. 10. 2. Tel. 4186.
Ren ! Ptzrerwlsgin/

Nur noch kurze Zeit! Handliniendeutnug
streng wissenschaftlich. Bleideuwng.

!?<»:» ifilanciie , Michklsbera 21, 2.

Wirte lieiißliii
stS the liänser , Hochstättenste . 18,
B dlr. 2 v- Für .Herren n . Damen.

Nur kurze .-feit!
Phrenologin —Astrologin.

il klein»!. 18,2  r.
Die vielgesnchte

Bhrenoloßin
Frau von Langzasseb
wohnt Goldgasse 16,1 , nahe Langgasse.

ahne Brcnnschere. wodurch das Haar
unfehlbar vernichtet wird, einzig und
allein mit der bekannten

Br . .Brackes
Natiir -Kaarwell - Kssenz
Ein Versuch überzeugt! Probeflasche

Mk. 1.- . OriginaWcsche Mk. 2.50 zu¬
züglich 20 Pf. für Porto erhältlich durch
,:s » rt ’•»•_.'böltr -KaLk, Postfach 16.

Ganz vorzüglich
wirk cn

£. W3et!-Ê8  FicSitennadeS-
^Brystb oriSions:

hei

Husten und Heiserkeit
ä 30 und 50 Pf. bei

4t « o SieSse .rt , Marktsirasse 9,
milli . Machcnlu -iuier,

_Biaraar ckring 1. E 55
Alle Damen

wenden sich vechtzeit. an Frau Marg,
Bert , RrcMtrahc 11, Mtb . L

(Kal 300'
E103

Reelles MöbeigefchSst.
Wer gute und dillig « Miöbel kaufen will, wende sich Weilrltzffrasse 6.
EröfftcS Lager in sämtlichen Holz - u. Polster -Mövcln und Bettwerk , vom
einfachste ??/ bis zum feinsten Stil . Nur erstklasssge Waren nnter weit-

gehendster Garantie zu den günftiasten Zahlungsbedingungen.
Eigene Schreinerei und Tapezierrrwcrtstätte . Reparatur - Arbeiten werden

schnell und billig besorgt. B268
ÄSit -BIä JSI«M8E*4?r , Schrriuermeister , Wellritzstr . 6.
| Seit Jahrzehnten gegen Dünn
haar u .Haarausfall be
wahrtes und immer
u . immer wieder
gefragtes

F101
Carl Uunnius

München.

Ich warne Jedermann, merner
Tochter Margareflia ' I>ats
etwas zu borgen oder zu leihen, da
ich für nichts haste.

PßtOl * DtltZ , Herd sxstr . 37.
Häärerer.

Teilhaber zur Gründung e. Brot¬
fabrik am hiesigen Platze von Fach¬
mann gesucht, welcher selbst backt.
Off . «. P . 216 an den Tagbl.-Verlag.

werd. di koini-rt wenn
Bürgen od. Sicherheit
vorhanden ist. Off. n.

I ». 353 hanpt pol.lagcrnd hier. B2 81
LUÄj *. (Geschä ' Sgrld.) 4 6 7*di§-

Frei, ohne Bürgen, a.Schuld-
* sch. Wechsel, bequeme Rück-

äcstjl- Selbfig. Axt & Co,
PUUllM Berlin 173, PotSd. ©tr. 29.

»e bildete
KNWNdigK Dame

sucht zur Nnterstützung e. rentablen
Geschäftes gutsit. Herrn , welcher sich
mit kleinem Kapitale beteiligen und
der Dame mit Rat zur Seite stehen
kann. Gefl. Offerten erbitte unter

217 an den Tagbl .̂ Brrlag ._

könn. sich Herren all. Stände verdien,
d. ' Nachweis v. Bedarf , in Kassew-
schränlen all . Art , thermal- u. fruche-
fichcr>e Panzerfchr . Safes -Schr ., Tre-
sov-An'lagsn rrstv. Altes , emaeführtes
u. r-enommiert-es Fabr . Auf Wunsch
Diskretion . Off . u. G. 388 an den
J nvaliden dank, Frankf urt a. M. F177

Weicki' vornehm Detikende
wäre geneigt, alleinsteh. Persönlich!,
aus g. Familie , w. d. langj . Krankh.u. Tod der Mutter in harte Bedräng¬
nis geraten , d. Darlehen m. 300 Mk.
zu helfen ? Dankb. Rückzahlung zn-
gesichert. Offerten unter A. 857 an
den TaM .-Berlag ._

150 — 500 ME
per Vkvnat im Nebenberuf kann jed-
intellig . Herr oder Dame durch ein
Postversandgeschäst mühelos in eig.
Wohnung verdienen . Off . sofort an
1 . Weinzierls Engros -Berfanvh ., Ab-
teil . IV, Pförring (Oberbatzern).
' ÄiMgl . Theater.

Zwei Pläde , Park ., 8. Reihe, Mitte,
Abonnement A,  bis Ende der Spiel-
zeit ab zng eben Möhringstr . 2, Part.

M \\mi  Theater.
Zwei Plätze, je 1 Viertel ?!bonn.,

2. Rang , Biitte , für den Rest abzu-
gebeu. Näheres im Weißwaren-r

Die Säle
der

Loge Plato,
Frie &richstraße  J5,

sind für
Bälle,

Hochzeiten,
Konzerte,
Vorträge

U.  S . IV.

zu vermieten . Näheres hei
dem Restaurateur.  F576v

Wer Kammerjäger werden will,
erhält Aoleitu >g. Offerten H'ofifoger-
karte 5, Kambitrg 15. F160

Donnerstag u. Freitag direkt eintreffend:
1u§  rmtscheMscha Pfd. 18 Pf.

ia Holl. ArrgelscheWsch
Ia Kol-elfmr

zu billigstem Tagespreis Bestellungen
erbitte recht frühzeitig.

W. Stein . Herderstraße 17.

KeZZchhNsteNs
und Lungenverschlcimung-Leidende teile
ich gerne gratis mit wie schnell ich ge¬
heilt wurde. Psstlaserkaete 70»

Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trausr-SchSeier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K34

S.lila !&Ci,
Kirchgasss 39/41.

tl H.
wird gebeten, wegen

vertKuschtett AackeLLs
ihre Adresse zu schicken ins Burrau

HsLöl Ksfs.
Wer

oder kauft billig Awta ? 4Z !)l.,6fitzig.
Off, unter s « rs hauptpostiagernd.Sckenkamme

,e»sofort gesucht. Näheres zu
im Tagbl .-Berlag ._ _ _ _
Neugeborener Knabe,

ungetanst, an Adoptiveltern zu vergebe«.
An ragen u. o , LLL an Tagbl.»Berlaz.

KttrÄ
wird in liebevolle Pflege gensmMem
K. Käst, Erbenheim , Ludwrgstraße 3,
1 Stiege rechts._ _

Bei ^väuenfeinen!
Ausk. ü. Naturheiloersahrenin jed. Lag^
Aiamm,  Seliwerm , Nerostr. 42, Part.

^Damen
erhalten Rat n. Auskunft in jeder Nngr»
legenheitb.i Frau Ol!»s --Is»tt«
Schwalbacher Straff - 33, 2 St. _

ü ~ ' Bei Frarserrteiden jeder Art
wende man sich vertrauensvoll an

” Si rc ta 4 « »!» Wört hstr. 14, 1.

EheveruMmili
sucht höherer Staatsbeamter , evang.,
1,71 gr., 35 I . alt , zurzeit pensions-
fähiges Eirtkomme» 4890 DK. jährk..
steigt bis 7680 Mk. Offerten unter
T. 91 an Tagbl.-HauPt-Agentnr.
Wilhelmstraße 8-, 5031

Streng reell!
selbständig, kath., Anf. 40, jugenbl.
ang. Erscheinung, nrif 15 Mille Ver¬
mögen u. 6 Mille Einkommen, seit
kurzem in Wiesbaden wohnhaft, w.
Heirat mit Häusl, u. gebild. Dame,
aus guter Bürgerfamilie . GefL
Briefe mit Angabe der Familien - u.
Vermögensverhältnisse, event. vorerst,
anonym, unter M. 216 an den
Tagbl .-Berlag . _ _

Kaufmann , 27 Jahre , evangelisch^
geborener Wiesbadener , aus guter
FwmMe, i-n geüchevter Ldbonsstelluing-
bei einem bedeutendM Eisenhütten -,
werke, wünscht Fl SO,

Mksss Heirat
mit gebildeter Dame , bis zu 25
in Berbinid-ung zu treten . Anonymi
zwecklos, Diskretron zugestch. Evenr.
Anbahnung durch Eltern erwünscht.,
Offerten , möglichst mit Photograph .,
welche prompt zurückgosandt wird,,
umt. T . 800 an Annoncen-Expeditiorii
D. Schürmann . Düsseldorf. _ .

Sehr hübsche Dame
aus bester Familie , 84 Jahre alt.
unschuldig geschieden, tüchtig im»
Haushalt , wünscht älteren , reichen
Herrn , wenn auch etwas leidend,
kennen zu lernen zwecks Heirat.
Witwer nicht ausgeschlossen. Offert.
unt.  Z . 216  an den Tagbl .-Berlag.

Welcher
reiche Herr biot. fung. stattl . Dame;
mit hübsch. Töcht. die Hand zw. spät.
Heirat ? Off . u. F . W. 4061 an,
Rud. Muffe, Wiesbaden . _ F1 03

Best. jung. Fräulein vom Lande, mit,
Vermöq., sucht Heivat mit mittl. kath.
Staatsbeemt . Offerten unter I, . ss»
an £9. iFreu », Mainz . F 23

Schisser IWC '
Brief liegt Bismarck -Post«

Allen Verwandten,Freunden
und Bekannten die traurige
Mitteilung, datz cs Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe Mutterr Groß¬
mutter und Schwiegermutter,

Frarr JL Svcht,
Mme «.

im Alter von 6f>Jahren , nach
langem, schwerem Leiden zu
sich zu rufen, woblvcrschcii mit
den hl. Sterbesakramenten.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Fritz Leu;.
Familie Ad . KechL.
Familie Ntzii. Zecht«
Kam. Ad. Gorrerriestz «.
Mieshadsn , Göbenstr. 17.

Dotzheim , 4. Januar 1SI1.
Die Beerdigung findet am

Freitag , nachmsttags 2'/«Uhr,
von der Leichenhalle des Süd-
sriedhofes aus statt. 8 264

r
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Entzückende Auswahl.

iBssergewinlicIi vorteilhafte Preise.
S . Mathias & Co .,

Inhaber : JSsi | £©ii MOL'ZEsr,
Ecke Weber * und Spiegelgasse.

f >a ' ' * „rtS*. ^  e»0 °"0i"sVi
5P

Tager -Veranftaltungen . » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der deutsche Körrig,
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
. Kasernelüurt.

BottS - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Dobovah.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
8 Uhr : Wo -nnements-

Theater . Abends 8 Uhr:
Dre große Revue.

Abends 8.15 Uhr:

Konzert.
Konzert.

Walhalla.
Hcrlloh!

Skala -Theater.
Borstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 3 Uhr:
Konzert.

Biophon - Theater , Wilhelrnstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10,

Kiuephon - Theater , TaunuSstratze i-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Reftauranr . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast » AMtellungs - Ge.lande.
vorm..

. geöffnet 11—1 Uhr
nachm., 8—41 abends

RktuarhuS ' Kuustsalon, Taunusstr . b.
Banger 's Kunstsalon , Luilenstraße 4

und Z.
kunstsalon Biötor , Wilhelmftr . S4.
Dernmins keramische Sammluns

Meugasse, im LeiMaus , Eingang
Schulgasse). Geöfsmet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Paullinenschlößchen. G-eöff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen «.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends.
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab,
teUuna für 'Männer!

Arbeitsnachweis im Rathaus , unent-
geltst SteLenverrnrttlumg . Dienst-
ftunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abtcilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank»
wrrtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangcstelltc. (Auch SonntagsEffnet von 10—1Uhr.) —men-Abteilung , für weibliches

celpersonal, höh. Berufsarten.
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Perein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer : Oranten-
ftraße 15, 1. Büchcrausgabe täglich
von lg bis 7 Ubr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cocruskcrstraße 9.

verein für Kinderhorte . Täglich von
Steingasse 9, 2, und

Blerchstr.-Schule , Part ., Berghort
nur dem Schulberg . Knabenhort,
Bmcherjchule. Johann - Lüdwig«
Hort , Lehrstraße, Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Dir Bibliotheken des BolksbildungS-
Vereins stehen sedermann zur Be.
Nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Kastellst: ,)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher»
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule au der oberen Rhcmstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 dis
8 llhr : die Bibliothek 4 (Stein-
Kasse9): Sonntags v. 10—>12 Uhr.
DonnarA ^ s und Samstags von
5 dis n Uhr ; die Milipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis " Uhr.

Bottslesehalls , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 12—9%
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 21h—8 Ubr,

Damen -Kl«S. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung.
krauen. MeDestelle: Yorkstr. 4, 2.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rm RathauS . Steöffnet von Vz9  bis
Val  und sh3 bis V-7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Maffeure,
Krankenpfleger und HeilgehUfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus»
künfte. Jos . Kühl, Webers . 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
S- A Uhr.

Verein Wiesbadener Presse.
Deutsche Kotenü:stGeseLschaft. (Abt.

Wiesbaden .) Abends 6 Uhr : Bor¬
trag.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Turngesellschaft. 6—7*4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung I ; 874—9*4
Uhr : Turnen der Danren -Ab-
teilung II,

Literarische Gesellschaft. Abds. 8Uhr:
Bortrvgi

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Abds.
8.30 Uhr : General -Versammlung.

Karneval - Verein „Rarrhalla ". 8,30
Uhr : Gr . Kappen-Abenü.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Uebung.

Christlicher Arbeiter - Äerein . 8.30
Uhr : Gesangprobe.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8,30—10 Uhr : Uebung.

Radsport -Klub. Abends 8.30 Uhr:
Saalfahrübu 'Ng.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8,80 Uhr : Probe.

Christi. Verein jg. Miinner . E. B.
8.45 Uhr : Jithcrstunde.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachenvcrein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl , Konversation.

Synagogen -Gesang-Bereiu . 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concorbia. Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F. Abends 9 Uhr : Zu-
sammenkunft.

Verein für Stenoiachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abcnd.

Ortsvere -n der Deutschen Kaufleutc.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Dilertanten -Bercin Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Radfahrer - Verein von 1904. Ver¬
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
ri fr?11h.

Versteigerung von Mobilien ufw. im
Haufe Schwalbacher Straße 48,
vorm. 9.80 Uhr. (S . Tagst!. Nr . 5,
S . 9.)

Holzversteigerung in der Oberförsterei
Wiesbaden , Diftr . Bleidenstadt cr-
kypf u. Mausbeck; Zusammenkunft
vorm. 9.30 Uhr cm Holzhacke r-
häuschen. (S . Tagbl . Nr . 604, S . 7.)

Versteigerung von Nutz- u . Brenn¬
holz im Brebrtcher Stadtw -äbd,
Diftr . Rum'pclskeller u. Erl -enborn;
Zusammenkunft vorm. 11 Ubr, im
Restaur . Taunusülick . (S . Tagbl.
Nr . 4. S . 10.)

KSnisttchr ^ ^ Sch « « fPrelr>
Donnerstag , den 5. Januar 1811.

5. Vorstellung.
21. Vorstellung im Abonnement LS.

Der ÄrNtschs König.
Schauspiel in 5 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
In 'Z&’w  gefetzt von Herrn Obcr-

voMeur Köchy.

Herr Leffler

Herr Walberg

Herr Spieß

st,
§»

Abt von

Personen
Konrad I. (der Rhein-

franke), König der
Deutschen. . . .

Eberhard, Herzog der
Franken,sein junger
Bruder . . . .

Arnulf, Herzog der
Bayern . . . .

Burchard, Herzog der
Allemannen(Schwaben) Herr Preuß

Oda, Witwe Herzog
Ludolfsv. Schwaben
(über 100Jahre alt ) Frau Blcibtrcu

Haduwich, ihre Stief¬
tochter,Witwe Herzog
Ottos d. Erlauchten Frau Doppelbauer

Heinrich, Herzog der
Sachsen, Haduwichs
und Ottos Sohn .

Mathildis , Tochwr
ThiedrichSu. Rein¬
hilds . Heinrichs
Verlobte . . . .

Reginver, Mathildis
Bruder . . . .

Magenhard
Godefred
Friedrich
Hato
Eward
Diolhard,

Herzseid . . . .
Osdach,Grenzgraf auf

Burg Keuschberg .
Hateburg, OsdachS

Frau.
Anstk ! OsdachS . .
Hoger j Knechte . .
EÜak !Häuptlinge Herr Herrmann
Mundiöchl dertznnnsn Herr Kober
Foldak,Hauprmann der

Keuschberger Räuber Herr RodiuS
Erster ! Keuschberger Herr Schmidt
Zweiter f Räuber Herr Berg
Dado . ein alter Bettler

in Fritzlar . . . Herr Akaschek
Ein Gefolgsmann König

Konrad» . . . . Herr Schuh
Ein Gcfolgrmonn

Rrginbcrs . . . Herr Gerharts
Ein Jagdknecht . . Herr Ltton
Krieglsleute, Männer und Fvauen

von Fritzlar und Merseburg.
Ort der Handlung : Akt 1 u. 4 : Im
Hause Ludolfs von Sachsen bei Heris¬
feld. Mt 2:  Auf Burg Keuschberg.
Akt 3: In der Pfalz zu Frrtzlar.
Akt. 5: In Fritzlar und vor den

Mauern von Merseburg.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.
Dekor. Einricht .: Herr Maschinerre-

Ober -Jnspektor Schleim.
Kostümliche Einr . : Herr Gardcrobe-

Ober -Jnspektor Geher.
Nach dem 2. Akte findet eine längere,
nach dem 4. Akte eine kürzere Paule

statt.
Gewöhnliche Preise.

Anfmrg 7 Uhr. Ende gegen 914 Uhr.

Herr Weinig

Frl . Gauby

Herr Schwab
Herr Oberländer
Herr Jordan
Herr Weyrauch
Herr BeFer
Herr Schäfer

Herr Zollin

Herr Tauber

Frl Eichelsheinl
Herr Andriano
Herr Striebeck

Freitag , den 6. Januar , Abonn. A:
Der Ring des Nibelungen . Zweiter
Tag : Siegfried.

Samstag , den 7. Januar , Abonn. O:
Die Mitschuldigen. Hierauf : Ter
eingebildete Kranke.

Sonntag , den 8. Januar , Ab. D:
Der Ring des Nibelungen . Dritter
Tag : Götterdämmerung.

Ktzr arex-GiaLeittspr 'erss.
König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erl>öh;e!
Preije

Gewöhn!
Breis-

Ji. Ji.
Frcmdenloge7. Rang . 14 10
Mittetwge 7. Rang . . 12 — 9 —

Ssttenloge I. Rang . . 16 — 7 50
1. Ranaqalcrie . . . 9 — 6 58
Oicheuerseffcl. . . . 9 — 6 50
Parkett. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

ll . Rang 1. Reih« . . 6 — 4 50
11. Rang 2. Reih? «. 3.,

t. un 5. Reihe M tte 4 3
7.7. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite. 3 2 25
III . Ren .; 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . . 3 2 21
777. Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe 2 1 60
Amphithmter . . . . 1 40 li —

Mrftven ? - Gysarex.
Eigentümer u. Leiter:

Dr. phil. Herman Rauch.
Donnerstag, den 5. Januar 1911.

Abends7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Ueusteit . Zum 10. Male: Neuheit.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Martin Stein und Ernst Söhngen.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Hauptmann v.Wildau Reinhold Hager
Fcldn-ebel Köster . . Kurt steüer-Nebri
Marianne , seine Frau Agnes Hammer
Leuchen, beider Nichte Margot Bifchoff
Sergeant Lichte. . . Theo Münch
Unt roffizier Gleich R.Miltner-Schönau

Walter Tautz
. Carl Winter

Willy Schäfer
I Rud. Bartak8 Carl Graetz
S tz. Ncf elträger
H’ >S'. Schönemann
ri  T'öheo Tachauer

Unteroffizier Faller
Geweiter Friedmann
Einjähriger Schmitz
Hans Frizzcn
Lenz
Groller
Hürken
SchwienSki
Chr stian Fritzen, Gendarmerie-

Wachtmeister . . . Georg Rücker
Lomfe, srme Schwester Sofie Schenk
Waldmann, Bezirks-

f-ldwebel . . . . Nikolaus Bauer
Schenk, Kantinenwirt Ernst Bertram
Elle, feine Tochter . Elifab.Mödlinger
Roder ein Bierkutscher Nikolaus Bauer
Schulz, renfiomerter Po izist

u. Kriegsveteran . Friedr. Degener
Erster l Alphons Rück
Zweiter ) Musketier H-nry Bark
Dritter I Fritz Herborn
OrtderHandlung eine rheinischeGarnifon.

Zeit : Gegen -art.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 914 Uhr.

Freitag , 6. Januar : Liebcstvalzer.
- äPiW -t « *.

Diveätion : H. Norbert.
Kent « « . folgende Tage Gristspiei

des Fritz Ktridt -Guismbie.
Abends 8 Uhr.

Sstlioh! Die große Revue
Dvamatisch - sakrris-che Operette in

6 Bildern von I . Freund.
Personen:

1. Mld : Es liegt was in der Luft.
König AcoluS . . . Curt R-isiuz
Das Miälüsterl . . Flora Franke
Das Aprilwcttcr . . Else Des;
Wolkenschieber. . . Eug.Sciiulcnburg
Eine tzeronautin . . ClaraWittenberg
Der politische Wind Grete Söberholm
Der Zep*ir . . . . An >-.i Wendt
Der Ltzrowind . . Claire Skora
Ter Westwind. . . Lucie Br ndes
D r Südwind . . . Me>a Kopiske
Der Oftwind . . . Betti Kühne.

2. Bild : Im Rosengarten.
Commere . . . . C !a>nW ttcnberg
Compsre . Cuct Reil mg
Z p-e!, Lustschiffcr . Eug.Schulenburg
Der Nollschuhiäufer. Hugo Wieser
Ein Leidtragender . Fritz Steidl
Der kleine Willi . . Fritz Steidl^
Die kl-ine Juliane . Flora Fr -nke

3. Bild : Ein Schönheitsabend.
Der Conft'rcncicr . . Georg Paul se»
Resniczek, Kan maler Hugo Wieser
Ein kranker Mann . Fritz Stridl
Olga Desmond . . Elfe Heß

4. Mld : Das dunkle Berlin.
Nobelkart . . . . Eug . Schnleuburg
Der llllesserstecher. . Oscar Skora
Pockerfriye . . . . Hugo Wieser
Knacker-Max . . . Erich Reischke
Mietze. . . . . . Else He^
Die blonde Marie . Flora Franke
Der Eimrecherbob . Giovan i Ceruti
5klemm-Ede . . . . Georg Paulscn

5. Bild : Das glänzende Berlin.
Oberleu'n nt Mucki von

Brainer - Unleracker Fritz Steid!
Derausl evuuiptcHerr Eug. Sckutenburg
Die Dvllarprinzesfin Flora Frank-
Tie Soubrette . . . Elst Heß
6. Bild : Das Fest des Weltfriedens.
Deu'schland) Der E>ugo Wieser
Oesterreich Elly Schulz
Italien j Dreibund GreteWöderholm

ANMs - GttxMsr '.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans Mtlstoimv-

Donnerstag, den 5. Januar 1911.
Abends 8.15 Uhr.
Neu einstubiert.

Jeirsratz
oder Ctzerft rmd ILdirr.

Volksschauspiel in 4 Akten (6 Bilder)
von Dr. S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Dir . WiLhelmy.
Personen:

Lorenz,der Ortsrichter Max Ludwig
Joseph, sein Sohn . Erwin Marion
Der <schutmeister . . Archur Rhode
Der Pfarrer . . . Hans Johenny
Hanna, seine Nickte , Jlka Martini
Der Gerichtsdiener '. Ad. Ma .owiak
Der Dorfbader . . Willy Wa-lcr
Der Schneider . . . K. Bergschwenger
Der Kräuier. . . . Fritz Stürmer
Die Wirtin . . . . Oliilie Grünen
Die alte Life . . . Lina Tötde
Abraham, ein blinder

Greis . Paul Hoffman»
Desorah . Fina Walter
Ein jüdisches Weib . Marg. Hamm
Ein Mädchen - - - kl. Florchea
Ort der Handlung : Ein Ort in der

Steiermark . Zeit 1780.
Zwischen dem 2. u. 8. Aufzuge licger
8 Tage , zwischen dem 3. u. 4. Auf.

Zuge 5 Jähre.
Anfang 8.15 Uqr. Euvc nach 10 Uhr.

Freitag , den 6. Januar , Novität:
Freiheit.

.Miortmms an Wiesbaiten
Donnerstag , den 5. Jatmar.
Äöormeme.!ts -KoM28rio

dos städtischen Kurorchesters,
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr lvapellmstr . H . Jrmei
1. Ouvertüre über Motive aus Rossinis

Sfcabait Mater von G, Meriadante.
2. Intermezzo und 'iräumierei aani See

(aus einem indisdhen Märchen ) von.
A . Förster.

3. Finale «tu der Oper „Die Regi-
menrtstochtav “ von G. Bonizetti.

4. Gi.ühhchiter -VVialzer von L . ötrauss,
5. Ouvertüre zur Oper „Das Leben

für den Zar “ von M. Glinka.
6. Duett und Finale aus der Opej

„Marth -a“ von F . v. Flotow.
7. Melodie von A . Rubinetefa.
8. Fürs \ a.teviiitnd, Marsch aus der

Operette „ Der ßettefetudent “ voa
C. Miälöcker.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Affemi , Stadt

Kurkapedmeister.
1. Ouvertüre zur Opetr „Die lustiges.

Weiber von W'ilpidsor“ von Nicolai.
2. Stateley dance aus den Tänzen im

aLen Stile von F . Cowen.
3. Rustic ciarice aus den. Tänzen im

alten Stale von F . Co wen.
4. Peer Gynit, Suite Nr "on Grieg,

a ) Frühlingsmorgenstiioimuna
b) Asss Tod.
c) Anitras Tanz.
d) Ei ' Haie des Bergköniigs.

5. Trot de Cavalerie von Ku'binßiteia.
6- Laingihette von G. F . Händel.
7. BaJ ietir-Bniite Sylvia von L. Deldbes«

a ) Pröliade Hes Ckasseresses
b ) Inteianezzo Valtse lernte.
c) X̂izzicati.
d) 0011‘fcege de Bacchus.

^Zchlotz-
Reftamant

Ml KAerN« .
Jeden Sonntag abend: 2S
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, « ' <Aro SS:^ J TO ro . 3̂ ro 53 3 8 x | «,f S §^ S S S ff S ©« s J,
^CHö - ? & ? « , g * HS , a M, 3 » S » S '| » « sä  er 3 =?! 0 :21 « « » Ä
_ ro ro » - “ - | « äa | SsaSS 2 g ' | i? 2 :Ä® 3 - “ -i “ "‘ ro .ro. ro ro co -5 1M3T t>rororortÄ - rtx , 3ro38®

% 3a Ä  L »K - - AA
xr ^ ' L» ru ^ f Ö c p J2 *50ff5— « *&£* 2 5 C ° 2 . 5 *S0

- P <$ 2rU <3Aru_

^1 .1 « l S;
. 3 3

f 8 M  o | fSfl i ^ 3 roZ «x«- w oa 2  »
3 3 » u 3 S=
- — “ TO3 *1

<= y
4«
ss

io

KLZ«
I ff-E 'k9
©fä|

SSZS
8 ® £#

to to 's'
ru p

a *“* P
s 3 3 ff
o ® s - r-

r © ^ g3 | ? ?« -T TO- 3 A ro
TS § ^ L -3! L » « ro »»

T - 3 8 THZ - S?

- " 8  g , S . § - n
» W ro ft _ -Z > er

©Sri S 'S ' sr , «», srof ^ m ** P *2 . rU. «
» ro TO. 3  s 3  «

ror 3
ft . ®

ft 3 ff
p 3 3

ft ® 3 ö ^ru p <3A•-.. —t, ru

2 - ’S ^ l? « 3 ä| to ^
» "®  g (S) s 2 ^ . E _ ^ »

5ä —
2 Z vo

6 'fi *' ja — r*
-  P x@S

p

li ’ TO-S 'If li«r* ru " ffAa -riru as - ca <u ^2 ^ Px
Z ro » ro ro- 3 «
" £ « , ' ft °S>
ec-'S ff - TO-ro. ro

ft g ) 8 ^ ft
ft ft , to  3 ro
2 -o « » ft
“t C 2  ro . fi W

P P . P %— «-t

?Z .§ ffAAZ-ZZ § ? ZsAZ .^ KAALro ©^ AZZZ,TL .'D

; Ä 55 er  3 ff ft to  ro - TO ö'

e - ff . « .' 3 e ' rox Cft ft ros ro ®

-ft 3 -
■5 ^ 9

r-t# «

ro g
:© st
Ä TO 8

er ...
3 ® S ft
- iro ro S

Sf- ff 3  §ro -ft —■55
2 >— t -*

g 3 » §
3 » ft
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" 3 LS ^ ro ZTO - . ^ >c» @, ” ,2
g <S ft . ro, » " 3 » 2  ft Z
Äroftft « ^ . » gSagS^

«f- 2 :3 2 . .Eff

*sb
tr *Pi öva =»

<u ^s . w ca xöi
»S  s 2 2

1 * 2 (5 ' Ö
ZA 3 ZL «>W 8 55 ** P

2 -^ ö ^ ^ h 2 . n ; r cnnvv p ö t 2 " S ftftS ^ ^ KV
„ § =3 -W § Ifgif 2 ^ftCS « g M! i ro=f & | § Ä © « 3

’ Ä5 " §s| |s §:g 3 S g f . . I 3*|8
TO7- ro ETO-s rog.SÄSf | sä to * *>(?>! §

Xi-
Mi

*3  srgs © © « ?
ff g | . TO TO2 2 §- »'>ft 3 3 : ro H ro S _ : lx- .
35 o Ä 2 B  TOg L.-8ft—P ft** CA P -p » 2J >S0 <u «
-a' Sa-S' g -g'-Ä-

" « --Ä
2 3

ff»6 » ro-f §
o ,

s3

_ pCA 4*i»jääfa ^ saf  gg » ^ s - iä _-. röEft5C 3
a Ä _ er

P CAa -
-b

a

. - ' ft = ^ - -S' 5 -‘Ä « §Ae a  2.
“ ft» <3**ru «—* ro*.. v

ro, . « S -ft
TO ® 2.
TH>

iS TO TO A b » »
^ft . Z '3 ^2  ffAZ

Äit:

CA
€? ftft 4-i roroP *~i  4 -*.
psö <u U tz PPP*rox ,^ ^ 3 ri P H S 3 . tAcro

Ss P p x£3S B Ö ö ä p »ca P p ,

I &3 « « S -S' lf 55 3P * 4U ro P : ft — fu ro« p ? pÜ W <Ö ro -X ' Ä P'
ca Hl P . 2 « 0 « ^
ru »röx <u <=4- '5r

3  KHZ

ä > TO'| ' ro g§
ap ru ru

. ca :

®s
"» ft

. 0» L,

. - ' 3 35
»? * S .__ .. rr (f ) - • ft

ft2
3t -ft W

ro® 2.
' ~n£
>£) ro. — 3  CS ggSHH ^ ffftftro "3J 3 2 2 ~ft  ro ro 3 3 ^ 3 . TO ft
s -5» TO 3 3 ft « Z er  ft « ca 3 Z

i-G -a ” | « ? ff 8 ff
- 2 . ~ d-V2 » 3 ro ~ ~ ~ TO
kPca ^ Ap .Px* pp 2 «» 0f

S ru 5̂ * CA ru'-T
e - E CA H ru ru opr-
TO-Z - TO ft 2 TO TO „

S ^ ^ a !'3 ^ —®

ö CS

': 5 ? ftg5 ^ 2 5 '3 , „ © ft3 . ro. ^ 3ES '‘ 3
§ -§ . » ff ^ 3 « toc§ 4 « 2ro*. - » <U *̂ —!t, p . ru r-i ru

Ä ft ft ® ^ ft 3.- Slss w Ä rT Ü2 . .
« . « « =« §ä & :  s
» _ a w u» 2 . —• K. « TO 2 ^ toto  er to

I3 ^ äiili ! ilf »:t ! iii | iifl :4:§L . TOro.. ts - § -ft » to®  Sg - a gs " slg to ^3 fts » gp ru r-r r* p . P . w -»X .X, CA a -o^ - ^ ca ‘pr r*A p 2 ^
3 .2 3 TO ro ft -cx>TO3 W » : TOft . 8 - ft 2 - AZ ff. 3  K ft ? -

ru

©

ro ro ^ s ro. ro.- ro- TO
AZA«
ffHKZUTKZ

=fs 2 -S « S §L . Z .ro. ft - § -AS A .® m ft ? sä : 3 '8 3 g * i 3 5 3 Ss BP ^ p . p C " ^ P ru *-* je P . P » ^ r1̂ x 2 «so—**ca ca «äh j : 23 « ■§ 5 -^ p 2 -p,

i ? : Jlf »f » t » i¥ » ffrsf xe > ; 4f,4 : » Jtlj
^ 3  IJ I ” 5 ; A - cZL ^ ftZ  3 ^ 3 . ft ? " 'äEI I § l § 3 ^

s51 j p s-a 3 2 ■&§ g= re I s-ffLZ - Z« ®cS >r ! SP* r 13_ * t “ «?«
TO<2, er  3 & &

3:

a » cö,ro er -cs
2 & to er  to to
3 TO «s» fi S. rt

ft W 8
8 2 - ^ TO ro

co ft » 2 --er 3Ö (O H CW rt t/

p : ru

«-t ^ a : *̂ *̂ *-< PwPXr

3KZ § H -ft ® 2Z - KZ^

Hä ' s 3

- 3

ff 5 1
ft

3 3 5 " 5 ff ff

C- S E . "TO- ft „ ro- ro -- W
5 ft Si -ft TO ^ 3 3 ’ TO to
-  e .. TO« 3 ft AU to >»!

TO-Z Ä 3  "

^ .Wft

ftL - ft
-ro © ro-ft ' Äro . ro
TOs TO ro. o T TO2 . -2 . — 3

-TO ft
_ ro — TO ft ft to'

-swHäas ®) ?

Z L ^ ftSDZ 8.x» A
' A § s >i © L 'SL^

«JZZ ? K ^ s  ff
eo H n , c < 3 P wru 'P ' ru "p * ru "P * CE -. .—*» ■4‘t- a a 2  P ' p
P ^ ^ H pp r * -4»V

z - ZZ ^ SFZAs g ftj “ s _ L K -A
^ -ä -ffff »? '* » | 8
ä  LA ro 3  s .s « 55
TO ff Aft W ^ ft 3

{es ? f -s » c» § |
(S ru ca w p M x£r - **w 3  n d « « p

P P - i. xP P cr <̂ ö
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»erlag Langgaffe 2i
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends. Wöchentlich 12 Ausgabe,I.

Bezugs -Prris für beide Ausgaben : 7» Psg. monatlich, M . 2.— vierteljährlich durch den Berka»
Langgafle 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Poftanstalten ausschließlich
Besteügeld. - Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden di- sä-
«Ermg 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen W Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

»uzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Ir*, s.

Gegründet 1852.
Vernsprechsr-Rusr

„Tagblatt -H- us " Nr . 8650 - 58.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

außer Sonntags.

Rnzeigcn -PrciS für die Zeile : 15 Pfg . füt lolalc Anzeigen im „ArbeiiSmarkt" und Kleiner Anzeiger"
m einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausfnhrung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 P »g. für alle auswärtigen Anzeigen; l W . für lokal- Reklamen; 2 M . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlansend. nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für di- Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 5 . Januar 1911. s ®. Jahrgang.

slbend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Treibereien.
Tie Leiter der auswärtigen Politik der Dreibund-

? '"chle, der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg, der
österreichisch-ungarische Minister des Äußern Freiherr
u. Äehrenthal ^irnd der italienische Minister des Äußern
Marquis di san Giuliauo , haben sich, wie berichtet
bnirde und wie das ein alter Brauch ist, zürn Jahres¬
wechsel ihre herzlichen Glückwünsche übermittelt als
ern äußeres Zeichen der Festigkeit des Dreibundes , deir
me offiziöse „Nordd. Allg. Ztg ." soeben als die „feste
Grundlage der Staatskunst Deutschlands, Österreich-
Ungarns und Italiens " bezeichnet hat und dem jetzt
l-er „Popolo Romano " bezeugt, daß nicht nur bei den
verkündeten Nationen , sondern in der ganzen Wett
wder Zweifel an seinem Zweck der Aufrechterhaltung
des Friedens ausgeschlossen sei. Mit diesen Neujahrs¬
glückwünschen, ioelche die Festigkeit des Dreibundes vor
aller Welt dartun sollen, hätte man sich in Frankreich
jercht abgefunden, wenn sie nicht durch ein weiteres
Telegramm ergänzt worden wären . Ein französisches
Blatt , also in diesem Falle eine unverdächtige Quelle,
hat gemeldet, daß auch der Reichskanzler v. Bethmann-
Hollweg und der neue russische Minister des Äußern
^sasonow am 1. Januar liebenswürdige Glückivunsch-
telegraminc ausgetauscht hätten , und der Ausdruck die¬
ser Übereinstimmung wäre um so bemerkenswerter , da
sie sich nicht auf den Termin des Neujahrsfestes er¬
streckt, welches in Rußland bekanntlich dreizehn Tage
Istater gefeiert wird.

Dieser deutsch-russische Glückwunschaustausch bildet
nur ern Glied in der Kette von Umständen, die in
Frankreich Mißmut erregt haben. Man ist an der
Seine mit der derzeitigen politischen Konstellation
trotz deren ausgesprochener Friedlichkeit  nicht
mehr ganz zufrieden, obwohl der Präsident Falliöres
soeben erst beim Neujahrsempfang dem Wunsche der
Völker nach dauerndem Frieden Ausdruck gegeben hat.
Das politische System Europas beruht bekanntlich auf
zwei Bündnisgruppen , dem Dreibund  auf der
einen und der sogenannten Triple - Entente  auf
der anderen Seite . Tie letztere Gruppierung ist lockerer
als die erste; sie hat sich aus dem 1891 entstandenen
üanzösisch-russischen Zweibund elltwickelt, dem im
vwhre 1904 die Entente cordiale zwischen England
vnd Frankreich und 1907 die englisch-russische Ver¬
ständigung folgte. Die aufrichtigeren Franzosen haben
kein Hehl daraus gemacht, welches für sic der Zweck
des Zweibundes und der Triple -Entente war , und man
braucht sich zum Beweis dafür nur an die Zeiten zu
erinnern , wo König Eduard mit dem französischen
Minister des Äußeren Delcassd konspirierte . Allein
die Blütenträume des französisch-russischen Bündnisses
sind nicht gereift. Der Zar hat seine Regimenter nicht
nach Deutschland marschieren lassen, sondern man
konnte in der letzten Zeit vielmehr erbitterte Beschwer¬
den in der französischen Presse über die E n t b l ö ß u n g

der russischen Westgrenze von Truppen lesen. Dazu
kam seit dem im Mai erfolgten Tode des Königs
Eduard VII . der Umschwung in der englischen Politik,
dem seit dem Rücktritt Jswolskis und seiner Ersetzung
durch den maßvolleren Ssasonow auch ein friedlicherer,
von mehr diplomatischen Erwägungen diktierter Kurs
in der auswärtigen Politik Rußlands zu folgen scheint.

Der Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg hat dies
in seiner Etatsrede ausdrücklich bezeugt, indem er be¬
tonte, daß Deutschland und Rußland s i ch a u f n i cht s
e i n l a s s e n tvollten, was eine Spitze gegen den
anderen Teil  haben könnte, und es war damals
von osfiziöser 'Seite versichert worden, daß diese Er¬
klärung auf vorher zwischen der deutschen und der russi¬
schen Regierung getroffenen Vereinbarungen beruhe.
Russische und französische Blätter suchen nun , worauf
wir in der gestrigen Abend-Ausgabe schon hinwiesen,
nachträglich jene Erklärung über das Ergebnis der
Potsdamer Entrevue dadurch abzuschwächen, daß sie
behaupten , die Erklärung habe sich ausdrücklich auf
Asien bezogen, so daß also dies deutsch-russische Über¬
einkommen lediglich für dre persischen und türkischen
Ai gelegenheiten Wert haben könnte. Das wäre aller¬
dings für Deutschland ein sehr geringer Wert , denn
auf diese Weise würden die russischen Interessen in
Persien eine Art Garantie erhalten , während beispiels¬
weise das Zarenreich freie Hand hätte , die gegen die
deutchen Interessen gerichtete französische Marokko¬
politik offen zu unterstützen.

. Jedenfalls muß es als dringend wünschenswert be¬
zeichnet werden, daß von amtlicher deutscher oder russi¬
scher Seite oder noch besser von beiden Seiten ein e i n-
w a n d s f r e i e r Kommentar  zu jenen Kommen¬
taren über die Potsdamer Entrevue erfolgt . Wenn
aber aus diesem Anlaß in der französischen Presse wie¬
der das Gespenst des angeblich von deutscher Seite an¬
gestrebten Drei -Kaiser-Bündnisses umherspukt, so han¬
delt es sich eben nur um ein Gespenst. Erscheint doch
die Haltbarkeit des Dreibundes uni so gesicherter, da
er seine rein friedliche Tendenz bekundet, indem er
seinen Mitgliedern die freundschaftliche Annäherung
an andere Mächte nicht nur gestattet — man vergleiche
die italienisch-französische Extratour —, sondern sie, wie
gerade jetzt die Bemühungen Deutschlands um die
Verbesserung der Beziehungen zwischen Österreich-
Ungarn und Rußland gezeigt haben, sogar begünstigt.
Nimmt man hierzu die unverkennbar eingetretene „Ent¬
spannung " zwischen Deutschland und England , so er¬
hellt, daß man voll den hier gekennzeichneten Treibe¬
reien , an denen sich erfreulicherweise nur ein kleiner
Teil der englischen Presse beteiligt , kaum etwas für
eine unfriedliche Entwicklung der Weltlage im Jahre
1911 zu befürchten hat.

Politische Übersicht.
Zur Frage der KebeirsmMe!-Uerfälschrmg.

Man schreibt uns : Es ist geradezu unheimlich, wie
viele Massenvergiftungeil durch gefälschte und ver¬
dorbene Lebensmittel in letzter Zeit vorgekommen sind.

und demgegenüber erstaunlich, wie der tveitaus größte
Teil der Presse bei der gegenwärtig fast epidemifchen
Margarmevergiftung die Tatsache einfach ohne wertere
Bemerkung verzeichnet. Infolge der immer teurer
werdenden Lebenshaltung hat die Margarine und mehr
noch das Pflanzenfett , ebenso wie in den Haushalt des
„kleinen Maniles " Einzug in Hunderttausenden von
bürgerlichen Familien gehalten , so daß die Gefahr der
Vergiftung durch Margarine eine ganz ungeheure ist,
wenn auch bisher nur die Produkte einer bestiuunten
Fabrik die schweren Folgeerscheinungen zeitigten . Wie
können wir uns nun gegen solche augenfälligen Ge¬
fahren schützen? Es liegt auf der Hand , daß der ein¬
zelne hierzu außerstande ist und daß ein Schub nur
durch den Staat geschehen kailn und muß . Anderer¬
seits beweist das häufige Vorkommen solcher Fälle , bei
Milch^ Butter , Fleisch, Brot , Wein usw. usw., daß di«
vom '-Staate bis dahin angewandten Vorsichtsmaß¬
regeln ebenso wie die verhängten Strafen vollkommen
ungenügend sind. Wir müssen verlangen , daß diq
öffentlichen Gesundheitsämter im ganzen Reich in der,
Weise ausgebaut werden, daß alle Lebensmittel,
welche einem Fäbrikationsprozeß unterworfen sind;
oder auch nur aus mechanisch vorgenommenen Mischun¬
gen bestehen, dem Prüfungsamte sowohl in feinen
Rohstoffen als im fertigen Produkt vorzulegen sind-
und nicht ohne erlangte Genehmigung in bett Handel
gebracht werden dürfen . Ferner , daß jede Änderung
in der Fabrlkationsweise , wenn auch die Rohstoffe
dieselben bleiben, der vorherigen Genehmigung be¬
dürfen . Ferner , daß die in den Untersuchungsämtern
angestellten Beamten für gewissenhafte Pflichterfüllung
und im Falle für vorkommende Schädigung des Publi¬
kums im weitesten Umfang haftbar sind. Ferner , daß
jedes Fabrikationsgeheimnis in dieser Richtung ein-
für allemal streng untersagt ist. Ferner , daß die
Fabrrkationsräume so anzulegen sind, daß die vorzu-
nehnlendoii Operationei - zu jeder Zeit ilicht nur den
Aufstchtsbeamten, sondern auch Personen aus dein
Publikum zur Besichtigung offen stehen, etiva durch
breite unverhängte Fenster, die bcu Überblick über den
ganzen Raum gestatten. Eiiie solche Einrichtung ist
besonders empfehlenswert für Wurstküchen und ' der¬
gleichen mehr und ein kluger Wilrstfabrikant wird gar
nicht die behördliche Anordnung abwarten , sonderii die
Einrichtung sofort treffen ; sein Geschäft wird sich da¬
durch sicher verdoppeln . Was nun die Strafen anbc-
trifft , so genügt der folgende einzige Paragraph , dessen
Durchführung ohne jede Ausnahme verlangt werden
wüst Jeder , der Lebensmittel wtsseiitlich fälscht oder
gefälschte verkauft , obwohl ihm die Fälschung bekannt,
verliert nicht nur die Erlaubnis zur Führung eines
eigenen Geschäftes auf mindestens zehn Jahre , sondern
er darf auch während dieser Zeit in keinen- derartigen
Betriebe beschäftigt werden. Unter den Begriff
Fälschung fallen auch alle Verdünnungen durch Wasser
oder andere billigere Stoffs , die eine Täuschung des
Publikums zwecks höheren Gewinnes bezwecken. Alsy
auch die Milchpantscher usw.

Diese Vorschläge möaen hart erscheinen, wenn mm-
aber bedenkt, tvelchen Angriffen auf Leben und Ges

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Srrlmrr Theater̂ und Aunstbnefe.
Von Felix Poppenberg.

Der Gawlln von Eduard Stucks«  voll duinpfem
Goldglanz und Glaubens-Inbrunst erweckte den Wunsch,
auch die anderen Schöpfungen des Dichters aus der Bühne

sehen. Nun brachte Reinhardt in den Kammerspielen
£*** „Lanzelot"  heraus . Doch fand dies Werk nur
schwachen Widerhall. Und das ist leider Folge seines eige-
ven Wesens.

Das Vorspiel berührt uns zwar mit mystischer
Schwingung. In ihm glüht etwas von den brennenden
Schmelzfarbenalter gotischer Kirchenfenster, und die tiefen
rkstattschLu Klänge der Gralslegende überschauern uns.

Amsortas, der wehneche Märtyrer , der in der Nachfolge
Christi die Passion erduldet, wird hier dargestellt/ die
Leidenswollnst voll Blut und Dunkel, aus der Erlösung
-Willi, strömt in vollen Tönen; der heilige Speer, der
Christi Seite getroffen und nach ihm seinen irdischen Knecht,
vagt Wutbenetzt im Dämmerduwkelder Kapelle, und die
Dmavagdschale des Grals leuchtet im grünen Schein.

Uralte Heilssymbole und geheimnisvolle Mirakel jen-
stitssüchtiger Menschheitsseele sprechen hier stark und zwin-
Mrd und helfen dem Dichter seine Hörer zur Andacht zu
"ringen. Und er selbst hat auch die Gabe, Situationen der
Entrückung, Stimmungen des Versenkens, in einer legenda-
visch innigen Form ausznsprechen,

Die Handlung setzt in diesem Vorspiel damit ein, daß
Ela ine, Amsortas Tochter, ihre Liebe zu Lanzelot bekennt,
und auf die Kunde, er liege verwundet in einer Klaus¬
nerei, davonstürzt, ihn zu Wogen.

Der erste Akt bringt dazu das Konfliktsmotiv. Lanzelot
ist ergriffen von dieser reinen jungen Holdheit , doch liegt
sein Sinnen viel zu schwer verstrickt in den sündigen Liebes-
banden, in die der schöne Dämon, Frau Ginover, das Weib
seines Herrn und Freundes Artus , ihn schlug . Tanu-
häufer zwischen Elisabeth und Venus, — die dramatische
Maschinerie ist im Gange.

Stucken läßt nun den Lanzelot ziemlich schematisch, und
ohne daß der zerreißende Widerspruch wirklich leidenschaft¬
lich überwältigend zum Ausdruck kommt, zwischen den
beiden Lieben hin- und herpendeln.

Eine Komplikation gewinnt er sich noch durch das
Motiv, daß Lanzelot in einer Nacht Maine statt der erhoff¬
ten Ginover umarmt und sie zur Mutter macht. Frommer
Betrug eines Mönchs hat das angest-ftet, damit sich die
Prophezeiung von der Erlösung des Amsortas durch das
Kind Elainens und des besten Ritters erfülle.

Das Motiv liefert eine wirstame Situation im Früh-
schein. ^Aber Lanzelot, der Lustgesührte der üppigen Gino¬
ver, erscheint dabei doch als ein merkwürdig reiner Tor in
seinem mangelhaften Unterscheidungsvermögen. Das mag
ein rationalistischer Einwand sein. Es ist aber Stuckcns
Schuld, daß er überhaupt die Möglichkeit bekommt, sich ein-
znstellen. Die Dichtung umspinnt uns eben nicht voll ge¬
nug, ihr Bann wirkt nicht zwingend genug. Stuckens Ge¬
staltungskraft von Charakteren ist nämlich sehr schwach.
Sie war ja auch im Gawlln nicht mächtig, hier aber half
tm  anderes, der sprachliche Ausdruck, der mit glücklichem

Anschlag im Hörer alle die Saiten der Herzenseinsalt und
gläubiger Hingebung klingen machte. /

Im „Lanzelot" — und das ist sein Verderben— versagt
Stucken auch diese Gabe. Seine Diktion hat hier etwas
Hölzernc-s, banale Reime, die man fatal schon von wertem
kommen sieht, verderben einem die Empfänglichkeit; manch¬
mal stört ein falsch gewertetes und falsch eingesetztes Wort,
das, statt die gewollte Stiminungserweckung zu leisten, die
Stimmung — ohne daß der Autor es meM —, emMMW
zerreißt.

Noch einmal gelingt dazwischen eine lyrische Situation;
ein Monodrama sozusagen. Auf der Bühne stehen drei
Menschen stumm, Ginvver, Artus , Lanzelot, und im Hm-
lerarund, hinter der verriegelten eisenbeschlagenen Pforte,
klagt die Stimme der vertriebenen Elaine . Das ist für sich
ein Volkslied voll weher Süße.

Und hier fand Gertrud Ey solidt  auch echtere auf¬
wühlendere Töne, als in den ihr nicht liegenden Szenen
bangfcheuen Magdtums.

. . . . . ~ ~ ~ « » i« , « i -uinciie ic

unterschlägt, muß herhalten. Artus , der als ein chris
Verzeihender geduldig und von großer Güte zwiß
Freund und Weib stehen und die Sünderin mit verael
der Liebe -erlösen soll, gerät gänzlich miß au  ein schw
herziger Tor. Winter  sie in  rettete ihm einen RestWurde,

. , . .. vel.me, von dem
stummen sargen im Blumenboot vorgefahren wird und
Lanzelot semen Abschied nimmt zur Pilgerfahrt ins heilig
Land, bleibt matte Sentimentalität . Auch Knyß ler s
herbe MÄmlichüit kchmle da nicht Helfen '
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sundheit wir durch eine Reihe gewissenloser Fabrikan¬
ten und Händler ausgesetzt sind, dann sollte man für
l-wse Leute sogar die Wiedereinführung des Prangers
fordern . 5

Immsv mrodLp drs Zwangssnioj §rr?.;rrg.
TaZ ZwangZenteignungsgesetz wird nicht ange¬

wendet werden , so hat sich das Staatsmimsterirrm
schlüssig gemacht . Las Zwangsenteignungsgesetz wird
doch angewendet werden , so läßt sich nach den bisheri¬
gen Erwägungen im Staatsministerium erwarten.
L ö das Zwangsenteignungsgesetz angewendet werdentlülT'Q ' je.; .. .. ...

res ^ aderrer ASeud -AuZgaLe , 1 . Blatt. Nr . 8.

wird , weiß man noch immer nicht , denn das Staat »-
Ministerium hat bisher keine Entscheidung getroffen.
TaZ ]iitb so brei „Nachrichten ", bte man zur beliebigen
Auswahl rn verschiedenen Blättern , die selbswerstänü-
lrch allesamt so ausgezeichnet unterrichtet sind, daß
If Blatt auf seine untrüglichen Informationen einen
Erdlchwur ablehnen Mürbe . Die Nebeneinander-
steüung der heute wieder einmal bunt und kraus hin-
und herlaufenden Meldungen über die Zwangseni-
eignungsfrage ist, wie man sieht, ganz vergnüglich,
aber sie fördert nicht. Dies Spiel wird noch geraume
Zeit so wertergehen , es wird nach Wochen ebenso wie
setzt si'tehen . Wir möchten keinem raten , Wetten aus
Gewinn oder Verlust der Partie einzugehen : um im
Bilde zu bleiben , so will es uns scheinen, als werde ein
Remis das Ende sein.

* Hof- und Persona! - Nachrichten. Der Kronprinz
wohnte verschiedenen sportlichen Veranstaltungen der Royal
Lragoons bei und wurde von der Mannschaft herzlich begrüßt.
Er verblelbt noch zwer Tage rn Mattra und reist am 7. Januarnach Delhi weiter.

Die, Kronprinzessin Cecilie,  die sich gegen¬
wärtigm  Egypten chefmdet, wird vor ihrer Rückkehr nach
Deutschland einen längeren Aufenthalt auf Sizilien in der Nähe
von Palermo nehmen. Von dort aus wird die Kronprinzessin
voraussichtlich ihrer Mutter, der Grotzherzogin Anastasia von
Mecklenburg-Schwerin, rn Cannes einen Besuch aüstatten und
dann die Heimreise nach Potsdam antreten. — Die Kron¬
prinzessin wohnte am Montag einem Rennen in Assuan bei
und beiuchte den Basar.
. , Der G rotzh erzog von Baden  empfing den Staats¬
sekretär des Rerchsjustizamts Wirkl. Geh. Rat Dr. Lisco  und
fneraur den Staatssekretär des AuswärtigenAmts Wirkl. Geh.
Juu 1). k  xb er I en *SBä d}t er . Dxe bexben Stnaissekreiäre
wurden fobann von der Großherzogin empfangen. Zu Ehren
der Genannten fand ein Diner im großherzoglichen Palais
itatt, zu dem verschxebene Exnlabungen ergangen waren.

* Der Nachfolger des Freiherru von Gagern in Berlin.
Die Besetzung des durch den Tod des Freiherrn von
Gagern freigewordenen Gesandtschaftspostens in Berlin
wird , wenn man den aus Darmstadt der „F . Z ." berichteten
Kombinationen Glauben schenken darf , eine Umbildung de»
hessischen Ministeriums zur Folge haben . Es heißt , daß
als Nachfolger von Gagern in erster Linie der Minister des
Innern H o m b e r g zu Vach in Betracht komme. Brr seiner
Stelle wird der Finanzminister Braun das Ressort der
Finanzen mit dem Portefeuille des Innern vertauschen.
Rach einer anderen Lesart soll Finanzminister Braun selbst
»cach Berlin gehen.

O Der bekmmte Freiburger Historiker Friedrich Meinecke
hat dieser Tage in einem bemerkenswerten Aufsatz zur Frage
der deutschen Politik Steüung genommen , worin er den
Liberalismus eindringlich vor einer Sammlungspolitik
gegen links warnt . Er formuliert dabei das Ziel eiuer ent¬
schieden liberalen Politik wie folgt : „Es ist ganz gewiß
viel gewöhnlicher Philtsterzorn über neue Steuern d̂abei
mir im Spiele , ebenso gewiß aber auch ein gerechter
Zorn  über die Sünden der Konservativen und die Schwäche
der Relchsregierung . Unter dieser Massenströmung werden
auch die Liberalen bei den nächsten Reichstagswahlen zu
lerderr haoen . Aber sie würden noch viel mehr darunter zu
leiden haben wenn sie die faule Sache der Konservativen
letzt zu der ihren mitmachen wollten . Durch die Reichs --
flnanzreform ist ein Gift  in das öffentliche Leben
E ^ ungen , das erst wieder ausgeschieden werden muß.
^m ;n ,4en lvrr dre wahre und drängendste Staatsnot-

heutigen Lage. Nicht eher kann an Samm-
* gedacht werden , als bis die schlechte

Reichsfinanzreform von 1969 reformier;  word -n ist
durch Ausscheidung ihrer schädlichen und törichten Bestand¬

teile und durch Einführung der Erbschafts - oder Erbanfall-
sseuer. Hub mcht. eher kann man hoffen, der Sozialdemo-
kratre das Wasser abzugraben und den Massen die Freude
an Nation und Staat zurückzugeben, als bis das I o ch der
Konservativen  zerbrochen ist und dem liberalen und
bürgerlichen Deutschland diejenige Stellung im Staate er¬
obert ist, auf die es einen inneren wohlgegründeten An¬
spruch hat ."

* Die Oberpräsidenten der preußischen Provinzen sind
wie üblich am Mittwoch in Berlin zu der allgemeinen
Jahreskonferenz eingetroffen . Die Beratungen , die heute
im Ministerium des Innern stattfinden , betreffen Verwal¬
tungsstagen und interne Angelegenheiten der Provinzial-
^Zreiungeii . Der Kaiser hat auch zugesagt , zu dem am
Schluß der Verhandlungen anberanmten Essen zu erscheinen;
auch der Reichskanzler dürste sich dabei einfinden.

, * Dis Schiffahrtsabgaben . Das Amsterdamer „Handels-
olao/meldet aus Berlin , die Auffassung, der Gesetzentwurf
zur Einführung von Schiffahrtsabgaoen werde sch eitern,
gewinne immer mehr an Raum , und der in diesen Dingen
gewrg nrcht optimistische österreichische Botschafter Szoegheny-
Marich sei ebenfalls der Meinung , daß der Gesetzentwurf
wotz auer Änderungen eine Mehrheit nicht finden werde.
Sollte Wider Erwarten der Entwurf zum Gesetz werden , so
wurden Österreich und die Niederlande soviel als möglich
bei den Verhandlungen mit der deutschen Regierung ge¬
meinschaftlich  auftreten.

* Die Stellung des Dresdener Bischofs Dr . Schäfer
fwl deshalb , weil er rücksichtslos den König von Sachsen
als die treibende Kraft bei der Veröffentlichung der Er-
tlarung des sächsischen Hausminffters zum Fall des
Prinzen Max  bezeichnet und damit gewissernraßen seine
"gene Person  zu decken  versucht hat , rechr
lAu >" rrg  geworden und in nicht allzu ferner Zeit ein
L >echfer auf dem Dresdener Bischofsstuhl zu erwarten sein.

* Die deutchm Ansprüche in Marokko. Die marokkanische
Schrcdskommission billigte laut „Köln . Ztg ." aus die
deutschen Forderungen in Höhe von 1271 045 Frank 650628
Frank zu, eine Summe , welche die Beteiligten befriediae
DI abgrwiesene Betrag besteht hauptsächlich aus An-
!pru«yen für entgangenen Gewinn  und für i n s -

Privatforderungen , für die nach völker¬
rechtlichen Grundsätzen die marokkanische Regierung nicht
verantwortlich gemacht werden kömre. Unter Berückstcktiguna
dreier Umstande ist das Gesamtergebnis günstig zu nenncm

-- -- Emo Abänderimg des BriestimS -ngefetzes. Me uns
Mitgeterlt wird , ist im Landwirtschastsministerrum ein An-
^ auf Abänderung des Reichs-Briestaubengesetzes vom
08; <*E 189:i fttrtf InUTen' der vom Landes -Skonomie-
Kollexmm unterjmtzt worden ist. Es handelt sich um eine
Abänderung der Bestimmungen , nach denen die Militär-
brlostauben gegen Zueignung oder Tötung einen besonderen
«a/uy gemegen . Ebenso werden die Tiere von dm laüdes-
gefttzlrch angeordneten Sperrzesten für dm Taubmflua in
gewissem Umfange ausgenommen . Es wird beantraat daß
dre Miktürbrieftanben den volleil polizeilichesSperrzeiten
hT/ rv ^ h nf -Ön,te!t- Den Anlaß zu Klagen bietet

manchen Bezirken, wodurch den
Landwirten auf dm Feldern erheblicher Schaden zuaMw
-vrrd . Kreise Essen existieren zurzeit 88 Brieftauben-
Vereine mit 7116 Brieftauben , in der Stadt Essen 29 Vereine
mit 6483 Brieftauben , die der Militärverwaltung zur Ver¬
fügung stehen und dementsprechend den Schutz des Gesetzes
gemeßen. Angesichts der Existenz so zahlreicher Brieftauben
erwerst ,lch dre ^ nnehaltung der Sperrzeiten aber als wir¬
kungslos , da eine Koirtrolle, ob die Dauben als Militär-
brreitauben anzusehm sind, unmöglich ist. Die Taubenbe-
sitzer andererseits gelangen aus diese Weise zu einer
biligen  Ernährung  der Tiere , was durchaus ln
mS%J' !! C7t- Ije0' Westfalen hat die Anzahl der
BAeftauberrvereme noch wesentlich zugcnommen Von 18̂4
b-Z 1606 stieg die Zahl der VereinVvon 59 auf 263 und die
Brieftauben nahmen von 16 360 bis auf rund 48 000 zu so
^V "-sa « 6;el CĈtf ' «af> mf  H -ktar Getreideacker bis

Brieftauben kommen. In den östlichen Provinzen
grw* -in  ^ anbe,!&urS haben sich besondere Mißstände dieser
Art im allgemeinen noch nicht herausgcstellt . Da nun der
Schaden durch feldernde Tauben namentlich zur Saatzeit
bedeuteno großer ist als der dadurch hcrvorgerufene Nutzen
k£r ? ^ ? ^nhalter , und da die Bedeutung der Brieftaube

^ ^ EAikg der Flugtechnik und drahtlosen
-e-elegraphre erheblich gesunken  ist . so dürfte einer Ab¬
änderung des Gesetzes wohl nichts im Wege stehen.

# Das Parlament der Landräte . Die Landräte spielen
in Preußen eine außerordentlich große Rolle . Das haben
nicht nur die letztm Prozesse bewiesen, hei denen Landräte
in Frage kamen, das zeigt auch die ZusammenseHung des
Preußischen Abgeordnetenhauses , das in den nächsten Tagm
seine parlamentarischen Arbeitm wieder aufnimmt . Der
landrätliche Einfluß in dieser zweftm Kammer des
preußischen Landtages ist noch größer , als man genieinhin
denkt. Denn der preußischen Volksvertretung gehören nicht
weniger als 24 aktive Landräte an . Diese verteilen sich aus
folgende Parteien : Konservative 17, Freikonservative 5,
Zentrum 1, Nationalliberale 1. Dazu kommen 27 L-and-
rät -e a. D., von denen sich 19 zu dm Konservativen , 6 zu
den Freikonservativen und je einer zum Zentrum unv zu
dm Nationalliberalen rechnen. Run tretm noch 83 Abge¬
ordnete- hinzu , die in den Kreisausschüssm und Kreistagen
sitzm, die fast durchweg mit dm Landräten durch dick und
dünn gehen. Von ihnen sind 5-1 konservativ , 19 freikonser¬
vativ , 8 Zentrumsleute und 5 nationalliberal . Wir haben
also im Abgeordnetenhause eine landrätliche Phalanx von
134 Mamr . Das ist fast ein Drittel  der ganzm Volks¬
vertretung ! So haben sich die Gesetzgeber die Zusarnmm-
setzung dieses Parlaments doch wohl nicht gedacht! Kenn¬
zeichnend für prmßische Verhältnisse ist, daß von dieser
Landratsgmppc - 117 Mann zu dm Konservativen und Frei-
konservativen gehören , 10 zum Zentmm und nur 7 zu den
Nationalliberc ^ .F., und daß alle andere Parteien glatt aus-
sallm.

* Oppersdorfs gegm Spahn . In der „Post " veröffent¬
licht Graf v. Oppersdorfs eine Reihe von Berichtigungen,
die sich mit dem Bericht über jene Zmtrumsfraktionssttzung
beschäftigen, in der Abg . Spahn junior in die Fraktion aus¬
genommen wurde . Gras v. Oppersdorfs bestreitet , daß er
bei Abfassung seiner Broschüre Mf einen höheren Befehl
gehandelt habe , ferner , daß sich jene Fraktionssitznng aus
einem Tribunal gegen Martin Spahn zu einem Gericht

Aus Kunst und Leben.
Konzeist. Für das gestrige WbMdkouzert im Kur-1t iS .nif*nf*krj. S •*>.*■*.Kl.,* i . .. e. m . . _ . ..

stehend aus _ ben Herren Darrneberg (Möte ).
w« t He (Oboe), Franze (Klarinette ) und Krast

(Hvrn), herangezogen. Zur Mitwirkung waren die Sänae-
d - d/rlow  aus Dortnnrnd und Herr

Pranffr u>aleer Fischer  von hier gewr-nnr::. Zuerst ver-
Zerchnete das Programm ein Quintett für Ä , Oboe
Klarinette Horn und Fagott von dem 1852 verstorbenen'
auf dem Gebiet der Kammermusck ungemein fruchtbaren
uno bei seurerr Zeitgenossen hoch aMgesshenen Engländer
Geovg Onslow. In dem Werk, leicht verständlich und
formell ungemein aHgerundeL angelegt, ist allen Znstm-
nrentm reichlich Gelegeicheitg-egebsn, klangliche Sonder-
ivnmW«« hervorzubrinHsn. Das Werk erfuhr eine vorzüa-
l-che Wreoergabe und wurde von den Znhörenr mit viel
ivielt̂ 2m weiteren Verlauf des SlbendsMette H r̂r Frscher  mit Herm Daum «Sera  eine
-.oonats für Klavier und Flöte von Bach in der N̂eube-
arbeitimg von Schreck uiid SchweLler. Beide Künstler als

'^^ rechtor Wiedergabe: mit künstlerischem
Empftnssn vermieden sie alle modernen Mzente- strebten
vle ^ LL ^ ^ u^ eitung der Einzelheiten und SS
ü :-r ÖJ3 T . «a«S im klassische Sinn. Reicher
Bcifa..< wurde der Ausführung zuteil. Zrrm Schluß v->-.
einrgte-n stch die erstgenannten Herren noch eirunal tut
SS . Ä S ÄT * Ä

L>Mgerm von nicht alltäglichen stimmlichen Qualitätm

kmnm . Ihre sonore Altstimme ist in allen Registern von
KSs und Fülle . In Liedern von
Brahnrs . Wolf , Reger und Strauß bewies die Sängerin
auch einen sehr warünbeseelten Portrag . so daß sie sich die
ungeteiltm - Sympathien der Zuhörer gewann . -cL

°° Dreierlei Sterben wird im „Kunstwart " also neben-
iSWa ? £ ** ^Eßofe Zola zum Sterben kam.oreh.e e- den Gashachn auf , und also ging seine Seele in
ernem leisen chemische« Geruch an ihren Ort . Die ihn nicht

uwchtsn, sagten , e.r sei so an Sensaftonm gewöhnt
tofirJn  f mii  einer SeiffÄtion hätte abgehen
sckwn Verwandtschaft zwi-
SSü C-ne^ - 2i?!r!cn  und seinem sterben . Als der Russe
Tolftoi in die Jahre Goethes kam, riß er sich wie ein müln
sam gezähmtes wildes Tier von der Kette und lief was

- « MH um , mm a m  S tS
RÄf wie er leben wollte , so wenigstens
darübe -̂ sterbenl. Während die ganze Kulturwelt
darüber debattierte , oh er schon tot sei oder erst sterben

putzte einer der älteren deutschen Art , Wilhelm
°^ E,ne Abgewandtheit der Gemüter um

N5 ^ chelnd und fast unbemertt die Türe hinter sich ins
AMöU  ziehLM Wir hören viel von, Treppenwitz dir
Weltgesch.chte. Aber dre Wirklichkeit selbst dichtet auch.

Theater und Literatur.
. Kaiser Wilhelm  hat sämtlichen Solomitalied -"-»

01  Veilin sein Bild mit eigenhändiger
Unterichr .ft und dem Neujahrsdatum als NeujaHrsüb?

•. fÄtÄ* W ‘ ^ ^ isseure erhielten das Bild
Eine interessante Publikation  ist das soeben er-

Sonderheft des „Merker ", das dem Anderen
Joseph Kainz  gewidmet ist. Und zwar Acht nur dem I

über ihn selbst verwandelte , daß die wenigen , auf die er
schwören zu können vermeinte , der Sitzung fern geblieben
seien, und daß die Forderung gestellt wurde , nicht Herrn
Spahn , sondern ihn selbst auszuschließen.

* Vüeraueu -Fürsorge . Die „Bank für Handel
und Industrie" (Darmstädter Bank), die bekanntlich
unter Übernahme der Firma Martin Wiener mit dem
1. Januar eine Zweigniederlassung hier in Wiesbaden er¬
richtete, hat anläßlich der 40jährigen Wiederkehr der Ge¬
denktage von 1870/71 den in ihrem weit über tausend An¬
gestellten zählenden Betriebe tätigen Veteranen eine große
Weihnachtsfreude bereitet , indem sie jedem derselben 500
Mark zum Geschenk machte.

* Auch ein Stück RÄchSgemeiuschast. In Münchener
eingowerhien Juristenkreisen , die mit Berlin Fühlung
haben , erhält sich mit aller Bestimmtheft das Gerücht auf¬
recht, daß das Reichsjustizamt zurzeit eine Denksckrist aus¬
arbeitet , die auf eine gemeinsame juristische Prüfun -gs-
ordnung , die für alle deutschen Bundesstaaten Geltung
haben soll, hinzielt . Die Denkschrift soll sich eingehend mit
dem zunehmenden Andrang zum juristischen Studium be-
schäftigen.

s - l ™ Purist . Je mehr in unseren Tagen auf
die Ansicht und Atetnung Bismarcks auch seitens seine'-
Gegner Gewicht gelegt wird , je mehr in den heißumftrittenen
Gegensätzen unserer Tage sein Geist über uns waltet , um

xrxehr ist es don Interesse , diesen überlegenerx Geist <judt
in Rechtsfragen zu uns sprechen zu lassen. Daß Bismarck
sich auch mit rein juristischen Fragen beschäftigte und die
^'üue jexr»er Rechtskenntnisse aus bot verschiedensten Gebieten
schon einen Mann wie Felix Dahn in Erstaunen setzte, daß

^ das Recht, wie das Heer und der Krieg und die
Wissenschaft vor alleni Mittel zu seinen staatlichen Zwecken
war , das geht aus interessanten Mitteilungen hervor die
sem langiahriger Mitarbeiter Geh. Rat Heinrich von

M "Deutschen Juristen -Zeitilng " soeben ver-
Poschinger , der sich dabei durchweg auf bisher

noch wcyt veröffentlichtes Material stützt, zeigt uns daß
y .7'w? s^ -ch wit juristischen Materien ebenso eingehend be-
schaftlgte wie der strengste Fachminister . Die Abhandluna
ulr -’i interessanter , meist wörtlicher Aus¬
spruche Bismarcks wieder . Wir entnehmen daraus daß er
schon vor Jahrzehnten die Freigabe der Advokatur befür-
wortete . Es wird ferner der berühmte Fall angeführt wo
»ach sich der Kesselschmied DucheSne Ponfelett dem ' Err-

l} * L ?,011 daris gegen eine Summe von 60 000 Frank
erbot , Bismarck zu ermorden , jener Fall , der Veranlassung

groß :« Schauspieler , sondern auch dem Künstler Moi -r
und Philosophen Kainz , in einer Reihe vE Auf ätzen von
hervoirragendsten Autoren ein Bild der Totalität ^ dieser

Szenen aus einem alten engliscksn Drama 2 5
Hunderts . Es beschäftigen ihn ober ^ ^ i ^ ahr-
Szenen , Ballette und Pantomsiuen . ^ n 3e »>̂mme

Dichür^ uu/Schriftsteller m' t dcr' ^ raae Keihe
literarischen Plan n gewand "T  E ' » nächsten«(»« cternnd ist Maurice

städte«, den „O kurofs " und « 2 Romau ^ D?Liebe" vor . 0 £ tcr >"Ean „Die enMchs

Bildende Kunst und Musik.

des ^ MDge2e >? Fch" L ^ : erfolgreiche Komponist
OpeLL77Lw ^ wL von R -Ld komische?
Das brdaftige Werk betitelt sich ^ J ßammt
Malta ". " » eit sich. „Der Schneider von

Wissenschaft und Technik.

sich siiuf̂ Wadeniien'SnTtÄlSitt AachenMitgliedern des J « itw kJ  ff/ . ! feet  ^ r'3ucn  3»
zu dem Votum Zerai- assung
Mitglied zu mimm.  Madame Curie zum



Abend-AusgaLe, 1. Blatt. Wiesvadenrr Tagblatt. Donnerstag , 5* Januar Iflii.
daß Bismarck eine Verschärfung der Sttafbestim-

mungen gegen verbrecherische Entschlüsse durch Handlungen,
die einen Anfang der Ausführung enthalten, in Frage zog.
Interessant ist vor allem auch das Vorgehen gegen sozia¬
listische Vereine. Schon 1875 hat Bismarck bei dem da,
maligen Minister des Innern sich beklagt, daß das Preußische
Vereinsgesctz so unvollkommen sei, und er hat den Antrag
ans Revision dieses Gesetzes an den Justizminister gerichtet.
Von tiefer Durchdringung des Stoffes zeugt auch das
Schreiben Bismarcks an den Kaiser in Sachen des gesetz¬
geberischen Vorgehens gegen das Laster der Trunkenheit.
Tiefe und eine ganze Reihe anderer, mit wörtlichen Aus¬
lassungen Bismarcks belegter Fragen, die zum Teil gegen¬
wärtig wieder dadurch aktuell sind, daß sie neuerdings zum
Gegenstand einer Reform gemacht werden, führt uns Hein¬
rich von Poschinger in überaus fesselnder Weise vor. Die
Biographien über Bismarck sind dadurch ebenso dankens¬
wert bereichert worden, wie gewiß diese Aussprüche auch bei
den in Aussicht stehenden Reformen von nicht zu unter¬
schätzender Wirkung sein werden.

* Eine geheimnisvolle Flugblattgrschichte. Die sozial¬
demokratische„Schwäbische Tagwacht" berichtet, im 15.
Armeekorps sei in einem streng vertraulichen Schreiben an¬
geordnet worden, alle über die verflossenen Feiertage beur¬
laubten Soldaten bei ihrer Rückkehr in die Kaserne streng
zu untersuchen, da an die Weihnachtsurlauber von
l ozialdemokratischer Seite Flugblätter
verteilt worden seien. Dazu bemerkt die „Schwab. Tag¬
wacht" — und der „Vorwärts " ziziert es zustimmend —
wlgendes: „Es bedarf nicht erst der Versicherung, daß die
Sozialdemokratie mit der Sache nicht das geringste zu tun
hat. Sie lehnt entschieden und unter allen Umständen jede
Agitation unter den aktiven Soldaten ab.
Zum Überfluß beweist aber auch das in Frage kommende
Flugblatt , das tatsächlich existiert,  daß es sich um
cmen plumpen Schurkenstreich handelt, der manche jungen
Leute im Waffenrock ins Unglück stürzen kann. Den Soldaten

Mgemutet, am 27. Januar (dem Geburtstag des
Kaisers) den „Gehorsam zu verweigern und den Parade¬
marsch nicht zu machen!!" Es mag freilich zutreffen, daß
me sozialdemokratische Partei als solche mit diesem Flug¬
blatt nichts zu tun hat. Weniger sicher ist es schon, ob nicht
«och irgendein einzelner ebenso extravaganter wie verblen¬
deter Genosse seine Hand dabei inr Spiel hat, wenn es auch
lchon einen hohen .Grad von Dummheit verrät, deutschen
Soldaten zuzumuten, daß sie sich durch Gehorsamsverweige¬
rung ihren schönsten Feiertag verderben sollten. Wenn die
n-Schwab. Tagwacht" in dem Flugblatt gar „ein der
brecherisches Mittel" sieht, um die Sozialdemokratie zu ver-
DachttgeN' so verrät sie durch diese phantastische Annahme

'Ezusehr ihre Angst, daß aus der . Sozialdemokratie
etwas hangen bleiben könnte. Und das wird denn auch
wohl tatsächlich der Fall sein, sind doch schon scharfmacherische

lU  ^ C'Cm ®* nnc mt  der Arbeit, den Fall auszu-

* Noch eine Stadt mit über 309 000 Einwohnern. Die
Hannover  hat nach dem revidierten Voltszäh-

SS li blC f!00 ̂noch erheblich überschritten. DieSmwohnerzahi betrug danach 302384
Roggen- und Weizenkleie. Die

ÄäS ^ 6' .teilt mit, daß ine von der Bundesregierungnermchswerse emgefuhrte Anlegung zur Zollabfertiauna van
s^ WEnklere und Weizenkleie, die das Siebverfahren zur Unte''-
ÄKeM-n “ ngulaffenber Meie von der mehlreichen als
bald^ Un->n.°̂wollenden Klere vorschreibt, wesentlich unverändert

iL3 OTem  eingefuhrt werden soll, da sie sich bewährt Sie
^ etwa am 1 Februar in Kraft treten unter ZWilligung

Frist , wahrend der die oberstm Landes
SfÄr Vermeidung von Härten auch die für zoll-
Wwtrg erklärten Erzeugnis,e zur Denaturierung zulassen
diesen Tagen °zu ' ^ ^ ^ de ®0Üaae  0e5t bem  Bundesrat in

MahUrewegUttg.
Einer Verständigung zwischen den Nationalliberalen

und der Fortschrittlichen Bolkspartei wird in einer siu-
Ichrift an die nationalliberale „Königsb. Allg, -sta."
nngend das Wort geredet. Die Verschmelzung aller

ttberalou Gruppen zu einer einheitlichen Partei wird darin
mit Recht als ein schöner Traum bezeichnet, „der sich in
der Spanne Zeit, wie sie für den praktischen Politiker in
Betracht kommt, nicht verwiMchen läßt ". Aber eine
ratchche Verständigung für die nächsten Wahlen inuß sich
erzielen lassen, „Wo liberale Doppelkandidaturen den Er-
wtg haben würden, daß der Liberalismus überhaupt aus
oer Stichwahl h e r a u s g e-d r äit gt wird, ergibt sich die
Elmgung als so selbstverständlich, daß sie schließlich kommen
w-ro weil sie kommen muß.  Mag auch in der Erregung
des Augenblicks der Gedanke durch das Hirn huschen oder
w-ar das Wort den Weg über die Lippen finden, daß man
domE i g en s i n n des anderen Teils nicht nachgeben dürfe
woge auch geschehen, was da wolle — schließlich muß doch

Überlegung zurück ! ehren  und mit ihr das
Gefühl für die Verantwortlichkeit  dafür , daß nicht
wo Zeit kommt, wo der Liberalismus am Grab- feiner
Hoffnungen steht und klagt. Nicht das darf das fiel sein
woglichst viel Kandidaturen für die eine oder andere Partei
yerauszuschlagen ilnd hierin gewissermaßen eine Ehrensacke
der Partei zu erblicken, sondern entscheidend muß der Ge-
stchtspunkt fein, möglichst viele Mandate für von
Liberalismus  zu gewinnen." — An beide liberare
Parteien richtet das nationalliberale Blatt zur Reber
ttgung die Mahnung: Die Not lehrt nicht nur beten son¬
dern auch vernünftig sein. ^ tien' m

Diese Mahnung des Königsberger nationalliberalen
Blattes beleuchtet die große Gefahr der liberalen Doppel¬
kandidaturen eindringlichst iir genau demselben Sinne, wie
wir die Lage in Nassau, insbesondere in Wiesbaden, eben¬
falls von Anfang an beurteilt haben. Wir können diese
Stimme aus Ostpreußen daher den naffauischen liberalen
Parteiorganisationen, bei denen es ohne ein erhebliches
Quantum von Eigensinn ja auch nicht abzugShen scheint,
nur ebenso wieder aus das dringendste zur Beachtung
empfehlen, wie die sich ständig mehrenden Stimmen aus
unserem Wahlkreise selber.

Bette Ä*
steht: l . Konstituierung des Hauses, 2. Wahl des Präsi¬
denten, der beiden Vizepräsidenten und der Schriftführer.

Heer und Flotte
Ablösung für Ostasten. Der Dampfer „Neckar" mit der

1240 Mann starken Ablösung für die Garnison in Tsingtau
hat gestern von Wilhelmshaven die Reise nach Ostasien an¬
getreten.

Ausland
Osterreich-Ungarm.

Der Kaiser fühlt sich wohl. Der Schnupfen ist im
Rückgang begriffen,- Heiserkeit besteht nur noch in geringem
Grade, so daß begründete Hoffnung vorhanden ist. daß das
Unwohlsein in den allernächsten Tagen behoben sein wird.

Der deutsch-tschechische Ausgleich einstweilen wieder
gescheitert. Die kaum begonnenen deutsch-tschechischen Aus¬
gleichsverhandlungen in Prag sind gescheitert. Die
Tschechen lehnten die deutschen Vorschläge für das Arbeits-
Programm des Landtags ab, worauf die Verhandlungen
abgebrochen wurden. — Der Statthalter von Böhmen, Graf
Coudenhove, hat fein Abschiedsgesucheingereicht. Gras
Franz Thun wird ad hoc zum Leiter der Statthalterel er-
nmmt mit dem kaiserlichen Arfftrag, den deutsch-tschechischen
Altsgleich durchzuführen.

Ein Sozialdemokrat als Bürgermeister. In Sandan
(Böhmen) wurde der sozialdemokratischeMaurergehilse
Blumeutrttt zum Bürgermeister gewählt.

Belgien.
Der Streik im Kohlenrevier. In feem Kohlengebiet

von Lüttich, wo auf einigen Zechen gestreikt wird, ist es
gestern- zu Ausschreitungengekommen. In dem Bezirk von
Seraing bei Lütttch wurden gestern nachmittag Gen¬
darmen von streikenden Bergarbeitern angegriffen. Es
wurden von beiden Seiten Schüsse abgegeben und fünf
Personen verwundet. Es besteht die Befürchtung, daß der
Ausstand auch auf den benachbarten sehr großen Bezirk
Borimage übergreifen wird, was für die belgische Kohlen¬
industrie geradezu verhängnisvoll wäre

Frarrkrerch.
Schule und Kirche. Der Appellgerichtshof bestätigte

das Urteil des Zivilgerichtshofes zu Reims, das den Erz¬
bischof von Reims zur Zahlung von 500 Frank Schadens¬
ersatz an die Bereinigung der Lehrerschaft verurteilte. Der
Erzbischof uitterzeichnete ein Zirkular an die Bischöfe, in
dem der Gebrauch gewisser Schulbücher untersagt  wird.

Italien.
Der „Kampf gegen die Hydra". In vatikanischen Kreisen

wird versichert, der Kardmalstaatsserretär habe den Papst
auf heri Widerhall aufmerksam gemacht, den die breite Be¬
handlung der Affäre des Prinzen Max tn der Öffentlichkeit
verursacht Wbe. Der Papst habe jedoch erwidert, in einer
Zeit, wo die Kirche so von Feinden umlauert sei, dürfte
nicht nachgelasien werden im Kampf gegen die Hydra der
Jrrtümer und bcn könne er mir mit Hilfe aller Gläubigen
führen.

gjmni 'cts.
Die Beziehungen zum Vatikan. Obwohl der zurück¬

getretene Bautenminister Calbeton zum Boffchaster beim
Vatikan designiert worden ist, sind, wie der „Liberal" zu
melden weiß, die Beziehungen Spaniens mit Rom ge¬
spannter als je, da der Vatikan an der Ausstellung des Ent¬
wurfs des Vereinsgesetzes mitzuwirken verlangt, was die
spanische Regierung absolut ablehnt.

Kirrmarrrerr.
Kabinettswechsel. Ministerpräsident Britianu erklärte,

daß die jetzige liberale Regierung sich zum Rücktritt ent¬
schlossen habe. Mit der Bildung eines neuen Kabinetts
wird die konservative Partei unter Peter Earp betrautwerden.

Sürlrer.

Varlamimtaeilches.
Die erste Plenarsitzung des Herrenhauses wird am Tage

vcs Zusammenttitts des Landtags, Dienstag, 10. Januar,
Mebmtttags 3 Uhr, stattfinden. Auf der Taaesordnimg

Die Kabinettskrise. Wie verlautet, lvird das Gesamt-
ministerium Hakki-Pascha zurücktreten und der ehemalige
Großwesir Hitmi-Pascha mit der Kabinettsbildung betrautwerden.

Blutige Kämpfe. Nach Depeschen des Walis vom
Yemen fand zwischen türkischen Truppen und Rebellen im
SaNdschak Daaz ein Kampf statt, wobei die Rebellen einen
Verlust von 63 Toten und 113 Verwundeten hatten, die
Truppen einen solchen von 40 Toten und Verwundeten.
Auch bei Hafeje kam cs zu Zusammenstößen zwischen
Truppen und Rebellen, wobei letztere 16 Tote und 41 Ver¬
wundete, die Truppen dagegen einen Toten hatten.

Ueremigte Sta -rtelr.
Die Regierung und die Schiffahrtsgesellschaften. Wäh¬

rend früher das Bundesjnstizar.lt der Auffassung huldigte,
die atlantische Dampferkonserenzkönne in Amerika nicht
belangt werden, scheint die Ansicht jetzt geändert zu sein, da
der Bundesauwalt soeben ein Verfahren gegen die be¬
teiligten Gesellschaften einleitete, uni die Konferenz auf
Grund des Shermanschen Antitrustgesetzes zu sprengen.
Das Verfahren basiert auf der Vereinbarung vom 5. Febr.
1908 in London bezüglich des Zwischendecks-Geschäfts,
woran laut der Klageschrift der Norddeutsche Lloyd mit
26 Prozent, die Hamburg-Amerika-Linie mit 19, die
Cunard-Linie mit 13, die Red Star -Linie mit 9 und die
Holland-Amerika-Linic mit 6 Prozent beteiligt ist. Der
Bundesauwalt verlangt, den Mitgliedern der Tampicr-
konferenz sollte die Einfahrt in die amerikanischen Häsen
versagt  werden , so lange die Konferenz besteht. Die
Klageschrift schildert auch, welche Maßnahmen von der
Konferenz gegen unabhängige Linien angewandt wurden,
um letztere zum Beitritt zu zwingen. Verklagt sind die
Allan Line, Anchor Line, Canadian Pacific Company,
Eunard Line, British Northatlantic Line, Hamvurg-
Amerika - Linie , Norddeutscher Lloyd,  Red
Star Line, White Star Line, Russisch-Ostastatffche Linie,
International Navigation Company, International Mer-
oantile Marine Company und die Holland-Amerika-Linie.

Südamerika.
Peru und Ecuador. Die Regierung von Peru be¬

schloß, den Grenzstreit mit Ecuador dem Haager Schieds-
gerichtshof zu unterbreiten.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

iiesbaden,  6 . Januar.
Der Rhein im Jahre 1910.

Im verflossenen Jahr hat der Rhein große Waffer-
mengen gebracht, wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Selbst
in den Wintermonaten zu Anfang und -Schluß des Jahres
herrschten Wernormale Wasserstände. Anfangs Januar war
nach Beobachtungen- am Schiersteiner Pegel ein Wasserstand
von 2.80 Meter vorhanden, über 2 Meter mehr als sonst
um diese Jahreszeit . Infolge ausgebreileter Regen- und
Schneesälle trat nach einem Rückgang bis auf 1,82 Meter
Hochwasser ein, das am 25. Januar den höchsten Stand mit
4,17 Meter erreichte. Anfangs- Februar betrug der Wasser-
ftand 2,50 Meter. Am 10. dieses Monats trat zum zweiten¬
mal Hochwasser ein, das bis 3,98 Meter stieg. Nach einem
Rückgang bis aus 2,40 Meter war das Wasser am Schluß
des Monats abermals bis nahe an die Hochwaffergrenze,
auf 3,26 Meter, gestiegen: Im Mai dagegen fiel das Wasser
anhaltend bis auf 1,50 Meter, welcher Wasserstand bis Mitte
April konstant blieb. Ende April war wieder eine Wasser-
tiefe von 2,20 Meter vorhanden, die auch im Mai mit
Schwankungen zwischen 2,10 bis 2,50 Meter andauerte.
Im Inns stieg das Wasser wiederum von 2,40 Meter bis
auf 4 Meter, womit das dritte Hochwasser des Jahres zu
verzeichnen war, welches nur an einem Tag, nämlich am
24. Juni -, um 2 Zentimeter unter die erste Hochwassermarke
zurückging, dieselbe jedoch sofort zum viertemual Werschritt
und am 2. Jüli eine Pegelhöhe von 4,04 Meter erreichte.
Mit einer Schwankung von 23 Zentimeter nach unten trat
am 13. Juli der höchste Wasserstand des Jahres mit 4,21
Meter an . Von da an siel das Wasser dauernd bis
2. August aus 2,70 Meter. Nur 8 Tage später stand es
jedoch schon, bei 3,22 Meter nahe an der Hochwaffergrenze.
um mit geringen Schwankungen bis Anfang September auf
2,46 Meter zuruckzugehen. Bis 11. September stieg -es so¬
dann -wieder auf 3,18 Meter. Von da an setzte dann eine
Periode ständig fallenden Wassers bis Ende Oktober ein.
Am 29. Oktober betrug die Pegelhöhe nur noch 1,20 Meter.
Der November brachte abermals steigendes Wasser. Am
11. dieses Monats trat das fünfte Hochwasser des Jahres
ein, das einen Dag später schon einen Pegelstand vo>r
3,86 Meter erreicht hatte. Bis zum 26. November auf 2,16
Meter fallend, trat pünktlich am 27. desselben Monats die
erste alljährliche Adveuiftut ein, welche am 1. Dezember
ihren Höchsten Stand - mit 3,22 Meter, wiederum nahe der
ersten Hochwaffelmlarke erreichte. Auch der letzte Monat
des Jahres brachte bis zum Jahresschluß überreichliche
Waffermengen. Nach einem Rückgang bis 2 Meter am
17. Dezember stieg das Wasser bis 22. Dezember abermals
bis 2,96 Meter und -ging bis Silvester Langsam auf 2,50
Meter zurück. Der höchste Wasserstand des Jahres ttat am
13. Juni mit 4,21 Meter ein; der niedrigste am 29. Oktober
mit 1.20 Meter, so daß der Niveauunterschied, der sonst
gegen 4 Meter ausmacht, im verflossenen Jahre nur
2,01 Meter -betrug. Aber 2 Meter stand Las Wasser an
296 Tagen ; Wer 3 Meter an 76 Dagen nstd Wer 4 Meter an
14 Tagen. Dagegen war ein Wasserstand unter 2 Meter
nur an 63 Tagen und unter 1 Meter Wechaupt nicht vor¬
handen. Die häufigen und langandauernden- Hochwasser¬
stände 'haben-große Schäden,an Userbes-efttgungM und Ländc-
reien im Jltundatronsgebiet verursacht und einen großen
Teil des Futterertrags auf den Wiesen vernichtet. Eisgarrg
war dagegen überhaupt keiner eingetreten, und -auch aus
den stcheltden Gewässern war nur an wenigen Tagen die
Eisdecke schwach, so daß die Eisgewi-lmn-ng nur unbedeutend
war und Eisbahnen überhaupt nicht benutzbar waren.

— Volkszählung 1916. Auf GMnd der revidierten
Zählpapiere und geprüften KontroMisten ist das Resultat
der vorjährigen Volkszählung für unsere Stadt soeben vom
städtischen statistischen Amt festgestellt worden. Dam-ach be¬
läuft sich die Ein-wohnerz-whl auf 109036 , die sich aus
47 883 männlichen und 61153 weiblichen Personen zusain-
rncnsetzt. An Militärpersonen sind 1822 darin enthalten.
Die Anzahl der bewohnten Wohnhäuser beträgt 5453, der
ultbcwohnten Wohnhäuser 144, anderer zur Zeit der Volks¬
zählung bewohnter Gebäude 94. An Einzelhaushattungen
waren 2296 vorhanden, an Haushaltungen mit mehreren
Personen 23 806, an Gasthäusern, Frerrldenpenstonenund
Herbergen 238, a,l anderen Anstalten 66.

— Die „Messenger-Boys" der Post. Wie uns mitgv
teilt wird , ist die beabsichtigte Neueinrichtung von Eil¬
boten bei der Postbehörde durch die Erfolge der Messenger-
Boy-Dnftttute in erster Reihe bestimmt worden. Die Post
hatte bekanntlich mehrfach gegen diese Eilboten-Jnstttute
Prozesse geführt, um den Eilbot-en-Jnstituten die Beförde¬
rung van verschlossenen Briefen durch Gerichtsbeschluß ver¬
bieten zu lassen. Durch das Gesetz, das die AuHebung aller
privaten Briefbesördorungs-Jnstttute beMaß , sind dem
Staar dürch die Absindungssumlnen, die an die Besitzer der
privaten Postanstalten gezahlt -werden mußten, große Aus¬
gaben erwachsen. Im gewissen Simr -drohten die neuen
Eilboten-Jnstitute die Konkurrenz der pttvaten Postanstal¬
ten wieder aufs neue aufloben,zu lassen. Es handelte sich
auch hier um die Briefbestelluugi-rmerhalb eines Stadtge¬
biets. Während die privaten Post-a-nstalten dem gewöhn¬
lichen Pastverkchr Ko-Mirrenz machten, nrachten die Eil-
boton-Jnstitute dem Rohrpostlverkehr eine viel kostspieligere
Konkurrenz. Der haupffächlichste Erfolg, den diese privaten
Institute hatten, bestand darin, daß die Eilbotenarrstalte'l
auf telephonischen Tlnrus Bnefe im Hause abholen und so¬
fort an die Adressaten befördern li-eßem Die Beförderung
elnes Eilbriefs ist bisher nur dadurch möglich, daß man
sich in das betreffende Postamt begibt und dort die Briefe
zur Beförderung aufgibt . Dadurch entsteht für den Abscu-
der eme beträchtlichev-'-drung. Diese Gründe haben die
Neuemrichtlmg als eure Notwendigkeit zur Förderung des
VeÄehrs crschernen lassen. Man hofft, daß der Mdtische
Eltbotenverkehr sich dadurch bedeutend heben wird. Es

'
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Werden eiyens zu diesem Zweck Boten arrgesteLt werden , die
rrur dazu dienen» auf telephonischen Anruf oder andere Be¬
nachrichtigung den Verkehr zwischen den Postämtern und
Len Trae -reffen-ten aufrecht zu erhalten.

— Schlittenfahrt der Kurverwaltung . Die gestrige
Schlittenfahrt nach SckMngcnLad unter Leitung des Kur-
inspektors Freiherr « v. Türcke na -h-m bei Beteiligung von
Lv Personen einen überaus glänzenden Verlauf . Die
15 Schlitten fuhren unter den Klängen eines kleinen Musik-
korps in fiotwm Trab durch die herrliche Winterlandschaft,
Mkd war nur zu schnell das Ziel der Fahrt , „Rhemgauer
Hof" in SchlangenDad , erreicht . Der Auf-enchalt dort wurde
zur Restaurierung und zu einem Tänzchen benutzt, und
darauf die Rückfahrt bei Fackelbeleuchtung angetreten . Beim
AusernanÄergehen herrschte nur eine Stimm « der Zufrie¬
denheit über die »gut gelungene , neu in das Programm auf-
genommene Vevausstaltung der Kurverwaltung , die hoffent¬
lich bei anhaltendem Schneewetter wiederholt werden wird.

— Bitte für eine bedrängte Künstlerin . .Man schreibt
uns : „Die beliebte Wiesbadener TorÄünWerin Fräulein
Julie v. P .feilschister,  die noch im vorigen Jahr in
Rüstigkeit ihren 70. Geburtstag beging un-d so vielfach bis
in bie jüngste Zeit ihre künstlerische Kraft verschiedenen
Gesellschaften, besonders oft dem literarischen Verein zur
Verfügung stellte, ist von hartem Geschick heimg-esucht wor¬
den. Sie liegt schwer erkrankt im städtischen Krankenhaus
und wird kaum imstande sein, in Zukunft ihrem Beruf wie
bisher nachzugehon, Da die Erkrankte nicht über die nöti¬
gen Mittel verfügt , um aus lange Zeit hinaus den Aufent¬
halt im Krankenhaus zu bestreiten und vorläufig nicht ab¬
zusehen ist, wie lange derselbe dauern muß , so richten wir
an den nie versagenden Wohltätigkeitssinn unserer Wies¬
badener Mitbürger die Bitte , der Hilflosen in ihrer betrü¬
benden Lage beizusteche-n." — Der „Dagblatt "-Verlag ist
beleih Spenden in Empfang zu nehmeru

— Ein Mimsterialcrlast über Bekämpfung des Sauer¬
wurms . Angesichts der Notlage der Winzer , über deren
finanzielle Abhilfe Anfang Januar Konferenzen zwischen
den beteiligten Ressorts statifinden sollen, erscheint ein Er¬
laß des Ministers für Landwirtschaft von Bedeutung , der
sich mit der Bekämpfung des Sauerwurms besaßt . In
diesem wird darauf hingewiefen , daß die in der Öffentlich¬
keit verbreitete Ansicht nicht zutreffend fei, wonach seitens
der zuständigen Behörde nicht gestattet worden wäre , daß
eine Frühherbstlefe von Trauben zur Bekämpfung des
Sauerwurms staWnden dürfe. Es wurde dabei von der
Annahme ausgegangen , daß eine Ausnahme bezüglich der
Zuckerung solcher Frühherbftlese im Hinblick auf das Wein¬
gesetz nicht gestattet werden dürfe . Die Auffassung , daß
eins weg»w übeLhandnehmens des Sauerwurms vorgenom-
mene Frityrese das gewonnene Erzeugnis von der Zucke¬
rung schlechthin ausschlietzei, kann als zutreffend nicht erach¬
tet werden . Wenn bei Verschiebung der Lese der Verlust
der Ernte droht , so kann von willkürlicher Unterbrechung
der natürlichen Entwicklung der Trauben — es käme Er¬
läuterung zu 8 3 des Weingesetzes in Frage — nicht die
Rede sein. Auch ein Versuch, durch frühzeitige Lese die
Entwicklung des Wurms zu verhindern und dadurch den
Schädling nachhaltig zu bekämpfen, würde kaum so bezeich¬
net werden können. In solchen Fällen wird die Frühlefe
vielmehr als eine durch die Ungunst der natürlichen Ver¬
hältnisse gebot-ene und gerechtfertigte Maßregel zu betrach¬
ten sein.

— Arbeitsnachweis . Bei den VeNnittluügAstellen
standen im Dezember 1910 in der Abteilung für Männliche
890 Arbcitsgesuche 378 Angeboten von Stellen gegenüber,
von den-en 338 besetzt wurden . In den Abteilungen für
Weibliche lagen 314 Asbeitsgechche vor ; 382 Stellen waren
angemeldet und 261 wurden besetzt. Der Abteilung für das
Gast- und SchaniÄvirtchaftsgewerÄe waren 280 Arbeitsge¬
suche, darunter 69 von Weiblichen , zugogangen , denen 234,
darunter 82 für Weibliche offene Stellen gegenüberstanden;
von denselben wurden 191, darunter 45 durch Weibliche,
besetzt. Insgesamt waren im Dezember d. I . 1484 (im
Dezember 1909 1080) ArbeitSgesuche und 994 (971) Auge
5»te angemeldet , besetzt wurden 790 (759) Stellen.

— Blühende Schneeglöckchen im Freien . Dies erfreuliche
Ereignis ist nicht etwa im allgemeinen bei uns «ingetreten,
aber dennoch beruht es auf Tatsache . Wer sich davon über¬
zeugen will , gehe zum KranKlatz , wo bei der Hhgieagru -ppe
im Freien jenes Wunder zu schauen ist. Die Ursache dieses
seltenm Spiels der Natur wird wohl zu suchen sein irr der
ungewöhnlichen Höhe der Temperatur des Orts infolge der
unmittelbaren Nähe des Kochbrunnens.

—- Krüppel - und HaltcÜnder . In verschiedenen Kreisen
des Regierungsbezirks Wiesbaden werden gegenwärtig
Erhebungen über die vorhandenen Krüppel , Haltekinder un¬
ter 6 Jahren und Geisteskranke gemacht. Besondere Beach¬
tung erfährt dabei -der Umstand , ob die Geisteskranken
ruhig oder gemeingefährlich sind.

— Mehr Schutz den Schutzmännern . Mit Bezugnahme
auf eine unter dieser Überschrift von uns kürzlich veröffent¬
lichte Zusendung wird uns auf Erkundigung an zuständiger
Stelle mitgeteilt , daß die Posten und Patrouillen der Schutz-
ma-rrnschaft die Anweisung haben , bei Rogen oder Schnee¬
treiben , bei Sturm und Kälte mit Wind in den für jeden
Posten und jede Patrouille bestimmten Untertrittsvrt , nach
welchem sie sich auf dem kürzesten Wege zu begeben haben,
aufhalten sollen. Ferner ist es ihnen gestattet , wenn sic
plötzlich von starkem Unwetter überrascht werden , den näch¬
sten Hauseingang als Untertrittsort zu benutzen. Eine
gegenteilige Anordnung in jüngster Zeit sei keineswegs er¬
lassen worden . Da , wo den Posten und Patrouillen ein
Unterkunftsort nicht gleich zur Verfügung stoht, wie z. B.
auf Waldpatrouillön , ist auch das Hochschlagen der Mantel¬
kragen Äe: UMvetier gestattet.

— Rodelsport . Herr Karl Müller  vom „Waldhäus¬
chen" schreibt uns : „Seit 2 Jahren ist in ganz Wiesbaden
der Rodels Port verboten , d. h. sämtliche in Betracht kommen¬
den Rodelbahnen , mit Ausnahme der von der Stadt für die
.Kurverwaltung angelegten Bahn am Kochdenkmal. Warum?
fragt man sich. — Der Herr Minister hat vor einigen Jah¬
ren die Herren Regierungspräsidenten auf den sehr gesun¬
den Rodelsport aufmerksam gemacht und betont , derselb-
uwge nicht unterdrückt oder verboten , sondern unterstützt
bezw. wo nötig , beaufsichtigt werden . Statt dessen hat
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hiesig« Königl . Polizeidirektion sämtliche in Wiesbadener
Gemarkung liegenden Rodelbahnen kurzerhand verboten,
angeblich wegen vorgokommener UnglüMfälle . Gewiß sind
Unglückssälle vorgekommen, aber nicht allein hier , fondeni
überall . Der Grund Hierzu war aber entweder ungenügende
Beaufsichtigung oder vereiste Bahnen . Ich hatte vor 2 Jah¬
ren an meiner Bahn Telephonposten usw. mit Schutzpolste¬
rungen versehen , und es war kein Unglückssall mehr zu ver¬
zeichnen. Warum verbietet die Biebricher Polizei nicht die
Bahn am Chausseehaus ? Ist dieselbe gefahrloser , wie un¬
sere Wiesbadener Bahnen ? Gewiß nicht ! Jeder wird sich
noch der Ungilücksfälle eri -mern ; erst feit die Rodelbahn
dort überwacht wird , haben die UnglückAfälle nachgelassen.
Sollte sich hier irr Wiesbaden niemand finde », der die hiefl-
gcn Bahnen überwacht ? Vielleicht nimmt der „Westend-
berern " oder „Verschönerungsve -rein " sich der Sache an?
Eine Gebühr von 10 bis 20 Pf . würde jeder Rodler gerne
bezahlen , wie dies auch am Chausseehaus der Fall . Meiner
Ansicht -nach ist hier -gleiches Recht für alle am Platze . Ent¬
weder -müssen hier die Bahnen sreigegeben oder auch alle
anderen Bahnen : Ehauffeehaus , Kurverwaltung usw., ver¬
boten werden . Dann können die Wiesbadener mit dem
„Zeppelin " nach dem Moüd fahren und dorten rodeln ." —
Daß das Rodeln innerhalb der -Gemarkung Wiesbaden
überhaupt verboten und nur auf der Rodelbahn der Kur¬
verwaltung erlaubt sein soll, scheint uns auf einem Miß¬
verständnis zu beruhen . Sollte es aber tatsächlich so fein,
;p wäre das zu weitgehend . Es würde mit einer solchen
scharfen Maßnahme das Kind mit dem Bad ausgeschüttet.
llnd wenn bei der Kurverwaltung eine Ausnahme gemacht
wird , weshalb nicht auch bei anderen Leuten , namentlich
solchen, denen durch das Verbot immerhin eine Einnahme¬
quelle verloren geht, auf die sie besonders heutzutage bei
der schlechten Geschäftslage angewiesen find. Wenn die be¬
rufene Behörde für die Sicherheit der Bevölkerung Sorge
trägt , dann tut sie gewiß nur ihre Pflicht und Schuldigkeit,
aber das kann doch wohl auch geschehen, ohne daß -gleich zu
dem Äußersten geschritten wird . Wenn die Konsequenzen
aus dom Verbot gezogen werden sollten, daun müßte jeder
rnit Gefahr verbundene Sport untersagt werden . Und wel¬
cher -Sport ist nicht mehr oder minder gefährlich?

— Immer wieder das Messer. Einen -traurigen Reu-
jahrsanisang hatte der Musketier Jllig  vom Füsilier-
Regimsnt v. Gersdorff (Kuchess.) Nr . 80, der auf Urlaub
bei feinen Eltern in Bor -rcheim weilte . Ws er gegen 4 Uhr
morgens in der Silvesternacht mit einigen Altersgenossen
auf dem Heimweg war , gerieten sie mit jungen Burschen
in einen Wortwechsel, der in «ine Keilerei ausavtete . wobei
dem Soldaten das rechte Auge derart durch einen Stich ver¬
letzt wurde , daß -es wahrscheinlich verloren ist und Jllig
nicht -nur . militär -untauglich , sondern für Lebzeiten ein
Krüppel ist. Jllig , der im zweiten Jahre diente , war zu¬
letzt ins Kasino abkommandiert.

— Tom Verdienst srine Krone. Die für die Ergreifung
eines Friedhofräubers ausgesetzte Belohnung wird - vom
Magistrat in dom kürzlich mitgeteilten Fall derart borge-
nommM werden , daß die Frau des Verwalters des Nord-
friedhoss Kirchsr, der Kriminalschutzmann und der Gärtner
je 10 M. als Belohnung -erhalten , sobald die gerichtliche
Verhandlung -gegen den Täter eine rechtskräftige Verurtei¬
lung wegen Diebstahls auf Gräbem gezeitigt hat.

— Lebensmüde . Zu dem vorgestern erfolgten Selbst¬
mord des Rangiermeisters M . wird uns mitgeteilt , daß
Familionzwistigkeiten nicht die Ursache der Lebensmüdig¬
keit bilden konnten. — Mit Arsenik vergiftet hat sich gestern
im Lauf des Tages ein in gutsituierten Verhältnissen leben¬
der , in der Röderswaße wohnhafter Geschäftsmann . Er
muß das Gift schon in den Vormittagsstunden genommen
haben ; am Nachmittag starb er trotz ärztlicher Hilfe. Der
Verstorbene ist 58 Jahre -alt und dürfte die Tat in einem
Anfall von Gemü-tskrankheit begangen -haben.

— Jugendliche Diebe . Der Kriminalpolizei gelang cs,
diejenigen Diebe zu ermitteln , die in letzter Zeit an den
Häusern die Türdrücker entwendeten . ES sind neun Bur¬
schen im Alter von 9 bis lg Jahren . Eine hiesige Althänd-
lerin hat das gestohlene Gut gekauft ; sie wird wegen
Hehlerei angezeigt.

— Warnung . Der Herr Regierungspräsident erläßt fol¬
gende Bekanntmachung : Seitens der Firma M. A. Win¬
ter Ko. in Washington D. Z . werden seit mehreren Jahren
zahlreiche Agenten gesucht, um für das von ihr vertriebene
Heilmittel „Natürlicher Gefundheitshersteller " dorr Absatz im
Reichsgebiet zu erweitern . Nach den eingezogenen Erkundi¬
gungen stellt diese, von der Firma als „Untversalheilmittel"
bezeichncte Arznei im günstigsten Fall Nur ein unschädliches
Abführmittel für hohen Preis dar , das keineswegs das
leisten kann, was die Firma verspricht . Das Unternehmen
läuft lediglich auf eine Ausbeutung des deutschen Publi¬
kums hinaus . Das Mittel ist durch Bundesratsboschluß
vom 27. Juni 1907 in das Verzeichnis B der Geheimmittel
ausgenommen worden und darf demnach nur auf ärztliche
Verordnung abgegeben werden . Agenten , die das ~ im
Verkauf auf Apotheken beschränkte Mittel vertreiben , machen
sich strafbar.
r — Die Postverbindung mit Berlin , über die unreqel-
maßige Briesbeförderung von Berlin nach Frankfurt und
den Nachbarstädten und in umgekehrter Richtung wird aus
Handelskreisen vielfach Klage geführt . Es liegt aber im
Interesse der Absender der Briese , daß diese spätestens mir
der zweiten Bestellung an den Empfänger gelangen . Die
Handelskawmern Berlin und Frankfurt haben eine Ein¬
gabe m diesem Sinn an den Minister der öffentlichen Ar¬
beiten gewacht , indem sie auf die Notwendigkeit baldiger
Abhilfe hinwiesen.

Eine neue Teutschlaudfahrt deutsch-amerikanischer
Krieger . Anläßlich des 25jährigen Re-gierungsjubiläuniZ
des Kaisers im Jahre 1913 und zur Enthüllung des Denk¬
mals zur Erinnerung an die VM -erMacht bei Leipzig wird
der Zentralverband der deutschen KriegLrÄerbände in Nord¬
amerika wiederum eine Deutschlaudsahrt veranstalten . Der
Plan hat in den Reihen der ehemaligen deutschen Soldaten
in Amerika lebhafte Zustimmung gesunden . Mehr als
hundert Mitglieder haben sich bneits zu dieser Deutschland¬
fahrt gemeldet . Die Reisevorberestuu -gM hat der Ver-
baudspräsident Richard Müller , der in weiten Kreisen
Deutschlands bekannte Führer der Krieg ervereine , über¬
nommen.

— Kurgäste . &ä  sind hier eingetroffen : Frau Alfred von
Krupp  aus Villa Hügel im „Hotel Kaiserhof " . Korvetten¬
kapitän Freiherr d. Müffling  aus Wilhelmshaden im
„Hotel Quisisana ". General Sir Chambers  aus London
im „Hotel Nassau und Cecilie " .

— Sprudel . Die Vorbereitungen zu der am 16. Januar,
abends 8 Uhr 11 Minuten , im festlich dekorierten Saale der
Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8. stattfindenden ersten
Herrensitzung sind in vollem Gange . Das Komitee entfaltet
eine außerordentliche rührige Tätigkeit . Eine ganze Anzahl
Vorträge unserer hervorragendsten einheimischen Kräfte
(Jaroüy , Rosenthal , Kalkbrenner usw .) sind bereits zugesichert.
Die Sitzung wird mit einer Eröffnungsszene eingeleitet.
Künstler von Ruf haben sich, wie in den Vorjahren , in uneigen¬
nütziger Weise bereit erklärt , die Veranstaltungen verschönen
zu helfen . Selbstverständlich wird neben der Satire auch die
etwas derbere Komik nicht fehlen . Das Virrechej eine stehende
Figur der Sprudelsitzungen , hat sein Erscheinen bereits zuge-
sagt . Nach alledem ist anzunchmen , daß die erste Sprudel-
sthung mit einem vollen Erfolg zu rechnen haben wird . Zahl¬
reiche Anmeldungen sind auf die versandten Einladungen be¬
reits ergangen . Auch in den Kreisen der Kurfremden erfreuen
sich' bte Veranstaltungen des Sprudels besonderer Beliebtheit,
wie aus den regen Nachfragen nach Frcmdenkarten hervorgeht.
Der gute Zweck des Sprudels : „Wohltun durch Humor ", wird
am besten illustriert durch die Tatsache , daß seit der Zeit seines
Bestehens über 100 000 M . an die Armen aller Konfessionen,
sowie an wohltätige Institute verteilt wurden . Di - Veranstal¬
tungen des Sprudels werden auch diesmal bei der Bürgerschaft
wie ber den Kurfremden offene Herzen und offene Händefinden.

— Karneval . Der Wiesbadener Karneval -Verein „Narr-
halla veranstaltet heute Donnerstagabend 8% Uhr seinen ersten
großen karnevalistischen Kappen -Abend mit Absingen von ur-
romiichen Liedern und humoristischen Vorträgen im Haupt-
Restaurant der „Walhalla ".

— Kleine Notizen . Die V a k a n z e n I i st e für Militär-
anwarter Nr . 1 liegt in unsere Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen . _

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Die 2.  Rate des Aüonnements-

geldes ist unter Vorlage der Abonnementskarte morgen FreiLag-
vormittag von 9 bis 1 Uhr am Billettschalter des Königlichen
Theaters einzuzahlen für die Anmeldcnummern 1 üis 450.
... .if, Knrhaus . In Entgegnung der vielfach aufgetauchten
Gerüchte , daß vr . von Barh , da er für Mittwoch in Mainz ab-
gesagc habe , auch hier in dem 7. Zykluskonzert  am

•J} ta P dieser Woche im Kurhause nicht singen werde , die Nach¬
richt ^ daß der Künstler bestimmt inorgen Freitag singen wird
und iedem Interessenten nur empfohlen werden kann , sich recht-

/men B -atz zu sichern, da die Karteunachfrage eine sehr
lebhacke ist. Herr Kapellmeister Afferni eröffnet das Konzert
Mit der dxmpbonis pLstornIe in F -Dur von Beethoven , außer¬
dem kommen von Orchesterwerken : Waldweben aus dem Musik¬
drama „Siegfried " und das „Lohengrin "-Borspiel zur Auf-
suhrung . Das Konzert nimmt um 7 -/ -. Uhr seinen Anfang.
~~ chmrttags - Konzert  an diesem Tage wird
von der Kapelle des Artillerie -Regiments Dramen unter
Zeitung des Obermusikmeisters Henrich ausgesührt.
ri  *  Spange,rbergfches Konservatorium für Musik (Wilhelm-
straße 16) . Der Unterricht wurde mit dem Heutigen , unter
Eroffrurng neuer Kurse in allen Fächern , wieder ausgenommen.
Seit Ende September fanden nunmehr 12 öffentliche , musika¬
lische Vortragsabende statt , und zwar 3 Aufführungen van
Lehrern der Anstalt (Mozart -, Beethoven - und französischer
Kompomsten -Abend in der „Loge Plato " , bezw. „Kunstsaton
Banger - und 8 Schuler -Aufsührungen (darunter eine zwei¬
tägige Schumann -Feier in der „Loge Plato " , 2 Vortrags¬
abende m der Wartburg ", sowie 4 im Institut ) . Außerdem
veranstaltete auf Veranlassung der Direktion Pianist Wells aus
Wren für Schüler des Instituts und Interessenten der Liethode
Leschetizky einen Klavier -Abend , dem sich am 16 d ein
weiterer VortragsaLend des berühmten Klaviervirtuosen ' Paul
Goldschuudt aus Berlin anfchließen wird.

1 Ertrag Waldschmidt . Dr . Wolfram Waldschmidt , der
sich durch seme anschaulicheu kunsthistorischen Borträge und
trefflAen Schriften bereits erneu angesehenen Namen gemacht
hat . wird am nächsten Samstag , den 7. Januar , im kleinen
Saale oes Kurhauses einen Vortrag über seine Reise nach Kon-
stanlmopel und Griechenland halten . Das alte Stambul mit
fernen Mosmeen und Derwischen , seinem Schmutz und seinen
Straßenhunden hat noch immer den orientalischen Zauber be-

"Ä „ ^l.e Kunststätten von Hellas , Athen , Korinth.
Mhkenae Delphi u, a . werden jeden Freund des klassischen
Altertums lebhaft interessieren . Die farbigen Lichtbilder sind
zum größten Teil nach eigenen Aufnahmen des Redners ang --
wrtigt . Sre zeigen nicht nur die großartigen Bauten und
Ruinen , sonderir auch orientalischees Volksleben und Feste , wie
3. So. den Selamlrk des Sultans.

. * „Frmrenschönheit und Schönheitspflege " ist das Thema
emes ^ ortrags des Physiologen C. Braun , welcher auf Veran-
lasiung des homöopathischen Vereins heute abend &A  Uhr im
Wartburasaale gehalten wird.

Aus Äem Landkreis Mreskadsn.
Beim Rodeln verunglückt.

( ?) Dotzheim , 4. Januar . Beinl Schlittenfahren
ereignete sich gestern übend ein Unfall,  dessen Folgen noch
nicht zu übersehen sind . Der 15jährige SchlosserlelMng
Hirsch -ochs  von hier fuhr mit voller Wucht gegen eine
Telegraphcnstange , so daß er mit dem Kopf -auffchlng und
bewußtlos -liegen blieb . Nach Anlegung -eines Noiverb -andes
auf Forsthaus Rheinblick , wohin Der schwer Verletzte zu¬
nächst verbracht wurde , schasste man ihn mittels Tragbahre
in seine elterliche Wohnung.

*
w •++ TDotzheim 4. , Januar . Der hiesige Gesangverein
Arlon hielt am Neuiahrstag unter außergewöhnlich großer

Beteiligung rm Gasthaus „Zum , Rebenstock" sein diesjähriges
W i n t e r k o n z e r r ab.  Der strebsame Verein sang unter
Leitung semes Dirigenten Herrn Arnold  die „Chöre

Ossian , „Der Fremdenlegionar ", „Beim Hüttchen am Wald¬
bach , „Ein Kämmerlein " u . a . Sämtliche Chöre zeugten von
sehr guter Schulung uns fanden eine recht freundliche Auf.
nähme . Auch die werter zum Vortrag gebrachten humo-
^ÄH ^ Sachen . Duetts uns Terzette und die beiden Weih¬
nachts -Theaterstücke gefielen allgemein . Der Verein darf rmt

diesmal voll und ganz zufrieden sein . Den
Schluß der Veranstaltung bildete wie üblich der Neujahrsball.

# Bierstadt , 3. Januar . Vor dem hiesigen Standes,
amt ..kamen rm abgelaufenen Jahr 119 Lebendgeburten , wovon
69 männlichen und o0 werblichen Geschlechtes waren , zur An-
zerge Dies bedeutet gegen das Vorjahr einen Rückgang um
5 und da» Jahr 1908 uur 15  Geburtsfälle . Es fanden in 1910
28, m 1909 33 uns ln 1908 86 Eheschließungen statt . Während
wir hier rn den beiden letzte,r Jahren eine Abwärtsbewegung zu
verzeichnen haben ist dies bezüglich der Sterbefälle nicht zu
berichten . In 1910 kamen zur Anmeldung 45 Sterbefälle und
4 Totgeburten in 1609 87 Ŝterbefälle urw 3 Tocheburten in
1908 5^ S ^ rbefalle und 3 Totgeburten . — Bei der beute statt-
gefundeneir freiwilligen Versteigerung  des der Witwe
L«vY und Genossen gehörigen Wohnhauses Schwarzgaffe 10

WUSMKk ' &Mais»k -»«
—- Brerstadt , 4 . Januar . Die Versammlung des „Wahl-

vereins der Fortschrittlichen Bolkspartei  für
Brerstadt und Umgebung ", m der Herr Justizrat Or Alberti
sprach über : „Die Bedeutung des kommenden Jahres für die
Politik . nahm einen sehr schönen Verlauf . In mehr als ein-
stundrger Rede zeichnete der Vortragende den Gegensatz zwischen
konservativer und lweraler Politik . Dieser Geaensatz ist ein
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Wonscher , indem er zurückgeht auf die Steirischen Reformen
Und das Jahr 48, er ist geographischein Gegensatz von Osten
und Westen, er ist wirtschafispolitisch der Kampf des Groß¬
grundbesitzesgegen die Industrie , die Städte und die Aus¬
dehnung des Bauernstandes . Zwischen konservativ und lchera!
besteht aber auch ein Kulturgegensatz, der auf dem Gemet der
Schule und Kirche ausgefochten wird und um so ernster zu
nehmen ist, als das konfessionelle Zentrum jetzt osten nut den
Konservativen verbündet ist. Demgegenüber darf die -baro .e
der „Fortschrittlichen Bolkspartei" tm kommenden Wahlkampf
nur lauten : „Kampf gegen den schwarzblauen,Block und sie
bars nicht durch die von den Konservativen gewünschte: „Kamps
Men die Sozialdemokratie" ersetzt werden. Die Ausführungen
fanden bei den zahlreichen Zuhörern lebhaften Verfall und
führten dem Verein mehrere neue Mitglieder zu.
»-- - . . - - >

Gerichtliches.
Aus Wirsbadsuer Gerrchtsfälsn.

ag, Arzt und Hebamme. Ein interessanter Belei¬
digungsprozeß wurde am Mittwoch in einer mehrstün¬
digen Verhandlung vor dem Schöffengericht ausgetragen.
Als Klägerin trat die Krankenpflegerin und Hebamme
Franziska L. auf, während sich die Anklage gegen den
leitenden Arzt an einem hiesigen Privajkrankenhaus,
Dr. med. S . L.» richtete. Dem Prozeß lag folgender Sach¬
verhalt zugrunde. Der Arzt hatte gelegentlich eines Be¬
suches bet einer Patientin von dieser erfahren, daß sie die
Pflegerin L. engagiert habe, worauf er seiner Verwunde¬
rung darüber Ausdruck gab und von der L. allerlei . er¬
zählte, was sie in einem wenig günstigen Lichte erscheinen
ließ. Die Folge dieser Auskunft war, daß die Pflegerin
ihre Stelle bei der Herrschaft ausgeben mußte. Sie strengte
gegen den Arzt wegen Beleidigung Klage an. Zu der Ver¬
handlung war it. a. eine Reihe hiesiger Ärzte sowie als
SachverständigerGeheimrat Kreisarzt Dr. Gleiismann ge¬
laden. Das Gericht konnte dem Beklagten den Schutz des
§ 193 des StrGB . nicht zubilligen. da eine Wahrung ärzt¬
licher Interessen nicht vorlag. Wenn aber die Beweis¬
führung dafür auch keine Anhaltspunkte gegeben habe, daß
die Klägerin ihres Berufes unwürdig sei, so mutzte das
Gericht dennoch zu einer Freisprechung des Arztes kommen,
da es ihm gelungen sei, für die von ihm ausgestellten Be¬
hauptungen den Wahrheitsbeweis zu führen.

Ans arrsrv«rtrgerr G-L'«chjss6!vrr.
Das Ende des Schönebeck-Prozesses.

sH. Berlin, 3. Januar . Wider Erwarten hat das von
der Staatsanwaltschaft beim Landgericht Berlin 3 gegen
Frau v. Schönebeck - Weber  beantragte Entmün¬
digungsverfahren einen ganz anderen Ausgang genommen,
als auch die zunächst Beteiligten es vermuten konnten Für
heute vormittag war noch ein Termin vor dem Amtsgericht
Charlottenburg angefetzt, wobei Frau v. Schönebeck und
die medizinischen Sachverständigen nochmals venrommen
werden sollten. Als aber die Parteien erschienen, wurde
ihnen mitgeteilt, daß bereits ein Urteil des Amtsgerichts,
Charlottenburg vorliege, in dem die Entmündigung der
Frau v. Schönebeck-Weber ausgesprochen sei. Dieses Urteil,
das sich namentlich aus die Gutachten der Ärzte Dr. Marx.
Medizinalrat Dr. Leppmann und der Professoren Dr .Puppe
und Meyer in Königsberg stützt, wurde u. a. begründet:
Die Art der Geistesschwäche der Frau Weber an und für
sich und ihr ganzes Vorleben läßt es als nicht zweifelhaft
erscheinen, daß Frau Weber zur Besorgung ihrer Ange¬
legenheiten nicht imstande ist. Sie ist haltlos und unfähig
Zur überlegten selbständigen Entschließung. Im einzelnen
Zeigt sich dies noch hinsichtlich ihrer V-ermög-enSangelegen-
heiten in ihren an ihren Bruder gerichteten Briefen. Ob¬
wohl sie zunächst in Liefen Briefen ihrem Mißtrauen gegen
ihren Ehemann in Geldsachen Ausdruck gibt und s-en
Wunsch ausspricht, ihr Geld sicher angelegt zu sehen, so daß
weder sie noch ihr Ehemann an das Geld heranSkönne, unter¬
schrieb sie später, im Juli 1910, mehrere ihr von ihrem Ehe¬
wann vorgelegte Wechsel im Gesamtbeträge von 19 000 M.
Sie beweist damit, daß sie zur Leistung eines ernstlichen
Widerstandes außerstande und unfähig ist, ihr Vermögen
?,u verwalten. Daß sie bei ihrer geistigen Verfassung auch
Zur Erziehung ihrer Kinder völlig unfähig ist, bedarf keiner
Erörterung. —- Der Ehemann der Entmündigten, der
SchriftstellerA. O. Weber,  hat gegen dieses Urteil des
Amtsgerichts Charlottenburg sofort Berufung eingelegr.
*̂ . . - -- —

Sport.
„ * Wintersportkurse für Lehrer. Die Erkenntnis von der
Bedeutung des Sports für die körperliche Erziehung der Heran¬
wachsenden Jugend hat die preußische Unterrichtsverwaltung
Muerdings dazu geführt, ihre Aufmerksamkeit den aufblühen-
°en Wintersportarten zuzuwenden und Einrichtungen zu
Neffen, um die Lehrer mit diesen Sports bekannt zu machen,
t u diesem Zweck wurde in Brotterode ein Wintersportkursus
mr Lehrer emgerichtet. an dem 76 Kursisten teilnahmen . Für
een Skilauf ist ein besonderer Lehrer aus Norwegen gewonnen
worden. An den Übungen werden sich auch eine Reihe höherer
-»erwaltungsbeamter beteiligen.

Vermischtes.
Denkwürdiges Erlebnis am 2. Januar 1871.

Aus Heimcrzheirn(Bcz. Eöln) wird dem „Kölner Lokal-
Anzeiger" eine Erinnerung an den deutsch-französischen
Krieg von 1870/71 mitgeteilt, die unglaublich erscheinen
Müßte, wenn sie nicht durch Augenzeugen bestätigt werden
könnte. Ein siebzigjähriger Veteran aus dem Heftnerzheim
benachbarten Orte Dünstekoven(Johann Bürvenich) schildert
'°ie betreffenden Ereignisse mit einer Frische und- Genauig¬
keit, als wenn er sie gestern erlebt hätte:

Am 28. Dezember 1870 rückten wir in Favreuil in der
Normandie ein und bezogen dort unsere Standquartiere;
endlich kamen wir einmal zur Ruhe. Der einzige Offizier
Unserer Kompagnie. Reserveleutnant Aelser, ordnete für den
“•Januar , morgens 11 Uhr, Löhnungsappcllund Musterung
bes eisernen Bestandes an. Kaum war die halbe Kompagnie
Durchmustert, da sprengten zwei Husaren heran mit dem Ruf:
-vwngens, ihr werdet nicht nachgesehen, wir sind alarmiert !"
Sofort gab der Leutnant den Befehl: „Rach den Quartieren

umbängen — in Zeit von fünf Minuten wieder zur
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Stelle!" Da entstand ein Rennen Hals Wer Kopf; man r
konnte nur notdürftig das Wichtigste zusammenraffen, und
vieles wurde vergessen. Sobald die Kompagnie wieder aus
dem Alarmplatze angetreten war, kommandierte Leutnant
Aelser: „Stillgcstanden! Das Gewehr über! Rechts um!
Ohne Trift marsch!" So marschierten wir vielleicht 150
Schritt, da kam das Kommando: „Halb links schwärmen!"
Wir rissen die Gewehre von den Schulter» und schwärmten;
doch war noch kein Feind zu sehen. Weil die Hohlwege und
Grüben durch Schnee verweht waren, ging das Vordringeil
nur schwer von statten. Als wir endlich ein vor uns liegen¬
des gebirgiges Terrain erreicht hatten, war die Gegend zu
übersehen. Aber was sahen wir ? Nichts als Himmel und
Franzosen! Später erfuhren wir, daß die Feinde vier
Divisionen stark, uns also mehr als zwanzigfach überlegen
ivaren. Während des Vorrückens schlossen sich das 1.
Bataillon links und-das Füsilierbataillon rechts an, jo daß
unser 28. Regiment vollständig war. Wegen der feindlichen
Übermacht mußte das ganze Regiment in der Schützenlinie
Aufstellung nehmen; an Rcservetruppenwar nicht zu denken.
Jetzt kam das Kommando: „Halt ! Riederlegenk" Darin
das Kommando: „Kinder, deckt euch!" Das sollte heißen
nicht mit dem Mantel, sondern in den Schneehaufen. Einer
flüsterte dem anderen zu: „Heute müssen wir alle dran
glauben!" Aus unseren Gedanken werden wir ausgeschreckt
durch das Kommando des Majors von der Mosel: „Kinder,
Feuer müssen wir geben, wenn wir auch nicht treffen!" Die
Batterie unserer Artillerie fährt zwischen unseren Reihen
auf und eröffnet ebenfalls das Feuer. Nun setzen auch die
Franzosen ein, aber ihre Granaten fegen über uns hinweg
und schlagen 50 bis 00 Schritte hinter uns ein. Jedenfalls
vermuteten die Feinde Hinter uns Reservetruppen. Wir
mögen ungefähr eine Stunde gelegen und geschossen haben,
da marschiert die ganze französische Armee auf uns zu, und
wir kommen mit den Schützen in Nahkampf. Dock die Über¬
macht der Feinde ist zu -groß. Nach kkurzem Widerstande
müssen wir 10 bis 15 Schrifte zurückweichen; die Arttlleric-
pferde wittern die Gefahr und- kommen uns nach. Der
Hauptmann der Artillerie greift zu dem Mittel der äußersten
Rot und kommandiert: „Zwei Geschütze Halten und mit
Kartätschen schießen!" Alles scheint verloren! Keine Hoff¬
nung auf Rettung ! Da plötzlich ertönt in unseren
Reihen hell  und gedehnt das Rückzugssignal
der Franzosen.  Und was geschieht? Wie auf Kom¬
mando fallen auf der feindlichen  Linie alle
Hornisten  ein, und die gesamte französische Armee ist auf
dem Rückzuge. Wir wie ein Donnerwetter ihnen nach! Die
Parrrk auf seiten der Feinde ist so groß, daß viele ihre
Waffen wegwerfen und zu uns überlaufen. In unseren
Reihen ging es rasch von Wund zu Mund-: „Mis hat der
Joseph Schöneberg getan! Der Schöneberg hat das Regi¬
ment gerettet!" Wir aus Heimcrzheim und- Dünstekoven
sagten es mit besonderem Stolze, weil es einer der Unsrigen
einer aus Heimerzheim war. Unterdessen wird die wilde
Jagd ungefähr noch zwei Stunden fortgesetzt bis zum Aus¬
gange eines Dorfes; da ruft unser Brigade-general Strn-
berg: „Kinder, haltet fest, was wir haben!" Jetzt konnten
wir unseres Sieges froh werden. Fm letzten Hause
des Dorfes traf ich unter anderen Verwundeten auch einen
Kapitän der französischen Arrnee, einen würdigen Mann mit
schneeweißem Haar. Er versteht Deutsch und stagt uns:
„Wie viele waren Euer ?" Antwort : „Ein Regiment"
Er will cs nicht glauben, wir bekräftigen es: „Ganz gewiß
ein Regiment, und zwar das 28." Da erwiderte der Kapitän
in der hoffnungslosen Stimmung des Besiegten: „Mein
Gott, wie ist das möglich! Ein Regiment eine Macht von
fast vier Divisionen in die Flucht zu schlagen! Wir haben
noch nie das EAick gehabt, mit einem Siege gekrönt zu wer¬
den und werden es auch nicht haben." Einige Tage später
geschah cs. daß mein Bataillon im Viereck antreten mußte
Unser Major von der Mosel sagte in einer bewegten An¬
sprache unter anderem: „Das Vaterland verdankt der
heldenumtigen Geistesgegenwart eines einfachen Soldaten
die Rettung des 28. Regiments." Dann trat er an Josevh
Schoneberg heran und heftete ihm das Eiserne Kreuz auf
die Brust mit den Worten: „Sie haben es verdient Sie
sollen es auch haben. Ich ernenne Sie hiermit zum Ritter
des Erlernen Kreuzes." Der wackere Schöneberg, der die
srauzösischen Signale so gut blies, ist vor einigen- Jahren
gestorben; trotz seiner Armut hatte er es verschmäht. die
Unteritutzung des Vaterlandes, dem er so wertvolle Dienste
geleistet, in Anspruch zu nehmen.

" Dft Erdbebenkatastrophe in Zcntralasien . über
das rn Zentralasieil statigesundene Erdbeben wird
noch berichtet: In Warny unb Dscharkent wurden eins
Reihe großer Zerstörungen angerichtet Das Erdbeben
forderte viele Menschenopfer, da es zwischen 4 und 6
Uhr morgens vor sich ging, wo die Mehrzahl der Be¬
völkerung un tiefsten Schlafe lag. In Warny und
Dscharkent stürzten viele Steinoauten ein, die die
Menschen unter ihren Trümmern begruben Nach dem
ersten wellenartigen , von Osten nach Westen gehenden
Beben stürzte dre Bevölkerung teils halb nackt in wahn¬
sinniger Angst auf die stockfinstere Straße , wo sie durch
einen Steinregen -empfangen wurde. Äie Unglücklichen
suchten in rasendem Lauf das Freie zu gewinnen, um
sich vor den einstürzenden Häusern zu retten . Die Lage
der meisten Städte ist dadurch besonders schwierig, daß
alle Ofen beim Erdbeben umgeworfen wurden , so daß
die Wohnungen nicht geheizt werden können. Dabei
herrscht eine Kälte von 10 Grad Reaumur . Das fr*
frieren vieler Tausender wird befürchtet. Allen bisher
ein laufenden Depeschen schien Einzelheiten . Das
Beben dauert fort und macht den Aufenthalt in festen
Räumlichkeiten lebensgefährlich. Ta alle Verbindun¬
gen fehlen, sind manche Ortschaften von der Außenwelt
ganz abgeschnitten. Man nimmt an, daß ganze An¬
siedelungen durch das Erdbeben gänzlich zerstört wor¬
den sind.

■wb. Taschkent, 5. Januar . Amtliche Meldungen
aus Warny besagen, daß das Erdbeben daselbst noch
fortdauert , aber schon schwächer wird . Von dem Militär
wurden 10 Mann verwundet und einer getötet, von
den anderen Einwohnern sind über 40 tot und viele
verwundet . Alle Lehmbauten in der Außenstadt sind
einaestürtt . so daß 100 Familien obdachlos sind. In

der ganzen Stadt sind fast alle Gebäude beschädigt,
namentlich die beiden Gynmasien und das Haus des
Gouverneurs . Immerhin ist die Stadt nicht so schwer
betroffen als durch das Erdbeben des Jahres 1887, da
seitdem an Stelle der Steinbauten vielfach Holzbauten
errichtet wurden.

Mertts Ghkorrrst.
Eine neue Erdgase,'urllc. Eine EvdFasquelle wurde

bei Bohrungen in einer Tiefe von 12 Meter im Dorfe
Horsterbusch Lei Dirschau (Westpreuß-en) angestoßen. Das
Gas entzündete sich und brennt irr einer Feuersänle von
5 Meter Höhe.

Ein Dynamitatten-at. In Aneebes (Ungarn) wurde
von ruchloser: Händen in einen leerstehenden Hotelomnibus
eine Dynamitpatrone gelegt, welche kurz vor der Abfahrt
des Omnibusses nach der Bahnstation explodierte. Das
Gefährt wurde vollständig in Stücke gerissen. Der Kutscher,
der in der Nähe des Wagens stand, wurde schwer verletzt.
Einige Nachbarhäuser wurden stark beschädigt. Von den
Passagieren Harte jedoch glüMcherwe'.s« noch,niemand in
dem Wagen Platz genommen. Die Täter - die es vermutlich
aus -eine Beraubung der Passagiere abgesehen hatten, sind
noch unbekannt.

Ein Kamps um Arbeit. Wegen starken Schnecsalls
sollte in Wien eine große Zahl von Arbeitslosen zum
Schneeschaufeln angestellt werden. Der Andrang war so
groß, daß es zwischen den Arbeitswilligen zu scharfen
Rauffzenen kam, denen erst durch Requirierung von Poli-
zeimannschaften ein Ende gemacht werden konnte.

Brand eines Flugnraschincnschuppens. In einem der
fünf Flugmaschinenschuppen auf den: Wilhelmsruher Flug-
gelände bei Breslau brach Feuer aus , das sich durch die
Explosion des dort lagernden Benzins mit rasender
Schnelligkeit weiter verbreitete und- die Schuppen mit drei
Flugmaschm-en vernichtete. Die Breslauer Feuerwehr war
in voller Stärke auf der Brandstätte. Da seit Samstag
niemand den Schuppen betreten hat, liegt der dringende
Verdacht der Brandstiftung vor.

Selbstmord eines Greiferrpaares Ms Nahrungssorgen.
Im Schöneburger Walde Lei Essen wurden die Leichen
eines 71jährigen Arbeiters und seiner Frau gefunden. Die
alten Leute waren obdachlos und Hatten mit Nahrungs-
sorgen zu kämpfen. Sie gingen in den Wald und ver¬
gifteten sich.

Wettersturz in Amerika. In den Vereinigten Staateu
ist ein schwerer Wettersturz eingetreten. 'In New Dort
Herrscht eine ungewöhnlicheWärme, die von dichtem Nebel
begleitet ist. Durch den Nebel werden der Schiffahrt im
Hafen große Schwierigkeiten bereitet, namentlich das
Landen der Ozeandampfer wird erschwert. Gleichzeitig
herrscht im Westen große Kälte. Schwere Schneestürme
haben empfindliche Verkehrsstörungen zur Folge. In vielen
Städten , besonders in Chicago, sind Menschen erfroren.

tlende !» Industrie.
ra Volkswirtschaft s

(Nachdruck verholend
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts''..
# Berlin, 4. Januar.

An allen maßgebenden Börsenplätzen hat das Neujahrsfest
eine mehr oder minder lange Unterbrechung des Verkehrs und
eine Verlangsamung desselben bervorgeruien . New York
veitehrte mit einer kurzen Unterbrechung in ziemlich zuver¬
sichtlicher Haltung. Unmittelbar vor dem Fest wurden um¬
fangreiche Deckungen vorgenommen, außerdem lagen An¬
regungen am Bahnenmarkte vor, und besonders in der Fracht¬
ratenfrage erwartet man eine günstige Entscheidung. Auch
London  zeigte vorwiegend freundliche Disposition. Die
Verbilligung der Zinssätze wirkte anregend auf den Konsolkurs
ein, ohne daß sich aber größeres Geschäft entwickelt hätte.
Ein solches fand am Schluß in Goldminen statt . Letztere
waren in Paris  zeitweise ebenfalls bevorzugt, schwächten
sich aber am Schluß ab. Außerdem entwickelte sich Interesse
für russische Werte. Im übrigen blieb das Geschäft sehr be¬
schränkt und die Haltung unregelmäßig. Wie n verriet bei
Beginn wegen der Vorgänge in Ungarn bei Eröffnung der Dele¬
gationen Festigkeit, schwächte sich aber späterhin ab, haupt¬
sächlich infolge ungünstiger wirtschaftlicher Nachrichten.
Wenn auch von einer eigentlichen Erschütterung des Kurs¬
niveaus nicht gesprochen werden kann, so war doch die Ten¬
denz der Berliner  Börse unmittelbar vor Schluß und nach
Beginn des neuen Jahres sehr tiübe , und man kann sogar ohne
weiteres behaupten, daß im ganzen verflossenen Jahre nur
selten ein solcher Mißmut geherrscht hatte . Zum Teil lag.dies
an den Schwierigkeiten, die sich in der Regulierung heraus¬
gestellt halten . Die Geldgeber waren sehr reserviert , und
Ultimomittel erforderten am Schluß den hohen Satz von etwa
7 Proz ., so daß eine Anzahl von Besuchern sich veranlaßt , wohl
auch genötigt sah, ihre Engagements aufzugeben. Wenn auch
in den letzten Tagen am Geldmarkt eine Erleichterung eintrat
und der Privatdiskont sich auf 35/s  Proz . ermäßigte, so blieb
doch der Verkehr davon im allgemeinen unberührt, ja auf
einzelnen Gebieten nahm die Verstimmung aber noch größeren
Umfang an . Das gilt in erster Linie von Montanwerten, die mit
■sehr bedeutenden Rückgängen die Berichtszeit verlassen. Hier
gab die Tatsache, daß der nächsten Versammlung des Stahl¬
werksverbandes abermalige Anträge auf Erhöhung der Be¬
teiligung in B-Produkten vorliegen werden, abermaligen An¬
laß zu Befürchtungen wegen des Fortbestandes des Stahlwerks¬
verbandes. Auch die Beurteilung der Lage auf den heimischen
Eisen- und Kohlenmärkten bildete ein wirksames Baissemoment,
dem gegenüber vereinzelte Anregungen, wie die Angaben über
das letzte Monatsergebnis beim Phönix, ohne größeren Ein¬
fluß blieben. Banken haben sich zunächst behauptet, speziell
russische, für die Petersburg höhere Notierungen sandte.
Späterhin trat aber ebenfalls ein Rückgang ein. Dasselbe gilt
von den amerikanischen Bahnen, unter denen Kanada infolge
des letzten Einnahmeauswäises anfänglich viel Beachtung
fanden. Im Gegensatz zu fast allen anderen Terminmärkten
haben sich Renten gut behauptet, da ihnen die Ermäßigung der
Geldsätze zustatten kam. Arn Kassamarkt ging es sehr still
her. Große Veränderungen sind aber nicht zu verzeichnen.

Asäleilteai,
— Königlich Ungarische Spreiz. steuerfreie Staatsrenten.

anleihe 1810. Wie in der gestrigen Abend-Ausgabe mitgeteill,
wird nunmehr der Betrag von 200 Millionen Kronen iproz
Ungarische Rente, welche auch auf Frank , Mark und Pfund
Sterling lautet, am 11. Januar in österreichdJagarn , Deutsch.
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jland, Belgien, Holland und der Schweiz zur öffentlichen
ISubskription aufgelegt. Der Prospekt wird im Anzeigenteil
;unseres Blattes am 6. Januar publiziert werden, worauf schon
jetzt verwiesen sei. Auch die Zweigstelle Wiesbaden  der
Diskonto-Gesellschaft, LWilhelmstraße J4, nimmt Zeichnungen
zu den Originalbedingungen entgegen;

Indastrie and Mandel.
* Vom amerikanischenEisen- und Stahlmarkt. Nach dem

Wochenbericht des „Iron Age“ waren zu Beginn des Monats
Januar im Vergleich mit dem Vormonat 27 Hochöfen weniger
im Betrieb. Die Tagesproduktion der Hochöfen beträgt jetzt
57 252 Tonnen gegenüber 63 659 Tonnen im Vormonat und
bleibt damit nur wenig über derjenigen von 1908. Die Stahl¬
eisenproduktion bleibt täglich um 6400 Tonnen unter derjenigen
des Vormonats. Die Jahresrate der Roheisenproduktion bis jetzt
beläuft sich auf 19 700 000 Tonnen, gegenüber 31600000
Tannen bis zum Februar v. J. Die Lage am Fertigwarenmarkt
ist unverändert . Für das erste Quartal dieses Jahres wird eine
stärkere Kaufbewegung nicht erwartet . Die Produzenten halten
eine Reduktion der Preise nicht für empfehlenswert, da auch
dann keine Kaufbewegung zu erwarten sei. Aus Chicago wird
berichtet, die Notierungen in Gießereieisen haben sich um
50 Zents ermäßigt ; auch die Notierungen im Süddistrikt seien
um eine Kleinigkeit schwächer, ebenso Pittsburger Knüppel.
In Rolhnaterial herrsche bessere Nachfrage, die schwebenden
Abschlüsse belaufen sich auf 11500 Güterwagen.

Schranbenkonvenhon. Die Mitglieder der Schrauben
kcmvention weiden auf den 31. Januar zu einer Generalver¬
sammlung nach Berlin einberufen, um über die Verlängerung
der Konvention, die im Dezember provisorisch bis Ultimo
Januar gebildet wurde, Beschluß zu fassen. Es besteht die Ab¬
sicht, die Verlängerung auch dann vorzunehmen, wenn die
beiden noch außenstehenden Werke ihren Beitritt zu der Ver¬
einigung nicht erklären1 sollten . Gleichzeitig liegen für die
Sitzung Anträge auf weitere Erhöhung der Preise für ver¬
schiedene Schraubensorten vor.

Das Ehrenwort bei Snbmissionscfferten. Die Stabeisen¬
konvention hatte bekanntlich auf Veranlassung der Firma
Thyssen u. Ko. an die Mitglieder die Aufforderung gerichtet,
eine ehren wörtliche Versicherung zu geben, daß sie bei der heute
stattfindenden Stabefeensubmission der Eisenbahndirektion
Hannover die Konventionspreise nicht unterbieten würden.
Diese Versicherung ist, wie die „Frankf. Ztg.“ hört, von allen
denjenigen Werken abgegeben worden, die die Absicht haben,
sich an der Submission in Hannover zu beteiligen; das Eisen
und Stahlwerk Hoesch in Dortmund, das bekanntlich der Kon¬
vention nicht angehört, hat erklärt , es würde sich an der Sub¬
mission weder direkt noch indirekt beteiligen.

— Dio Renanlt-Automobil-Aktiengeseilschaitin Berlin be¬
absichtigt, wie wir hören, laut Beschluß des Aufsichtsrats in
diesem Jahre eine Dividende von 9 Proz. gegenüber 5 Proz. im
Vorjahr zu verteilen. Es läßt dies auf eine gute Entwickelung
des Unternehmens schließen.

* Die Hannoversche Baumwollspinnerei und Weberei
schließt nach 70 478 M. Abschreibungen mit einem Verlust von
114 463 M. ab, der aus dem Extrareservefonds gedeckt wird.
Im Vorjahr wurden 8 Proz. Dividende verteilt.

Handelsregister Wiesbaden.
— Passage- und Heisebureau Bom u. Schottenfels, ln

das Handelsregister A. , Nr. 1195 wurde unter der Firma
„Passage- und Reisebureau Born u. Schottenfels" eine offene
Handelsgesellschaft mit dem Sitze in Wiesbaden eingetragen.
Die Gesellschaft hat am 1. Oktober 1910 begonnen. Persönlich
haftende Gesellschafter sind : 1. Karl Bom, Kaufmann in Wies¬
baden, 2. John Schottenfels, Kaufmann zu Wiesbaden. Der
Ehefrau des Kaufmanns Karl Bom, Eleonore, geh. Barthölo
mae, zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom 4. Januar. Roter Weizen

(Nassauischer) per Malter 16 M. 30 Pf., Weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten) per Malter [15 M. 80 Pf., Korn per Malter
11 M„ Futtergerste per Malter 9 M., Braugerste per Malter
TI M. 25 Pf., Hafer per Malter 7 M., Kartoffeln per Malter
5JJ . 60 Pf. his 6 M. 60 Pf.

Genossenschaftswesen.
dlgc. Die Landwirtschaftliche Geuossenschaftsbewegung im

Monat November 1910. Im Vergleich zum entsprechenden Zeit¬
abschnitt des Vorjahres zeigt die landwirtschaftliche Genossen¬
schaftsbewegung im Monat November 1910 eine Abnahme.
Es wurden neu errichtet 71 ■— gegen 89 — aufgelöst 20 —
gegen 10 ■—, so daß eine Zunahme von 5l — gegen 79 — Ge¬
nossenschaften verbleibt. Neugegründet wurden : 27 Spar- und
Darlehlnskaissen, 4 Bezugs- und Absatzgehossenschäiten , 8
Molkereigenossenschaf ten, 1 Milchverwertungsgenossenschafc
und 31 sonstige Genossenschaften. Bei diesen Neugründungen
ist die beschränkte Haftpflicht bei 3 Spar- und Darlehnskassen,
4 Bezugs- und Absatzgenossenschaften, 4 Molkereigenossen¬
schaften, 1 Milchverwertungsgenossenschaft und 10 sonstigen
Genossenschaften vertreten, während die übrigen die unbe¬
schränkte Haftpflicht gewählt haben. Die sonstigen Genossen¬
schaften sind : ,16 Elektrizitäts -, 2 Wasserleitungs-, 4 Dampf¬
dresch-, 3 Pferdezuchtgenossenschaften, 1 Rindviehzucht-,
1 Mühlenbau-, 1 Obst-- und Gemüsebau-, [!' -Schafweide-, 1
Zentral-Lagerhaus- und 1 Weidenbaugenossenschaft. In
Liquidation sind getreten: 4 Spar- und Darlehnskassen, 2 Be¬
zugs- und Absätzgenossenschaften, 1 Molkereigenossenschaft,
1 Milchverwertungsgenossenschaft und 12 sonstige Genossen¬
schaften. Nach den Aufzeichnungen des Reichsverbandes der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften bestehen hier¬
nach im Deutschen Reiche bei einer Vermehrung von 51 land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften im Monat November am
1. Dezember 1910 95 Zentralgenossenschaften-, 15 582 Spar¬
und Darlehnskassen, 2259 Bezugs- und Absatzgenossenschaften,
3202 Molkereigenossenschaften, 150 Milchverwertungsgenossen¬
schaften und 2816 sonstige Genossenschaften, zusammen
24104 landwirtschaftliche, dem Genossenschaftsgesetz unter¬
stellte Genossenschaften.

die Explosivkörpervon Anarchisten sortgeworsen wurden,
die nach der Affäre von Houndsdiich Haussuchungen
befürchteten. Man glaubt nicht, daß es sich um ein Attentat
auf die Gasanstalt handelt. Dagegen verleiht der Fund
den Gerüchten von dem Bestehen einer Anarchisten-P e r -
schwörung  in London Nahrung. Diese soll den Zweck
haben, auswärtige Diplomaten und hohe Per.
sönlichkeiten  bei den bevorstehenden Krönungs¬
feie rlichk eiben  KU eniisernen. Die GlauvwürdiOeit
Aufregung  über die vorgestrigen AbMteuer vorläufig
nicht feMellen.

Ein Grubenunglück.
hd. Lüttich, 5. Januar . In der Grube von Lalongus,

Provinz Luxemburg, sind vier Arbeiter durch Explosion
einer Dynamitpatrone verunglückt. Einem wurde der
Schädel zertrümmert  und er war aus der Stelle
tot, ein zweiter wurde unter einem Felsblock begraben und
es wurden ihm b ei de Be ine glatt vom Körper ab g e-
schnitten,  einem dritten wurde das Rückgrat eingedrückt,
und auch der vierte erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

Ein reicher Grundbesitzer als Mörder,
hd- dlrad, 5. Januar . In der Nähe von hier fanden

Arbeiter in einem Schutthaufen die zerstückelte Leiche einer
wohlhabenden Bäuerin namens Csizmas. Als Mörder
wurde der reiche Grundbesitzer Peter .Goldis ermittelt und
verhaftet.

Washington, 5. Januar . (Eigener DraHDerichtl
Senator Elk ins ist gestorben.

Letzte Uachrichtem

Berliner Börse.

Dir. °/»

Letzt« Notierung«!» vom5. Januar.
(Eigener Drahtbsriohtdes WiesbadenerTagblatts.)
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Berliner Handelsgesellschaft .
Commerz- u. Discontobanlc . ,

._ Dannstädter Bank ■ • ■ ■ •
l2 ’/i Deutsche Bank
8 Deutsch-Asiatische Bank - , ,
5 Deutsche Effekten- u, Wechselbani
81/» L.sconto-Commandifc , , , ,
81/» Dresdener Bank
6*/s National bank für Deutschland ,

lO Oesterreichische Kreditanstalt
;>.S3 Reichsbank > . . . . . . .
71/« Schaafhausener Bankverein .

Wiener Bankverein . . . .
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr,
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellsch
Hamburg-Amerik. Paketfahrt ■
Norddeutsche Lloyd-Actien .
Oesterreich-Ung. Staatsbahn ,
Oesterr. Südbahn (Lombarden)

6’/« Gotthard . » » » . » ,,
6‘ft  Oriental . Eisenb.-Betrieb . »
6 Baltimore u. Ohio , , » , ,
6 Pennsylvania . » » » . » »
4‘/j Hui , Prinz Henri . . . . .

10 Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60 % , a .
Schöfferhoi Bürgerbräu ■ ■ ■
Cementvr. Lothringen . . .
Farbwerke Höchst » » . , ,
Chem. Albert
Deutsch 0ebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm. »
Lahmeyer » » , . » » ,»
Schuckert . . . . . . . .
Rhein.-Westfäl, Kalkwerke « »
Adler Kley er
Zellstoff Waldhof ■ • ■ • .
Bochumer Gua«,
Buderus , . . . . . . . .
Deutsch-Luiemburg , , , , .
Eschweiler Bergw, . , , . „
Friedrichshütte ,
Gel»enkirebener Berg . . . .

do. Gujss . . . .
Harpener . . . . . . . .
Phönix »
Laurahütte .
AUgem. Elektr, G«« lisch, . .

Vorletzte letzt«
Notierung.
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0

27
32
10
6
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6
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25
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12
5

11
8
3
9
0
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15
4
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170 169.80
115.10 115.40
130.75 130.75
264,50 261.75
146.90 144.25
110.30 110.30
194.10 194.40
163.40 163.30
130.80 131.25
212.50 214.25
140.90 140.30
142.75 143.25
140.75 140.75
145.75 145.75
191.75 193.60
121.25 122.50
142.60 142.20
105.90 106
159.50 159
21.40 21.50

103.60 106.25

144.25 144,50
144.75 144.25
91.80 99.50
82.25 82.25

122.80 122.75
524.75 526
486.25 488.75
283.80 184
165.75 165.80
119.50 119.50
158 156
166 166
431.80 432.25
254.25 251.50
221.60 220.25
111.25 111.50
197 195.80
181 181
135.75 136.50
2« 207.10
76.25 78.40

183.70 182.80
2 !9 237.60
168.10 138.25
263.20 2 2.75

Tendenz: ruhig.

Das Befinden des Kaisers Franz Joseph
Wien, ö. .Januar . (Eigener Drahtbericht.) Auch die

heutige Nacht verbrachte der Kaiser in ruhigem Schlafe.
Heiserkeit und Schnupfen lassen merklich ad.

Das Befinden der belgischen Königin.
Mi Brüssel, 5. Januar . Da die Besserung im Befinden

der Königin weiter fortschreitet, wird sie in der nächsten
Zeit die geplante Reise nach dem Süden  antreten und
dabei von dem König  begleitet werden. Der König wird
aber Ende des Monats nach Brüssel zurückkehren, um an
den Hosbällen teilzunehmen.

Die Lage in Portugal.
wb. Paris , 5. Januar . Der hiesige portugieftscho Ge¬

schäftsträger veröffentlicht ein ihm von seiner Regierung zu-
gegangenes Telegmmim, in dem abermals' entschieden
gegen die beunMhigenden Nachrichten über die politische
Sage in Portugal Einspruch erheben wird.

Der Exkönig von Portugal.
M . Paris , 5. Januar . „Echo de Paris " berichtet aus

Rom: Aus bester Quelle wird mitgeteilt, daß Exkönig
Manuel im Laufe des Frühjahrs am italienischen Hose einen
Besuch machen .wird. Die Reise soll auf Verlangen der
Königin Maria Pia erfolgen, welche ihren Eickel zu sehen
wünscht. Exkönig Manuel wird vorher Aufenthalt in
Neapel und Turin nehmen unddem  Herzog von Orleans
einen Besuch abstatten, worauf er nach Rom weiter reist,
um dem Quirinal einen Besuch abzustatten.

Die rumänische Minisierkrise.
Bukarest, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) In der

VevsarNMung der parlamentarischen Mehrheit erklärte der
Ministerpräsident, die Regierung werde sich, nachdem sie ihr
Programvn, mit dem sie nach den Bauernrevalien im Jahre
1910 ihr Amt angetreton und gedeihlichem Abschluß gebracht
habe, zurückziah  en.

Wien, 5. Januar . (Eigener Drahtbericht.) Das
„Wiener Tageblatt " meldet ans Bukarest: Der Minister¬
präsident Bartino  überreichte dem König die We¬
der Gerüchte läßt sich bei der noch herrschenden
m i sis i on des gesamten Kabinetts.

Flottcn-Aeroplaue.
wt>. Paris , 5, Januar . Der Marineminister hat ange¬

ordnet, daß bei Toulon, wo ebenso wie in Cherbourg und
Biserta eine Station für Flotten-Aeroplane errichtet wer¬
den wird, ein 800 Quadratmeter großer AnKugplatz herge-
stellt werden soll.

Ein Flieger-Unfall.
M . Kiew» (Belgien), 5. Januar . Der Aviatiker Per-

schaevet, welcher dieser Tage in Brüssel einen Flug unter¬
nommen hatte, mußte außerhalb des Flugfeldes plötzlich
landen. Die Landung geschah zientlich unsanft und endete
m einem Sumpf. Durch den Aufprall fiel der Aviatiker
topfüb er in den Sumpf, während seine Füße in den Drähten
verstrickt wurden. Glücklicherweise kam schnell Hilfe herbei,
(̂ mrge w-ateten M den Sumpf und befreiten den
Flieger, der sonst unfehlbar einen elenden Tod gefunden

Der Sohn Casimir PerriLrs.
5- Januar . Ein Juwelier in der Rue de

Zahette Hat gegen den Sohn des früheren Präsidenten der
Republik, Caüimr Perrier , eine Klage eingereicht. Letzterer
kaufte nn Novemberv I . ein Perlenkollicr für seine Gatnn,
die Schauspielerin Lebargh, im Werte von 150 000 Frank!
Es wurde vereinbart, daß diese Summe mit vier Wechseln
von Perrier beglichen werden sollte. Jedoch kam bereits
der erste Wechsel unbezahlt zurück und der Juwelier ersndr
daß Perrier das Kollier für 60060 Frank veräußert hacke'
Dies veranlaßte den Juwelier , eine Klage beim Unter¬
suchungsrichter eittznreichen.

Die Londoner Anarchisten.
M . London, 5. Januar . Ein Schiffsjunge fand, wie die

Blätter melden, vor mehreren Tagen ein in Papier ge¬
wickeltes Stück Spreng-Gelatine ans dem Grundstück der
Gasanstalt zu Beckton. Er zeigte es dem Maschinisten
seines Schiffes, der die gefährliche Beschaffenheit des
Fundes erkannte und die Polizei benachrichttgte. Bei der
Absuchung des Grundstückes an der Gasanstalt fand man
daraus noch zwei solcher Pakete mit demselben Sprengstoff,
die zusammen7 Pfund wogen. Sie wurden in das Arsenal
von Woolwich gebracht. Es heißt, die Polizei vermute, daß

Ietzte ArrUÄelsrratZzvrMsA.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mttgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.1
Frankfurter Börse, 5. Januar , mittags 12% Ubr Kredlt-

Wfhert 2135/s, Dlskonto-Kommandit 195, Dresdner Bank 164
Seutfaje Bank 268-%, Handelsgesellschaft 169.25, Staatsbahn
158, Lombarden 213/s, Balnmore und Ohio 106 60 Gellen-

g§ ünsÄÄsss
B .ÖÄ 263 » , MM

,nn  Fruchtmarkt zu Wiesbaden am 8. Januar . Preise der
6 40  tI° 7 Ä r G60 M., Richtstroh 4,60 bis 8.10 Heu
1° mZrn  ÄÄ *'S »“ ” " 2 “ “ “ m“ “ s

Schiffs-Nachrichten.
Ssterreichischer Lloyd. Bertr . : Intern . Vcrk,-Bur . E. Born. Kaiser-
Friedrichpl. 3 u. Weltreisebur. L. Rettenmaher , Langg 48 F316

. Die nächsten Abfahrten von Post- und Paffagierdmupferufinden statt : Venedig: i.  1 ., 10. 1, Dampfer Metronirst"
Nach Dalmatien : 7, 1. Eillinie XnemXm"
"Gras Wurmbrand ". 9. 1. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer
..Adelsberg . 10. 1. Eillinie Triest -Cattaro Dampfer
Frmn Hohenlohe" 11 1. Dalmatinisch-albanesische LimeDampfer „Albanien". (A berührt : Pola Lussinviccow
Spalato . Leftna Grabosa, Castelnuoüo und Cattaro ) — Nach

Nach Ostindien, China, ^ apan : 12. 1. Linie Triest- t̂albitia
Dampfer ..Trreste", 16. , 1. Linie Triest-Bombay DaAser
„Praga . 28. 1. Lmre Triest-Kalkutta Dampfer „Gisela" 27 1.
Lrme Triest-Kobe Dampfer „Austria". * ' 1 ;i

Öffentlicher wetterdieick.
Wettervoraussage

bev  AienststeHe Ircrnkfurt a . M.
(Meteorolog, Abteilung der Pyystkal. Berein»)

für den 6. Januar:

Wechselnd bewölkt, trocken, leichter Frost.

Genaueres durch di- Frankfurter Wetterkarten (monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt - Haus ". Langgafle 21.

täglich angeschlagen werden.
ß * * m >- d«

Tagblatt - Hauptagentur . Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt-Zweigstelle.Bismarckriiig 29, taglick, täglich ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztatton Wiesbaden.
4. Januar 1911

Barometer auf 0« u. Normal-
schwere .

Barometer «. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit ("/, ) .
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Milliin .) .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

749.8 7503 751.1 750.4
760.5 761.0 7618 761.1

0.3 2.1 2.0 1.6
4.1 3.7 4.2 4.0

87 69 78 78.0
NO. 2 NO. 4 N. 2- — —

Auf- und Antergang für Sonne(©) und Mond(5).
(Durchgang der Emme durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Januar 1911( im Süden
v Ahr Min.

©
Aufgang

Uhr Min
33 8~ 28

Untergang! Aufgang sUntergavg
Uhr Min. Uhr MinlN hr  Min.

38711̂ 42^ 11 5N.

Di » Abend A « sgabe « mfaßt tv Seite « .
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

1 - H- Sertz««» , Erbenheime:
Nachrichten- C Nöt k,er ^ Smmenber,; für Wiesbadener
und GcrichtŜal- ^ Radau,fette Nachrichten. Aus der Umgebung
C Losacker - ?üi-dLs !D °^ " bach ; für Vermischtes, Sport und Briefkasten:
Druck und Berlaâ de/ ^ ^ u. Reklamen: «. Dornanf ; sämtlich in Wiesbaden>-.tucr und Verlag der L Schellenbergschen vof-Buchdrulkere, in Wiesbaden.
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Nr . 8.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

Wiesbadener TsMt. Donnerstag,

5 . Januar 1911.
38 . Jahrgang.

Während des Inventur -Ausverkaufs
werden sämtliche noch vorhandene

MODELL -KOSTÜME
— darunter die letzten Originale——
zur Hälfte der bisherigen Preise verkauft.

Langgasse 20. JL Hertz . Lan 99 asse  2o.
Klfi

Kurhaus Wiesbaden.
®' Peä ta (f, den 8 . Januar IO El , abends 7l/i Uhr, im grossen Saale"

VII . Cyklus K̂onzert.
Leitung : Herr Es « Sffi’ertii.

Solist: Herr Prof . Do*. Alfred von Bary,
Königl. Sachs. Kammersänger (Tenor).

Orchester: Städtinelies it urorcliester.
, Vortrags folge . Symphonie pastorale (Nr. 6 in F-dur), op, 68,
I* v- Beethoven. Brause . Liebeslied des Siegmund: Winterstürme wichen

Wonnemond aus dem Musikdrama „Die Walküre “, Herr von Bary;
aldweben aus dem Musikdrama „Siegfried; Schmelzelied Siegfried’«: Notung!

jJ ’Bing! Neidliches Schwert, was musstest du zerspringen ? aus dem I. Akt
s Mus'kdramas . Siegfried“, Herr v. Bary , Vorspiel zur Oper „Lohengrin“;

rals-Hrzählung aus der Oper „Lohengrin“, Herr von Bary, Richard Wagner.
*nde etwa 9'/- Uhr. Logensitz 5 Mk„ I. Parkett 1 —20. Reihe 4 Mk.,
• l arkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 3 Mk., Miitel-

Ca ene 3. bis letzte Reihe 2 Mk., Ranggalerie 2 Mb., II. Parkett 2 Mk., Rang-
BMerie Rücksitz 1.50 Mk. Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 245

Städtische Kurverwaltung.

Samstag , den S. Januar 1911 , abends 8 l/t ( llir,
im grossen Saale der Wartburg:

Weihnachtsfeier,
Abendunterhaltung mit Tanz.

Eintritt nur geg. Vorzeigung d. Mitgliedskarte. Baüatizug erwünscht.
1 Wir bitten unsere verehrl . Mitglieder, Geschenke für die “f“ä m,  II i r»
-?1 Beisebureau Born , Kais.-Friedr .-Platz 3, oder bei den g tMIISUCiict

°rstandsmitgliedern abgeben zu wollen.
(Der Reinertrag - ist für die Armen im Taunus

am Rhein bestimmt .) _ F421

r Zu unserer

r am Samstag , den 7 . Jan . 1911 , abends 9 Uhr,
im Saale des „Kath . Ueserereins “ , Luisenstrasse 27,
laden wir alle uns. Verbandskollegen mit w. Angehörigen,
Freunden und Bekannten nochmals herzlich ein.

♦t »Engere Vereinigung “ i . Kreis v .Wiesbaden
des Verbandes deutsch . Handlungsgehilfen

zu Leipzig.

l $L m Krieger - u . MeserVe -Herein
(Mitglied des H’rcllß. Aaudes -Krieger -Vcröandrs ) .

».„ ^ amStag , den 7. Januar 1911 , abends 8 Uhr, im Saale des
^urnelheims , HeUmuudstrabe 25:

Weihnachts -Feier
(KonZerL unö  Wall ).

«lntritt frei!
Es ladet ergebenst ein  _

Kikm fnriiE-ifr.talaQtn
«rit schiefem Kcheitel

Men jede Dame vorteilhaft. Feder-
t . M. aus feinem Stahldraht gefertigt,
«tauen nicht, find sehr billig, 3 Mk.
per «Ltuck. In allen Farben zu haben

voffr. VV. Sulsbät -ii , Barenstr. 4.

B 825
Bei Bier!

Der Vorstand.
Bei jeder Witterung macht

Albion ,
die Hände blendend weiß.

Echten Apotheker ssiuias Klora-
Drogcric , Große Burgstragc 5.

Deutseher u. vesterr . Aipennerein.
Sektion Wiesbaden.

Samstag , den 7. Januar , abends 8 Uhr , im Paulinenschlosschen:

Trachten -Fest.
„Still Schützenfest in Craschttwi “.

Tänze , Theater , Volksbelustigungen , Glücksrad , Ratschhahn , 8chiesshnde,
Dorfschenke.

Eintritt für Mitglieder und Mitwirkende Mk. 3.—, für Nicbtmitglieder Mk. 6.—.
Karten bei Uutlwig Hess , Webergasse 18, August Engel , Taunusstrasse 12, Wilhelm¬

strasse 2, Friedrichstrasse 33, H . W. Erke !, Wilhelmstrasse 60. F372

Karneval -Drucksachen

homöopathischer verein Wiesbaden.
== Vortrag

am 6. Januar 1911 , abends 8V» Uhr , im Warlburgsaale , über:

zmeHMM u.SlhöntzeitWege
vonC5. Brunn , Physiolog.

Anfertigung eleganterM«tmö AseMfts.
sowie B25250

Jackenkleider.
Mathilde Knögel,

8 Karlstr . 8,2 , nächstd.Rheinstr.

Jfrlföic tzllMßm.MurDaren.
Blücher-Konsum, Norkstrasrc 9. B3S1

!>lgroße1. HSste. frlstz.
von 1.30 - 1. 70,

Hasenpfeffer Pfund 50 u. 00 Pf.
l * ia. CJejer II . ,

Schiersteincr Strafe 18 , i. 2. Hof.
Telephon 3048 . B34!»

Frische Schellfische
und Kabeljau im Ausschnitt

empfiehlt billigst
Jakob Frey, IÄ .^ 1

Großer Fisch-Verkaus.
Frische Schellfische, .Kabeljau , grüne
Heringe . Blücher-Konsum, Aorkstr. 9.

in verschiedener Größe billig zu verkaufen
Kirchgasse 76, 1, b. Itlög-ol « ._

Kl . KaffensÄrank mit Tresor zu
verkaufen Jahnstraßc 8, 1 links.

Schreinerei.
Wer liefert 3 gewöhnt, große Glas,

abschlüfse ohne Glas gegen bar sofort
billig? Offert, mit Preis p. UMetcr
an »»'. 8S postlagernd.

Agent » welcher vor längerer
Zeit im Bahnhof Wiesbaden den
Grundduchsanszug in Empfang

genommen hat.
P ?F* wird ersucht

um sofortige Rückgabe.

HilejenT
Auf die Warnung meines Vaterr

Feier ES atz , Herderstr. 27, erwidere
ich. daß wir auch ohne sein Almosen
leben werden, durch unserer Hände Fleiß.

Margarete SS atz
"nd BrSutidSM.
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Amtliche Anzeigen
Obersörsteret Ssnnerrberg.

Holzverstcigernng am 12. Januar,
vormittags 11 Uhr. in d«r Wartichast
„Lärm Hrnkelhaus ", am Bahnhof
AurmKen-Med.LN!bach, aus dam fis¬
kalischen Forstort Hellenberg : Eichen-
6 rm Küfer Holz, 72 rm Scheit 2a rö
Knüppel, 20 rm Reifer 1, Klaffe
Buchen: 751 rm Scheit . 133 rm
Kn üppel, 107.80 Ldt . Wellen- F 267

'ZwüVsvcOtzemg.
U«Ä & JSiS6-

Neugaffe 22:
2 Kasscnschräilkc, 1 Büfett , ein
Lavier . Schreibtisch. Registratur¬
schrank, 1 Ausftellungs - Büfett;

TJ Zimmer hochfeineTapeten mrl Borten , worauf ich die
Herren Hausbesitzer besonders

, . aufmeEam mache, LZ42
öffentlich meistbietenÄ' gegen bar.

Wiesbaden, den 4. Januar 1911.

BischofF,Gerichtsvollzieher
-_ Blücherssraste 25  1.

^ Bekanntmachung.
mifXeit a io i« n 6-  K "uuar 1911,
mtnngs, 1_ Uhr, dsrstergere ich im
B« lteig>erun,gÄolale Helenenstr. 7:

Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 8.

t, —T-» öffenllidj Zwangs weife argen
xyctrmtflunq.  B 347

2Sie| 6ttben, den 5. Januar 1911
Metzer, Gcrichisvollzieber,

„ _ Rauentaler Str . 14 3

Anmeldungen auf die am AJL« M» AI» zur Zeichnung gelangenden

1KMM steuerfreie4%ÜHgarische StaatsreDte,
Ausgabepreis

vermittelt vollständig : kostenfrei und erbittet frühzeitig
Hamb für Mandel und Industrie

Niederlassung Wiesbaden (vormals Martin Wiener).

-

q. , . Bekanntmachung.
... »etzurs Zurückstellung vom Mili
tardiensie haben sich diejenigen jungen
Leute, welche im Besitze des Berech-
rigunNszĉ ines zum einjährig-frei¬
willigen Dienst sind und in diesem
^ayre oas 29. Lebensjahr vollenden,
^ .IP- -̂ ahve 1691 geboren sind bei
Pch : Kommission hlerscl'hlst,
isrieurichsivaße 25. Zimmer Nr. 38,
f “ Pt% n'- . Die Meldungen habenrnnoaLalb der Zeit vom 8. Januar

V’J 'h 311 erfolgen und
*£ {8N der B̂erechtig,ungsfcheinzum
M ^ PVMÄvElqen Dienst vorzu-
fc , ^ naumms d-.escr Meldunghat gemäß tz 26. ad 7, der Wchrmd-
nung eine Bestrafung wegen Ver-
itosies gegen die Melde, und Kontroll-
vonchriften zur Folge.

Wiesbaden, den 2 Januar 1911
. Der Zivil -Borsitzende
ccr Er,atz - Kommission Wiesbaden
_, _ (Stadt ).

. Verzeichnis
ß«r m der Zeit vom 93. Dezember
mä  einichließlich 31. Dezember 1910
bei der Königlichen Bolizri -Direktion

angemcldetcn Fundsachen.
Gefunden:  2 Vfevdedecken, eine

Handtaiche von Leder mit Inhalt.
* JÖ-!r+'Crr.n%> ?  Handtäschchen mitgMyalt, 1 Pelzmufie . 2 Damen-
chortemonnaies mit Inhalt . 2 Rodel,
vchlitten, 4 Dameui-Regeiifchirme, ein
Trauring . g Armbänder . 1 Tamen-
velz. 1 Kneifer , 3 Herren -Regen-
ichirme, 1 Ohrring , Kinderfpielsacheni
I Buch 1 Portemonnaie mit einem
Ring als Inhalt , 1 einzelner Herren.Handichuh.
„Zugelaufen:  4 Hunde.

Lcistagsriigjsles Fiscbgescläft aa Platze!
ESaMptg -eseJiaft s

tebeiistrasse 16.
Weitere

Verkaufsstellen:

Bleiclistrasse 20,
Kircligasse 7,

, - - iiclielsberg 8.
i »glich frisch © Äsfuhr ! Grösste Auswahl ! Billigste Preise!

Meiste wsd morgen besonders /.u empfehlest:
In gi *© sse SeSiellUsehe 4 ® , mittel Mein © LI j ®f.
AUerfeinste ^Moll . Angelschellfisclie 5 ©—SO Pf.
Ia Kabeljau, 2-5pfündige, Pfd. 25 Pf., im Ansschn. 4§-6ö
la Seela* im  Ausschnitt 40 Pf., Dorsch 35 Pf.,
1 Heilbutte im Aiisseluiitt Mk. 1.20. Echte Steiubntte Bk. 1.20.

^ ■‘a™as,f(©s) 60 —8 ®, grosse Schollen 70 , mittel 5©, kleine 4 © Pf
Packtische ohne Gräten 35 , Merlans 4 ®, Stinte ( EperHasss) 5 ® Pf . ~ *’
rnsche grüne Heringe per Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. 95 Pf.
Leben :lfrisehe Barsche 8 © Pf ., Hechte 1 Mk., Tafelländer 9 ® Pf .,

” Bheiuaander 1.20 —1.5 ®, Karpfen 1.00 Mk.
la rotfl. Salm im Ausschnitt1.20. Elbsaim1.80, Rheinsalm6 Mk.
Lebende Karpfen , Schleie , Aale , Forellen , Hummer etc . billigst.
Frisch gewasserten Stockfisch , nur Mitteistflcke, per Pfd . 3 ® Pf .,
Faisdse Seeramscheln , Ei untmerkrabben . echte Bratbäckinge St. 1®, Dtz 11 ® SIk

«e,teiin„ Kcn erbitte frUhaeitig ! - Prompte , Ver « n «. - Fl . rliltoclibMci. er gratl . ! '

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten.
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
icder Art . billig zu verkaufen. Näh.
rm Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). »

F49Z

Sichere Existenz
für tüchtige Anfänger.

In einem Badeort in der Nähr
Wiesbadens ist eine vollst. eingerichtet!

Metzgerei
mit guter Hotelkundschaft Umstandst
halber für nur6 - 700Mk. zu verpachten!
Off, u. «ik. LL « an den Tagbl .-BerlG :

Jrmgcr gewandter
Zeichner

zum Aufträgen sofort gesucht. Friede«
Wer ; , Pan ! Huvcr , Architekten.

KehWMN -Medkllle Lik «»
von Dotzheimer Strafe bis Römer«
berg 5, 2. Belohnung daselbst.

irr

Berdingung.
^Dre Lieferung der Bedarfs an
^eerstrrcken. Putzwolle «. Hanfseile
u, 'tv. IM Rxcknunflsmhr 1911 soll im
inem  der öffentlichen Ausschreibungderdungeil werden.

Anaebots - Formular und Ver-
orngunNZunterlayen können während
der Vormittagsdiensistiinden im 9iat.
hauie . Zimmer Nr . 57. eintzesehen,
$ *£ Tu^ von dort gegen Barzahlung
?^ 'Löe,tellgeldfreie Elnsendung voil
r>0 Ps . (loiire Briermaaken und nicht
weff-En Postnachnahme) bczioglen

Verschlossene und mit entsprechen-
E Aufichriff versehene Angebotesind spätestens bis

Samstag , den 14. Janüar 1911,
. vormittags 10 Uhr,
im Rathau ,e. Zimmer Nr . 57, cin-zuDeichen.
- r 'i*- Eröffnung der Angebote er
wlai ,n Gegenwart der etwa er
scb-emen den Anbicter .■

9hir die init dem borge sch viehe nen
und auKgciüllten Berdingungsforniu-
lar eingereichien Angebote werden
Ei,.  der ZuschlagKerteilung berücksichript. ^

ZiischlagKsrisi: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1910

Städtisches Kanalbauamt.

Moderner
MKhKgoni --Salon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Nab.
tm Tagbl .-Konwr.

So billig wie auf dem Kmde
«.ebenso ges.u. schön können
Sie auch in d. Stadt wohnen.

2 Zim. u. Küche, mit Klosett im Ab¬
schluß, im- Neubau Weit., Mittelbau
1 St ., für 26 Mk. inonail. so,, oder
später. Nah. im Tagbl.-Bcrlag. Ko

6. Jan . abends 811 Uhr
8. Jan . abends 7" Uhr:

20. Jan . abends 8U Uhr:
21. Jan . abends 8“ Uhr:
22. Fan . abends 711 Uhr:
29. Jan . abends 7“ Uhr:
3. Fvbr . abends 711 Uhr:
5. Febrl : - -Ni 711 ltfir:

10. Febr . abends 8U Uhr:
11. Febr . abends 811 Uhr:
19. Febr . nachm. 5U Uhr:
26. Febr . vorm. 11" Uhr:
26. Febr . nachm. 4" Uhr:

abends 8“ Uhr:
27. Febr . boom. ll u Uhr:
27. Febr . abends 8" Uhr:
28. Febr . abends 8" Uhr:

BerKnftaLtrrttgen 1NI1
N rrhalla (Stadthalle ).de

Erste Herren -Siünng
Zweites Karnevalistisches Konzcr».
Zweite Herren -Siüung.
Erster Maskenball.
Drittes Karnevalistisches Konzert.
Brertes Karnevalistisches Konzert.
Damen -Sitzung mit Ball.
Fünftes Karnevalistisches Konzert.
Dritte Herren -Sitzung.
Zweiter Maskenball.
Fremden -Sitzung.
Kinderfest,
Sechstes Karnevalistisches Konzert

mit Tanz.
Großer Fastnachtszug.
Montags -BaL.
Dienstags -Ball.

«_ Karr n im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben in Mainz
N ' rr . Verce . röbur . , Fuststr. 2;  n Wiesbaden : D. Frenz . Wilhelm
strahc 8, An «. Engel , Rheinstr., C. Easict , Rirchgasse 40. Marktstr '

Gold. Armband verloren.
Geg en Belohn, abzua . Rheinstrasie doj

Dienstagmittag ein rotes Damen«
Vortem. mit silb. Damen -Uhr, w. d
Namen E. S . trägt verl. Geg. Bel.
abzng. Fägerstratze 15, Part

Schwarzer Pelzkragen m. 2 braun
Schweifchen u . br . Einfass., Mittwoch«
äbend 6 Uhr WaKmühl -, Emser Sir .I
Verl, Hohe Bel . Walkmühlstr . 47, U

Ring
mrt 8 Schlüsseln verloren . Geg. Be«
lohn, abz ug. Moritzsirasie 1, Laden.

Double -Kneifer verloren
Mittwoch nachm, bei der Ringffrche.
Wzugeben Klaventaler Stvasie  3 . 1.

iihklm- !
str. 10.J

Zum Aiilaseterminl r5

empfiehlt

V) Nordstern “,
Lal)cnsvers.-lkt,»fiesf llscliaft Merlin,

gegründet 1887,

Vermögen am1. Oktober 1910: 185  Mil!. Mk.
Renten «-'

Versicherungen
auf einzelne und verbundene Leben.

Kein Lebsnsattesf. Keine beglaubigten Quittungen bei portofreier Zusendung
durch di« Reicbspost. — Verlust ausgeschlossen. 43

Caeneral-Hgerataip Wäesbaileiis
leinr . Baer , General-Agent, Bismarckring 41, 2. Fernspr. 1901.

Ernst Seipel , Haupt-Agent, Seerobenstrasse 19.

Derjenige Herr , der gestern abend
im Restaurant „Baser Rhein " seinen
Hut verwechselt hat , wird gebeten.!
denselben dort ab zuh olen._ B34'S

freier lWüMSMerjWd;
in der Silvesternacht entlaufen . Ab-
zugeben Schöne Aussichtb, 1._ ^ j

Terrier entlaufen,
weih, gefleckter Kovst vornm rechts
lahm. Gegen gute Belohnung abzugeben
Parkstraße 4._

Wanda sucht Severin!
Ausführl . Briefe erbeten u. Postlagtk »!
faxte 83» Schützenhofstraße.

Kür mein Zveiggesebllft in ISa 'Ien -Ba »!en
<vopn «»Iimes l .uinswaren - CieKdilift mit feinster
amtdit 'liaft ) suche ich eine durchaus gewandte, branouekundige

Erste Verkänferinu
Gute Umgangsformen und Kennmis der französischen u. englischen
Konversation erforderlich , makelloser Beruf Bedingung. Selbst-
tuwaifcr Posten, aneenelmie n , daneriideWllnaK,
Bewerbiingon mit Angabe der bisherigen Tätigkeit u. der Gehalts-
an.pruone un.er Beifügung von Zeugnisabschriften u, Photograpideerbiten an

Kimstgewerbehans C. F. Otto Müller,
Kaiserstraase B.S8/I # # •— Earhrnlie i . Baden,

O

Ich habe mich in üffainz als

Keclitsannalt
niedergelassen. Meine Schreibstube befindet sich

FlacIisiMHFktstrHsse 17 , S ? nrt.
SPeras ^ j-eclier 403 * .

Mainz , 5. Januar 1911, Oskar Cordes,
.Rechtsanwalt. F23

Mtfiikt leine yi. Ioöitec
sucht gut besuchte Pirivatklinik oder
«amr .irium Hier oder Umgegend zu
ubern-eHmen. Offerten unter H. 218
an den Tagbl .-Bcrbag.

Ausgekämmte Haare kaust
zu den höchsten Tagespreisen

E. Ackermann. Dotzheimer Str . 88.
Ein Viertel Aüouu.. 3. Rang,

abzugeven. ^ Offerten u . N. 181 an
Dagbl.-Zweigsielle, Bismarckrrng 26.

Heute nacht /•!3 llhr verschied plötzlich und unerwartet nnier
innigstgeliibter Gatte und Vater, ^ “ ™artct un|cr

Joharm Wrnrrev,
®g!. Pvrrrtz. Ersmibahn-Schirrmeiftex.

In tiefstem Schmerze
Die trauernde GE » nrüft Kinder«.

Wiesbod --» , den 4. Januar 1911
DoZheimer Straße 146,1.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. 40

unsere? sieben Mutter, Schwestcr̂ Schw^gerin ûnd Taute! Frau

Jhfflllbtte Utidwln * gcb. ÜßOikr t
sage ich Allen meinen innigsten Dank.

Die tiestrauernden Hinterbliebene«:
Klisaöetß Ludwig.

Wiesöaden , den 0. Januar 1911.
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Frau Maria Wer hat behauptet.
daß der Andro Hofer Feigenkaffee Zwar ganz vorzüglich, aber im Verhältnis zu anderen Kaffeezusätzen teuer sei.

tff tttd)t Denn bei Verwendung des Andre Hofer Feigenkaffees gebrauchen Sie ja
weniger Kaffeebohnen, weniger Milch, weniger Zucker.
Sie kommen also weiter  damit, als mit anderen Kaffeezusätzen. Sie sparen viel und erhalten doch einen
kräftigen, prachtvoll schmeckenden Kaffee von erfreuender Farbe. Andre Hofer Feigenkaffee ist also tatsächlich
der vorteilhaft este Kaffeezusatz. F55

Zur gefl. BeachtungI
¥omS. Januar I9II ab ist uns die für Wiesbaden und Um¬

gegend alleinige Vorverkaufsstelle des Königlichen Hoftheaters
übertragen worden und bitten wir im Bedarfsfälle um Zuweisung
von Bestellungen. Während Theaterkassen-Schloss stets beste
Billetts vorhanden.

Passage - und Reisebureau

Born& Schottenfels,
nur Hotel„Nassauer Hof“. — Telephon 680,

Ltolze-Lchreq.
Anfänger-Kursus
Saalbau Turngescllschaft, Schwalbacher Str . 8. Part.

Honorar Mk. 6. 50. — Zirka 15 Stunden.
Anmeldung zu Beginn des Unterrichts.

*. , Neuer FortbildrrngSknrkrrs : Mittwoch, den 4. Januar , abends 9 Uhr,
^chnellschriltund Dcbattcnschrift in 8 Klassen, Mittwochs und Freitags 9 Uhr.

SLolze' scher Stenogr .-Derem , Kinignngsfyftem Stolzc -Schrey. Hegr. 1855.

Offeriere heute Donnerstag , sowie scvcn Freitag:

Frische Schellfische
Pfund von dfi an.

KaheljÄU im Ausschnitt Pfund 40 und 4Z Pf.
Telephon 4107 . Ä « W© §| ’I , Bismarckring 11.

wWlMi 2m  Ms 15» Januar«

Derselbe umfasst mein gesamtes Warenlagor.
Auch hier bleibt die Firma ihren Prinzipien treu,
nur Qualitäten von unübertroffener Güte zu un¬
vergleichlich billigen Preisen in denVerkaufzu bringen.

Beachten Sie, bitte, meine Schaufenster.

8 . ist ] m rr
Kipchgasse 42. Wiesbaden. Fefnsppecher 274.

Spezial-Haus für Herren-, Knaben-, Sport-, Livree- u. Arbeiter-Bekleidung.
K70

ISie vorteilhitt 'teitc

Stellen-Veraittlong
für

Verein
für Prinzipale u. deliUfen

bietet der
für

HandlungS'
Commis

von
Landesgescbäftsstelle Frankfurt/ !!.,

Hansabaus.
Grösste u. billigste kaufm. Stellen¬

vermittlung der Welt.
Aushang der VaSsamzenliste

Ecke Friedrichstr.-Neugasse. Näh.
im Zigai-renladen daselbst u. jeden
Fieitag abd. ab9 Uhr imVereinsiokal,
Kesiaur . Wartburg . Schvralb .-Str.

■
H
B
H
I
B
H
i
■

W. Sauerborn,
Wöriüistrasse 8.

Kaufmann . Büeher -Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von sachgemässen
Buchführungen für Betriebe

jeder Art.
Büeher -Eevisionen.

Ständige Ueberwachung von
Buciiführungec. Anfertigung von

Inventareil . Bilanzen usw.
Uebernahme von Treuhand-

geschäfteu. B178
Vermögensverwaltungen, Steuer¬

erklärungen u. s. v. J

Uhrmacher,
Schwalbacher Str . 42 , H. P^

ALeeseite , B20772
empfiehlt sich in allen in sein Fach ein-
schlaaendcn Arbeiten unter Zusicherung

billiger und sachgemäßer Bedienung.r
Brennholz.

la trockenes Büudeltzolz»
per Bündel J5 Pf ..
25 .. Mk. 3.50,
50 „ „ 6« ,

100 „ rr . - ,
oder per Zentner Mk. 1.60»

La Ar , ündeholzp Ztr . 8.—
ganz fein gespalt.p. Sack1«—

frei Haus gcg. Barzahl, liefert
Willi . Arnet,

Karlstr. 39. Telrph. 4586.

JeDen Freitag:
ls MSsee-SWM

per Pfund Von 25 Pf . an.
Florenz Goelea,

Adelheidstr. 86, Ecke Schicrsteiner Str.
Lebend frische Rorderrrerrer

Angel-Schellfische
Pfund von ä » Pf . an empfiehlt

DMS 't LfOWKILWZ -WA
Delikatessenhandlung,

Me Moritzttr . 1k u. Ade'Herd str. 39
Ferns precher 3479.

Kakao
ist billiger geworden.
Ich empfehle von heute ab

das Pfund zu 41

U 30 .L 40 .L 60 u.2Mk.
Alle Qualit. sind garant . rein,
leiobt lös), u. leicht verdaulioh.

F . F. K ei per,
Delik.-Haus, Kirchg. 68,
g. d. Mauritinspä. T. SS4.

Süferispf.
Schöne Rodelbahn.

I
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Grosser Inventar -Ausverkauf *]
Damen-Artikel.

Strumpfe in Wolle , Baumwolle etc., glatt u
durchbrochen, 1.25, 1.- , 75, 50, 35 und

Gestrickte u. gewebte Unterjacken
1.50, 1.25, 1.—, 75 und

Mützen, ein Posten . Mir. 3.—, 2.— und
Lernen-Kragen, gestickt und glatt
“Ä £ “ dl- Crcpe' Whyi
Golf-Jacken, ein Posten . . VOn Mk. 8.

Handschuhe , Eragcnsclsener
und alle Wintersports -Artikel.

rr-^s=  Di e Preise sind

25  pf.
50  pf.
JU¬
SO Pf.

anf.

Aensserst vorteilhafte Kanfgelegenheit für

Herren -Artikel.
35  pf.Socken in Wolle , Baumwolle etc,

1.25, 1.—, 75, 50 und
Unterjacken U. -Hosen für Winter u. Sommer.
Sporthemden, Machthemden, Trikothemden

mit und ohne Brusteinaatz.
Stehkragen , rein Leinen . . Dtzd. Mk.
Stehiiegekragen . . . . . „
Umlegekragen . ” ”
Manschetten . . Dtzd. Mk. 9.—, 7.—,
Taschentücher , Hosenträger , Kragenschoner , Hand,

schuhe und alle Wintersport -Artikel.

4 . -
5 .50
3 .—
6 .—

enorm  billig angesetzt und verstehen sich gegen Barzahlung

Kinder-Artikel.
Strümpfe u. S ©ekGlien s

alle Grössen, von 25  Pf . '•
Heiaidhöschenj Unterjacken

und Hosen , Reformhosena
Sweater und Etil Sitzen.
Spiel »ürazüfge . SSolfjackeita '
Haneiscliuhe , Scliales

und alle Wintersport-Artikel.

Webergasse 18. Ijllliiwlg ’ II © SS . Webemasse 16
TTY•»in ! ri iirririrrinrFrr"—— *"** " . - :— _ _ ^ .

♦
♦♦#v
I*14-
♦

Von heute Donnerstag , den 5. Januar 1911, ab
lfer »kaiif

der durch das lebhafte Weihnachsgeschäft entstandenen

ftestbesfände
in

baumwol!., haibwoll. und woll. Kleiderstofen, Seidenstoffen, Unter
rocken, Waschstoffen, Schürzen, woil. Schales, Gardinen, baumwol!
und wolf. Schlafdecken, Biberbettüchern, Handtuchresten, Leinen-

resten, einzelnen Wäschestücken, Steppdecken
zu billigsten Preisen gegen Barzahlung.

Zurückgesützte Tischwäsche, halbfertige gestickte Ballkleider
und Blusen, sowie Balltücher extrabillig.

Lugenbühl
Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse 1.

KSnigl. Prentz. Klaffen-Lotterie
Zu der am 13. Januar beginnenden

. . . . , Ziehung 1. Klasse 224. Lotterie
ftnb ko  te zu haben in den Konrgl. Lotterie-Einnahmen non gggZ

W. Wie «»,.-!«!», Bahnhofstratzc8. v. b i . Adelheidstraße 17.
Feinste spanische

Orangen
»°« 12 Stück 30 Pf. an,

selbst ausgekochte

(garantiert rein)

Markf . H5  per Pfund
empfiehlt 21

EiergroßhnndliiiigI ». lehr, e”l',‘ÄÄ 4-

—- _ 4 9•♦

Ge,;en Feuchtigkeit gibt c§ kein
besseres Mittel wie

Trockene Füße und Schutz gegen
Erkaltung sind Vorzüge, die bei
der jetzigen Jahreszeit'Beachtung
finden sollten und dies bieten
Gummischuhe.

Damen-Größen von2.75 an,
Hnuen-Größen von3.75 an.
Konsum-He sellsch.

19 Kirchgaffe 19,
nah « der Luisenstratze.
3«10 Telephon 3010.

Gelegenheitskauf.
..Ein Posten Joppen, PaletotS, An<

ruge, Hosen für Herrenu. Knaben zu
sehr bill. Preisen Neugaffe 22. 7637

Ebensen billige SÄmtMmcn - Saisou!
ggSfia paMSAiKSSSv
gernci: billige Top dachen: Hyazinthen, Tulpen, Erika, Alpenveilchen 50 Pf.. Prime!«
30 Pi.. Palmen und Edeltannen von1 Mk, an. Traucrkränze von 80 Pf. an

Ebensen billig, KWKLLNIKMLL

»W.
2 .

MHgS
4277.

Empfehle in hochscilker Qualität:
Prachtvolle Schellfische, graste 40 Pf ., im Ausschnitt 80 >lltW Ostsee'
NraKck̂ llmI 'e £5. im Ausschnitt 40 Pf .,
ferner allerfeinfte Angel-Lch-rifische.' 0 60 Pf ., Anael -K«rbelians
vEilbutt ^ m AitskrNnitt ' l .^0—80 Pf . , «- erlaus 40 Pf"
§ ° Ä R»en!za«der ?„20 Mk., Rpcinhechtt
1.20 Mk., rotfl . Salm tm Auöschnttt 1.50 Mk., lrvrude Spiegel'1 Witt,̂sulilcic14?0  ML

Prompter Versand nach allen Stadtteilen. Fischkochbücher gratis.

Tüchtige Plntztzertreter
aelfctftÎttorbrtf tll ftwr 70 U' ®efd,äftê Einkomme«
Sf» «doirr»i .e,,tÄ ! mUi  Offerten unters

Einrahmungen, Vergoldungen, Photograpliieständer in Holz und echter
Bronze, Familienrahmen, Goldrahmen in allen Grossen, gerahmte und un-
gerahmte Bilder, Spiegel aller Art, Paravents, Staffeleien, Konsole usw.

Sinrahmegeseliäft und
Vergolderei Dorjelder

frier1?.Weimar, Sattgpsse 26.
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